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Hanne Nüte

unt

de lüfte Yudel.

'Ne Vagel- un Minschengeschicht.

Sinen ollen Sründ Korl Kräuger tau ' m Gedächtniß an de

schönen Jungs- un Schauljohren von den, de ' t schrewen hett.

www

1.

As 't Sommer würd, un Frühjohr was,2

Dunn drewen³ f' ehr Göffel in ' t gräunes Gras ;

Dunn sprungen de Gören?

Ut Stuwen un Dören,8

Un danzten herümmer in ' n Sünnenschin,9

Un ' t Freuen un Lachen hadd gor kein Enn',10

Un sprungen vör Luft un flappten de Hänn' : 11

"Rif,12 Filen,13 kif Budel ! 14 dit ' s uns' oll grag' Gant,15

Un wohrt man16 jug ' Gäus' , 17 hei ' s betsch,18 de oll Rekel ;

Un hollt jug19 man linksch, un hollt jug tau Hand!

Süh, nu geiht ' t all20 los.

Un sei stahn nu un ſlahn22

Mit de barkenen Strük :23

„ Willst, Racker, woll glik !24

Entfamtige21 Efel !"

Wat heww'n Di uns' Gäus' un uns' Göffeling25 dahn ?"26

6) da
1) als es. 2) war. 3) da trieben. 4) Gänseküchlein. 5) grün.

sprangen. 7) Kinder. 8) aus Stuben und Thüren. 9) Sonnenschein. 10) Ende.
11) Hände. 12) guce. 13) Abk. und dim. von Sophie. 14) d. h. Krauskopf.

15) grauer Gänserich. 16) wahrt, hütet nur. 17) euere Gänse. 18) biffig.

19) haltet euch. 20) sieh, nun geht es schon. 21) infam. 22) stehen und schlagen.

23) birkene Sträuche. 24) wohl gleich. 25) dim. von Göffel. 26) gethan.
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2 F. Reuter's Werke. IV. Bd .

So häuden¹ sei ' runner nah gräune Wisch,"

Wo de Frühjohrsdag

Hell d'ræwer³ lagg,¹

10

As en reines Laken up Gottes Diſch.5

De Disch steiht æwersts man noch arm ;

Dor ' s nicks ' von Sommerkoſt tau seihn ;8

De Blaumen wagen knapp dat Bläuhn,"

Un lockt de Sünni¹ of12 hell un warm,

Sei trugen13 all den Freden14 nich,

Versteken un verkrupen 15 sich.

Dat hartlichst Tüg, 16 dat Winterkurn,17

Dat spist verdeuwelt fin18 de Uhr'n19

Un horft herute20 in de Welt,

Ob Rip21 of woll un Snei22 noch föllt ;23

Dat Blatt, dat kümmt irſt24 ganz bescheiden

Un fict25 fick nah den Nachtfroſt üm :

„Büst,26 Racker, hir noch wo herüm ?

Irst gah27 din Weg', nahst28 will ' & mi breiden. “ 29

Blag30 Öschen31 duft32 unner den Wepeldurn,33

As wullt irst lur'n,34

Ob 't sick of schickt,

Dat 't fröhlich in de Welt 'rin kickt ;

De Botterblaum,35 deip36 in de Bläder37

Mit ehren Sünnenangesicht,

Kickt nah de Sünn, as wull sei fragen :

„Na, Swester, ſegg,38 kann ick ' t woll wagen ?

Un frig w' nahgradens beter Weder ?"39

Un rechtsch un linksch un hinn'n un vören,40

Dor spaddelt41 dat Allens von Gören un Gören,

De springen un wöltern¹2 in 't gräune Gras ;

Dat ein' , dat liggt langs, un dat anner verdwas ; 43

Kein Müß un kein Bür,44

Kein Strümp45 un kein Stäwel,46

Kein Rock un kein Nicks,

1) hüten. 2) Wiese. 3) drüber. 4) lag. 5) Tisch. 6 steht aber. 7 da

ist nichts. 8) sehen. 9) Blumen. 10) Blühen. 11) Sonne. 12) auch. 13) trauen.

14) Frieden. 15) verkriechen. 16) das am meisten abgehärtete Zeug (Ding).

17) forn. 18) verteufelt fein. 19) Ohren. 20) horchi hinaus. 21) Reif. 22) Schnee.

23) fällt. 24) kommt erst. 25) guckt. 26) bist. 27) gehe. 28) nachher. 29) breiten.

30) blau. 31) Leberblume (Hepatica). 32) taucht, hockt. 33) unter dem Roſendorn.

34) lauern. 35) Butterblume, Löwenzahn. 36) tief. 37) Blättern. 38) fage.

39) befferes Wetter. 40) hinten und vorn. 41) zappelt. 42) wälzen (sich). 43) quer.

44) Hofe. 45) Strümpfe. 46) Stiefel.
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Blot¹ Beinen un Knæwel ;2

So spaddelt dat ' rümmer in ' n Sünnenschin.

Kann 't jichtens³ up Jrden woll beter sin?5

Un in dat lust'ge Kinnerspills

Sitt affid Ein' , woll just so froh,

Ehr junges Harts lacht ebenso ;

De Annern springen, doch sei sitt still,

-

Ehr Mutting hett ſeggt,10 dat ſei knütten sül.11

Dat is de lütt12 Pudel, lütt Fiken is 't.

En smuckeres Dirning,13 von drütteihn¹4 Johr,

Hett Gottes Sünn meindag' nich15 küßt ;

De Strahl, de spelt16 in 't kruse Hor17

Un füßt de weike18 Back gesund,

Un füßt den roden,19 frischen Mund,

Un flickt20 fick dörch dat brune Og'21

In dat unschüllig22 Hart herin ;

Un as23 hei dor herümmer frog,24

Wo 't25 mit dat lütte Hart woll ſtünn,26

Dunn27 was 't so trulich,28 rein un still,

Un All'ns so woll,29 un All'ns so will ;30

Dunn ſeggt31 de Strahl : Dit32 heww id föcht !"33

Un hett sick för immer in ' t Hart ' rin leggt.34

✔

Un üm ehr 'rümmer, dor danzt ' t35 un springt 't

Dat Knütten, dat Knütten will gor nich recht

Denn fümmt36 lütt Dürten37 an un bringt

De schönsten Botterblaumenstengel :

"1„
Mak38 mi ' ne Ked' ;"39 denn kümmt lütt Hanne,40

De oll41 lütt dæmlich Peiters42 Bengel,

Mit eine Hand vull43 Widen44 nah ehr ' ranne,

De sünd all von verleden Johr,45

Un seggt : „Lütt Pudel, mak mi ok en por46

So 'n Fläuten,47 as Corl Westenfurten ;48

5) besser sein.

10) gesagt.

15) niemals.

21) braune

1) bloß. 2) Finger, Hände. 3) irgend . 4) auf Erden.

6) Kinderspiel. 7) sist abseits . 8) Herz. 9) dim. von Mutter.

11) striden sollte. 12) fleine. 13) fleine Dirne. 14) dreizehn.

16) spielt. 17) im krausen Haar. 18) weich. 19) rothen. 20) schleicht.

Auge. 22) unschuldig . 23) als. 24) da herum fragte. 25) wie es. 26) wohl

stände. 27) da. 28) traulich. 29) u . 30) voll Wohlgefühl und zufrieden. 31) sagt.

32) dies. 33) gesucht. 34) gelegt. 35) tanzt es. 36) dann kommt. 37) Dorothea,

Dörtchen. 38) mache. 39) Kette. 40) dim. von Johann. 41) alte. 42) Peters.

43) voll. 44) Weiden. 45) schon vom vergangenen Jahr. 46) mache mir auch

ein paar. 47) solche Flöten. 48) wie Karl Westenfort.

1*



F. Neuter's Werke. IV. Bd.

Un gahn kein Fläuten ut, ¹ denn mak mi Purten. “2

" Du lütte Klas , de fünd jo drög ! ““3

Un leggt de Knüttelstickens weg:

„„Möſts ok so lang' min Göffel häuden.“ “7

Un löppts fir nah de Bäk⁹ hentau10

Un snitt¹¹ dor Widen af tau Fläuten:

# "
Nu_kumm, 12 lütt Jung, nu tik ok tau !13

Süh, so ward 't makt,14 so warden s' sneden.15

Nahst16 möst Du floppen¹7 un möst beden :18

Pipen, Papen, Paſterjahn,19

Lat20 de widen Fläut21 afgahn,22

Lat s' of nich verdarwen,23

Lat s' recht lustig warden.

Süh so ! Nu gah! 24 Ick möt25 nu knütten.

Korlin,26 kumm her, un help27 den Lütten !“

Un as de Fläuten sünd taurecht,

Dunn ward de schöne Lust irſt28 echt :

Sei fläuten29 un tuten,

Lütt Krischan30 un Luten,31

Un Korl un Korlin,

As müßt 't man so sin ;32

Un Jöching33 Kurt, de steiht dorbi

Un fict34 tau ' m Hewen35 bumbenfaſt,3

Un fidelt up en Ellernknast37

De wunderschönste Melodie.

Un dörch dat Fläuten un Gedudel

Röppt38 Fiken em, de lütte Pudel :

36

Kumm, Jöching, tumm! Wo sühst Du ut?"39

Un wischt em af de lange Snut.40

Un Friz kümmt æw'r ' e Wisch41 tau lopen,42

-1) gehen daraus, laffen sich machen. 2) schnarrende, an einem Ende

beschabte kurze Pfeifen von Weidenrinde. 3) trocken. 4) legt. 5) Stricknadeln.

6) mußt. 7) hüten. 8) läuft. 9) Bach. 10) hinzu. 11) schneidet. 12) nun komme.

13) guck auch zu. 14) wird's gemacht. 15) geschnitten. 16) nachher. 17) klopfen.

18) (her)beten. 19) alter Kinderreim: Pasterjahn , corrumpirt aus Sebaftian,

an welchem Tage nach der Volksmeinung bei der Weide der Saft in

tritt. (R.) 20) laffe. 21) weidene Flöte. 22) abgehen. 23) verderben.

25) muß. 26) Karoline. 27) hilf. 28) erft. 29) flöten. 30) Chriftian.

von Ludwig. 32) nur so sein. 33) dim. von Jochen (Joachim). 34) gudt.

35) Himmel. 36) bombenfest, unverwandt. 37) Erlenknast, knorren.

39) wie siehst Du aus. 40) Schnauze, Nase; Roznase.

den Bast

24) gehe.

31) Abr.

38) ruft.

41) über die Wiese.

42) laufen.
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C

Un höllt¹ de beiden Hänn' tauhopen :2

Wat heww ick woll ?"„Kik, Pudel, kik !

Wat hest?"" ' Ne schöne Sparlings-Sei“.3

1711Dat ' s woll ' ne jung' ?""#111

-

„Ne, dit ' s ' ne oll. "4

" Wiz5 mi mal her, dat deiht ehr weih. ""6

„ Ne, ne, ick lat? mi nich bedreigen,s

Gem ich sei Di, denn lettſt Du s' fleigen. " 10

„Un deihst Du 't, Frik, denn deihst Du recht ;

Uni' Köster hett noch nilich12 ſeggt,

81 11

Dat wir ' ne Sünn',13 en Dirt¹4 tau quälen.""

„De hett mi nicks nich tau befehlen."
-

Un bringst Du uns tau Husis den Vagel,16

Denn kriggst von Muttern düchtig Tagel. ""17

De frig ick doch, dat ' s ganz egal.

Üns' Mutter kriggt mi däglich¹8 vör,

Irst in de Stum', 19 denn in de Dör,?

un denn bi 'n Fürhird21 noch einmal.“

20

Mit einmal springt de Pudel hell22 in Enn'23

Un röppt :24 ,,,,De Wih! " "25 un klappt de Hänn',

Un all ' t lütt26 Volk springt utenanner,27

Korlin un Korl, Marik28 un Hanner,

Ein Jeder stört'129 nah ſine Haud',30

"!Un All'ns röppt mit : De Wih ! de Kreih ! " 31

Un Frit, de Klas, grippt32 nah sin Raud'33

Un heidi ! geiht de Sparlings -Sei.

Un Oh!" un fickt den Vagel nah,

Kicht in de leddig³4 Hand herin :

# Entfamte Pudel, täuw !35 Jck ſlah36

Ne, Fiken, ne, ick danh37 Di nids,

Dat füll man 'n Anner38 wesen sin!"39

Un Jeder hött40 nu mit ſin Gäuſ”,

"Un wile! wile !"41 geiht dat ümmer,

Un möten¹² s' mit de Raud' herümmer

·

1) hält. 2) zuſammen. 3) Sei" (Sie) Weibchen. 4) alte. 5) weise,

seige. 6) thut ihr wehe. 7) laffe. 8) betrügen. 9) gebe. 10) läßt Du sie

fliegen. 11) Küster. 12) neulich. 13) Sünde. 14) Thier. 15) zu Hause.

16) Vogel. 17) tüchtig Prügel. 18) täglich. 19) erst in der Stube. 20) Thür.

21) Feuerheerd. 22) hell lebhaft, schnell. 23) in die Höhe (Ende) . 24) ruft.

25) Weihe, (falco milvus). 26) alles kleine. 27) auseinander. 28) Mariechen.

29) stürzt. 30) Heerde. 31 ) Krähe. 32) greift. 33) Ruthe. 34) ledig , leer.

35) warte. 35) schlage. 37) thue. 38) nur ein Anderer. 39) gewesen sein.

40) hütet. 41) Lockruf für die Gänse. 42) hüten, zurückhalten.
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1
Un All'ns is bald in 't olle Läuſ' ; ¹

Un flüten s' 'runne von den Dümpel,3

Un häudents' nüdlich up den Hümpel ;5

Un wat de Gauſendamen6 sünd,

De sünd of bald in Rauh' un Freden,

Sei recken æwers jedes Kind

Den langen Hals, as wull'n sei jeden

Von ehr lütt gel-gräun¹0 Volk mal_tellen,™½

Dauhn12 up den linken Bein sick stellen13

Un recken ut de rechte Flücht,1
14

Un pliren¹5 'rinne in dat Licht,

Un ward'n inwennig16 up de Wihen schellen.17

Doch de oll Gant, de gris-grag'18 Gant,

De fümmt so licht19 noch nich tau Rauh ;

Den grisen Poll20 in hoge Kant,21

De Flüchten lücht't,22 den Hals vörut,23

So trampft24 un zischt hei ümmertau,25

Süht26 giftig as ' ne Adder27 ut

Un fohrt,28 mit Trampſen un mit Ziſchen,

Bi Weg' lang mang29 de Gören tüschen.30

Gör'n,31 mohrt jug ! "32 röppt33 lütt Jöching Smidt,

„Korl, wohr Di, Korl ! De Racker bitt. " 34

Un as dat Beist35 sick so gebird't,36

Dunn fümmt in vörnehm stolzen Gang,

Den Fautstig37 æœw'r ' e Wiſch entlang,

En staatschen38 Mann ; de Bäcker wir ' t,

De rife39 Bäcker an den Mart. 40

„Ja,“ ſeggt Friß Smidt, „ dat is hei , Fik,41

Wenn ' n12 ' rup fümmt, wahnt43 hei rechtschen glif,44

Dat is hei sülwst,45 de Bäcker an den Mark."46

1) im alten Geleise. 2) mit Erdklößen werfen. 3) Tümpel, Pfuße

4) hüten. 5) Haufen. 6) Gänse-(Ma-)damen. 7) Ruhe. 8) über. 9) wollten.

10) gelb-grün. 11) zählen. 12) u. 13) thun stellen, d . h. stellen. 14) Flügel

15) mit halbgeschlossenen Augen sehen. 16) inwendig . 17) werden schelten.

18) gris un grag heißen beide grau" ; doch werden beide Ausdrücke zusammen-

gestellt, wenn damit gescholten werden soll. 3. B. De olle grise-grage Kirl!

De olle grife-grage Sæg'. (R.) 19) fommt so leicht. 20) Haube bei Vögeln.

21) in hoher Kante, d . h. aufgerichtet. 22) gelüftet, gehoben. 23) voraus.

24) trampelt. 25) immerzut. 26) sieht. 27) Otter, Schlange. 28) fährt. 29) u.

30) mang un tüschen heißen beide: zwischen. 31) Kinder. 32) wahrt, hütet Euch.

33) ruft. 34) beißt. 35) Bestie. 36) geberdet. 37) Fußsteig. 38) stattlich.

39) reich. 40) Markt. 41) Sophie(chen). 42) wenn einer, man. 43) wohnt.

44) rechts gleich. 45) selbst. 46) Markt.
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Wo schregelt hei so staatschen doch

De Wisch entlang in ' n witten¹ Rock!

Wo lücht't fin lankingsch³ Bürt von firn !5

As wenn fin eigen Backeltrog

Up Stutenflechten güng ſpazir'n.

Un denn sin weites, witt Gesicht,

Dat liggt so klunzig¹º d'ræwer hen,

So pustig-warm,11 so breit, as wenn

So 'n Weitendeig12 dat Raschen13 friggt.

Un up den Deig, dor satt¹ 'ne Mük,

So bunting15 neiht16 mit Spit an Spit,

Mit sæben17 Rillen un sæben Timpen,18

,Pottkauken 19 künn 'n20 den Deckel ſchimpen.2

De Bäcker schregelt langsam wider,22

Un dacht an wat un dacht an nicks ;

Wupp! fohrt de Gant em in de Bür.

Wo schot23 de Schreck em dörch de Glider !

Hei stött24 mit Bein, hei stött mit Hacken,

Dat Beist deiht25 ümmer faster packen ;26

Un all de Gäus', de kamen 'ran

Un snatern un ſchri’n27

Üm den bossigen28 Mann,

Un warden sick richten,29

Un weih'n30 mit de Flüchten,31

Un de Gören, de lachen,

21

Wo32 de Bäcker an 'n Mark ſick af möt³³ marachen.

Dat Gott fick erbarm !

Wat is ' t för 'n Heiden-Höllen-Larm !

Taulezt denn³ ward hei los nu fin,335

Un fohrt vull36 Wuth up de Gören in ;

Dehest Du ' t nich seihn !37

De preschen vonein,3
38

1) weiß. 2) leuchtet. 3) von Nanking. 4) Hoſe. 5) ferne. 6) Backrog.

geflochtene Semmel , Kringel, eine besonders im südlichen Mecklenburg ge-

bräuchliche Form. 8) weich. 9) liegt. 10) feucht und schwer wie ein Kloß.

11) von der Hiße aufgedunsen. 12) Weizenteig. 13) Gähren, Aufgehen. 14) saß.

15) bunt. 16) genäht. 17) sieben. 18) stumpfe Eden, Spißen. 19) Topfkuchen.

20) könnte einer , man. 21) schimpfen. 22) weiter. 23) wie schoß. 24) stößt.

25) u. 26) thut - paden, packt fester. 27) schnattern und schreien. 28) erbos't. (R.)

29) d. h. richten sich auf. 30) wehen. 31) Flügel. 32) wie. 33) muß. 34) zu-

lezt dann. 35) wird er nun los sein, d. h. kommt er los , frei. 36) voll.

37) gesehen. 38) von (aus) einander.
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De Tüffeln¹ herunne von ehre Bein,

Un flitschen dörch Hassel- un Duren-Rämel,3

Un rönnent un stahns un lachen en Strämels,

Un klappen de Tüffel tausam in de hand,

Un raupen denn ümmer: „De Gant! de Gant!"

Un of de lütt Pudel leggis weg de Knütt,9

Un lacht ut vullen Harten10 mit.

De Bäcker von 'n Mark, de ward dat gewohr ;

Un as hei de Annern nich krigen kann,

Dunn towt11 hei ganz wüthig den Pudel an,

Un ritt12 em tau Höcht13 in dat kruse Hor :14

,,Di heww ick nu, entfamte15 Dirn !"

Ün all de Gören ſtahn von firn,

Un rohren16 un ſchri'n :

Dat lett Hei fin!"17

Weck18 ward'n sick up dat Bidden leggen, 19

De Annern, de willen 't ,uns' Mutter" seggen,20

Un Hanne Peiters steckt all' teigen Knæwel21

In fine hübsche, breide Kef,22

Un bröllt23 tau Höcht,24 woll oder awel,25

As wenn hei an den Spitt26 all ſtek.27

De lütte Pudel rohrt : „Hei lett mi gahn !

Ick heww em nicks tau Leden dahn. "28

Je ja, je ja ! De Bäcker halt all ut,29

Baut ! fohrt30 en Slag em in de Snut131

Un as en swarten32 Tintenflecks,

De em was follen33 in de Lex,3
34

Steiht Hanne Nüte35 vör em tau,36

De Smäd'jung:37 „Lettst38 dat Kind in Rauh,

Du Röwer,39 Du ? Wat hett f' Di dahn ?40

Kannst Du nich Dine Straten gahn ?"

Un fickt ut 't swarte42 Schortfell43 'rute,

Dat slackrig44 üm de Bein em slog,45

1) Pantoffeln. 2) flißen. 3) Hasel- und Dornrain. 4) rennen. 5) stehen

6) Streifen , Weile. 7) rufen. 8 legt. 9) Strickzeug. 10) aus vollem Herzen.

11) tobt. 12) reißt. 13) in die Höhe. 14) krause Haar. 15) infam. 16) weinen.

17) das läßt Er sein. 18) Welche, Einige. 19) legen sich auf's Bitten 20) fagen.

21) alle zehn Finger. 22 Kehle , Schlund. 23) brüllt. 24) auf. 25) wohl oder

übel. 26) Spieß. 27) schon stedte. 28) zu Leide gethan. 29) holt schon aus.

30) fährt. 31) Schnauze, Naſe. 32) wie ein schwarzer. 33) gefallen. 34) Lection.

35) dim. von Johann Schnut. 36) vor ihm zu, gegenüber. 37) Schmiedejunge.

18) (Du) läßt. 39) Räuber. 40) gethan. 41) guckt. 42) schwarz. 43) Schurzfell

44) ſchlenkernd, schlotterig. 45) schlug.
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So trogig, swart bet ' t Witt¹ in ' t Og',2

Un all de Gören, Krischan, Lute,

Korlin, Marik, de kamen ' ranne

Un stell'n sick seker³ achter em,

Un: „Hau' em düchtig, düchtig, Hanne! "

Un: „ „Kiks den Kirl ! Wat will hei denn?" "

Un : Will hir unſ' lütt Fiken ſlahn ?"7

Un: Blots de Gant hett em wat dahn, ʻ

So freihn⁹ sei ut dat seker Nest.

"

De Bäcker höllt 't denn ok för 't Beſt, ¹

Un söcht11 sick den Pottkauken12 up,

De was in 't Gras em 'runne follen,13

Un ſtülpt em up den Deig¹ herup,

10

Un dreiht sick üm, de Bäcker an den Mark :

„Läum,is id tam hüt16 nah Dinen Ollen !17

I will Di wisen, wat

Wat Hei mi kann ?

Seggt Hanne Nüte.

„Wat hett Hei för ' ne

' ne Hark. "18

Hei kann mi nicks, “

Kit," röppt Frit,„Kik,“

gele Bür !" 19

" Wat hett Hei för ' ne timpig20 Mük ! ""

Röppt Jochen Boldt : ,,,,Hei Dummerjahn !

Un Hei will uns' lütt Fiten slahn?""

Un Hanne Peiters tredt21 de Hand

Ut ' t Mul22 Herut, un röppt :23 „De Gant !"

Un as de Bäcker sick ümdreiht,

Dunn24 steckt hei wedder25 ' rin de Hand

Un bröllt, as wenn ' t üm ' t Lewen geiht.

Un Hanne Nüte straft26 de Dirn:

Lütt Pudel, dedst Di woll verfir'n ?27

Nu lat ' t man sin,28 un ängst29 Di nich,

De Kirl, de kümmt nich wedder t'rügg. "30

Un 't oll lütt Wörming31 fickt tau Höcht

Un fött32 sin swarte Hand un seggt :

" Ach, Hanne, nu triggst Du woll Släg' ? ""33
-

den

1) bis zum Weißen. 2) Ange. 3) sicher. 4) hinter. 5) haue ihn tüchtig.

6) guck, fieh. 7) schlagen. 8) bloß. 9) frähen. 10) hält es dann auch für's

Beste. 11) sucht. 12) Topfkuchen. 13) gefallen. 14) Teig. 15) warte. 16) tomme

heute. 17) Alten (Vater). 18) weisen, zeigen, was eine Harfe; sprichw .

Standpunkt klar machen. 19) gelbe Hose. 20) mit stumpfen Ecken 21) zieht.

42) aus dem Maul. 23) ruft. 24) da . 25) wieder. 26) streichelt 27) d . H.

erschrafst Dich wohl. 28) nun laß es nur sein. 29) ängstige. 30) zurüα.

31) dim. von Wurm. 32) faßt. 33) Schläge.
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„Ja, wenn hei nah den Ollen geiht,

Denn glöm¹ ' d, dat de mi schachten deiht,2

Doch awerst,3 ne ! Dit is fein Læg',4

Hir steckt sick Mutter woll noch mang,5

Dit ward en bloten Aewergang ;6

Bi Leigen un bi Fulheits krig ' d dat Ledder,

Blot vull.10 Ne , Pudel , dit verblött¹¹ sick wedder.“

Un Hanne Nüte geiht sin Weg';

De Pudel knütt't, de Gören spelen,

Un's Abends, as kein Gösseln fehlen,

Hett All'ns fin Schick un sinen Däg'.12

Ün bi de Nachtkost, dor vertellen ',13

Un up den riken Bäcker schellen¹4 ſ',

Den riken Bäcker an den Mark,

Un lawen15 den Pudel nah allen Kanten,

Un Hanne Nüte'n fin Heldenwark,

Un denn vör Allen den grisen Ganten.

2.

Uns' Hanne Nüte was dat einzigst Kind

Von oll Smid Snuten16 tau Gallin ;

Un wo¹7 denn nu de Lüd'18 ſo ſünd,

Irst säden19 s' tau den Jungen , Snüte',

Un nahsten20 säden s' , Hanne Nüte '.

Un desen Nam' müßt hei behollen.21

Dat argert irst de beiden Ollen,2

Vör All'n was Mutter nich taufreden,23

Wenn s' tau den Jungen , Nüte ' säden.

In ' t Jrst24 rep25 s' oft ut ' t Finster ' rut :

"Hei heit26 nich , Nüte' , hei heit , Snut '!"

"1"

22

„ Na,““ säd'27 de Oll denn,28 ,,,,lat man weſen ! 29

Wenn hei man schriwen30 kann un lesen,

Un denn sin Handwark gaud verſteiht,31

Un nahſten denn up Wannern geiht,3
32

Denn is ' t egal, denn kümmt '133 up Eins herut, 3

Sei seggen35 , Nüte ' oder , Snut '.

34

1) glaube. 2) prügelt. 3) aber. 4) Lüge. 5) zwiſchen. 6) bloßer Über-

gang. 7) Lügen. 8) Faulheit. 9) Leder. 10) voll. 11) verblutet. 12) Gedeihen,

Art. 13) da erzählen sie. 14) schelten. 15) loben. 16) vom alten Schmied Schnut.

17) wie. 18) Leute. 19) erst sagten. 20) nachher. 21) behalten. 22) Alten. 23) zu-

frieden. 24) in der ersten Zeit. 25) rief. 26) er heißt. 27) fagte. 28) dann.

29) laß nur (gut) sein. 30) schreiben. 31) gut versteht. 32) auf's Wandern

geht. 33) u. 34) kommt's heraus. 35) fagen.
-
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Ok¹ uns' lütte Pudel was tau den Namen,

As Hanne Nüte, unschüllig famen.3

Denn döfft was sei up Fiken Smidten.5

Nu wiren in 't Dörps drei Fiken Smidten :

De ein', de funn? nich richtig snacken,8

De nennten sei denn Stamer- Fifen;

De anner hadd wat¹o lange Hacken,

De nennten s'dornah Piphack¹¹ -Fiten ;

Un uns' lütt Fiken würd Pudel heiten,12

Von wegen ehr kruses,13 brunes14 Hor.15

Na, frilich müßt ' t ehr irſt verdreiten,16

Un oftmals ded ' t17 ehr herzlich weih,

Denn fäd ehr Mutting :

.20

Dirn, so rohr ! 18

So ' n Nam' dat is jo einerlei !

Wenn Du man blot kein Pudel19 büſt ;

Un dorför will ' ck Ti denn woll wohren ;2

Nu kumm21 mal her un lat dat Rohren. "

Un treckt22 sei up den Schot,23 un küßt

Sei fründlich up de witte24 Stirn :

"Süh,25 Fifen, büst min öllste26 Dirn;

Wenn Du mi ut de Ort27 nich sleihst,28

Un ' n ihrbor Mäten29 warden deihst,30

Denn folgen nahst31 uns' annern Nägen32

As Hamel33 nah up gauden34 Wegen ;

Doch, Dirn, wardſt Du Di nich gaud schicken

Un kümmſt mi mal tau Hus ſülmt twei,35

Denn flag ' c de Anaken³6 Di entwei.

Nu nimm den Korf37 un gah hen plücken. " 38

So wuß39 uns' Pudel denn tau Hög',40

Un of tauglik de annern Nägen ;

Un wenn of Mutter dørnah seg,42

Sei müßt tau oft up Arbeit gahn,4

1) auch. 2) fleiner. 3) unschuldig gekommen. 4) getauft. 5) Sophie

Schmidt. 6) Dorf. 7) konnte. 8) sprechen. 9) Stotter . 10) etwas. 11) Pip.

hacen nennt man die unschöne und auf Schwäche deutende Zuspißung des

Sprunggelenkes bei Pferden. (R.) 12) geheißen. 13) Fraus. 14) braun. 15) Haar.

16) zuerst verdrießen. 17) that's 18) weine (doch nicht). 19) ein leichtfertiges

Mädchen. 20) bewahren. 21) komme. 22) zieht. 23) Schoß. 24) weiß.

25) fieh. 26) älteste. 27) Art. 28) schlägst. 29) ehrbares Mädchen. 30) wirst.

31) nachher. 32) Neun. 33) wie Hammel. 34) gut. 35) selbst zwei. 36) Knochen.

37) Korb. 38) pflücken ist dasselbe , was man in Süddeutschland , krauten',

Krautschneiden nennt. (R.) 39) wuchs. 40) in die Höhe, auf. 41) zugleich.

42) sah. 43) gehen.
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Uns' Fiken müßt den ganzen Segen

Von Gören¹ räuken,2 wohren,3 fäuden.4

Un hadd uns' Mutter of dat Slahn,5

Un hölls all Abends streng' Gericht,

Lütti Fiken müßt doch möten, häuden,

Dat Dürten fick nicks föll taunicht,10

Dat Friz nich mit de r11 ded spelen,12

Dat Korl un Ludwig sick nich slogen,¹
13

Un Jöching14 sick nich wörgt,15 vör sichtlich Ogen,16

Mit Vadern finen Karrensälen, 47

Dat Krischan18 sick nich wull balbiren,19

Un dat lütt Riking20 lep21 nich 'rinne

In 't fat'nig Water,22 un lütt Hinne23

Nich up de Sodkist24 güng spaziren.
-

-

So wuß25 sei denn in Arbeit up,

Roth as ' ne Ros', rank26 as ' ne Pupp,

Den Kopp all tidig vull27 von Sorgen,

Dat Hart28 so rein as Frühjohrsmorgen,

De Hand woll hart, doch weit29 de Sinn,

An Kledung arm , an Dugend rif ; 30

So was de Pudel, was lütt Fik,

As jei vör Gott an 't Altor ſtünn.31

Herr Baster hett sei baben32 stellt ;

Em dünkt, dat hüt33 an so en Urt34

Kein Rang un Stand un Rikdaum35

Wil dat37 lütt Fik in Gotteswurt

Vör All'n am besten weit Bescheid .

Un as ſei dor in Rock un Müz

Demäudig-38arm un rendlich39 steiht,

Dunn hewt40 sick Allens von den Siz

Un fröggt:41 ,Wer mag de Öbberst42 fin ?"

Dunn geiht en Fluſtern dörch de Reihn :

„De Pudel is 't, oll Smidten sin. """ "

Na, hett de Düwel43 so wat seihn !"

gelt,36

6) hielt.

11) Art.

20) dim.

1) Kinder. 2) pflegen. 3) warten. 4) futtern. 5) Schlagen.

7) Flein. 8) in den Weg treten, wehren. 9) hüten. 10) fiele zunicht.

12) spielte. 13) schlugen. 14) dim. von Jochen Joachim. 15) würgte.

16) Augen. 17) Karrenfielen. 18) Christian. 19) wollte barbieren.

und Abk. von Friederike. 21) liefe. 22) kochende Waffer. 23) Heinrich.

24) Brunneneinfassung. 25) wuchs. 26) schlank. 27) schon zeitig voll. 28) Herz.

29) weich. 30) reich. 31) am Altar stand. 32) oben (an). 33) heute. 34) Ort.

35) Reichthum. 36) gilt. 37) weil. 38) dertüthig. 39) reinlich. 40) da hebt.

41) fragt. 42) Oberste. 43) Teufel.
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Eeggt oll rif Boldt. „Nu kik2 mal !" jeggt 'e,

,,So ' n Snurrers3 mihr as Burendöchter !"4

Un as ſei ut de Kirch ' rut gahn,

Dunn pust en olles Burenwiw :5

!!!!Dat hett kein Hemd up ſinen Liw,6

Un dat möt hüt as Öbbersts stahn !""

„Ja," jeggt Smid Snut, „ un dat mit Recht.

Wenn Einer so sin Ler9 upseggt,10

In 'n Katekism weit¹¹ Bescheid,

Denn hürt sick,12 dat hei baben13 steiht.

Ji,14 mit Jug' ollen15 dummen Dirns!

Grad as up 't dæmlich Mul slahn¹6 wiren s' !

Ji denkt man ümmer an Jug' Geld ;

Geld ward vör Gott nich baben ſtellt.“

""Ja, Vadder,""17 seggt de Wewer18 Fram,

,,,Dorin stimm id mit Di taufam." "19

Un oll Staathöller20 Möller seggt:

""

4x4

„Ja, Meiſter Snut, Sei hewwen Recht,

Wat is ' t för 'n oll lütt flaufes21 Mäten ! "22

" Ja,"" seggt Rad'maker23 Windelband,

" Un hett meindag' nich24 müssig seten,25

Un ümmer hett s' wat in de Hand ;

Un denn so ihrlich26 un ſo tru,27

Un denn so 'n flores,28 fmud Gesicht;

Wer de mal eins tau ' m Deinen29 kriggt,

Un wer de mal eins kriggt as Fru,³

De ward wohrhaftig nich bedragen.

Dor fümmt31 de Köster32 ' ran,

Den fænt Ji fragen.““

30

Un Köster Sur fümmt 'ran : „Ja, Vadder Snut,

Di wär' gelehrsamer, as Din Jehann.

Ich sag' natürlich nicks nich gegen Hannern,

Un zworst33 worum ? Der Jung' wär' gut,
--

Er wüßt Sein beſſer, as die Annern ;

Indessen doch, Natur der Wissenschaft

Un das Verhältniß der Behaltungskraft,

1) sagt der alte reiche. 2) gud. 3) solche Bettler. 4) Bauerntöchter.

5) Bauernweib. 6) Leib. 7) muß heute. 8) Oberste. 9) Lection. 10) auffagt.

11) weiß. 12) gehört es sich. 13) oben. 14) Jhr. 15) Eueren alten. 16) Maul

geschlagen. 17) Gevatter. 18) Weber. 19) zusammen. 20) Statthalter , Vogt.

21) flein fluges. 22) Mädchen. 23) Rademacher. 24) niemals. 25) geseffen.

26) ehrlich. 27) treu. 28) flar. 29) zum Dienen. 30) Frau. 31) da kommt.

32) Küfter. 33) zwar.
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Das fehlt ihm mehr, un is mit Smidten Fiten,

Die for gewöhnlich man den Pudel heißt,

In Hinsicht diesen gor nich tau vergliken,¹

Die hätt einen himmelanwogenden Geist."

""Na,"" ſeggt oll Snut, „„man nich tau`hoch !

Indessen freut mi ' t, dat oll Smidt,

De mit de velen Gören² sitt,3

Hüt för sin Ölft de irste Nummer tog. ""s

Smid Snut geiht nu nah Hus, entlang de Del,6

Un denkt nich an sin Middageten, 7

8
Geiht nah en Flag, dor hadd hei vel

Un oftmals in Gedanken ſeten ;

Denn up dit Flag hadd hei tau allen Stunn'nº

För sin Gedanken Utkunft funn’n. 10

Hei sett't11 de Ellbag'n12 up de Knei, 1

Un läd¹ de Hand sick an de Backen,

Un fimmelirt,15 un denn kunn16 hei

De allerswönnsten Næt17 upfnaden. -

13

So hüt denn of ; un kümmt herin un seggt ;

So, Mutter, heww ' t mi awerleggt,18

Un Du hest seker19 nicks dorwedder,"20

Un strakt ehr21 æwer dat Gesicht

De Ollich,22 de hadd en dägtes23 Ledder,24

Doch so ' ne Smäd'hand ,25 wenn sei ' t Strafen friggt,

De 's grad so sacht26 un fin27 un zort,

As wenn ' ne Raspel d'ræwer fohrt ;28

De Ollsch, de zuckt denn ok en beten29

零食‚Na, Mutter , hür³0 mal, wat ick mein' ;

De Smidten-Dirn, dat is en Mäten,

Dat is en Stolz för de Gemein',

Doch mit de Oll'n31 is dat man ſwack.32

Wat meinst Du tau en Schepel Tüften ?33

Süh,34 uns' Jehann, de nimmt den Sack,

Un ladt em up de Karr, un ſchüwwt en³5

Herun ; Du giwwst36 en Büdel37 Mehl,

1) vergleichen. 2) vielen Kindern. 3) sigt. 4) Älteste. 5) zog. 6) Diele,

Hausflur. Mittagessen. 8) Fleck, Stelle. 9) Stunden. 10) Auskunft gefunden.

11) sette. 12) Ellbogen. 13) Kniee. 14) legte. 15) fimulirte, grübelte. 16) dann

fonnte. 17) allerschwersten Nüsse. 18) überlegt. 19) sicher. 20) dawider.

21) streichelt sie. 22) die Alte. 23) tüchtig , stark. 24) Leder, Haut. 25) Schmiede-

hand. 26) fanft. 27) fein. 28) fährt. 29) ein bischen. 30) höre. 31) Alten,

Eltern. 32) schwach, ärmlich. 33) Scheffel Kartoffeln. 34) steh. 35) schiebt ihn.

36) giebst. 37) Beutel.
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Jck för den Oll'n en Pund Toback ;

Jehann, de makt en schön Empfehl - "

"""Solt,"" feggt de Ollich, so geiht ' t2 nich, Snut!

Mit Kumpelmentens fümmst nich t'recht.4

Wenn ſo de Jung', as Du willst, ſeggt,

Denn fümmt ' t man ganz erbärmlich ' rut.

Ne, ' t is man armes Volk, de Smidten ;5

Doch arm un rik,6 dat ' s ganz egal,

En Kumpelment möt allemal

Stramm snedens ward'n un ſtramm ok ſitten.9

Jung, knöp10 den Rock Di tau un hal¹¹ Din Müß,

Un nimm de Karr, un karr nah Smidt's :

Empfehlung von de Snuten-Lüd'12

An Smidten un an Smidtschen ,13

14
Un ' t freut uns sihr, un 't freut uns hût,¼

Un schickten hir en Bitschen,15

Un nemen Beid' uns hüt de Ihr16

Un nich för ungaud17 derentwegen,

Un dat dat man so wenig wir,

Un för lütt Fiken Gottes Segen.

Nu segg '18 mal her, hest ' 119 nu behollen ?""20

Jehann, de weit ' t,21 ladt up22 un farrt

De Strat23 hendal ;24 de beiden Ollen

De fiken glücklich achter25 her,

27
Un Snut, de seggt : „De Jung', de ward ;26

Hei sleiht mi all ganz nüdlich vör,²

Un is en rechten strew'gen28 Hund ;

Un bliwwt29 de Slüngel man30 gesund,

Denn lihrt31 hei echter32 Johr all ut,33

Un is ' t so mid,34 denn fall hei wannern.

" Na,"" feggt de Ollsch,,,,,na, Gott sei Dank!

Denn heit36 hei endlich Jehann Smut!

Dit ,Nüteseggen un dit ,Hannern ',

Dit wohrt37 mi ok all vel tau lang.""

"

#135

1) halt. 2) geht's. 3) Komplimenten. 4) zurecht. 5) die Schmidt's.

6) reich. 7) muß. 8) geschnitten. 9) fißen. 10) knöpfe. 11) hole. 12) die

Schnuten-Leute , d. h. das Ehepaar Schnut. 13) sch " ist die weibliche Endung

des Eigennamens. 14) heute. 15) Bischen. 16) Ehre. 17) ungut. 18) fag's.

19) hast Du's. 20) behalten. 21) weiß es. 22) ladet auf. 23) Straße. 24) hinunter.

25) hinter. 26) wird , schlägt ein. 27) schlägt mir schon

Amboß. 28) Kommt her von Strewe Stüße; also

in Beziehung der körperlichen Kräfte gebraucht. (R.)

31) dann lernt. 32) nächstes. 33) schon aus. 34) weit.

37) währt.

vor , d. H. auf dem

zuverlässig; jedoch nur

29 bleibt. 30) nur.

35) wandern. 36) heißt.
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3.

De Tid¹ vergeiht. Nah Johr un Dag .

Sitt2 Snut up sin Gedankenflag ;3

Hei sitt un sitt un ſimmelirt,4

En gor tau swor5 Stück Arbeit wir 't,

Ob 't so woll müßt, ob 't ſo woll güng,6

Un ob hei 't so woll klauf anfüng,

Un ob dat Mutter of woll litt.8

Hei druckſt un druckſt, un ſitt un ſitt.

Hom

„Mein Gott," seggt9 Snutsch, wat dit woll heit ?10

Hei fümmt noch nich ? Dit's ſonderboren ! 12

So lang' pleggt13 dat doch füs14 nich wohren. 15

Weit,16 dat dat Eten17 farig steiht, 18

Un fümmt nich 'rin.
-

Segg mal, Jehann,

Hest Du mit Vadern hüt¹9 wat hatt ?"20

" J ? Ne, bewohr ! wat süll ick hewwen ?

Hei slog21 vermorrn22 de Klammern an,

Ün ick beslog dat Achterrad ;23

Dunn famm24 hei ' rut, besach25 dat Stück,

Nicht mit den Kopp,26 un lacht vör sick

So heimlich hen, gung in de Smäd',27

Un ' t was, as wenn hei dor wat säd,28

Doch wat dat was, kunn ' c29 nich verstahn . "" 30
--

„Mein Gott,“ seggt Snutsch,,,wat dit woll heit ? ..."

Dunn kümmt oll³1 Snut herin tau_gahn,32

Mit groten Irnst33 un Jhrborfeit : 34

" "Hüt, Mutter, is en Freudendag ;

Ick ded 't mi up min olles Flag

Frſt35 ganz gehürig æwerleggen,36

Doch nu kann ick 't mit Wohrheit ſeggen,

Mit unsen Jung'n will ' t fick regiren :

Wer einen fößtöll'gen37 Reifen leggt,

Un friggt dat ganz alleine t'recht,3

Wotan twei39 dücht'ge Kirls40 süs hüren,41

38

1) Zeit. 2) fitt. Fleck , Stelle. 4) simulirt, d . H. grübelt. 5) gar zu

schweres. 6) ginge. 7) flug. 8) leidet. 9) sagt. 10) heißt. 11) kommt.

12) sonderbar. 13) pflegt. 14) ſonſt. 15) (zu) währen , dauern. 16) (er) weiß.

17) Effen. 18) fertig steht. 19) heute. 20) was gehabt. 21) schlug. 22) heute Morgen.

23) Hinterrad. 24) dann kam. 25) besah. 26) Kopf. 27) Schmiede. 28) da was

fagte. 29) konnte ich . 30) verstehen. 31) der alte. 32) gehen. 33) Ernst.

34) Ehrbarkeit. 35) erst. 36) that's überlegen, überlegte. 37) sechszöllig.

38) zurecht. 39) wozu zwei. 40) tüchtige Kerle. 41) gehören.
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So ' n Smid¹ is echt.

Un, Jung! Von Gott hest Du de Knaken,

Tau 'm dücht'gen Smid ded ick Di maken,³

De Röster hett dat Sinig dahn,5

Gott'sfurcht heft von den Preisters lihrt,"

Un nicks as Gaudzs von Öllerne hürt,10

Nu kannst Du in de Frömd11 'rin gahn,

Un morgen schriwen wi Di ut. ""12

"Ja," feggt de Ollsch13 un kickt14 em an

So awerglücklich, „na, Jehann,

Denn heitst15 Du endlich Jehann Snut ;

Un makenis s' Di irst tau 'm Gesellen,

Denn lat¹7 Di nich mihr Nüte schellen."18

As nu denn of19 den annern Morrn20

Ehr leim'21 Jehann Gesell was worrd'n,

Dunn22 hett de Dusch denn gor tau hill23

Tau neihn24 un an tau stoppen25 fungen ;26

Ol Snut sorgt för en nigen27 Jungen,

De em den Püster28 trecken füll.29

So kamm denn 'ran de lest April ;

Un Hanne güng von Dör tau Dören,30

Dörcht ganze Dörp,31 un säd Adjü :32

Adjüs of, Smidtsch ! Adjüs of, Gören ! 33

Adjüs, lütt³4 Pudel! Denk an mi !”

Un nah den Köster tümmt hei dunn,35

De just bi fine Immen36 stunn :37

„Adjüs, Herr Sur, ick kam tau Sei,38

Un wull mi doch bi Sei bedanken

För all Ehr Gaudheit39 un Ehr Mäuh :40

Denn morgen is de irſte Mai,

Denn41 wull ick in de Welt 'rin wanken. "49

,,,,Sie wollen alſo jezt auf Reisen,

Fröggts Röster Sur,,,,,mein lieber Hanne?

1) solcher Schmied. 2) Knochen. 3) machte ich Dich. 4) Küster (Lehrer).

5) Seinige gethan. 6) Priester. gelernt. 8) Gutes. 9) Eltern. 10) gehört.

11)Fremde. 12) schreiten wir Dich aus, d. h. als Gefelle. 13) die Alte. 14) guckt.

15) heißt. 16) machen. 17) lasse. 18) schelten. 19) nun dann auch. 20) Morgen.

21) ihr lieber. 22) da. 23) eilig , preſſirt. 24) nähen. 25) stopfen. 26) an-

gefangen. 27) neuen. 28) Blasebalg. 29) ziehen sollte. 30) Thür zu Thür.

31) Dorf. 32) sagte Adieu. 33) Kinder. 34) flein. 35) dann. 36) Bienen.

37) stand. 38) komme zu Ihnen. 39) Gutheit. 40) Mühe. 41) dann. 42) Wanken wird

vom bloßen Wandern und Gehen ohne Nebenbedeutung gebraucht. (R.) 43) fragt.

2Reuter, Band IV. Hanne Nüte.
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Denn muß es wohl , Herr Nüte ' heißen.

De junge Minschheit waßt¹ heranne

In 's Handümdreihn, man weiß nich wo,"

Un mit die Imm is ' t ebenso ;

Es ist dasselbigte Ereigniß.

4

Sehn Sie die Jmm hier zum Vergleichniß ;

Das fliegt in 't Irst blots in den Goren,

Jedennoch bald wo lang' wird's wohren5

Denn fliegt dat æwer 't Feld heræwer

Nah ' n Klewerslag,6 kein besseres Insect

Gibt 's for die Imm, as witte? Klewer

Un wenn das nu so 'rümmer treckt8

-

Von Blaum9 tau Blaum, denn sucht das Honnig,

Un jede kehrt zurück in ihr Behältniß,

Un darum auch, Herr Nüte, konn ich

Sie stellen in dasselbigte Verhältniß.

Un zworst10 worüm? Sie fliegen as die Imm

In 't Frſt nu in de Welt hinaus,

Sie sugen11 hier un da herüm,

Un bringen Honnig mit nach Haus;

Arbeiten ist dat Honnigfugend,12

Un Honnig Wissenschaft un Dugend.13

Un nu, Herr Nüte, noch ' ne Bitt' !

As ick von Ehre Reis' heww hürt,14

So hätt ich mich drauf präkawirt,

Sie nehmen woll en Brief mich mit.

Als ich noch wäre in der Schlesing,15

Da kennt ich mal ein nettes Mäten,16

Un hätt auch in ' s Verhältniß seten17

Ziemlich genau mit ihr, fie hieß Theresing ;18

Ihr Vater wär' ein Webermeister,

Un Anton David Rother heißt er,

Un hätt en Bruder, der hieß Luter,19

Und dicht vor Polkwit wohnen thut er ;

Wenn 's Ihnen also menschenmüglich,

Denn grüßen Sie ihr ganz vorzüglich,

Un sagen S' ihr , ich säß nu hier,

Und hätte sehr geliebet ihr ;

1) wächst. 2) wie. 3) zuerst bloß. 4) Garten. 5) währen. 6) Kleeschlag.

1) als weißer. 8) herum zieht. 9) Blume. 10) zwar. 11) saugen. 12) Honig

faugen. 13) Tugend. 14) gehört. 15) Schlesien. 16) Mädchen. 17) gefeffen

18) Koseform für : Therese. 19) Ludwig.
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Und dieser Brief, der käm von mich,

Und dächt noch immer an die Zeiten.

Un wat min Fru is, ¹ darm 't nich weiten."2

Ach, arme, arme Köster Sur!

Sin Fru stunn³ achter ' t4 Immenſchurs

Un kamm nu achter ' t Schur herut :

" Her mit den legens Breif, Muſch™ Snut!""

Un ihrs dat Einer hinnerns funn,

Ritt10 f' ritsch un ratsch! dat Sigel ' run :11

Dit ward nett !,Mein süßer Engel!'
-

Wo ' t woll so ' n ,süßen Engel lett ?12

` ,Ich grüße Dir nach langer Zeit,

Doch leider bün ich schon verfrei't¹³

So? leider !' Täum,14 dit will w'15 uns marken !16

Ik denk, hei schriwwt17 an Pächter Swing',

Von wegen en lütt18 gatlich19 Farken,20

Un hei schriwwt niderträcht'ge Ding' !""

,Was meine Frau, is midden in de Welt,

Sie hätte zworst21 en Bitschen22 Geld,

Weiß mit die Wirthschaft gut Bescheid,

Un is auch for die Rendlichkeit,23

-Indessen doch was will das All bedeuten?

'S sind doch nicht meine schleſ'ſchen Zeiten !

As mich Dein Arm so sanft umfieß,24

Dein Mund sich von mir küſſen ließ '

" Pfui ! pfui ! Du führst hir saub're Reden!

Un de Person, de hett dat leden 225

Un dese junge, dumme Bengel,

-

De fall Aporten dragen26 an den ,süßen Engel '?

Du ſchämſt Di nich? Du fallſt hir Kinner lihren,27

Un willst hir Frugenslüd'28 verführen ?””

„Oh Dürten,"29 röppt30 uns' Köster Sur,

„Oh Doris, bitte, hör doch nur!“

" "Ick hüren? Ne, ick will nicks hüren,

I heww ' t jo lesen, heww ' t jo seihn !31

Bestell Di doch , Dein süßes Engelein ' ,

De fann Di jo de Grütt32 ümrühren,

1) d. h. meine Frau. 2) wiffen. 3) stand. 4) hinter dem. 5) Bienenschauer.

6 schlecht. 7) Monsieur. 8) ehe. 9) hindern. 10) reißt. 11) herunter. 12) läßt,

aussieht. 13) verheirathet. 14) warte. 15) wollen wir. 16) merken. 17) schreibt.

18) klein. 19 tüchtig. 20) Ferkel. 21) zwar. 22) Bischen. 23) Reinlichkeit. 24) umfaßte.

25) gelitten. 26) Heimlichkeiten zutragen. 27) Kinder lehren. 28) Frauensleute.

29) Dörte, Dorothea. 30) ruft. 31) gesehen. 32) Grüße.

2*
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""

-

13

16

Denn up dat Füer steiht¹ uns' Grütt ;

Jak bün jo doch tau nicks nich nütt ; 2

Lat³ doch den ‚süßen Engel ' kamen,ª

De rührt Di of de Klümps taufamen;

De Engel kann dat Bir hüt proppen,6

De Strümp? Di ok hüt Abend stoppen,

Di morgen früh de Stum' utfegen,8

Di Fauder halen för de Zegen ; 10

Dat Holt Di in de Kæk12 'rin drägen,

Di waschen, räufen,14 hegen, plegen;

Un id, id frig' denn of bi Wegen15

Tau seihn, wat Ein en , Engel ' nennt ;

Un 't ward mi recht vergnäuglich hægen, ¹

Wenn Jug17 de Grütt ut Leim'18 anbrennt.""

Un dormit ritt ſei ein, twei, drei

Den ganzen Liebesbreif intwei,19

Un springt dunn20 in de Kæk herin:

Un dit will gor verleimt noch sin?

Mit grise Hor21 un kopprig22 Snut,23

Verdrögt24 as so ' n25 Rosinenstengel ?""

Un halt26 en Beffen27 acht'r ' e Dör28 herut:

" Süh !29 kumm30 mi man mit Dinen Engel ! "

Un Sur steiht dor, verdußt, verzagt :

„Ich hätt ja bloß man so gesagt,

Man bloß so thun, mein liebes Dürten!

Ich hätt es wirklich man in Würden,31

As de Katteifer32 in den Start.33

Geliebte Dürten, Doris, Dorothee,

Du weißt jo doch: Dein is min Hart ;34

Un wenn ich Dir so mit den Beſſen ſeh

Swabb! smitt35 sin Dürten, fine leiwe Fru,

De Dör em vör de Ogen tau.

Hei fragt den Kopp : Da steh ich nu!

Herr Nüte, wenn ick raden dauh,3

Heurathen S' nie fick eine Fru ;

Denn Swächlichkeit is dat Geflecht,

36

1) Feuer steht. 2) nüß. 3) laß. 4) kommen.

7) Strümpfe. 8) Stube ausfegen. 9) Futter holen.

12) Küche. 13) tragen. 14) für Dich sorgen. 15) nebenher.

17) Euch. 18) Liebe. 19) entzwei.

23) Schnauze, Nase. 24) vertrocknet.

der Thür. 29) fieh. 30) komm.

sprichw. 34) Herz. 35) schmeißt.

•

1118

5) Klöße. 6) pfropfen.

10) Ziegen. 11) Holz.

16) vergnüglich freuen.

20) dann. 21) grauen Haaren. 22) fupferig.

25) wie solch . 26) holt. 27) Besen. 28) hinter

31) Worten. 32) Eichfäßchen. 33) Schwanz ,

36) rathen thue (soll).
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Kein einzigst Farw' is bei ihr echt ;

Dat Bitschen Schönheit kommt zur Geltniß,

Un jämmerlich is ihr Verhältniß.

Ich hab' hauptsächlich bloß den Brief geschrieben,

Mich in die Liebes-Schreibart einzuüben;

Denn der Artikel geht nicht slecht.

Die Lieb' kommt allerweg' zurecht,

Wo jugendvolle Herzen blühn ;

Auch hier bei uns, hier in Gallin.

Doch wenn ich mir in Liehe übe,

Ist ' s bloß um 's Brod, nich um die Liebe.

Was, meinen Sie, krieg ich for so en Jungen,

Und's Jahr is um, wenn ich ihn lern ?2

Nich halb so viel, as Durtig Bungen³

For Liebesbrief mir zahlet gern.

Die Lieb' , Herr Nüte, is en Kram,

Der führt verdeuwelt viel im Munn' ;4

Uns' Herrgott führt die Herzen woll tauſam,

Wo5 aber wird der Ausdruck funn'n ?6

Uns' Herrgott kümmert sich nich d'rum,

Er säet bloß die Liebešſaat ;

Ein Liebender, der würklich Liebe hat,

Is for den Ausdruck viel zu dumm ;

Darum bün ick darauf verfollen,

Die Liebesleut' taufam tau hollen,7

Und Ausdruck ihrer Lieb' zu geben,

Herr Nüte, for ein Billiges.

Und auch bei Ihnen will ich es,

Wenn ' s Ihnen mal passirt im Leben,

Und marken S' sich gefälligst dies.

Un nu, Herr Nüte, nu adjüs !"

Un Hanne seggt : ,,,,Adjüs, Herr Sur ! ""

Un bögts rechtsch üm de Kirchhofsmur,

Un geiht herup nah 'n Herrn Pasturen.

4.

De oll Herr Paster, ganz verluren9

In all de schöne Frühjohrspracht,

Geiht unn'r ' e10 Linden up un dal ;11

1) Farbe. 2) lehre. 3) Dörtchen (Dorothea) Bunge. 4) im Munde. 5) wie.

6) gefunden. zusammen zu halten. 8) biegt. 9) verloren. 10) geht unter

den 11) auf und nieder.
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Sin Og' is hell, sin Hart,² dat lacht

Un freut sick, dat dat noch einmal

Den gräunen Bom,³ de junge Saat,

De Welt in ehren Frühjohrsstaat,

Mit olle Leim' ümfaten kann.

So lichtings ward den ollen Mann ;

De bleiken? Backen farwens sick,

Hei schüwwt sin swartes Käppel10 t'rügg, 11

Un fröhlich in de Welt ' rin füht ' e ; 12

Dunn fümmt13 Jehann herup tau gahn ; 14.

De oll Herr süht 't un bliwwt bestahn :1

„Sag' mal, Sophie, ist das nicht Hanne Nüte ?"

„„Ja, Vater ! ““ „Ei, was führt den her ?

.15

So weiß und roth, man kennt ihn gar nicht mehr !

'S ist doch ' ne wundervolle Zeit,

Die Frühlingszeit ; selbst Schmiedejungen

Sind aus den ruß'gen Essen heut

Zu lichten Farben durchgedrungen.

Sieh bloß mal diesen Hanne Nüte,

Er blüht wie Ros' und Apfelblüthe !"

Un unse Smäd'jung'16 kümmt nu ' ranne,

Un sinen Filz herunne tüht ' e :17

#n
-

-

Gu'n Morgen, Hanne!Gu'n18 Morgen, Herr Pastur !""

Was wünschest Du, mein lieber Sohn?"

" Je, Herr Pastur, ick hadd min Profefchon19

Nu richtig librt20 un bün Gesell,

Un gistern schrewen21 sei mi ut.""

„Das ist ja prächtig, lieber Schnut !

Sophiechen, liebes Kind, geh' schnell

Zu Mutter, Schnut wär' nun Gesell,

Sie sollt ' ne Flasche Wein 'rausschicken,

Un bring' auch ein Paar Gläser mit,

Wir wollen an den Tisch hier rücken. “

De Win,22 de fümmt. Also ein Schmidt,

Neu von der Elle,

―
"

Ein ausgeschriebener Geſelle ?“

" Ja, Herr, un wull23 Adjüs doch seggen.""24

1) Auge. 2) Herz. 3) grünen Baum. 4) alter Liebe. 5) umfaffen. 6) dim.

von leicht. 7) bleich. 8) färben. 9) schiebt. 10) schwarzes Käppchen. 11) zurück.

12) hinein sieht er. 13) da kommt. 14) heraufzugehen. 15) bleibt stehen.

16) Schmiedejunge. 17) zieht er. 18) guten. 19) Profession. 20) gelernt.

21) schrieben. 22) Wein. 23) wollte. 24) Adieu sagen.
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133

" Dann soll ' s nun wohl auf 's Wandern gehn ?"

" Ja, morgen, dacht wi, Herr Paſtur.“”

„Ei, ei ! Das iſt ja wunderschön !

Am ersten Mai auf Reisen gehn,

Wenn neu erwacht ist die Natur,

Wenn Alles grünt und Alles blüht,

Bei Drosselschlag und Lerchenlied

Zu ziehen durch die schöne Welt!

Ich hab' mein Sach' auf nichts gestellt.

Juchhei!

Und wer will mein Kamerade sein,

Mit frohem Muth und leichtem Sinn

Zu wandern und ziehen am ersten Mai ?

Trink aus, mein Sohn, trink aus den Wein!

Drink man,¹ min Sæhn,2 ick schenk Di wedder in !3 -

Ja, wenn 's mein Stand und Alter litt',

Ich zög' wahrhaftig gerne mit.

Und wo geht denn die Reiſe hin ?“

" Je, Vader meint, in 't Reich herin

Un denn nah Belligens un Flandern ;

Un wenn dat mæglich wesen künn,6

Denn füll ick ok nah England wandern.""

Und da hat Vater Recht, mein Sohn,

Die Hauptsach ist die Profession ;

Eins soll der Mensch von Grund aus lernen,

In einem Stücke muß er reifen,

Und in der Nähe, in den Fernen,

In seiner Kunst das Beste greifen,

Dann kann er dreist mit Fug und Recht,

Sei 's Handwerksmann, sei ' s Ackerknecht,

Sich stellen in der Bürger Reih'n,

Er wird ein Mann und Meister sein.

Und meint denn Mutter ebenso?”

" Ne, Mutter meint, nah Teterom,8

Un höchstens, meint ſei , bet⁹ nah_Swaan,10

Doch wider¹i füll ic jo nich gahn.""

„Ja, ja! Ich dacht ' s ! Das ist der Mütter Art,

Sie halten gern im engsten Schrein

1, trinke nu . Sohn. 3) wieder ein. 4) Unter Reich" versteht der platt.

beutsche Handwerksgesell das westl. Mittel- und Süddeutschland. (N.) 5) Belgien.

6) sein könnte. 7) dann sollte. 8) Stadt im öftl. Mecklenburg. 9 bis.

10, Schwaan, Stadt nahe bei Rostock. 11) weiter.
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Jhr liebes Kind vor Fährlichkeit verwahrt,

Und bei den Töchtern mag ' s auch richtig sein.

Doch bei den Jungen sag' ich : nein!

So ' n Bursch muß durch die Länder schweifen,

Die Ecken, Kanten ' runter schleifen ;

Muß lernen sich zu tummeln, rühren,

Den Stoß durch Gegenstoß pariren,

Bald unten und bald oben liegen,

Den Feind bekämpfen und beſiegen,

Bis in ihm fertig ist der Mann,

Und er sich selbst besiegen kann.

-Darauf komm her trink mit mir aus!

Und fehr als tücht'ger Kerl nach Haus!

Und nun noch eins! Kannſt Du 's verbinden

Mit Deiner Reise ernsten Zwecken,

So suche Deinen Wanderſtecken

Mit bunten Blumen zu umwinden ;

Zieh' durch die schönen deutschen Länder,

Schau von dem Berg auf Waldesgrün

Und auf der Ströme Silberbänder,

Die fich durch Ührenfelder ziehn.

Begrüß' die Städte altersgrau,

Wo Sitte wohnt und deutsche Art,

Und grüß von mir den edlen Gau,

Wo dieſer Wein gekeltert ward.

Sieh' mich, mein Sohn! In meinen alten Tagen

Lebt frisch noch die Erinnerung,

Als ich, wie Du, einſt frei und jung

Den Flug that in die Ferne wagen.

Ach Jena ! Jena ! lieber Sohn,

Sag' mal, hört'st Du von Jena schon ?

Hast Du von Jena mal gelesen ?

Ich bin ein Jahr darin gewesen,

Als ich noch Studiosus war ;

Was war das für ein schönes Jahr !

Ach, geh' mir doch mit Mutters Schwaan

Und mit des Alten Engeland,

Nein, Ziegenhan und Lichtenhan,

Und dann der Fuchsthurm, wohlbekannt,

Und auf dem Keller die Frau Vetter

Es war ein Leben, wie für Götter !
-

Trink mal, mein Sohn, trink aus den Wein;
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Ich schenk' uns beiden wieder ein.

Und auf dem Markte standen wir,

Zur Hand ein Jeder sein Rappier,

Und Terz und Quart und Quartrevers

Gieb mir Dein Glas nur wieder her

Die flogen links und rechts hinüber !

Ja, ja, da ging es scharf, mein Lieber !"

Un nimmt en Enn'¹ von Bohnenschacht :2

„Sieh' so, mein Sohn, so wurd ' s gemacht,

So lag man aus, so kreuzte man die Klingen."

Un stött³ en pormal krüzt un quer,

Un fängt dunn dütlich an tau fingen

Sin leiwe Frus stunn? acht'r ' e Dör!8

,Stoßt an! Jena foll leben !

Hurrah, hoch!

Stoßt an! Jena foll leben !

Hurrah, hoch!

Die Philister sind uns gewogen meist,

Sie wissen den Teufel, was Freiheit heißt. '

"So ging ' s, so ging ' s, mein lieber Schnut.".

Dunn fümmt fin leiwe Fru herut

Un schüdd't⁹ den Kopp un fickt¹º em an :

" Ich weiß nicht, Vater, wie Du bist,

Wie man so weltlich singen kann !

Wie kannst Du so ein Beispiel geben ?""

„Ja, so ! Ja, so ! Mein Kind, mir iſt

Das heit're junge Frühlingsleben,

Der Wein und die Erinnerungen

An Zeiten, wo dies Lied wir sungen,

Ein Bischen in den Kopf gestiegen.

-
Doch Du hast Recht ! Mein lieber Sohn,

Lass' Dich von Thorheit nicht betrügen !

Es ist auf Erden Alles eitel,

Das sagt schon König Salomon ;

Und von der Sohle bis zum Scheitel

Sind wir der Thorheit preisgegeben.

Nimm vor der Thorheit Dich in Acht !"

Un fett't11 bi Sid12 den Bohnenschacht.

„Die Kunst ist lang, kurz ist das Leben."

1) Ende.

Frau.

12) bei Seite.

7) stand.

Bohnenstange. 3) stößt. 4) kreuz . 5) dann deutlich.

8) hinter der Thür. 9 schüttelt. 10) guckt.

6) Itebe

11) sept.
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Un geiht mit Hannern bet an 't Dur !2

„Sieh' um Dich, Sohn! Die ganze Creatur

Ift in der Sünde tief verſunken,

Und seit dem ersten Sündenfall

B -

Hat sie zum Himmel ' rauf geſtunken.

Halt mal! War das die Nachtigall ?

Wahrhaftig, ja ! - Bleib' doch mal stehn!

Ja, ja, sie ist ' s. Wie wunderschön!

Ja, ja, verderbt ist die Natur

Und liegt in Höllen-Sündenbanden,

Und durch die Luft der Creatur

Macht uns der Böse all' zu Schanden,

Darum, mein Sohn . Ei, ei, da ist sie wieder !

Wie legen sich die Nachtigallenlieder

So troftvoll doch an ' s Menschenherz !

Als wenn sie mit der Sehnsucht Klängen

Vom Himmel zu uns nieder drängen,

Zu ziehn die Seele himmelwärts ;

So füß-gewaltig ist ihr Ton! -

Nun, nun, Du reisest morgen schon

Wir sprachen eben von der Sünde

Nun reis' mit Gott, mein lieber Sohn!

Ich sag' Dir später meine Gründe

Für die Verderbtheit der Natur. “

„Na, denn adjüs ok, Herr Paſtur ! ” ”

Ün Hanne geiht , doch ass hei sick

Rechtsch in de Strat will 'rümmer wenn'n,5

Röppte em de Herr Pastur taurügg,7

Leggts an den Mund de beiden Hänn'

-

Un röppt em tau : „Ein Wurtiō noch, Sæhn !

Ich würde doch nach Jena gehn !"

5.

Den annern Dag steiht Meister Snut

In fine Smäd'. 11 Wo halt hei ut !12

Wo haut hei up dat Jsen13 in !

De Funken flogen vör Gewalt

Em gläugnig14 in ' t Gesicht herin.

Dat zischt un brus't, dat kloppt15 un flung ! 16

4) Straße. 5) wenden. 6) ruft.1) geht. 2) bis an's Thor. 3) als.

7 zurück. 8) legt. 9) Hände. 10) Wort. 11) Schmiede. 12) wie holt er aus.

13) Eifen. 14) glühend. 15) klopfte. 16) klang.
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De ganz oll Smäd', de ſuſ't¹ un knallt :

So, nu man tau !2 Treck düller, Jung !"

De Püster Jung' , de trect un trecft,

Bets hei vör Hitts de Tung" utreckt,8

Un blöst ut Näs' , un pust ut Nüfter10

Noch düller, as sin eigen Püster.

Den Meister is hüt¹¹ nicks tau Dank,

Sin Red' is barsch, fin Stirn is frus ;12

Dunn fümmt,13 den Gorentun14 entlang,

Jehann un Mutter ut dat Hus;

Jehann, den Bündel upgefact,15

Den nigen Haut16 in Wass'dauk17 packt,

Swung18 finen knirkern19 Stock herüm,

As wenn hüt up de ganze Jrd'20

Kein Smäd❜geſell ſo luſtig wir.

Doch üm dat Hart21 ward em ſo ſlimm,

Em was ſeindag' noch nich22 as23 hüt :

Ach Gott, de Welt, de was so wid!24

Fünn25 hei fick dorin woll taurecht?

Hei hadd tau Hus woll bliwen26 müggt.27

De Ollsch,28 de gung29 an fine Sid,30

De Hand up fine Schuller31 leggt,32

De blage Schört33 vör dat Gesicht :

"Jehanning, wander nich tau wid,

Jd heww meindag füs34 keine Rauh,

Gah35 nich ut Meckelborg herut,

För Di is ' t grot naug,36 Jehann Snut ;

Ün nimmst Du 't Strelitsch37 noch dortau

Herr Je! Wo wullst38 Du denn noch hen?

Un schriw39 uns of mal denn un_wenn.

Un drückt de Schört sick an dat Og'41

Un rohrt12 en Stück, doch binnen flog43

Dat Hart so stolz, as 't ſlagen kann,

Dat so 'n staatschen Jungen tog.45

So famen46 s'nah de Smäd' heran.

#40

1) sauf't. 2) nun nur zu. 3) ziehe toller, stärker. 4) Blaſebalg. 5) bis.

6 Hiße. 7) Zunge. 8) ausreckt. 9) bläs't. 10) Nasenloch. 11) heute. 12) kraus.

13) da tommt. 14) Gartenzaun. 15) aufgeladen. 16) neuen Hut. 17) Wachstuch.

18) schwang. 19) aus Knirk, Wachholderholz. 20) Erde. 21) Herz. 22) noch niemals.

23) wie. 24) weit. 25) fände. 26) bleiben. 27) gemocht. 28) die Alte. 29) ging.

30) Seite. 31) Schulter. 32) gelegt. 33) blaue Schürze. 34) sonst. 35) gehe. 36) groß

genug. 37)dasMecklenburg-Strelißische. 38) wolltest. 39) schreibe. 40) dann und wann.

41) Auge. 42) weint. 43) inwendig schlug. 44) stattlich. 45) zog. 46) kommen.
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-

" Na, Vader,"" ſeggt de Jung'. -

Oll Snut haut up dat Isen in,

Dat zischt un ſus't, dat klingt un knallt,

De Püster-Jung' treckt vör Gewalt,

De Püster pust, all wat hei künn.i

„Ach, Vader," ſeggt2 de Olsch.

De Oll, de smäd't,³ dat knallt un klung

„Hei is nu hir . " Ick bün nu hir

Oll Snut grippt mit de Tang'5 in ' t Für

Witt gläubt dat Isen linkelang, 8

De Vörslags flimpert pinke pank,

Baus! fölltio de grote Hamer11 dal,12

Un noch einmal, un noch einmal !

As wenn so ' n Oß13 föllt ut 'ne Bäuf;14

Un 't Isen wind't sick windelweif,

Un Füer sprigt un Funken stöwen.15

„Na, Vader, willst kein Antwurt gewen ?"

""Ja, Vader, mull16 adjüs nu ſeggen.""

De Oll ward weg den Hamer leggen,17

Un dreiht sick üm : „Is dat Manir ?

So fümmst18 Du in ' ne Smäd' herin?

Wer, meinst Du, dat ick för Di bün?

Hest Du den Bündel up den Nacken,

Denn möst19 Di an den Meister wenn'n," 20

Dat Vaderſeggen21 hett en Enn' ; 22

• •

Denn heit 123 mit mi , auf Hufschmidtsch 24 snacken . "25

Jehann gung26 stilling27 ut de Smäd'.

Wo schot28 bi Vadern sine29 Red'

Dat Blaud30 em gläugnig in 't Gesicht,

Dat ' t as sin Vaders Isen lücht't !31

Hei famm taurügg32 un ſtunn nu dor,33

Den blanken Haut up ' t gele34 Hor,35

Stim36 as en Pahl,37 grad as ' ne Ell,

Un fef38 nich rechtsch un linksch un frög :39

Mit Gunst, daß ich ' rein schreiten mög' ?# "

Gott ehr' das Handwerk, Meister und Gesell . ""

1) konnte. 2) sagt. 3) schmiedet. 4) greift. 5) Zange. 6) Feuer. 7) weiß

glüht. 8) der ganzen Länge nach. 9) Vorschlag (mit dem kleinen Hammer).

10) fällt. 11) der große Hammer. 12) nieder. 13) Ochse. 14) Buche. 15) stieben.

16) (ich) wollte. 17) legt weg. 18) kommst. 19) dann mußt. 20) wenden.

21) Vatersagen. 22) Ende. 23) heißt es. 24) f. pag. 29,5. 25) schnacken,

sprechen. 26) ging. 27) ganz still, leise. 28) wie schoß. 29) bet Vaters. 30) Blut.

31) leuchtete. 32) kam zurück. 33) ſtand nun da. 34) gelb , blond . 35) Haar.

36) steif. 37) Pfahl. 38) guckte. 39) fragte.
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„Süh¹ so, min Sahn, süh so is ' t recht.

Bi Höflichkeit un richt'gen Gruß,

Dor steiht Di apen³ jedes Hus;

Dat hett noch keinen Schaden bröcht.4

Du willst , auf Hufschmidtſch “ in de Welt,

Un id, id heww of nicks dorgegen,

Obschonst , auf Seehahnsch' fihr geföllt .

Un wat uns' Landslüd'e sünd, de plegen?

,Auf Cumpansch ' in de Welt tau teihn.8

Na, dat kümmt Allens æwerein,9

De Hauptsak is , lihr wat,10 Jehann,

Un fumm taurügg¹í as Jhrenmann. 12

Makt ' 113 Handwerk Di of buten14 ſwart,15

Holl16 rein de Hand un rein dat Hart ;

Is 't Wark17 tau Enn'18 un dod19 dat Für,

Denn20 mat Di sauber, glatt un schir ;21

Dat is of binn'n22 fein rendlich23 Mann,

De nich sauber geiht,24 wenn hei 't hewwen25 kann.

Drei Johr,26 dat is ' ne lange Tid,27

Wenn Ein sei vör sick liggen süht ;28

Drei Johr, dat is ' ne forte29 Spann,

Wenn Ein sei süht von achter30 an.

Sei sünd tau lang, üm f' tau verliren ;

Sei sünd tau fort, üm uttaulihren.31

Reis' nich ümber, as blinne Heff' ;32

Un finnst33 Du wat, denn³4 kik irſt tau ;3

Wat up de Strat36 liggt,37 up den Meß,38

Dat nimm nich up, dat lat in Rauh.39

Gedanken gläuh40 in helle Eff',

.35

Doch sünd ſei rein von Slack41 un Elir,42

Denn fat43 Din Wark mit Tangen an

1) steh. 2) steht. 3) offen. 4) gebracht. 5) Jeder zünftige Schmiedegesell

in Deutschland reis't entweder auf Hufschmidtſch“, oder „ auf Cumpanſch“, oder

„auf Seehahnsch" . In diesen drei Arten find Modificationen der für alle zünf-

tigen Schmiede geltenden Formen. Die Preußen reisen meistens Alle auf Huf-

schmidtsch, die Mecklenburger auf Cumpanſch und die Schmiedegesellen aus den

Hansestädten auf Seehahnsch. (R.) 6) -leute. 7) pflegen. 8) ziehen. 9) überein,

auf Eins heraus. 10) lerne was. 11)komme zurück. 12) Ehrenmann. 13) macht

das. 14) außen. 15) schwarz. 16) halte. 17) Werk. 18) Ende. 19) todt. 20) dann.

21) schier, schmud. 22) innen. 23) reinlich. 24) geht. 25) haben. 26) Jahre.

27) Zeit. 28) liegen steht. 29) kurz. 30) hinten. 81) auszulernen. 32) als

blinder Heffe. 33) findest. 34) dann. 35) gud, fteh erst zu. 36) Straße.

37) liegt. 38) Mist. 39) laß in Ruhe. 40) glühe. 41) Schlacke. 42) Schmuß.

43) faffe.
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Holl wiß, holl wiß, min Sæhn Jehann ! -

Un smäd Din Wark in friſchen Für.

Un hest Du dörch de Welt Di slagen,2

Un hett Di ' t butens nich gefoll'n,4

Denn fannst bi mi mal Umschau holl'n5

Un kannſt nah Arbeit wedders fragen.

Süh so , min Sæhn ! Un nu adjü ;

Un denk an Muttern un an mi!

Un nu, min Sæhn, herun den Haut !"7

Un leggts de Hand em up den Kopp :9

„Noch büst Du gaud,10 nu bliw¹¹ of gaud !”

Un langt den Hamer ut de Eck:

„So, nu man tau ! Nu, Jung, nu treck! "

Jehann un Mutter gahn herut.

Treck düller, Jung !" ſeggt Meiſter Snut,

Un ſweißt un smäd't, de Funken flogen

Em in ' t Gesicht un in de Ogen, 12

Dat hei sei, wenn ' t de Jung' nich ſüht,

Sick ut de Ogen wischen müßt.

„Na," feggt hei, „ orntlich narschen13 is 't;

Wo dumm un dæmlich sprigt dat hüt. "

6.

Jehann steiht14 trurig15 vör de Smäd'16

Un stemmt den Stock so vör fick hen,

Un drögt¹7 'ne Thran'n18 sick denn un wenn,19

Un hürt20 up Muttern ehre Red' :

"Jehanning, hest Du ok Din Klock ?21

Verlir of nich den nigen22 Rock,

Un gah ok in de Jrst23 recht sacht,24

Un nimm mit Drinken25 Di in Acht.

Herr Je! Wat hadd ick bald vergeten ?26

Na, ick kam' glik, 27 täuw28 hir en beten. "29

Un löppt30 in 't Hus un kümmt taurügg : 31

,,Des' Druppen32 fünd gaud33 för de Mag',34

6) wieder.

12) Augen.

18) Thrane.

23) zuerst. 24) langsam,

28) warte. 29) bischen.

34) Magen

1) halte fest. 2) geschlagen. 3) draußen. 4) gefallen. 5) halten.

7) herunter den Hut. 8) legt. 9) Kopf. 10) gut. 11) bleibe.

13) närrisch. 14) steht. 15) traurig . 16) Schmiede. 17) trocknet.

19) dann und wann. 20) hört. 21) Glocke, Uhr. 22) neuen.

eben. 25) Trinken. 26) vergeffen. 27) komme gleich.

30) läuft. 31) kommt zurück. 32) diese Tropfen. 33) gut.
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Sei heww'n mi hulpen¹ all meindag',²

Stek in de Taſch, verlir of nich!

Un grüß min Sweſter of in Swaan,4

Un Du füllsts nu up Reisen gahn,

Un denn lats so von firn? infleiten :8

Herr Paster hadd ,Herr Snut' Di heiten. "

Un matio mi nich de grotell Sorg',

Un gah nich ' rut ut Meckelborg ;

Un mak dat so as Schauſter12 Brümmer,

Gah ümmer in den Ring herümmel,

Denn kam'n de Milen¹3 of herut.

Un hir, in desen Büdel, 14 sünd

Acht Daler sößteihn15 Gröschen, Kind ;"

Un giwwt16 den Büdel em un rohrt¹?

„Ic heww s' för Di tausamen sport,18

Un nimm Du f' man,19 uns' Vader weit 't20

Jck hemm för em kein Heimlichkeiten.

Hei ded21 man so un wull '122 nich weiten ;

Hei wüßt, dit wir min grötste Freud.

Un nu adjüs ! Un schriw23 of mal !"

Un bögt24 den Jungen tau sick dal25

Un weint un küßt un strakt26 so vel :27

Lew woll,28 min Kind, min einzigst Seel!"

" Lem woll, leiw Mutting,29 blim30 gesund!""

Un furt geiht31 hei ; de Ollsch,32 de steiht,

Krant bet an 't Hart33 vör Trurigkeit ;

Un drückt de Schört34 sick an de Mund,

As hadd s'35 noch lang' nich naug36 von 't Scheiden

Un müßt sick sülwſt de Mund verbeiden,37

Un fickt38 em still in Thranen nah:

„Ja, gah mit Gott, min Jünging, gah !"

Doch as hei bögt nu üm den Goren,39

Wo ' t achter ' n Tun40 geiht dörpherin,4

Dunn fohrt2 ehr grell wat dörch den Sinn :

"Herr Je! Dat Kind kümmt in de Johren.
-

41

5) ſolltest.

11) groß.

17) weint.

22) wollte es.

1) geholfen. 2) immer. 3) stecke. 4) Schwaan, meckt. Stadt.

6) dann laffe. 7) ferne. 8) einfließen. 9) geheißen. 10) mache.

12) wie Schuster. 13) Meilen. 14) Beutel. 15) sechzehn. 16) giebt.

18) zusammen gespart. 19) ste nur. 20) weiß es. 21) that.

23) schreibe. 24) biegt, beugt. 25) nieder. 26) streichelt. 27) viel. 28) lebe wohl.

29) liebe Mutter. 30) bleibe. 31) fort geht. 32) die Alte. 33) bis an's

Herz. 34) Schürze. 35) als hätte ste. 36) genug. 37) verbieten. 38) gudt.

39) Garten. 40) hinter❜m Zaum. 41) in's Dorf herein. 42) da fährt.
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Jehanning, holt¹ en Ogenblick !2

Na, dat wir irſt³ en ſlimmes Stück ! ”

Un löppt em nah : Min Sæhn, Jehann!

Dit is de lett von all min Wünsch :

Je bidd Di, wat id bidden kann,

Nimm Di tein utländsch Frugensminsch 15

Jak holl 'to nich ut, ick holl 't nich ut,

Kümmst Du mal mit so ' n frömde Brut.7

Dat kennt kein Tüftens un kein Speck,

Un pohlt⁹ denn ümmer üm mi 'rüm.

Ne, minentwegen, Jünging, nimm

Di von de Strat10 ein ut den Dreck,

Wenn sei man ihrlich wesen deiht,11

Un uns're Ort un Sprati2 versteiht.

Un heſt Du denn ok Dine Klock?

Verlir of nich den nigen Rock !

Mein Gott, hei deiht all ' runner bummeln,13

Künn14 ' ck blot15 en ollen Sacksband finnen ! 16

Na, täum,17 dit geiht," 18 un fängt in Hast

An ehre Bein'n an ' rüm tau fummeln,19

Un sick de Strumpbänn'20 los tau binnen,21

Un binnt em Klock un Rock irſt faſt.22

Jehann geiht nu in ' t Dörp23 herin.

Un as ' em nich mihr ſeihen künn,24

Gung25 in den Goren Mutter Snutsch;

Un plückt26 dor einen Blaumenstruz,27

Un plückt von dit un plückt von Allen,

Un lett28 ehr Thranen ' rinne fallen,

Un leggt29 em in de Bibel 'rin,

Wo of ehr hochtidsdag in ſtünn³0

Un de Geburtsdag von dat lüttes1 Mäten,32

Dat Gott ehr eins von 't Hart33 hadd reten,34

Un schrew dortau,35 so gaud sei 't lihrt,36

Tau fin Gedächtniß dese Würd' :37

1) halte. 2) Augenblick. 3) das wäre erſt. 4) bitte. 5) ausländisches

Frauenzimmer. 6) halte es. 7) folcher fremden Braut. 8) Kartoffeln. 9) in aus.

ländischer Sprache reden; auch unverständlich reden , z . B. von Kindern ge-

braucht. (R.) 10) Straße. 11) ehrlich ist. 12) Art und Sprache. 13) baumelt

schon herunter. 14) könnte. 15) bloß. 16) finden. 17) warte. 18) dies geht.

19) umhertasten. 20) Strumpfbänder. 21) binden. 22) feft. 23) Dorf. 24) sehen

fonnte. 25) ging. 26) pflückt. 27) Blumenstrauß. 28) läßt. 29) legt. 30) stand.
31) klein. 32) Mädchen. 33) vom Herzen . 34) geriffen. 35) schrieb dazu.

36) gelernt. 37) Worte.
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„Heut Nahmiddag, den ersten Mai,

Is min Jehann auf Reisen gangen

Mich is mein Herze ganz entzwei

Gott laß ihn wieder retuhr gelangen

Un richte alles zu dem Guten !

Gallin. De Smäd'fru Korlin¹ Snuten. "2

Jehann geiht trurig fine Straten

In 't Dörp herin. De Gören³ laten¹

Ehr Spills un raupens sick enanner :

Dor fümmt hei her ! Kumm, Körling' Frahm !"

Un stell'n fick dichter bets tausam,

Un grüßen still: Adjüs of, Hanner !"

Jehann grüßt of: Adjüs of, Kinner!""

Un geiht, as wir em frisch tau Maud,

Förfötschio in 't lütte Dörp herinne. -

"Kit¹¹ mal, Korlin, den blanken Haut !" 12

" Un fik den schönen, blagen13 Rock !""

Un kik den schönen, gelen14 Stock !"

-

Dat is en knirkern,15 de is echt,

Den hett em noch min Vader sneden."16

Un oll lütt Jöching Smidt, de ſeggt :

" I mull, id künn nu of all smäden,

Un wir en groten Smäd'gefellen."" -

Nu weit¹7 ick wat, dat ward ' ne Luſt !

I will Jug all, " ſeggt Schulten-Gust,18

Mit ,Ine, mine, Mu'19 aftellen,20

Un mer dat ward, de ' s Handwarksburß,21

Un wi möt22 em den Bündel stehlen ;

Wi will'n nu ,Hanne Nüte' spelen. "23

"

De Wiwer24 laten ehr Handtiren,

Dat Tüftenschell'n25 un Ketelschüren,26

Un kiken aw'r ' e halwe Dör :27

„Süh, dor fümmt Hanne Nüte her!"

„ Na, Hanning, geiht dat nu all furt?""

1) Karoline. Die Silbe "en" bezeichnet , wie das angehängte „sch"

den weiblichen Namen. 3) Kinder. 4) laffen. 5) Spiel. 6) rufen. ) dim.

von Karl. 8) mehr (bak). 9) zu Muth. 10) unverweilt, fürbaß. 11) gud.

12) Hut. 13) blau. 14) gelb. 15) von Knirk, Wachholderholz. 16) geschnitten.

17) weiß. 18) Auguft. 19) Der Anfang eines Kinderreims. 20) abzählen.

21) bursche. 22) müffen. 23) spielen. 24) Weiber. 25) Kartoffelschälen.

26) Keffelscheuern. 27) über die halbe Thür. In vielen Bauerhäusern kann

die untere und die obere Hälfte der Thür jede separat geöffnet werden.

Reuter, Bd. IV. Hanne Nüte. 3
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Herr Je, wat nu woll Mutter durt!"1

,,,,Du leiwer Gott! Ein'n hett sei man.

Min Krischan müßt nu of mit 'ran,

Hei müßt Soldat ward'n awer Johr,

Weck2 seggen Dreiguner,3 wed Husor.

Na, wat weit ick! Ick weit man blot,

Wenn s' hartlicht fünd un warden grot,

Denn sünd f' verlur'n för unſereinen,

Un wenn Eins olts ward, hett Ein Keinen ; "

Un Mutter Smursch fängt an tau rohren.

Un gewen tru em All de Hand :

„Adjüs ! Un mag Di Gott bewohren !

Un kumm taurügg ut ' t frömde Land !"

Un as hei geiht, röppts Durtig⁹ Bung'n,

De wähligst10 Dirn rings in de Runn' : 11

„ Dau 112 Hanne Nüte ! Jehann Snut !

Un säuf¹³ Di ok wat Orntlichs ut,

21#7

22

Wat glatt un schir14 un roth utſüht,15

Süs mahn'n16 hir achter17 of noch Lüd' !" "18

Jehann will of nu spaßig snacken,

Doch ward dat nicks, de Spaß, de bliwwt19

Em dwaslings20 in de Rehl behacken.21

Hei nicht man blot un geiht de Driwwt,2

Ahn ümtaufiken,23 still entlanken.

Wat kemen24 em för swor25 Gedanken,

Wat famm26 em Allens in den Sinn!

Wat hei fid27 fine Kinnertiden28

Glikgültig seihn hadd, föll2⁹ em in,

Un Allens freg30 för em Bedüden.31

Hei geiht bet an dat Holt32 heran,

Wo hei in ' n Abendsünnenstrahl

Sin leiwes Dörp tau ' m teßten Mal,

Sin Vaderhus noch seihen kann.

De Schorstein33 qualmt, de Smäd'esf'34 of.

De Abendsünn schint35 up den Rot,36

Sin Vader smädt in vullen Für,

=• Flagt.1) dauert welche. 3) Dragoner. 4) ziemlich ausgewachsen. (R.)

5) Einer, man. 6) alt. 7) treu. 8) ruft. 9) Dörte, Dorothea. 10) muthwillig,

üppig. (R.) 11) Runde. 12) Du. 13) fuche. 14) schier, schmuck. 15) aussteht.

16) sonst wohnen. 17) hinten. 18) Leute. 19) bleibt. 20) quer. 21) hängen.

22) Trift. 23) ohne (fich) umzugucken. 24) famen. 25) schwer. 26) fam.

27) feit. 28) Kinderzetten. 29) fiel. 30) kriegte. 31) Bedeutung. 3) Holz,

Gehölz. 3) Schornstein. 34) Schmiedeeſſe. 35) ſcheint. 36) Nauch.
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97

Sin Mutting kakt¹ dat Abendbrod ;

Wat süs so swart² un düster wir,

Dat lücht't³ em nu so rosenroth.

Dat was, as wenn von Barg un Dal

Tau 'm irsten un tau ' m leßten Mal

Em jede Buſch un jede Städ5

So leiflich grüßen un winken ded.7

„Adjüs ! adjüs !“ reps Dörp un Feld,

„ Du dröggſte nu anner Verlangen,

Du geihst nu in de wide¹0 Welt,

Jehann, ward Di nich bang'n ?"11

Hei smitt12 fick an ' ne olle Wid ',1

Oh woll, würd em so bang'n ;

De frömde Welt is gor tau wid ;

Sin Bost14 würd em so drang'n.is

Hei süht16 sick üm, em süht hir Kein.

Ach Gott ! Wat is hei doch allein !

Sin Vader füs ,17 fin Moder18 süs,

De ümmer bi em wesen is.

13

De Thran' em in de Ogen19 trett20

Ach, dat hei nich sin Mutting hett!

Sei hett em plegt21 un hegt un wohrt,22

De Thran' em drögt,23 wenn hei mal rohrt,24

Wenn Vader bös was, för em beden,2

Sei hett so oft em Botting26 sneden.27

--

25

Hei langt in fine Tasch herin

Un halt28 ein 'rut un bitt eins af29

Dit was dat legt, wat sei em gaww30

Un rohrt . ganz lud31 un bitt mal wedder

De Thranen fleiten32 hell heraf

Un rohrt un ett,333 un ett un rohrt

De Thranen fleiten sachter34 nedder35

Bet36 hei bi Lütten37 fick verdort,38

Un ett un rohrt, un rohrt un ett ,

Bet hei sin Nöthen all vergett.39

Un as sin Botting was tau Enn',40

1) kocht. 2) schwarz. 3) leuchtet. 4) Berg und Thal. 5) Stätte, Stelle.

6) lieblich. 7) winkte. 8) rief. 9 trägst. 10) weit. 11) bange. 12) schmeißt,

wirft. 13) alte Weide. 14) Brust. 15) enge, beklommen. 16) fieht. 17) fonft

18) Mutter. 19) Augen. 20) tritt. 21) gepflegt. 22) gewartet. 23) getrocknet.

24) weinte. 25) gebeten. 26) Butterbrod . 27) geschnitten. 28) holt. 29) beißt.

einmal ab. 30) gab. 81) laut. 32) fließen. 33) ißt. 34) sanfter, leiser.

35) nieder. 36) bis. 37) bei Kleinem, allmählich. 38) erholt. 39) vergißt. 40) Ende.

3*
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Dunn¹ ward so sachten² em tau Sinn,

Un aw'r ' e Mag' folgts hei de Hänn',4

Un slöppts ganz sacht un ſelig in.

ry.

Un in de Wid', t'ens sinen Kopp,s

En beten sidwarts9 in den Kropp,10

Sitt in en Knast12 dat Sparlingswim, 13

Sög14 bunte Eier unner 't Lim.15

Sei brött16 so heit17 un sitt so wiß,18

As wenn s' up 't Neſt annagelt is ;

Un blot19 ehr Kopp geiht20 hen un her,

Un niglich21 kickt22 sei ut de Dör,223

Un fickt un früs't24 ehr Hum'25 tau Hög' ,26

Wer Deuwel27 vör ehr Husdör leg'.

Muj'buck,28 de lett29 sin Klewerwörtel30

Un flicts1 dörch Gras un jungen Nettel,32

Un schütt denn33 mal en Enn'34 lang furt

Un ruckſt denn an35 un horkt un lurt,36

Un pust de Näs' sick mit de Pots7

Un smüstert38 heimlich vör sick hen:

Dat röf39 hir doch nah Botterbrod,

Wo, Dunner ! 40 æwer41 is dat denn?

Un Sparlingsch42 röppt :43 „Mus’körling,44 hir!

Hir unnen45 in dat blag'46 Poppir !"""

De Mus'bud trect47 sick neger48 ' ran

Un fickt sick Hanne Nüten an,

Ob hei of woll tau trugen¹9 wir.

Un sett't50 fick hen, den Puckel krumm,

Den Start51 rank52 üm de Bein herüm,

Un röppt ehr tau mit lise53 Stimm :

„Kik54 mal de Kräumels !55 Nahwersch,56 kumm !57

Ün kik, wo fett !
-

Kumm 'runner, Lotte !

17) heiß.

1) da. 2) fanft, ruhig. 3) faltet. 4) Hände. 5) schläft. 6) Weide.

7) über. 8) Kopf. 9) bischen seitwärts . 10) Kropf. 11) fißt. 12) Ast, Knorren.

13) Sperlingsweib
chen

. 14) sechs. 15) unter'm Leibe. 16) brütet.

18) fest. 19) bloß. 20) geht. 21) neugierig. 22) guckt. 23) Thür. 24) kräuſt.

25) Haube. 26) Höhe. 27) Teufel. 28) Mausebock. 29) läßt. 30) Kleewurzel.

31) schleicht. 32) Nessel. 33) schießt dann. 34) Ende. 35) hält mit einem Ruck

an. 36) horcht und lauert. 37) Pfote. 38) schmunzelt. 39) roch. 40) Donner.

41) aber. 42) d. h. Sperlingsweib
chen

. 43) ruft. 44) dim. von Karl. 45) unten.

46) blau. 47) zieht. 48) näher. 49) trauen. 50) sett. 51) Schwanz. 52) ge-

Ichmeidig. 53) leiſe. 54) guck. 55) Krümchen, Brofamen . 56) Nachbarin. 57) komme.
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För Di de Kräumels, mi de Botte !"1

Un licht2 nu los, un richt't ſick up,

Un sitt so steidel³ as ' ne Pupp,

Un snüffelt dörch den Abendwind,

Un pipt ganz lis' nah Fru un Kind.

Un de oll Mus'madam, de släppt

Ganz lising ut dat Hus hervör,

Un allentwegen ' rute hüppt

Dat lütte Mus'volk achters ehr ;

Un Swigersæhns un Swigerdöchter,

De warden all tau Gast inladen,

Un Mus'buck röppt : Kamt," Kinner," ſeggt ' e,8

„Wi lütt Lüd'⁹ dörwen10 nicks verſmaden. “11

" Ja,"" röppt dat Sparlingswim ut ' t Nest,

" is schändlich ! So ' ne schöne Köst ! 12

Un ick möt13 min Huswesen häuden,14

Un möt hir ſitten un möt bräuden. " "15

„Wo 's denn Din Oll ?"16 Wo süll hei wesen ?17

In 't Wirthshus ward hei 'rümmer dæsen18

Un mit Jehann Stiglitschen,19 Krischan Finken20

Dor fitten, fingen, spelen,21 drinken,

Un stats22 tau rechter Tid23 nah Hus tau gahn,24

Sick up de Lezt25 den Kopp noch bläudig slahn.26

Doch minentwegen ! - Recht, wenn em dat ſchüht !27

Doch dat hei nah de Gelgaus28 füht,2
29

Nah de oll Gelgaus, nah den Later,30

Ehr Ständschen bringt, as so ' n verleiwte31 Kater,

Mit ehr tauſam deiht 'rümflankiren

Up Hochtid un up Kindelbiren, 32

Un mit ehr steiht33 up Rangdewu,

Un mi, ſin angetrugte34 Fru,

Hir bräuden lett,35

Dat ' s slicht,36 dat ' s slicht, Gevadder Mus !

Na, täum !37 Kumm Du mi man vör 't Brett,

Kumm Du hüt38 Abend man tau Hus!"

4) schlüpft.

10) dürfen.

15) brüten.

5) leise 6) hinter.

11) verschmähen.

16) Alter, Mann.

20) Christian Fink.

26) blutig schlagen.

1) Butter. 2) ledt. 3) steil, gerade.

7) kommt. 8) sagt er. 9) wir fleinen Leute.

12) Kost, Schmaus. 13) muß. 14) hüten.

17) sollte er sein. 18) sich herum treiben.

21) spielen. 22) statt. 23) Zeit. 24) gehen.

27) geschieht. 28) Gelbgans , Goldammer. 29) sieht. 30) Zigeuner (Tartar).

19) Stiegliß.

25) zuleßt.

31) verliebt. 32) Kindtaufsfest. 33) steht. 34) angetrauet.

3) warte. 38) heute.

35) läßt. 36) schlecht.



38 F. Reuter's Werke. IV. Bd.

Un in de Mus'gesellschaft
-

quatsch! -

Föllt Bogg herin, de gräune Jäger,3

Un nah dat Sparlingswim heruppe seg ' e :4

„Wat maksts Du dor för dwatschens Klatsch? ""

Un fnart de Red' dörch 't Mul® hendör :9

mn

nnWat för10 un för !

Wat will so ' n Sparlings-Hähnschen11 fingen?

Wat will so ' n Quarding12 Ständschen bringen?

Irst kænen,13 Vaddersch,14 kænen, kænen !

Un nahsten,15 nahſten dorvon klæhnen !" "16

"Ja, Vadder," feggt de Mus'madam,

nDu kannst, un of Din ganze Stamm,

Dat gütt17 mi orntlich dörch de Knaken,18

Wenn Ji Musik des Abends maken."19

" Ja,"" feggt de Mus'buck, dat is wohr !""20

"Nu fik de ollen Häutendrägers ! "21

Röppt Sparlingsfru. „Verleden Johr,22

Dunn schullen23 s' up de gräunen Jägers,

Dunn wullen24 f' hir wegteihn25 in de Firn,26

Blot27 üm dat Quaren nich tau hür'n.28

'Tis wohr, min Jochen29 singt nich mihr30

Wat nütt ;31 hei is kein Sänger as dat möt ·32

Sufänger33 blot is de Hallunk
G

Na täum ! Kumm Du mi man vör 't Brett !

Doch as hei noch min Brüjam34 wir,

Un as de Racker noch was jung,

Dunn sung35 hei of von , Lieb un , Küffen'

Un von , auf ewig scheiden müssen '

Un von das füße Liebeslemen ' ;

Nu æwerst36 is de Quint em reten,37

Sin Stimm is gaud,38 Rindfleisch tau eten,39

Un is in 't Birglas hacken blewen.40

-

Doch so 'n oll Kloz, de will sick mit em meten ? "41

Un grawwelt42 unner fick en beten43

1) fällt. Frosch. 3) grüner Wafferfrosch . (R.) 4) sah er. 5) machst.

6) quatsch, albern . 7) knarrt. 8) Maul. 9) hindurch. 10) kören = ſchwaßen. (R.)

11) Hähnchen. 12) Ding (verächtlich), welches quarrt. 13) erft tönnen. 14) Ge-

vatterin. 15) nachher. 16) schwaßen. 17) gießt. 18) Knochen. 19) Ihr — macht.

20) wahr. 21) Mantelträger. 22) vergangenes Jahr. 23) da schalten.

24) wollten. 25) wegziehen. 26) Ferne. 27) bloß. 28) hören. 29) Joachim.

30) mehr. 31) nüße. 32) wie es (fein) muß. 33) Saufänger, Herumtreiber.

34) Bräutigam. 35) fang. 36) aber. 37) geriffen. 38) gut. 39) effen.

40) hängen geblieben. 41) meffen . 42) greift umher. 43) bischen.
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Du Hans Quaſt!"

Un hali¹ en Ei herut : Dit ' s doch man ful !"2

Un smitt 't³ de olle Pogg an 't Mul :

Süh, dat ' s för 't Dickdauhn,

Un dukert deiper fics in 't Nest.

Un de oll Boggenkanters blöst?

Sick up, dat hei binah wir bast't,8

Un treckt fin Flapp⁹ noch breider dal :

" በWat mi! Wat mi! Nu kik doch mal!

So 'n Pack, so ' n Pack, so 'n schawwig10 Pack!

Grad Di , grad Di tau ' m Schawernack

Sing w' hüt dat Ræter-Ræter-Sonnet,

Wat Korl Kræplin,11 Kræplin hett sett't. " " 12

Un quatsch! un quatsch! hüppt13 langs den jungen Roggen

De oll Herr Kanter von de Poggen

Un spaddelt dörch den weifen Sump14

Un - plump!

Un ampelt nah en Mümmelblatt,15

Un sitt un seggt : „Natt¹6 bliwwt17 doch natt. “

Un bi de Wid', wo Hanne liggt,18

Geiht 't flirk19 geiht 't flirk

Dörch Busch un Knirk :20

'I is Jochen, de heranne flüggt.21

En beten bläuftrig22 in ' t Gesicht,

Dat brune Käppel ganz verwogen,23

De Vadermürder24 ut de Richt,25

So fümmt hei 'ran in 'n lütten26 Bogen.

Dunn höllt27 hei an un kickt28 sick üm -

Sin Husdör29 is doch hir wo ' rüm -

Un halt30 den Kamm fic ut de Tasch,

Un kämmt dat wille Hor31 fick glatt ;

Kloppt32 von dat Vörhemd de Cigarrenasch

Den Kalk fick von den Snipelkragen,33

Un trect34 den Rock, bet35 hei em nobel satt,36

Un ward sick so an ' t Hus 'ran wagen.38

1) holt. ) nur faul. 3) schmeißt es. 4) Dicthun, Prahlen. 5) duckt

fich tiefer. 6) Frosch- Cantor. 7) bläst. 8) geborsten. ( breites Maul. 10) schäbig.

11) Der bekannte Reuter-Vorleser. 12) gesezt. 13) hüpft. 14) weichen Sumpf.

15) Blatt der Wafferrose. 16) naß. 17) bleibt. 18) liegt. 19) bezeichnet den

stoßweisen Flug des Sperlings. 20) Gestrüpp , eigentl. Wachholderbusch

21) fliegt. 22) erhißt, roth. 23) verwegen. 24) Vatermörder. 25) aus der

Richtung, in Unordnung. 26) klein. 27) dann hält. 28) guckt. 29) Hausthür.

30) holt. 31) wilde Haar. 32) klopft. 33) Fradkragen. 34) zieht. 35) bis.

36) faß. 37) u. 38) wagt.
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Doch hellschen sachten2 'ranne tüht 'e,8

So langsam, as de düre Tid,4

Un seggt, as hei dor Hannern süht :

"1Wo Dunner 15 Dat 's jo Hanne Nüte !

Gu'n Abend," feggt hei, „Vadders Mus !

Wat liggt de hir vör minen Hus' ?“

" Dat weits ich nich,"" seggt Mus'buck, „ æwerst Du,

Du mak, dat Du herinne kümmst,
WH

Denn hür10 mal : Dine leiwe Fru .

„ Schweig, Muse! " seggt uns' Jochen, „ſchweig !

Wir sind die Könige der Welt,

Wir singen Luft von jedem Zweig,

Un, Brauder, 11 dauhn,12 wat uns geföllt.

Sülmst,13 Brauder Mus'buck, is de Mann ;

Herr is de Mann in allen Dingen !

Un fängt nu luftig an tau fingen :

Des Morgens halber vier,

Tret ich aus meiner Thür :

"‚Adieu, mein Schaß, will ſchweifen,

Durch Felder, Wälder streifen,

Ein freier Cavalier.

Bin Abends wieder hier. "

Un wenn ich fehr zurück,

Un leis' die Klinke_drück,

"

Dann hat sie ' s gleich vernommen :

Mein Schak, mein Schat willkommen !"

Der Riegel fliegt zurück.

Mus'buck, welch ein Glück!

„Segg,14 Vadder, is dat Lid nich schön ?

Frei ist der Mann ! " un slickt15 sick up de Tehn

Ganz sachten16 in dat Hus herin.

Un Mus'madam, de flüppt17 nu swinn18

An Jochen sine Butendör :19

„Kumm, Vader, kumm ! Kumm bet20 nah vör,21

Hir kæn w' den ganzen Krempel hüren. ""

Doch Mus'buck seggt : „Ih stah un hork !22

1) höllisch, sehr. 2) langsam , leiſe. 3) zieht er. 4)

sprichw. 5) wie Donner. 6) Gevatter. 7 liegt. 8) weiß.

ii) Bruder. 12) thun. 13) selbst. 14) sage. 15) schleicht.

18) geschwinde. 19) Außenthür. 20) weiter (baß) . 21) vorne.

―

wie die theure Zeit;

9) mache. 10) höre.

16) leise. 17) schlüpft.

22) stehe und horche.
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Wer fick mang Ehlüd'¹ will mengliren,2

De stellt sick tüschen Bom un Bork ;3

Dor fann 'n de schönsten Prügel krigen ;

Jd heww nich Lust vör Amt tau tügen,5

Tau 'm besten is ' t, wenn Ein nicks ſüht.6

Nu All tau Bedd , ' t is Slapenstid !"7

" "Je, Vader,"" seggt de Olsch,8 „ick dacht ..

"Holle doch Din Mul ! " seggt Mus'buck sacht,10

Wat sæl'n¹¹ de Gören¹2 dorvon weiten?13"

""

Wi hür'n' tau 'm Schin blot15 up de Poggen,

Un nahsten gahn16 wi in den Möllerroggen17

Un in den Preister18 sinen Weiten. "19

8.

Un Sparlingsjochen flickt20 ganz lisen,21

Ganz heimlich aw'r ' e22 Delenflisen23

Un wippt in fine Kamerdör ;24

Sin Ollsch,25 de rætert26 in ehr Bedd.

" Du wachst woll noch,“ fröggt27 hei, „ma chère?"

De Olsch is still un sitt28 un brött.29

Das Wetter is heut angenehm,"

Seggt hei un makt30 fick dat bequem,

„Auch kann ich Neues Dir berichten,

Die Nachtigal is wieder hier

Mit neue Lieder un Gedichten,

Sie wohnt hir dicht bei uns' Quattir ; 31

Un was die Freih32 is , soll in Wochen!

Ich hätt den Ollen33 selbsten sprochen,

Er stoppt ehr just dat Wochenbedd."

De Ollsch seggt34 nicks un brött un brött.

„Ob sei woll ehren Dullen35 hett ?"

Denkt hei. Dat will'n36 wi gliksten seihn,"37"!

Un ward de Stäweln 'runne teihn.38

„Na, Lotting, is auch was passirt?

1) zwischen Eheleute. 2) mischen. 3) zwiſchen Baum und Ninde. 4) d . h. Amts-

gericht. 5) zeugen. 6) steht. 7) Schlafenszeit. 8) die Alte. 9) halte. 10) leise.

11) sollen. 12) Kinder. 13) wiffen. 14) hören. 15) nur zum Schein. 16) nachher

gehen. 17) Müllerroggen. 18) Priester. 19) Weizen. 20) schleicht.

22) über die. 23) Dielenfliesen . 24) Kammerthür.

rührt sich. 27) fragt. 28) fißt. 29) brütet. 30) macht.

33) den Alten. 34) fagt. 35) thren tollen (Tag).

sehen. 38) zieht die Stiefel herunter.

25) die Alte.

21) leiſe.

26) rüttelt,

31) Quartier.

36) wollen.

32) Krähe.

37) gleich
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Ich mein', ob Reiner hir is west ?"1

Doch still sitt Lotting in ehr Neft,

Un sitt un sitt un brött un brött.

„Ich frag', ob Keiner fragt hir hett?

Is Keiner hir west ? Antwort blos !"

Na, nu breckt æwer2 Lotting los :

„Du ' Rümmerdriwer³ Du ! Du lettst4 mi sitten,

Du kümmerst Di nich för en Witten5

Üm mi, üm Din verlat❜ne Fru ;6

Du geihst Din Weg' , Du Slüngels Du! -

Jawoll frog Einer hir nah Di:

De Dokter Grischow schickt fin Stubenmäten ,10

De dumme Draußel11 hadd de Hälfte Melodi

Von ehr oll dæmlich Lid vergeten,12

"Sei fem13 blot bet :14 So leben wi, ſo leben wi,

So leb'n wi alle Dag' !'

Doch mit dat Anner, mit ,de Saufkumpani “,

Dor hadd ſei ümmer ehre Plag' ;

Dat wull15 ehr gor nich mihr gelingen;

20

Du süllst16 doch kamen,17 ehr dat bi tau bringen , 18

Denn Kein, as Du, künn 't ſo natürlich singen.

„Opfui,“ ſeggt Sparling, „pfui Dich, Lotte !

Wo, dies foll'n jo woll Spigen sin?

Wo?19 Machst Du mir zu Deinem Spotte,

Der ich Dein Ehegatte bün ?

Hast Du die Zärtlichkeit vergeten?

Vergaß'st Du meine treue Minne,

As Du as Wittwe hir hest seten,2

Dat ganze Neft vull lütte Kinne 221

Hast Du vergessen, was Du mir geschworen,

Dor achter 'n Tun22 bi 'n Möllergoren ?“23

Un ward24 in Nachtjack un in Unnerhojen

In 't Timmer25 hellschen26 ' rümstolziren,

Un awer Slichtigkeiten deklamiren,

Un in 'ne Wuth ſick 'rinne boſen.

Un ritt27 de Nachtmüß von den Kopp

Un fröggt28 tau 'm tweiten Mal ehr, ob

1) gewesen. 2) bricht aber. 3) Herumtreiber. 4) läßt. 5) eine kleine

Scheidemünze, eigentl. Weiß(pfennig). 6) verlassene Frau. 7) gehst. 8) Schlingel.

9) fragte. 10) Stubenmädchen. 11 ) Droffel. 12) vergessen. 13) käme. 14) bloß

bis. 15) wollte. 16) solltest. 17) kommen. 18) ihr das beizubringen. 19) wie.

20) gefeffen. 21) voll kleiner Kinder. 22) da hinter'm Zaun. 23) Müllergarten.

24) fängt an. 25) im Zimmer. 26) höllisch, gewaltig. 27) reißt. 28) fragt.
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-
Sei nich mihr dacht an 'n Möllergoren.

Un Lotting fängt still an tau rohren,1

Un weint so sachten² vör fick hen,

Un füfzt³ denn mal eins5 denn un wenn,

Un sitt in Thranen up ehr Eier ;

Un Jochen sett'te de Nachtmüß wedder? up,

Un seggt verdreitlich :8 „Ja, de olles Leier !

Jrstio fängst Du an un rührst de Supp

Di t'recht, un nahsten11 nids as Leiden!

Na, rück bis zu, ich helf' Dir ' n Bitſchen¹2 bräuden ; "13

Un flemmt sick up de Eier 'rup.

„Ich bin fein Unmensch nich, un liebe

Mein eigen Fleisch und Blut und Brut

Mit jedem väterlichen Triebe ;

Ich bün nicht, wie der Kukuk thut,

Der seine Kinder, eh' er sie gesehn,

Als Waisen in die Welt läßt gehn.

Ich bün ein Vater von Gefühl,

Bún 's in des Worts verwegenſter Bedeutung.

Nun aber wein' mich nicht zu viel ,

Un ström' nicht wie ' ne Wasserleitung!"

Doch Lotting weint sacht vör fick hen.

„Na, sprich doch mal ! Was is Dich denn ?

Sprich, Lotte; antwort' doch, Charlotte!

Es wird zulegt bei Dir noch zur Marotte,

Daß thränentröpfelnd Du hir sig'st qui pleure,

Wenn ich qui rit nach Hause kehre.

Na, Lotting, sprich Dir deutlich aus !"

Un Lotting snuct:14 ",,De gelegele Gaus. " " 15

„Hinc", röppt16 de Spaß, hinc illae lacrimae !

-

Dat heit17- up Dütsch :18 Dor heww'n wi nu19 den Thee!

Üm de oll Gelgaus dit Gerohr ?20

De Gelgaus ? Frilich is dat wohr,21
-

In meiner jungen Creatur

Stedt viel, sehr viel erbsündliche Natur ;

Doch diese Gelgaus, Lotte
―

nie!

Denn gelb war mir von je zuwider.

Man nennt dies Idiosynkrafie.

1) weinen. sanft, leise. 3) seufzt. 4) dann. 5) einmal. 6) feßt.

wieder. 8) verdrießlich. 9) alte. 10) erft. 11) nachher. 12 ein Bischen.

14) schluchzt. 15) Gelbgans, Goldammer. 16) ruft. 17) heißt.13) brüten.

18) Deutsch. 19) da haben wir nun. 20) Geheul. 21) wahr.
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Doch, Lotting, dit versteihst Du nich!

Un 't schad't of nich.

Hol mich die Kaß!

Dein treuer Spaß.

Genug, ich bin,

Nu æwerst lat2 dat Weinen fin!"

Un ward³ sei fründlich æwerſtraken.4

Un Lotting ſeggt : Sir 's ' t gor tau heit,5" Hir

Willst nich dat Finster apen maken ?""6

Un as hei an dat Finster geiht,7

Un schümmts taurügge de Finsterlucht,10

Sleiht Frühjohrs Abend, warm un sucht,12

Den weiken13 Arm üm sinen Nacken,

Un füßt em up de brunen¹ Backen,

Un flustert lising15 em in 't Uhr : 16

Schick wider 17 wider ! Du Hanswuſt !

Den Kuß, den schickt Di de Natur,

Schickt Gras un Blaum18 in Frühjohrslust."

Un Jochen bögt19 fick fründlich dal 20

Un küßt sin Fru un küßt s' noch mal :

„Schick wider, Lotting, wider ! wider !"

De hett just keinen Annern nich,

Un giwwt den Kuß an Jochen t'rügg,

Un Jochen füßt sei noch einmal:

„ Dies, Lotting, nennt man Sympathie."

Ün Lotting lacht un dukert21 dal ;

Swabb! fohrt22 de Kuß an ehr vörbi,2

Un Abendwind, de grippt en24 sich,

Bringt en an Blaum un Gras taurügg ;

So geiht hei ümmer in de Runn’,25

So geiht in Frühjohrs Abendstunn'n

Hei ümmer noch von Munn'26 tau Munn'.

9.

In 't irste27 Virtel steiht28 de Man ;29

Hei speigelt30 sick in Abenddaf31

Up Feld un Wisch,32 as wittes33 Laf,34

19) beugt.

1) verstehst. 2) aber laß. 3) u. 4) streichelt über. 5) gar zu heiß. 6) offen

machen. 7) geht. 8) schiebt. 9) zurück. 10) Fensterladen. (N.) 11) schlägt. 12) feucht.

13) weich. 14) braun. 15) leise. 16) Ohr. 17) wetter. 18) Blume.

20) nieder. 21) duckt. 22) fährt. 23) vorbei. 24) greift ihn . 25) Runde.

26) Munde. 27) im ersten. 28) steht. 29) Mond. 30) spiegelt.

32) Wiese. 33) weiß. 34) Laken.
thau, Nebel.

31) Abend.
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Un in den Dik¹ as gold'ne Kahn.

Un üm den Kahn, dor rætert dat,ª

Un üm den Kahn, dor pläterts dat;

De olles Poggenkanter5 satts

Noch ümmer up ſin Mümmelblatt,7

Un fängt nu an:

Natt,8 natt!

Natt is dat Water.9

Wat drögere Städen !10

Hir sünd wi taufreden,11 freden, freden.

Kein Katt12 un kein Kater

Hett uns tau befehlen, tau quälen ;

Fri13 fæn'n mi grælen,14 grælen, grælen.

Un all dat anner Poggentakel,15

Dat föllt nu in16 mit grot17 Spektakel :

Rein18 hett en Quark uns tau befehlen !

De Adebor,19 de Adebor,

De Adebor, de is nich dor,20

Wi kænen grælen, grælen, grælen.

Un weik un dump21

Klingt ut den Sump

So angst un bang

De Unkenfang :

Duf unner,22 duk unner ! En Königskind

Is hir mal vör Johren23 verdrunken ;2
.24

An ' n Grunn',25 an ' n Grunn', dor sitt s'26 un spinnt ;

Sei's Königin von uns Unken.

Sei sitt in Lumm',27 sei sitt in Plünn'n28

In ' n Sump up deipen29 Grunn' ;

Wer uns're Königin will winn'n,30

Küß drist31 ehr up den Munn'.32

Un dörch dat Grælen un de Klag',

Dörch Poggensang un Unkenjag',

Dörch Abenddak un Frühjohrsnacht

1) Teich. 2) rührt es sich. 3) plätschert. (R.) 4) alte. 5) Frosch-Cantor.

6) faß. 7) Blatt der Wasserrose. 8) naß. 9) Waffer. 10) was trocknere Stellen.

11) zufrieden. 12) Kuße. 13) frei. 14) gröhlen , (unschön) singen. 15) Frosch.

gesindel. 16) fällt nun ein. 17) groß . 18) Keiner. 19) Storch. 20) da. 21) weich

und dumpf. 22) tauche unter. 23) vor Jahren. 24) ertrunken. 25) am Grunde.

26) fißt sie. 27) Lumpen. 28) Plunder, Lappen. 29) tief. 30) gewinnen.

31) dreift. 32) Mund.
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Geiht up¹ en Lid in vulleª Pracht.

Dat funkelt irsts so heimlich still,

As Stirnenschin bi Winters Küll ;5

Datt gütt denn weik' sick œwer 'n Plan

As Sommerstids de vulle Man,9

Un gläuht¹o denn hell mit Strahl up Strahl,

As lichte Sünn¹¹ von ' n Hewen12 dal.13

Dat küßt so säut14 un deiht so weih,15

Dat heilt dat Hart16 un ritt 't17 intwei ; 18

Dat is de säute Nachtigal,

Sei fingt von de twei Beiden,

Sei singt de olle Melodei,

Sei singt von Scheiden un Meiden :

Adjüs, adjüs ! Jck denk an Di

Un sall¹⁹ ick Di verlir'n,

Adjüs, adjüs ! Denn20 denk an mi,

An mi, Din lütte Dirn ! 21

Un fihren22 Din Bräuder23 taurügg,24 taurügg,

Un sælen25 mi grüßen von Di,

Wer weit,26 wer weit, wo ick denn ligg,27

Un Du liggst nich bi mi.

„Nu hür,"28 seggt29 Jochen, „hür doch mal !

Dit is de Kræt,30 de Nachtigal,

35

Dat Dingschen31 ſüht32 nah gor nicks ut,33

Un wo34 bringt sei dat nüdlich ' rut !

Un ümmer hett s' en Stück parat.

Hüt Abend ward ick an de Strat,3

Up 't Hafelwark,36 bi Jochen Smidten

So 'n betens in Gedanken sitten,38

Un denk mi vel39 un denk an nics,

Dunn fümmt40 sei ' ran un makt¹¹ en Knicks :

""Gu'n Abend, Jochen,"" seggt sei, „ na?

Jd bün taurügg42 ut Afrika. ""

1) geht auf. 2 voll. 3) erſt. 4) wie Sternenschein. 5) Kälte. 6) gießt

dann. 7) weich. 8) wie (zur) Sommerszeit. 9) Mond. 10) glüht. 11) Sonne.

12) Himmel. 13) herab. 14) süß. 15) thut so weh. 16) Herz. 17) reißt es.

18) entzwet. 19) foll. 20) dann. 21) fleine Dirne. 22) fehren. 23) Brüder.

24) zurück. 25) follen. 26) weiß. 27) Itege. 28) höre. 29) sagt. 30) Kræt und

Krætending (Kröte) bezeichnet stets ein kleines, sich hervorthuendes Wesen. (R.)

31) dim. von Ding . 32) fieht. 33) nach gar nichts aus. 34) wie. 35) Straße.

36) eine eigenthümliche, aus vie. Reifig construirte Umfriedigung. (R.)

37) bischen. 38) werde. fißen = size, feße mich. 39) viel. 40) da kommt.

41) macht. 42) zurück.
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„Ja," segg ic, „füllst Di brav wat schämen,

So in de Welt herüm tau ſtriken,¹

Blim² hir bi uns, bi Dines Gliken !3

An Lotten kannst en Bispill nemen,

De brött nu alle den tweiten Sag."

Dunn lacht s'un seggt: " Mein lieber Spaß,

Dein Lotting is ein braves Weib,

Un Essen kochen, Strümpfe knütten,7

Un Junge aus die Eier sitten,

Ist sicher auch ein Zeitvertreib ;

Doch wir, die in der Poesie

Die Aufgab' unseres Lebens finnen,

Wir Künstler und wir Sängerinnen,

Wir fnütten, Jochen, un brüten nie.

Doch wenn das leste Lied verklungen,

Un wenn die Kehlen ausgesungen,

Und sich ' ne gute Aussicht zeigt,

Denn sind wir auch nicht abgeneigt

Na, Jochen, Du wirst mich verstehn,

Du bist ja selbst ' ne Art Genie,

·

Und darum willst Du mit mir gehn

Will ich ein Stückchen Poesie

Dir in der nächſten Nähe zeigen.

Komm! hinter dieſen Erlenzweigen. ""

Du leiwer Gott, dor stunn10 lütt11 Smidten-Fiken

De lütte Pudel, jegg'n sei jo12 -

De hellen Thranen in dat Og',13

Ehr Backen gläuhten14 lichterloh,

So sach15 sei Hanne Nüte'n nah,

De in de Frömd16 tau wannern tog.17

Un folgt18 de Hand so awer 't Hart, 19

As wir ' t ' ne Dum',20 de flügge ward,

Un wull nu fleigen21

Ut ehren Slag,22

Un säuken23 tau eigen

En anner Flag.2
24

Ach Gott, wo würd25 dat Kind mi jammern !26

1) streichen. 2) bleibe. 3) Gleichen . 4) Beispiel. 5) brütet.

ftriden. 8) finden. 9) lieb. 10) stand. 11) klein. 12) sagen sie ja .

14) glüheten. 15) sah. 16) Fremde. 17) zu wandern zog. 18) faltete.

20) Taube. 21) wollte nun fliegen. 22) Schlag , Taubenhaus.

24) Fleck, Stelle. 25)u . 26) jammerte.

schon.

13) Ause.

19) berz.

23) suchen.
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So würd f' fick an den Kirschbom flammern,

Un ſtamert¹ lising² vör ſick hen :

Herr Gott, Herr Gott ! Wat is mi denn ?

Dunn röppt3 oll Smidtsch : Dau !4 Fiken ! swinn !5

Uns' Koris föllt glit in ' n Sots herin!"

Dunn fohrts s' tau Höcht,10 as kreg11 f' en Stot, "

Un flog heranne an den Sot

Un retis dat Gör14 von 't Water¹5 trügg,¹

Un satt17 un weinte bitterlich,

Un kunn18 fick gor nich wedder faten,19

Un wull20 dat Kind nich von ſick laten,21

Bet22 Mutter ehr denn irnstlich schüll ;23

Dunn24 würd ſei ſtill. “

!!!!

»»Dat sünd de Nerven, " " antwurt't Lott.

Dat arme Kind ! Du leiwer Gott !

Un hett mi mal in frühern Johren

Ut Noth erlöst, as ' von den Jungen,

Von ehren Brauder25 Frik, was fungen.26

Dunn heww ich ehr dat fast tau sworen,27

Wo ick dat künn,28 wull ick ehr nütten :29

Un nu möt30 s' so in Thranen sitten!31

Un wull ehr helpen,32 wo ich künn;

Un wo sei güng,33 un wo sei stünn,34

Süll,35 wat uns' Fründschaft36 is, un Du

Bewachten37 sei un wohren38 tru.39

Wer is de Nüte denn för Ein ?" "

Wo,40 kennst Du Hanne Nüte'n nich?

Na, dit wir doch absonderlich!

Hir buten41 kannst en liggen42 seihn.“

16

De is dat ! de? "" röppt43 Sparlings-Lotting,4

De mit dat grote Growwbrod-Botting.45

Wat möt46 dat för en Schapskopp47 ſin !

Geiht in de wide Welt herin,

Un lett48 den fäutsten49 Gottes-Engel,

12

5) geschwinde.

10) Höhe.

17) faß.

ernstlich schalt.

28) könnte.

6) Kart.

11) friegte.

18) fonnte.

24) da.

29) nüßen.

40) wie.

46) muß.

1) stammelte. 2) leiſe. 3) da ruft. 4) Du!

7) fällt gleich. 8) offener Ziehbrunnen. 9) da fuhr.

12) Stoß. 13) riß. 14) Kind. 15) Wasser. 16) zurück.

19) wieder faffen. 20) wollte. 21) laſſen. 22) bis. 23)

25) Bruder. 26) gefangen. 27) fest zu geschworen.

30) muß. 31) stßen. 32) helfen. 33) ginge. 34) stände. 35) sollte. 36) Freund.

fchaft Verwandtschaft. 37) bewachen. 38) bewahren, hüten. 39) treu.

41) draußen. 42) liegen. 43) ruft. 44) Lottchen. 45) Grob-Butterbrod.

47) Schafskopf. 48) läßt. 49) süßesten.
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Den leirsten Schat tau Hus taurügg !"

"Ja, von de Kläufften is hei nich,

Hei is so 'n oll'n dickköpp'gen Bengel;

Un fallst mal seihn, de Slüngel schafft

Sick up sin dæmlich Wanderschaft

As Brut so ' n olles Schäßschen an,

De 'n in de Arwten setten kann.2

Hei is en Klas un bliwwt³ en Klas. “

Knapp hett hei dese Meinung feggt,5

Dunn rögts sick unnen wat in 't Gras,

Un Hanne rappelt sick tau Höcht,7

Un fickt in ' t Sparlings-Finster ' rin:

„Wohrhaftig ja ! Jd bün en Klas.

Wat ick doch för en Schapskopp bün !

Hett mi wat drömt ?8 Hett ' t mi wer feggt ?

Wo 's '19 mæglich, dat Ein dat nich mark ! 10

Wat was sei fründlich, leiflich11 ümmer,

Wat was ſei ſtilling¹² üm mi 'rümmer !

Un fef13 mi nah dörch 't Hakelwark ! 14

Dortau heww ' kein Gedanken hatt.

Jak wüßt15 von nicks , nu weit¹6 ick wat.

Lütt Fifen, lütt Dirning, def'17 Poſt von Di,

De is mi deip18 in ' t Hart19 ' rin drungen!

Hewwt Ji't mi seggt? Hewwt Ji ' t mi sungen?""

Ün de Nachtigal sung :

Adjüs, adjüs !

Kihr bald, fihr bald taurügg !20

En leiwes Hart, dat fleiht21 för Di

So säut, so säut, so lat,22 so früh,

Dat lett23 Di nich, dat lett Di nich,

Dat tüht,24 dat tüht Di ümmer t'rügg ;
25

Kihr bald, kihr bald un tröst ſin Weih,2

Rihr bald, fihr bald, ihr26 ' t Hart intwei ! 27

Hanne Nüte, Hanne Nüte, kihr bald ! -

Un all de Poggen fangen an tau grælen :

Wat, wat, wat ſall dat Quälen, Quälen, Quälen ?

Wat trecken,28 wat wannern?

Erbsen seßen kann, d . h. als Vogel-

5) gesagt. 6) regt, rührt. 7) rafft

10) merke. 11) Iteblich. 12) stille.

weiß. 17) diese. 18) tief. 19) Herz.

23) läßt. 24) zieht. 25) Wehe, Leid.

1) Klügsten. 2) die man in die

scheuche; sprichw . 3) bleibt. 4) kaum.

fich auf. 8) geträumt. 9) wie ist es.

13) gudte. 14) f. pag. 46,36. 15) wußte. 16)

20) Pehre zurück. 21) schlägt. 22) spät.

26) ehe. 27) entzwei. 28) ziehen.

-
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Makt 't¹ grad asª de Annern,

Un danzt up de Delen,³

Up Tehnen, up Hacken ;5

Lat'ts Kaufen? tau backen

Achter ' n Abens dat Fatt;9

Un denn man brav natt, natt, natt !

Dat darw up 'ne Hochtid nich fehlen, fehlen.

Un in den ollen Dræhngefang10

Singt sacht un liſ’¹¹ de Unk mit mang :12

In Lumm' sitt ſ' un Plünn'n,

En Schat up Hartens13 Grunn' ;

Wer defen Schaß will winn'n,¹4

De winnt em, wenn hei wunn'n15

Den Kuß von ehren Munn'.

20

Un Hanne langt nah sinen Stock,

Un smitt16 den Ränzel un den Rock

Sid aw'r ' e Schuller,17 horkt18 un geiht,

Un steiht denn wedder,19 wat dat heit,2

Dat hei de Nachtigal verſteiht,

Dat Unkenfang un Poggengrælen

Tau Uhr21 un Hart em dütlich spreckt,22

In em ' ne säute Unrauh23 wedt,

27

Halm24 helle Lust, halm heimlich Quälen.

Wat is 't mit em? Wat is mit em gescheihn ?

Hett hei in ' n Drom25 en Engel seihn ?26

Hett de em Uhr un Hart upſlaten,2

Em Gold un Sülwer,28 Edelstein

In ' n eig'nen Buſſen29 funkeln laten,30

Von dat hei sülwsten31 nich hett wüßt?

Hett de em ut den Slap32 upfüßt ?

Sprak33 de tau em so weif34 un warm,

Un doch so irnst35 un fast36 tauglik :37

Behöllst38 den Schat Du, bliwwst39 Du arm ;

Verschenkst Du en, denn wardſt Du rik !"40

Ja, will en verschenken

1) macht's. 2) wie. 3) Dielen. 4) Zehen. 5) Fersen. 6) laßt. 7) Kuchen.

8 hinter'm Ofen. 9) Faß. 10) langweiliger Gesang. 11) letfe. 12) dazwischen.

13) Herzens. 14) gewinnen. 15) gewonnen. 16) schmeißt , wirft. 17) Schulter.

18) horcht. 19) wieder. 20) hetßt. 21) Ohr. 22) deutlich spricht. 23) Unruhe.

24) halb. 25) Traum. 26) gesehen. 27) aufgeschloffen. 28) Silber. 29) Busen.

30) laffen. 31) felber. 32) Schlaf. 33) sprach. 34) weich. 35) ernst. 36) feft.

37) zugleich. 38) behältst. 39) bleibst. 40) reich.
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An fin lütt Dirn;

An ehr will hei denken,

In wide Firn ;¹

Ja, will en verschenken,

In allen Glanz.

An ehr will hei denken,

So heil un ganz.2

Un as hei geiht nu üm de Bucht,

Wo ' t in den Holts geiht barghendal,4

Swenkt hei den Hauts fri dörch de Lucht,6

Un dreiht? ſick üm tau 'm leßten Mal :

„Na, Nachtigal, ick kams taurügg !

Jd bring' all Gold un Edelstein

An ' t Hus taurügg so hell un rein ;

Ick schüdd '10 ehr all in ehren Schot ! 11

En trues12 Hart un däglich Brod,

Dat is de Schat. von Unserein.

Un sitt s' in Lumm', un sitt¹³ f' in Plünn'n ,

Ja, olle Unk, id will sei winn'n,

Je hal14 jei ut den deipen15 Grund,

Will küssen ehren roden Mund,

Sall Königin fin, min hartleiw'16 Schat!

Un deſe Swur,17 de ſall mi brennen,

Wenn ' en nich holl;18 denn,19 Musche20 Spak,

Denn fallst Du nich , Klas ' mi, sallst , Schuft ' mi nennen !"

Un hei treckt wider21 fine Strat.22

""Süh23 so ! "" feggt Spaß,,,,dor24 heww'n wi den Salat !

Hei hett de Reden, de wi führt,25

Hir buten26 Wurt27 för Wurt anhürt. ““28

"Ih wo ! "29 seggt Lott, is dat ' ne Saf !30

Kein Minsch versteiht uns' Vagelsprak.“31

" Mein Kind,"" seggt Spaß, "es thut mir Leis

Um Deine groß' Unwissenheit;

"n

Denn dieses muß ich besser wissen.

In alten Zeiten, lang' vor diffen,32

Da konnt' die Menschheit in den Sternen lesen,

Un fonnt' die Vogelsprach' verstehn,

4) bergab. 5) Hut.

11) Schoß. 12) tren.

18) halte. 19) dann.

1) in weiter Ferne. 2) ganz und gar. 3) Holz, Gehölz.

6) Luft. 7) dreht. 8) komme. 9) alles. 10) schütte es.

13) sitt. 14) hole. 15) tief. 16) herzlieber. 17) Schwur.

20) Monsieur. 21) zieht weiter. 22) Straße. 23) sieh. 24) da . 25) geführt.

26) draußen. 27) Wort. 28) angehört. 29) wie. 30) Sache. 31) Vogelsprache.

32) diesen.

•

4*
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Doch that' sie diese Künst' verdæsen¹

Und ließ sie schmählich untergehn .

Worum? Sie dünkt sich allzu flug,

Schrieb schrewen2 Schrift, las drucktes Buch,

Und glaubt in ihrem Uebermuth,

Mehr Weisheit steck in diesen Dingen,

Als wenn der Himmel schreiben thut,

Und wenn wir klugen Vögel singen.

Zwar geht die Sage, daß in spätern Zeiten,

Im fremden Land, im fernen Inden,3

Zuweilen Weiſe noch zu finden,

Die Sternenschrift noch könnten deuten,

Und Vogelsprache noch verſtünden ;

Und daß bei uns auch mancher wache Schläfer,

Der stundenlang mit off'nem Maule brütet,

Und hie und da ein alter Schäfer,

Der seine Herde an dem Waldſaum hütet,

Noch einen Rest von dieſer Gabe

In Einfalt sich bewahret habe ;

Doch hab' ich keinen noch gefunden,

Denn das Verständniß ist gebunden

An Forderungen mannigfachster Art.

Zuerst muß der, der so begnadigt ward,

Ein reiner Junggeselle sein,

Geboren Mittags zwiſchen Zwölf und Ein,

Am Sonntag, unter günstigem Gestirne ;

Dann muß ihn eine keuſche Dirne

Ohn' daß er selber davon weiß,

Mit einer Liebe rein und heiß,

Seit ihrer ersten Jugend Tagen,

Still im verborg'nen Herzen tragen.

Dann muß er Abends an dem ersten Mai,

Den Tag nach Walperts*-Hererei,

Ein grobes Butterbrod aufeffen

Un drob all Leid un Gram vergessen.

Und schläft er dann an einem Baum,

Worin ein treues Pärchen wohnt,

Am Teich, am dunkeln Waldessaum,

Wo eine grause That gescheh'n,

Von Vogellied gewieget ein,

1) vergeffen. 2) geschrieben. 3) Indien. 4) Walpurgis.
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Steht in der ersten Quart der Mond,

Und scheint aus lichten Himmelshöh'n

Ihm freundlich in ' s Gesicht hinein,

Wird er die Vogelsprach' versteh'n.

Doch diese fremde Kunst verschwindet

Grad in demselben Augenblick,

In dem er selbst der Liebe Glück

In eig❜ner Brust zuerst empfindet.

Kein Hoffen, Wünschen, Sehnen , Trauern.

Bringt das Verständniß ihm zurück.

In leisem Zittern, dunkeln Schauern

Verglüht der kurze Silberblick,

In dem das Leben sich erschlossen,

Sein ganzes Sein in Eins geflossen,

Der einz'ge helle Wahrheitsspiegel,

Wenn das Metall war echt und rein!

Und was bis dahin in ihm lebte,

Und was er wußte, was er strebte,

Das wirft er alles in den Tigel,

In des Metalles Gluth hinein.

Die alte Form, sie ist zerbrochen,

Und was zum Herzen einst gesprochen,

Das schweiget stumm seit dieser Frist.

Es soll das Alte untergehn,

Ein neu Gebilde ſoll erſtehn .

Wohl ihm, wenn er ein Bildner iſt ! " "

„Ach Gott," feggt Lotting, „ ach, de Minschen !

Wat maken s'¹ sick dat Lewen sur !2

Dat is en ewig Quälen, Wünschen,

Un nicks bi ehr³ is up de Dur.4

Na, lat sei gahn,5 wenn sei 't so willen !

Doch hürs mal, Jochen, dese Beiden,

De will'n wi heimlich ganz in ' n Stillen

Mit uns're ganze Sippschaft häuden,7

Vör Unglück un vör Untrus möten.9

Un süll ehr mal en Led¹o tauſtöten,11

Denn12 will'n wi dat tau 'm Besten wenn'n.13

Lütt Fik hett mi ut Frißen sine Hänn',14

Ut Ängsten un ut Nöthen redd't : 15

1) wie machen sie. 2) fauer. 3) bei ihnen. 4) Dauer. 5) laß sie gehen.

6) höre. 7 hüten. 8) Untreue. 9) bewahren. 10) Leid . 11) zustoßen. 12) dann.

13) wenden. 14) aus Frißens Händen. 15) gerettet.
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Nu heww id 't in den Kopp mi sett't,1

Jd will ehr riflich dat vergellen. "3

" " Ja, “,"" ſeggt de Ol, „ min leiwes Pöpping,5

Settst Du Di mal wat in dat Köpping,7

Denn kann ein up den Kopp sick stellen

Na, Lotting, na, denn helpts dat nich! ""

Un dreiht sick üm : ‚Gu'n Nacht ok, Kind ! “ “

Un snorkts un sagt10 ganz fürchterlich.

Un Lotting wakt¹i noch lang' un ſinnt,

Wo Allens intaurichten12 wir,

Denn negstedags13 is Rindelbir. 14

10.

Un Hanne Nüte tredt sin Strat,15

Un fümmt16 in ' n Manschin,17 Abends lat,18

'Rin in de grote19 Stadt Stemhagen,20

Un ward dor nah de Harbarg'21 fragen ;22

Un as em Ein taurecht ward wisen,23

Trett,24 up de linke Schuller25 sin Fellisen,

Hei 'rinne in de Stuw',26 stellt sick taurecht,

Den Haut up finen Kopp,27 un fröggt :28

„Mit Gunst, ist Schmiede-Herberg' hier ?

Mit Gunst, ist der Herr Vater nicht zu Hause?

Mit Gunst, ist die Frau Mutter nicht zu Hauſe?

Mit Gunst, ist der Herr Bruder nicht zu Hauje?

Mit Gunst, ist Jungfer Schwester nicht zu Hause ?“

Un as em Keiner Antwurt giwwt,29

Seggt30 hei, wil dat31 hei stahen bliwmt : 32

Mit Gunst, dann sprech' ich Tisch und Bänke an,

Daß sie mir selbst heut Abend neben

Dem Bündel hier die Herberg' mögen geben,

Daß ich mit Gott und Ehren weiter kommen kann.“

Un geiht33 an Disch un Bänk34 heran,

Un smitt35 den Bündel unn'r ' e36 Bänk

Mit einen Worp,37 un so geschickt,

1) gefeßt. 2) reichlich. 3 vergelten. 4) der Alte. 5) Püppchen. 6) seßt.

Köpfchen. 8) hilft. 9) schnarcht. 10) sägt. 11) wacht. 12) einzurichten.

13) nächster Lage, nächstens. 14) Kindtaufsfest. 15) zieht seine Straße. 16) kommt.

17) Mondschein. 18) spät. 19) groß. 20) Stavenhagen. 21) Herberge. 22) wird

fragen, fragt. 23) zurecht weist. 24) tritt. 25) Schulter. 26) Stube.

27 Kopf. 28) fragt. 29) giebt. 30) sagt. 31) dieweil, indem. 32) stehen bleibt.

33) geht. 34) Tisch und Bank. 35) schmeißt. 36) unter die. 37) Wurf.
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Dat kein Dragreimen,¹ kein Gehäntª

Laufällig fidwarts3 ' rute fidt,4

Un stellt sick wedder an de Dör,5

Un bringt sin Fragen wedder vör :

Mit Gunſt, ſind fremde Schmiede hier?"

Dunn rögt fic achter ' n' Disch en Gast

Un schümmts taurügg⁹ fin Sluck10 un Bir

So 'n rechten ollen Fi'rburß12 was ' t

Un træpelt13 achter ' n Disch hervör :

" Mit Gunst, mein Schmied, wo kommst Du her ?""

Un fröggt nu 'rümme früz un quer,

Wo Hanne hadd in Arbeit stahn,14

Mit Gunst, wenn15 hei von Husie wir gahn,17

Mit Gunst, wat hei för ' n Landsmann wir ;

Un Hanne antwurt't ganz gedüllig :¹
.18

„Mit Gunst, mein Schmidt, bün dicht von hir

ün bün en richt'ger Mecklenbürger. "

Un bliwmt19 em teine Antwurt schüllig.20

Dunn21 fröggt de Kirl in sinen halwen22 Rausch :

" Mit Gunst, mein Schmied, büst Du ein Tausch ? " “ 23

Dunn feggt Jehann: Wat fröggst dornah ? -

Mit Gunſt, mein Schmidt, ich bün es !

"

Ja!

Doch heww ' c min Handwark richtig lihrt, 24

Bi minen eig❜nen Vader wir 't.

Un wenn hir ein von Jug füll25 denken,

De würd mi wat an Lihrtid26 schenken,

Un dat hei blöd27 mi mejen28 is,

Denn fitt29 hei fihr in Bisterniß.30

Un wenn sick Ein doræwer noch monkirt,31

Denn32 fann hei glik33 mal 'rute treden ;34

Idk wis'35 hir up de Städ'36 en Jeden,

Wat för en Slag37 de Oll38 mi lihrt. "89 -

Den oll'n Fi'rburß kek verdwas40

-

1) Tragriemen. Gehänge. 3) seitwärts. 4) heraus guckt. 5) wieder

an die Thür. 6) da regt, rührt. hinter'm. 8) schiebt. 9) zurück. 10 Schluck,

Schnaps. 11) alter. 12) Feterbursche, d . h. ein Bursche, der feiert, keine Arbeit

hat. Man nennt diese Art Leute auch Stromer. (R.) 13) kriecht, trüppelt.

14) geftanden. 15) wann. 16) von Hause. 17) gegangen. 18) geduldig. 19) bleibt.

20) schuldig. 21) dann 22) halb. 23) ,Lausch wird eines Meisters Sohn

genannt. (R.) 24) gelernt. 25) follte. 26) Lehrzeit. 27) blöde, nachsichtig.

28) gewefen. 29) fißt. 30) Irrthum. 31) moquirt. 32) dann. 33) gleich.

34) heraus treten. 35) weife, zeige. 36) Stelle. 37) Schlag. 38) der Alte.

39) gelehrt. 40) guckt quer (d. H. unverkennbar, augenscheinlich).
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Ut 't Og' dat Bir un Bramminglas,

Hei sprütt'ts de Tobacksjauch tau Jrd'

Un gung5 em an mit ſpige Würd'.6

Na, Hanne was em ok nich blöd ;

Em was tau Maud', as wir hei sid hüt Morrns

An K'rasch' un Johren öller10 word'n.

Un as de Fi'rburß wat von Muttern säd,11

Un up den Ollen spizen ded,12

Dunn ward13 em Hanne up de Näs' eins gewen, 14

Dat all de Stirn'15 an 'n hogen Hewen16

Vör fine Ogen¹7 an tau danzen fungen,18

Un all de locken19 in fin Uhren20 flungen ;21

Doch höllt22 hei sick noch up de Fäut ;2

Un as hei fülmst24 nu wedder sleiht,25

Springt Allens up un flütt26 en Kreis üm ehr ;

„ Mit Gunst, ihr Schmiede, regulär !“"

" "Ganz regulär ! "" röppt27 Hanne wild dortwischen,28

Un ward29 den Kirl noch einen wischen.30

" Ganz regulär ! Ahn31 Hinnerliſtigkeiten !""

Un lett32 den Kirl Kopphester scheiten.33

" Ganz regulär ! Hund, willst Du kuschen ? 34

Hallunk, fall ' a Di noch wider nuschen ?35

Willst noch wat up min Öllern36 reden ?""

Dunn röppt de Anner : Freden,37 Freden !"

Un as Jehann tau Höcht38 em lett

Un Jeder sinen Haut39 up hett,

Dunn fümmt40 de Anner nah em 'ran :

"‚Mit Gunſt, mein Schmied, liegt Dir daran,

Mit mir Dich wieder zu vertragen?"
-

" Mit Gunst, mein Schmidt,"" seggt uns' Jehann

Wenn Allens zugeht regulär. '""

Dunn fickt

“ በ

de Anner üm sick her:

„Mit Gunst, Ihr, meine lieben Brüder,

Daß ich mag Jeden darnach fragen,

Hat Einer hier etwas dawider,

1) Auge. Branntweinglas. 3) sprißte. 4) Erde. 5) ging. 6) Worten.

zu Muthe. 8) seit heute Morgen. 9) Courage. 10) älter. 11) sagte. 12) spiste.

13) u. 14) da giebt. 15) Sterne. 16) am hohen Himmel. 17) Augen.

18) fingen. 19) Glocken. 20) Ohren. 21) flangen. 22) hält. 23) auf den Füßen.

24) felbft. 25) wieder schlägt. 26) schließt. 27) ruft. 28) dazwischen.

29) u. 30) wischt giebt. 81) ohne. 32) läßt. 33) Robold , topfüber schießen.

36) Eltern. 37) Friedett.

=

34) von coucher, still liegen. 35) weiter prügeln.

38) Höhe. 39) Hut. 40) da kommt. 41) dann gudt.
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Wenn ich mich wieder will vertragen?"

Un Altausamen stimmen in:

" Nein, Keiner hat etwas dawider,

Vertrag muß fin ! ""

Un de Gesell seggt noch tau Hannern :

"Mit Gunst, mein Bruder, treffen wir einander

Heut' oder morgen auf ' ner andern Stellen,

Daß wir uns keine Vorwürf' machen!“

Un Hanner seggt tau den Gesellen :

# "

"

Mit Gunsten, nein! Ein Hundsfott thut es ! ""

„Mit Gunst, hast Du noch etwas gegen mich?"

‚Mit Gunſten, nichts als Lieb' und Gutes. ""

Un gewen¹ beid' ſick dunn de Hänn',2

""

Un as de Slägeri tau Enn',³

Dunn fall '14 denn an den Brammin5 gahn ;6

Doch Hanne seggt : „Den drink ick nich,

Un üm de Zech heww ' ck mi nich ſlahn,“”?

Un schüwwts de Bramminsbuddel9 t'rügg. 10

" Frau Mutter, mi en lütt Glas Bir ! ""

Un de Fru Mutter fickt em an,

As ob hei ehr bekannt all wir :

„Min Sæhn, fünd Sei nich ut Gallin ?

Sünd Sei nich Meister Snuten fin ?"

""!Dat is min Vader,"" seggt Jehann.

„Denn fünd Sei ihrlich Lüd'¹¹ ehr Kind ;

Ehr Vader was en gauden Fründ12

Von minen leiwen, 13 sel'gen Mann.

Un ok, wat Ehr leiw' Mutting is,

Mit de kamm14 id vör Johren füs15

In Fründschaft oft un vel tauſamen. “

Un heit16 em fründlich mit ehr kamen.17

Un as sei in ehr Stüwken18 sünd,

Dunn stellt s' sick irnsthaft vör em hen :

"I„Wo kümmt19 dit denn ? Wat heit20 dit denn ?

Wat? Sei sünd ihrlich Lüd' ehr Kind,

Un slahn fick hir mit so ' n Gesellen,

Den alle Minschen Spitzbaum'2i schellen ?22

So ' n Kirl, den blot sin Brauders23 Geld

1) geben. 2) Hände.

geschlagen. schiebt. 9

3) Ende. 4) soll es. 5) Branntwein. 6) gehen.

flasche. 10, zurück. 11) ehrlicher Leute. 12) guter

Freund. 13) lieb. 14) kam. 15) sonst. 16) heißt. 17) fommen. 18) Stübchen.

19) wie kommt. 20) heißt. 21) Spizbube. 22) schelten. 23) bloß seines Bruders.
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Vör Arbeitshus un Tuchthus¹ höllt ?2

Pfui, junge Burß,3 pfui ! schämen S' fic!"

" Je,"" feggt Jehann, Frau Mutter, ic

Kann wiß un wohrlicht dor nich för.

Knapps was ick ' rinne in de Dör,

" "

Un hadd den Handwarksgruß utspraken,6

Dunn würd? de Kirl fick an mi maken,s

Un fung mit slichte Würd' un Wißen

Up mine Ollen an tau ſpißen,

Un wenn hei ok blot Lægen¹º jäd,

Was 't doch, as wenn hei s' kennen ded.11

Dat wull '12 nich liden,13

Un ick ſlog_tau,14

Un kamm em 'n beten up de Siden.15

"

Verflucht will ' c sin, wenn ' ck 't liden dauh. " "16

Wenn ' t ſo is, hür'n¹7 em ok de Släg',“

Seggt de Fru Mutter, doch ick rad',18

Gahn Sei den Kirl hübsch ut den Weg',

Gahn S' nich mit em de sülwig Trad'. 19

Hei un sin Brauder, de sünd slicht,20

Sei sünd bekannt dörch Land un Sand,

Un sünd bekannt of vör Gericht.

De Lüd', de munkeln allerhand

Von eine Undaht,21 de gescheihn,

De Kein' as uns' leim' Herrgott seihn.

Doch wat weit22 ick ? Ik red hir vel.

Doch ein Deil23 weit ick ganz gewiß:

Glik24 nah dit heimlich, düster Wark25

Würd' def’26 hir 'ne verlurne Seel,

Un wat sin öllſte27 Brauder is,

De Bäcker rechtsch hir an den Mark,28

De würd' en staatſchen,29 riken30 Mann. “

Dat is fin Brauder ?"" röppt31 Jehann.

nDenn wull de Kirl sick an mi räken32

Un ded den Strid33 von ' n Tun34 blot breken,35

1) Zuchthaus. 2) hält , bewahrt. 3) Bursche. 4) gewiß und wahrlich.

5) kaum. 6) ausgesprochen. 7) u. 8) machte sich an mich. 9 mit schlechten

Worten. 10) Lügen. 11) fennte. 12) wollte ich. 13) leiden. 14) schlug zu.

15) tam ihm ein bischen auf die

17) gehören, gebühren. 18) rathe.

21) Unthat. 22) weiß. 23) Theil.

28) Markt. 29) stattlich. 30) reich.

35) that bloß brechen
= brach.

Seiten , d . h. züchtigte ihn. (R.)

19) daffelbe Geleife, Spur. (R.)

24) gleich. 25) Wert. 26) dieser.

31) ruft. 32) rächen. 33) Streit.

16) letde.

20) schlecht.

27) ältester.

34) Zaun.
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Will ick bi 'ne Gelegenheit

Den Bäcker hadd mal in de Mat. ““2

Un hei vertellte³ nu de Sak.4

„Na," feggt de Ollsch,5 „denn weit ' ck Bescheid.

Nu awerst, Sæhning,7 lat Di raden :8

Gah dese Ort wid ut de Kihr,10

15

Sei bring'n Di süs¹¹ in groten12 Schaden,

In Larm un Strid un wat noch mihr.

Un nu fumm mit, kumm mit, min Sæhn !"

Un geiht vöran 'rup nah den Bæhn13

Un wis't¹4 em dor en sauber Bedd :

„Hir kannst Du Di herinne leggen ,¹

Denn dat, min Sæhn, sall Keiner ſeggen ,¹

Dat Snuten Sæhn17 up Streu hir legen18 hett.

Un nu, min Sæhn, un nu gu'n Nacht !

Un nimm Di vör de Kirls in Acht !"

Sei geiht, un Hanner leggt fick dal¹9

Un æwerdenkt den Dag noch mal.

Wat was de Dag ut Rand un Band!

Wat was de Dag vull20 Freud' un Led !21

As Moders Leim'22 un Vaders Hand

Ut ehren Schuß em trecken let,2

16

Dunn24 pact em rechtsch un linksch de Welt,

As Bülgen25 up de wille26 See,

Ball27 deip28 in 'n Grund, ball hoch tau Höh

Kein Moders Leiw' is, de em höllt,29

Kein Vaders Hand hei faten30 kann.

'Ne anner Leiw' , de hett em küßt,

Von de hei süs31 noch nicks hett wüßt,32

Un Haß, de föll33 em giftig an.

De Welt, de sung34 em in de Uhren :35

VWat hen36 is hen! Verluren37 is perluren !

Din Rinnertiden38 sünd vergahn !39

Jc bün en grot verwünschtes Sloß;

Den40 id den Rigel apendahn,41

1) weil. in der Mache. 3) erzählte. 4) Sache. 5) die Mte. 6) aber.

dim. von Sohn. 8) laß Dir rathen. 9) geh' dieser Art. 10) weit aus dem

Wege. 11) sonst. 12) groß. 13) Boden , zweites Stockwerk. (R.) 14) weist.

15) legen. 16) sagen. 17) der Sohn Schnut's. 18) gelegen. 19) nieder. 20) voll.

21) Leid. 22) der Mutter Liebe. 23) ziehen ließ. 24) da. 25) wie Wogen.

26) wilden. 27) bald. 28) tief. 29) hält. 30) faffen. 31) souft. 32) gewußt.

33) fiel. 34) fang. 35) Ohren. 36) was hin. 37) verloren. 38) Kinderzeiten.

39) bergangen. 40) wem. 41) aufgethan.
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10

Den holl ick wiß,¹ lat² ick nich los ;

Wer mal an mine Dör³ hett klinkt,4

Un wer den Willkams mit mi drinkt,

Den holl ick wiß in minen Bann.

Du drünkst den fäuten Drunk,6 Jehann,

Du büst nu bannt, Du büſt nu bunn'n ; 7

Nu ängsts Di man, nu quäl Di man,

Bet Du dat Zauberwurts hest funn'n,¹

Dat Di den Rigel apen flütt. "11

Em is, as wenn de Mort12 em ritt, 13

Un ümmer greller14 warden fin Gedanken,

Dat ward en Winken un ward en Wanken,

Dat ward en Susen15 un ward en Klingen,

De Poggen16 grælen17 un de Vægel singen.

'Ne wille Angst, de föllt18 em an,

Ob hei den Bann woll lösen kann,

Ob hei dat Zauberwurt woll finnt.19

Slap in,20 Jehann, Weck21 hewwen ' t funn'n.

„Slap woll, Jehann, slap woll, min Kind !“

So flustert 't üm de sülw'ge Stunn'22

As en Gebett23 ut Mutters Munn' ,24

Un tau em dröggt 't25 de Abendwind .

Jehann slep in.26

11.

Bi Sparlings is hüt27 Kindelbir ;28

Uns' Jochen steiht29 in vullen³0 Staat,

In brunen31 Snipel,32 glatt un ſchir,33

Vör fine Husdör34 all35 parat.

Hei swenzelirt dor up un dal,36

Un fläut't37 sick wat un fickt denn38 mal

Nah Lotting in dat Finster ' rin,

Wat39 f' noch nich ball füll40 farig41 fin:

„Na, Lotting, spaud42 Di doch ok ball,

1) halte ich fest. 2) lasse . 3) Thür. 4) geklinkt , geklopft. 5) Willkomm.

6 füßen Trunk. 7) gebunden. 8) ängstige. 9) wort. 10) gefunden. 11) auf-

schließt. 12) Alp. 13) reitet. 14) lebhafter , schneller. 15) Sausen. 16) Frösche.

17 schreien, quaken. 18) fällt. 19) findet. 20) schlafe ein. 21) Welche, Einige.

22) die selbige Stunde. 23) Gebet. 24) Munde. 25) trägt's . 26) schlief ein.

27) heute. 28) Kindtauffeter. 29) steht. 30) vol . 31) braun. 32) Schniepel, Frack.

33) fauber, rein. 34) Hausthür. 35) schon. 36) da auf und nieder. 37) flötet.

38) guckt dann. 39) ob. 40) bald sollte. 41) fertig. 42) spute.
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Du ſallst mal seihn, sei kamen all. ”1

" Wat hest Du hüt² denn för en Driwwel ?" " 3

Fohrt Lotting up: „Stür's Dinen Giwwel !6

Jck möt mi irst? dat Hors doch maken,⁹

Un nahsten10 fall ' d noch Koffe taken.""11

Spaß seggt12 hüt nicks un swenzelt wedder los,

Doch wohrt13 nich lang', dunn14 kidt hei wedder15 ' rin:

„Na, Lotting, id bün niglich16 blos,

Wat hei woll fülwften17 hir ward sin?"

" Wer?"" fröggt18 fin Fru. Nu, hei ," jeggt Spaß.

"Du weißt ja, Lotting, wen id mein.

Jck will doch awer ' n Barg19 mal feihn. “

Doch wohrt nich lang' , dunn kümmt hei t'rügg :20-

Ne, Lotting, ne, noch kümmt hei nich ;"

Ruhrsparlingsch21 kümmt blot,22 uns' Kesin. "23

" Ja woll," röppt24 Lott, de darw nich fehlen,

De möt de Jrst25 jo ümmer fin,

Mi mit ehr Zaustern26 dod tau quälen. ""

Ruhrsparlingsch fümmt. All in de Firn27

"}Röppt s' : Wat ' s ' t för Wirthschaft, Wirthschaft, Vedder!

Gott's Kindelbir'n un Kindelbir'n!

In ' n März tauirst,28 un nu all wedder ?

Na, dat mag ' ck liden ! 29

Un wer steiht Vadder,30 Vedder?

Täum,31 id tam ' rinne,32 Lotting, Lotting,

J&k smer33 Di Botting.34

Wat hest, wat hest denn uptausniden ?35

Wat hest för Gäft,

Up Dine Köst ?36

Wer döfft ?37

Herr Paster Ram'38 is ' t bi mi west,39

Un Wed'hopp40 Röster.41

Un bi de Gelgaus42 was ' t Herr Paster Kreih43

Un Köster Hester.44

1) kommen schon. 2) heute. 3) treibende Unruhe. (R.) 4) fährt. 5) steuere.

6 heftiges Verlangen. (R.) 7) muß mir erst. 8) Haar. 9) machen. 10) nachher.

11) kochen. 12) fagt. 13) währt es. 14) da. 15) wieder. 16) neugierig. 17) felbst.

18) fragt. 19) über den Berg. 20) da kommt er zurück. 21) Rohrsperlingsweibchen.

22) bloß. 23) Cousine. 24) ruft. 25) die Erste. 26) heftiges Schwäßen. (R.)

27) Ferne. 28) zuerst. 29) leiden. 30) Gevatter. 31) warte. 32) tomme hinein.

33) schmiere. 34) Butterbrod. 35) aufzuschneiden. 36) Schmaus. 37) tauft.

38) Rabe. 39) gewesen. 40) Wiedehopf. 41) Küster. 42) Gelbgans. 43) Krähe.

44) Elfter.



62 F. Reuter's Werke. IV. Bd.

An den is wedder nu de Reih."

Doch Lotting höllt¹ nich länger an :

Du weißt jo All'ns verdeuwelt wiß !2

Wenn 't för de Gelgaus gaud naug³ is :

Jc un min Jochen sünd nich Jedermann.

Bi uns, dor kümmt hei fülmst ,4 min kind,

Un wenn w' of rike Lüd's nich fünd,

6
Hei weit, wat hei bi uns vörfinnt,7

Hei acht't de Bildung, leiwess Kind . ""

Wat ?" röppt de Plätertasche dor mang,10

"De Kunsterjalrathi fülmst in eigene Person ?" -

" Verrichtet selbst,"" seggt Spaß , „ „ die Action ,

Un Kanter Hahn, der leitet den Gesang.

Un Vadder steiht de Adebor12

Un Kiwitt13 un de Nachtigal.

Jck wull mi irsten14 of en por15

Von ' n hogen16 Adel infentiren,17

Wat Hawk18 un Wih19 un Uhl20 so wiren,21

Doch Lotting meint: en anner Mal.

Un sei hett recht ; de Nachtigal

Is utgesöcht22 ' ne Demokrätin.
24

Un süh,23 Kesin, wo lang' würd 't duren,2

Denn hadd25 s' sick mit de Fru Geheime Räthin

Von Schuhut26 wegen Lanndag bi de Uhren.27

Ne, wat tauſamen hürt,28 dat hürt tauſamen.

I bün jüs29 sihr för adelige Damen,

Doch unner Umstänn'n30 hett 't sin Nücken,31

Mit de Ort32 is slicht33 Kirschen plücken. "

"Je, æwerst,"34 seggt Kefin, Vörnehmigkeit ..."

" Vörnehmigkeit ! "" röppt Spaß. Na, dit wir nett!

Mi dücht, de Adebor, de hett

"

Vörnehmigkeiten naug,35 so vel36 id weit ;

--
Un denn de Gaus37

Mi dücht,38 de hett sei

„De hett so vel, " röppt

"Il
wat seggst von ehr?

doch von 'n Beſten.'

Lotting ut de Dör,39

-

-

1) hält. 2) verteufelt gewiß. 3) gut genug. 4) selbst. 5) reiche Leute."

6)weiß. 7) vorfindet. 8) lieb. 9) Plaudertasche. 10) dazwischen. 11) Conſiſtorial-
rath. 12) Storch. 13) Kibiß. 14) wollte mir erst. 15) paar. 16) hohen.

17) invitiren. 18) Habicht. 19) Weihe. 20) Eule. 21) was so wären = 3. B.

22) ausgesucht. Es wird sehr oft statt ausgemacht (utmakt) gebraucht, wie

hier. (R.) 23) fieh. 24) dauern. 25) dann hätte. 26) Uhu 27) Ohren. 28) zu

fammengehört. 29) sonst. 30) unter Umständen. 31) Launen, Bedenken. 32) Art.

33) schlecht. 31) aber. 35) genug . 36) viel. 37) Gans. 38) däucht. 39) Thür.
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„So vel, dor kann Ein¹ Swin'2 mit mästen. "

Un as sei noch doræwer reden,

Kümmt Adebor heranne treden,3

Un grüßt sei fein von baben dal.¹

Un Draußels fümmt un Nachtigal,

Un Kukuk, Kiwitt, Fink un Stiglitsch,6

Un Lewart, Wepstarts Swalks un Irditsch,10

Un Rabbhauhn,11 Wachtel, Snartendart,12

Un Hester, Schacker,13 Specht un Sprein,14

Kort,15 all de Vægel, witt un swart, 16

Un rod un gel, un blag un gräun.17

Blot18 Gelgaus fehlt, de is nich beden,19

Denn dat hett Lott abſlut nich leden.20

Un as ſei all in 'n Kreis 'rüm ſitten,21

Dunn wis't22 denn Lott herüm ehr Lütten ;

Un All'ns bekickt23 de säuten Gören.24

Ruhrsparlingsch ward de Sak erklären,25

Un giwwt26 ' ne lütte27 Aewersicht

Von Lotting ehre annern Kinner,

Wovel28 sünd dod,29 wovel noch lewen ;

Un Jochen trett30 nu in den Kreis herinner,

Un up fin glücklich Angesicht

Steiht grot31 un breit , Papa ' upſchrewen ;32

Un Stiglitsch-Unkel33 un Lewark-Tanten,

Un all de Gäst un de Bekannten,

-

Wahrhaftig, ja!

De raupen34 all: Wo35 ähnlich, Jochen!

Dat is Din Näs' , dat sünd Din Ogen ! "30

Un Adebor ſteiht up den einen Bein

Up de Ort37 fann het beter seihn38

Un fickt de Näs' so langs:39

Ganz liksterwelt40 der Herr Papa !"

Spaß will sick all vernemen laten,41

Un will as Vader finen vullen42 Glanz

In fine Würd'43 vull Bildung faten,44

-

1) Einer, man. 2) Schweine. 3) getreten. 4) oben herab. 5) Droffel.

6) Stiegliß , Distelfint. Lerche. 6) Wippsterz, Bachstelze. 9) Schwalbe.

10) Hänfling. 11) Rebhuhn. 12) Wachtelkönig. 13) Krammetsvogel. 14) Spree,

Staar. 15) kurz. 16) weiß und schwarz. 17) roth gelb blau grün.

18) bloß. 19) gebeten. 20) absolut nicht gelitten. 21) fißen . 22) da weist, zeigt.

23) beguckt. 24) süßen Kinder. 25) erklärt die Sache. 26) giebt. 27) fleine.

28) wie viele. 29) todt. 30) tritt. 31) groß. 32) aufgeschrieben.

34) rufen. 35) wie. 36) Augen. 37) Art. 38) beffer sehen. 39) entlang.

haftig. 41) laffen. 42) voll. 43) feine Worte. 44) faffen.

33) Onkel.

40) leib.
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Dunn fümmt de Wepstart, uter Athen,1

Un grüßt irst zirlich mit den Swanz :

„Hei fümmt! Paßt up! Hei is glit³ hir!

Hei höllt wohrhaftig fülwst de Kindelbir ! "

Ün Allens stellt sick nu in Poſitur.

Un awer ' n Barg kümmt stramm un ſtur,5

Schön roth un bläuftrigs antauſeihn,

Den swarten Rock un den Tolor?

Wat upgepust't,8 utwarts9 de Bein',

Demäudigio fram11 un glatt dat Hor,12

De Kunsterjalrath fülmst in eigene Person,

Den süs13 de Lüd'14 för Kuhnhahn15 schellen.16

Linksch geiht bi em de Gaus un ward vertellen17

Von ehr Verdeinst18 üm inn're Mission,

Un fict denn af un an so fram tau Höcht,19

Wat woll Hochwürden dortau seggt ;20

De is dormit denn sihr taufreden.21

Un as sei beid' so gahn tausam,22

Lett ' 123 ehr von vörn gefährlich24 fram.

Von achter25 mag 't ehr nich so kleden ;26

Denn Kanter Hahn, de achter geiht,

Süht, wo27 Fru Gaus mit 't leiwe Achterdeil28

Gefährlich affectiren deiht,29

Un wo de Kuhnhahn, in fin fram ' Gefäuhl, 30

Stolz Rad up Rad von achter sleiht.31

De Kanter Hahn, en Mann von Welterfohrung,

Seggt still tau sick : „Wat kümmert 't mi?"

De Spruch, de gelt :32 Mundus vult decipi.

Na denn man tau !33 De Hauptsak bliwwt34 de Nohrung. “35

Un dreiht36 fick üm nah sin Mariken;37

De folgt em mit ſin föfteihn Küken :38

„Du ! Kopp hendal,39 so as40 de Gaus !

De Lütten jælen¹¹ porwis' gahn¹2

3) gleich. 4) hält. 5) steif. 6) erhißt.

9) auswärts . 10) demüthig. 11) fromm.

15) Puter, Truthahn . 16) schelten , nennen.

in die Höhe. 20) dazu sagt. 21) zufrieden.

24) gefährlich, grausam, höllisch (hellſch) und

Verstärkungen im Munde des Volks. (R.)

28) Hintertheil. 29) affectirt. 30) Gefühl.
34) bleibt. 35) Nahrung , Einkommen.

39 Kopf nieder. 40) wie. 41) sollen.

1) außer Athem. 2) erst.

7 Talar. 8) etwas aufgeblafen.

12) Haar. 13) ſonſt. 14) Leute.

17) erzählt. 18) Verdienst. 19) zu ,

22) zusammen gehen. 23) läßt es.

andere Wörter sind nichts weiter als

25) hinten. 26) kleiden. 27) sieht, wie.

31) schlägt. 32) gilt. 33) dann nur zu.

36) breht. 37) Mariechen. 36) Küchlein.

42) paarweise gehen.
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Un sæl❜n de Ogen nedder slahn ; ¹

Doch kam wi² nahſten³ tau den Smauß,4

Denn paßt up minen Wink genau ;

6
Raup ick Jug, denn langt düchtig tau !"

Un as sei nu heranne kemen,7

Dunn dinert All'ns tweis breit, twei lang,

Un Spaß un sin leiw' Lotting nemen

De fram' Gesellschaft in Empfang.

De Kunsterjalrath matt nah allen Siden

En gottgefällig Cumpelment ;10

Blot Fink un Stiglitsch kann hei nich recht liden,11

Un deiht,12 as wenn hei Nachtigal nich kennt ;

Ok för de Draußel is tau stif13 fin Nack,14

Denn mit ehr Kirchengahn is 't ok man swack.15

Na, æwerstie Gaus ! Wat för 'n Gemäuth!17

Wo rauhtis ehr Blick so zuckersäut,19

As Sünnenstrahl ut Sommerwolf,

So halm verdeckt up dat verlurne20 Volk ;

So ' n Hümpel Sünner21 is ehr Lewen !

Sei sett't fic also preißlich neben

De Nachtigal un Draußel dal,22

-

Un füfzt23 recht deip24 un süfzt noch mal.

Un Kanter Hahn? Je, Kanter Hahn

Hett just as Gaus un Kuhnhahn dahn ;²

Hei trett26 mit Fru un föfteihn Kinner

Sihr fram in de Gesellschaft 'rinner,

Un fickt up de verlurnen Sünner

Mit ' t eine Og'27 sihr streng un fast,28

Mit 't anner æwer plinkt29 de saub're Gast

Sin lütt30 Resin, dat Rabbhauhn, tau:

„Refining,31 sett32 Di hir bet33 ' ran,

Dat min lütt Ort34 anfamen35 fann. "

Un as ſei All nu dal fünd nödigt36

Un in den Kreis herümme feten,37

Dunn höllt38 de Kuhnhahn denn sin Predigt;

1) nieder schlagen. 2) kommen wir. 3) nachher. 4) Schmaus . 5) dann.

6) rufe ich Euch. 7) kamen. 8) zwei. 9) Seiten. 10) Compliment. 11) leiden.

12) thut. 13) steif. 14) Nacken. 15) nur schwach. 16) aber. 17) Gemüth.

18) wie ruht. 19) süß. 20) verlorene. 21) folch Haufen Sünder. 22) nieder.

23) feufzt. 24) tief. 25) gethan. 26) tritt. 27) Auge. 28) fest. 29) blinzelt.

30) feiner kleinen. 31) Coufinchen. 32) feße. 33) mehr. 34) Art, Kinder. 35) an-

kommen. 36) genöthigt. 37) faßen. 38) da hält.

Reuter, Band IV. Hanne Nüte. 5
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Sin Text was ut de lütten Propheten,

Sihr stark verbrämt mit Chronikon ;

Un as ſei All gerührt dorvon,

Will Kuhnhahn denn de Namen weiten,¹

Woans2 de Gören³ ſælen heiten.4

Dat hadd nun Spat sick lang' bedacht

Sin Gören wiren fin getacht,5

Hei wulle nu ok, dat s' mit en finen Namen

Süll'n ut de Döps herute kamen ;9

Hei antwurt't also frank un fri :

Wat fin drei Jungs hir deden fin, 10

Dor wünscht hei : Oskar, Arthur, Balduin,

Un för de Mätens :11 Olga, Melani.

nnWat?"" fohrt12 de Kuhnhahn up un schull,13

" Herr, sünd Sei dull ? 14

Wat? Bün ick unner Türken, Heiden ?

Dor ward ick nich min Hand tau beiden ! 15

De Nam', de nich in den Kalenner16 steiht,

In den Kalenner nich von Adlers Arben,17

De führt för ümmer in 't Verdarben,

Up Jrdenis hir, un in de Ewigkeit. ""

Nu geiht en Munkeln dörch de Reih'n ;

„Ih, dat wir snurrig,"19 seggt de Ein'.

" Ih, dat wir würklich sonderbor,

Dat wir doch narschen !""20 ſeggt de Anner.

Dunn trett hervör de Adebor

Un stellt sick up den einen Bein,

Un fickt de Näs' so langs up de Ort kann 'e

Tau 'm Besten sin Gedanken reih'n :

De Adebor is Philosoph

""

"Herr," seggt hei , die Philosophie .

Was ?"" röppt de Kunsterjalrath groww,21

Philosophie ? Herr, schweigen Sie!""

Un de oll Gaus verfihrt22 ehr Ogen

So gruglich23 fram , erbärmlich kindlich :

Philosophie ! Herr Je ! We sündlich !"

Ruhrsparlingsch un oll Hestersch slogen24

1) wiffen. 2) wie. 3) Kinder. 4) heißen sollen. 5) fein geartet. 6) wollte.

follten. 8) Laufe. 9) kommen. 10) wären. 11) Mädchen. 12) fuhr. 13) ſchalt.

14) toll. 15) bieten. 16) Kalender. 17) Adlers Erben (in Rostock, die früher

privilegirten Herausgeber des mecklenburg. Kalenders) . 18) Erden. 19) schnurrig.

20) närrisch. 21) grob . 22) verkehrt, verdreht. 23) gräulich. 24) schlugen.
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De Hänn' fick cewer ' n Kopp tauſamen;

" Herr Je ! Wat sünd dat ok för Namen!"

Un wat was 't Enn'2 von dat Geschäft?

Wull Spaß ſin Kinner hewwen döfft,3

Denn müßt hei man de Segel strifen,

Süs wir dat mit de Döp vörbi ;

Un stats5 sin vörnehm Melani

Kreg hei en lüttes Ann'meriten,7

Un stats den feinen Balduin

Würd 't nu en lütten Krischans fin.9

De Döp was ut, nu kamm de klats,10

Hir makt de Kanter sinen Fats,11

Hei winkt un winkt, un tuckt un tuckt

Sin Ollsch12 heran, de kluckt un kluckt,

Un all de föfteihn leiwen Gören,

De dräng'n sick an den Diſch nah vören,13

Un sihr bescheiden, dal den Kopp,

Versorgen sehr'n unschüll'gen14 Kropp.

Un Gaus, de freu't sick aw'r ' e framen Kinner,

Un nimmt sick all15 de drüdd Potschon16

Von Lott ehr'n Koffe. Negst17 de leiwen Sünner

Hürt18 Koffe fihr tau ehr Mission ;

Hei glitt19 so fram de Seel hendalen,20

Un schafft de bösen Dünsten furt.21

Un wennt22 sick an Fru Nachtigalen,

Un günnt23 de Draußel of dat Wurt.24

De awer sitten25 ganz geschlagen

Un füfzen: wir26 de Klats tau End!

Denn nicks liggt swönner27 in den Magen,

As so 'n recht kirchlich Regiment.

Un wat nich kaut mit vulle Backen,

Dat finntes de Köst29 langwilig man;30

Ruhriparlingsch blot un Hestersch snacken31

Sick Likdürn'32 an de Tung'33 noch an.

Na, endlich stellt sick Spaß tau Höcht,34

fein -

5) statt.

wurde es.

Vortheil. (N.)

dritte Portion.

6) triegte.

10) Mahl

12) seine

17) nächst.

1) Hände. 2) Ende. 3) getauft. 4) streichen.

Anna-Mariechen. 8) Christian. 9) wurde es

(collatio). (R.) 11) Fats von faten Griff, Fang,

Alte. 13) nach vorne. 14) unschuldig. 15) schon. 16)

18) gehört. 19) gleitet. 20) hinunter. 21) fort. 22) wendet. 23) gönnt.

24) Wort. 25) fißen. 26) wäre. 27) liegt schwerer 28) findet. 29) Schmaus.

30) ur. 31) schnacken. 32) Leichdörner. 33) Bunge. 34) stellt sich

Höhe, steht auf.

in die

5*
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"

Treckt¹ fick de Vadermürder2 un den Frack taurecht,

Makts rechtsch un linksch sin Cumpelment,

Rimmt sic verlegen irsts de Händ',

Fat'ts sick un höllt? ' ne Red' un seggt :

Anwesende, insonders Hochverehrteste,

Und Sie, Hochwürden, der der allerwertheſte

In uns'rer sünd'gen Mitte sind,

Ich hoff', Sie haben nichts dagegen

Hir hackt hei fast,8 hir kamm9 hei in de Tint,

Un rem de Hänn'10 fick sihr verlegen,

Dunn schüwwt em Lotting fir bi Sid :12

" Ih, dræhn13 un dræhn för minentwegen,

Doch spor14 Di ' t up ' ne anner Tid !15

De Sak is des' :16 de lütte Pudel hett

Mi mal ut Angst un Nöthen redd't,17

Nu will ick Dankborfeit utäuwen.18

Jck weit,19 sei ded sick20 stark verleiwen21

In Hanne Nüte'n, in den Snuten-Sæhn,23

Nu wull ' Jug fragen, ob wi den

Un ok ehr sülwst nich wullen häuden23

Vör Untru,24 Unglück un Gefohr,

Un dornah25 trachten, dat de Beiden

Tauſamen kamen26 as en Por ?27

Wer steiht ehr bi28 in ehre Noth?""

Un all de Vægel, lütt un grot,

De schrigen29 all in einen Athen :30

"n

-

Wi will'n de Beiden nich verlaten !31

Ja, Lotting, ja, wi helpen32 Di !""

" Dat ward en Por ! " röppt Vadder33 Sprein.

" Ja,"" röppt de Wachtel, sallst mal seihn,

Wi stahn³ Di bi ! Wi stahn Di bi !""

Un Kufuf, Kiwitt, Fink un Specht,

De raupen35 all : So ' s ' t recht! so ' s ' t recht! ""

Un Nachtigal un Draußel singen

Vör helle Luft un warme Leim' :36

„„Wi will'n de Grüß' un de Küß' ehr bringen,

8) blieb hängen , stecken. 9) tam.

1) zieht. 2) Vatermörder. 3) macht. 4) reibt. 5) erft. 6) faßt. 7) hält.

10) rieb die Hände. 11) da schiebt.

12) bei Seite. 13) schwaße. 14) spare. 15) Zeit. 16) die Sache ist diese.

17) gerettet. 18) ausüben. 19) weiß. 20) u . 21) verliebte sich. 22) den Sohn

Schnuts. 23) wollten hüten. 24) Untreue. 25) darnach. 26) zuſammen kommen.

27 Paar. 28) steht ihnen bei. 29) schreien . 30) Athem. 31) verlaffen. 32) helfen.

33) Gevatter. 34) stehen. 35) rufen. 36) Liebe.
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Wi bringen un dragen¹ de Leiwesbreim' ! " "2

Dat ward den Kunsterjalrath doch tau dull,3

Hei nimmt fin leiwes Mul4 recht vull ,

Un fullert los in helle Wuth:

„Was ? Die Gesellschaft ist ja roth wie Blut,

Ist demokratisch; ja noch mehr !

Ist anarchistisch, revolutionär.

Dies ist kein Bündniß mehr, dies ist Verschwörung!

Die Landesgesete hindern klüglich

Die allzugroße menschliche Vermehrung,

Und das mit Recht ; denn da vorzüglich,

Wo ungehindert Menschen-Maſſen

Sich können frei'n und niederlassen,

Da herrscht in uns'rer bösen Zeit

Die Sünde und Gottlosigkeit.

Und dazu biet' ich nie die Hand.

Erst dann, wenn sich die Sittlichkeit

So ' n vierzig, funfzig Jahr erprobt,

Das Paar so 'n zwanzig Jahr verlobt,

Ist Segen in dem Ehestand

Und Heil für ' s liebe Vaterland.

Und ich sollt' hier an diesen Kindern,

An diesen unerfahrnen Sündern,

An ihren unerprobten Trieben

'Ne unbedachte Großmuth üben,

Bloß weil sie lieben ? nur sich lieben ?

Nie nicht ! Nie nicht ! Nie nicht !

G

Und euch, euch warne ich, leichtsinnig Volk,

Laßt euch von dieſem Böſewicht“

Hir wis't hei streng up Jochen hen

„Den ich als Frevler lange kenn',

Und der dies angezettelt hat,

Um Gotteswillen nicht verführen ;

Ich werd' ihn heut noch denunciren.“

Un dreiht sick üm un slogs en Rad

Un pust't ſick up? un fläuten gung heis

Un nu de Gaus !
-

Herr Je ! wo sprung9 sei

Lau Höcht, as wenn f' up Nadeln satt :10

" """Von Lieben","" jeggt f' , is hir de Red' ? von , Lieben ' ?

Denn kann ick länger of nich bliwen.11

1) tragen. 2) Liebesbriefe. 3) zu toll . 4) Maul. 5) drehete. 6) schlug.

blies sich auf. 8) flöten (weg) ging er. 9) wie sprang. 10) saß. 11) bleiben.
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Hochwürden, täuwen S' !¹ ick kam² mit !""

Un Kanter Hahn? Je, Kanter Hahn

Würd³ nolens volens of mit gahn,4

Un mit em gung fin leiw' Mariken,

Un achter ehr de föfteihn Küken.

Un Hestersch un Ruhrsparlingſch rüsten

Tau 'm Afmarsch angelegentlich :

Sei miren Christen, so vel sei wüßten,

Sei hürtens tau de Annern nich ;

Dor künn en Strafgericht mal kamen,

Denn wirens s' em doch ut de Finger

Un wickeln ehre Knütt tauſamen,

Un dor gahn s' hen, de snödens Dinger!

Lat sei gahn !9 Lat sei gahn ! " röppt Snartendart,

"Irstio nu ward uns wedder¹¹ mal fri üm ' t Hart. " 12

" Ji Spillverlöper ! ""13 schellt14 Jochen Fink.

Un Jochen, de röppt : Nu Lotting, nu bring'

Herup ut den Keller den beſten Win,

Herun von den Bahn15 uns de prächtigste Wuſt ; 16

Nu ward dat 'ne Köst irſt, nu ward dat ' ne Lust !

Nu fall 't irst ' ne richtige Kindelbir sin !"

Rundgesang singt nu en Jeder ;

All de ollen,17 leiwen Leder,¹

De sei ut de Jugendtid

18

Her noch wüßten, singen s' hüt : 19

„Nachtigal, ich hör' dir laufen,

Aus das Bächlein thust du saufen."

"Ich hab' einen Schat über Berg und Thal,

Da fingt die schöne Nachtigal"

"Kutuk an ' n Hewen,20

Wo lang' fall ick lewen ?"

,,Kiwitt,21

Wo bliw22 ick?

In 'n Brummelbeernbusch, 23

Dor sing ick,

Dor spring ick,

Dor hemm ick min Luſt. “

1) warten Sie. 2) tomme. 3) u . 4) ging. 5)

7) Strickzeug. 8) schnöde. 9) laß sie gehen. 10) erst.

Herz. 13) Spielverläufer, Störenfriede. 14) schilt.

17) alten. 18) Lieder. 19) heute. 20) am Himmel.

23) Brombeerbusch.

gehörten. 6) dann wären.

11) wieder. 12) frei um's

15) Boden. 16) Wurst

21) Kibit. 22) bleibe.
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Un All'ns is Luſt un All'ns is Freud'!

De würdig Adebor, de steiht

Vergnäuglich up den einen Bein

Up de Ort kann hei beter hüren,3

Un beter of philoſophiren

Un ward fick so recht hæglich freu'n:

Hier bin ich Mensch, hier darf ich ' s sein !"

De Sünn, de schint,6 Mailüfting weiht,7
8

5

De Bom, de gräunt,9 de Blaum,10 de bläuht,11

Dat lütte Vagelvolk, dat singt,

Dat 't hell herup tau ' m Hewen flingt.

Uns' Herrgott kickt12 von baben dal :13

„Na, singt man tau, man noch en Mal !"

Un Allens, wat dor lewt un wewt, 14

Wat mäuhsam krüppt,15 wat luſtig ſwewt,16

Dat fäuhlt17 dat an de sel'ge Rauh,18

Dat Gottes Sünnenangesicht

Herunne lacht, herunne lücht't.

Mit einmal sleiht20 hei ' t Finster tau,

Un wennt sick af21 von fine Ird ;22

In 'n Ümseihn23 swart un düster24 wir ' t.

Bligrage25 Wolken trecken26 swer

19

An 'n Hewen up ; de Stormwind quücht27

Un stæhnt up swarte Flüchten28 her,

Un höllt mal Bust,29 höllt an un swiggt,30

Bet3i hei in vullen Tog32 un Athen,

As de Posaun von ' t Weltgericht,

Brus't33 dörch den Wald un œw'r ' e34 Saaten ;

Un blinnlings35 sleiht ' ne fahle Lüchtung36

Von 'n Hewen dal nah jede Richtung.

De Dunner rullt37 dörch Wald un Feld,

Un eine Stimm röppt dörch de Welt :

I bün en iwrig38 un en zornig Herr !"

De Vægel hür'n '139 un süs noch wer.40

Dat lütte Vagelvolk, dat swiggt

1) vergnüglich. 2 Art, Weise. 3) beffer hören. 4) vergnüglich. Sonne.

6) scheint. 7 weht. 8) Baum. 9) grünt. 10) Blume. 11) blüht. 12) guckt,

fieht. 13) oben nieder. 14) lebt und webt. 15) mühsam kriecht. 16) schwebt.

17) fühlt. 18) Ruhe. 19) leuchtet. 20) schlägt. 21) wendet sich ab. 22) Erde.

23) im umsehen. 24) schwarz und dunkel. 25) bleigraue. 26) ziehen. 27) feucht

28) Flügel. 29) hält an, um frischen Athem (Bust) zu schöpfen. (R.) 30) schweigt.

31) bis. 32) Zug. 33) braust. 34) über die. 35) blindlings. 36) Blik.

37) Donner rollt. 38) eifriger. 39) hören es. 40) sonst noch Jemand.
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Un hängt in Demaud¹ fine Flücht.

Doch achter ' n Durnbusch steiht en Mann,

De Gottes Wurts woll hüren kann,

Un de dat hürt mit Angst un Bangen,

Un doch mit Truz. Hett fin Verlangen

Nah snödes Geld, nah frömdes Gaud,4

Mal döfft mit rodes Minſchenblaud ;6

Nu fickt hei mit sin bleiks Gesicht

So frech un doch so bang' in Enn',9

Un kann doch nich de Ogen wenn'n¹º

Dor von dat Flag,11 wo Abel liggt.12

De Bliz fohrt dal¹³ mit fahlen Glaſt :

Ja, in de Eck, dor was 't, dor was 't.

Hei is ' t, hei is ' t ! " frischt14 hell de Spaß.

"Rift, wo hei kickt16 dor nah den Play,

Wo nu verfult17 sin bläudig Wark;18

15

Hei is dat sülwſt, de Bäcker von den Mark!"19

Un Kiwitt swingt sich in de Luft,

Un ward20 sin Kreisen üm en teihn :21

""Ick weit ' t,22 ick weit 't, ick heww dat seihn !23

Dor liggt hei, liggt hei in fin Gruft. ""

,,Verfluchtes Dirt ! "24 röppt wild de Mürder,25

Holl 't Mul,26 mit Din verdammt Geſchri !

Kein Minsch, fein lewig27 Wesen wir ' e :28

Un Satan blot, de stunn29 dorbi. "

Ic, id, id of, ick heww dat seihn!

Dor in de Ed, Ed, Ed is 't west.

Dicht bi min Neſt.""

"
1732

Dunn grippt30 de Bäcker nah en Stein

Un smitt :31 ‚ Dat Di de Düwel hal ! “

Un Dunnerslag un Lüchtung slahn33

Lausamen34 von den Hewen dal.

De stolze Eik,35 de dusend Johr36

In Pracht un Herrlichkeit hett stahn,37

Liggt as en braken Ruhr38 nu dor.

1) Demuth. 2) hinter'm Dornbusch. 3) Wort. 4) nach fremdem Gut.

5) getauft. 6) rothem Menschenblut. 7) gudt. 8) bleich. 9) in's Ende, in die

Höhe. 10) Augen wenden. 11) Fleck. 12) liegt. 13) fährt nieder. 14) Freischt.

15) gudt, feht. 16) guckt, steht. 17) verfault. 18) blutiges Werk. 19) Markt.

20) u. 21) zieht. 22) weiß es. 23) gesehen. 24) Thier. 25) Mörder. 26) halt's

Maul 27) lebendig. 28) war da. 29) stand. 30) da greift. 31) schmeißt.

32) der Teufel hole. 33) schlagen. 34) zusammen. 35) Eiche. 36) 1000 Jahre.

37) gestanden. 38) wie ein gebrochenes Nohr.
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Uns' Herrgott redt sin zornig Würd'

Mit Dunnerſtimm un schriwwt2 sin Teiken³

Mit fürigt Schrift up Fels un Eiken.

De Mürder tummelts dal tau Jrd,6

Un liggt un stæhnt, en gruglich? Bild,

Un richt't ſick up un kickt ſo wild,

Un stört't denn furt,8

Furt von den Urt,9

Dörch Nacht un Storm, man furt, man furt!

De Dunner rullt, de Bliz, de lücht't,10

De Vagel ümmer üm em flüggt11

Un röppt dörch Mark em un Gebein :

" Hei of, hei of, hei hett dat seihn !"

12.

""Je," feggt12 oll Smidtsch, min leiwes13 Kind,

Süh,14 wat uns beiden Lütten15 fünd,

De kann nu Dürten16 of all wohren,17

Uns' Krischan18 helpt19 mi in den Goren,20

Uns' Friz, de hött21 de Schap22 bi ' n Buren.23

Nu darmst Du länger of nich luren,24

""

-Du möst25 nu ok hen Deinen teihn.26

""Ja,"" füfzt27 lütt Fifen, 't is woll Tid ;28

Doch, Mutting, schick mi nich tau wid,29

Nich alltauwid30 von Jug31 vonein. “ “32

Ne, nah de Stadt. De Bäcker was"

Jo gistern hir un wull Di meiden,33

Un redt34 utdrücklich mit uns Beiden;

Un Vader säd,35 em wir 't tau Paß,36

Un makt37 dat mit den Bäcker af,

Un hir's dat Meidsgeld,38 wat hei gaww.

" Ach, Mutting, Mutting, nich nah denn'40

Ick danh¹¹ jo All'ns , wat Du verlangſt

Wo stört't42 hei ' rin hir in de Angst,

#139

1) Worte. 2) schreibt. 3) Zeichen. 4) feurig. 5) taumelt. 6) nieder zur

Erde. 7 gräulich. 8) stürzt dann fort. 9) Ort. 10) leuchtet. 11) fliegt. 12) fagt.

13) liebes. 14) sieh. 15) Kleinen. 16) Dörte, Dorothea. 17 auch schon warten.

18) Christian. 19) hilft. 20) Garten . 21) hütet. 22) Schafe. 23) Bauern.

24) lauern. 25) mußt. 26) hin Dienen, in den Dienst ziehen. 27) feufzt. 28) Zeit.

29) weit. 30) allzuweit. 31) Euch. 32) von einander. 33) miethen. 34) redete.

35) fagte. 36) wäre es zu Paß, recht. 37) machte. 38) Mieths. , Handgeld.

39) gab. 40) nach, zu dem. 41) thue. 42) wie stürzte.
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X

Wo bewert¹ hei an Fäut un Hänn'n,ª

Wo keks hei sich so gruglicht üm,

Wo heischs un brakens was sin Stimm !

Weitſt, wat uns' olls Herr Paſter ſeggt?

Wer so ' ne Angst in ' n Harten dröggt,"

De is nich recht.

22

10

Jck kunn 't11 nich anſeihn ; ick müßt gahn.12

Un in den Drom,13 de ganze Nacht,

Hett mi fin Angst vör Ögen stahn. " "14

Ün bidd't¹5 ſo ſäut16 un strakt17 so sacht :18

" Ach, Mutting, Mutting, nich nah denn' ! “ “

„Na,“ seggt oll Smidtſch, „ büſt nu tau Enn' ?19

Wat is dat för en görig20 Wesen !

Wenn Einer ut de Pust21 sick lopen,2

Denn fackt23 hei nahſten24 woll tau hopen ;25

Wenn dicht bi Di de Blis inflög ' ,26

Wo Du Di denn dorbi woll haddſt ?27

Jh, wat !28 lat sin,29 gah30 weg ! gah weg !

De oll Geschicht blot föllt Di in,31

As Du dor bi Din Göſſeln32 sattſt,33

Un hei Di in de Hor34 hett reten.35

Wat? Du willst nu verstännig sin,

Un kannſt ſo 'n Ümstand nich vergeten ?"36

Lütt Pudel weint, ehr Mutter schellt,37

Un doch hett s' up de ganze Welt

Nicks Leiwers38 as ehr lüttes Fiken.

Wat helpt39 dat All ? De Armen möten4o

Ehr Kinner in de Welt ' rin ſtöten.41

Ach, wull'n¹2 doch mal eins seihn de Riken,43

Wo männig Mutterhart44 hett blött,45

Wenn 't so dat Leiwste46 von sick stött !47

Sei würd'n so 'n arm, lütt frömde48 Dirn

Up gauden49 Wegen wider50 führ'n,

1) bebte. 2) an Füßen und Händen. 3) guckte. 4) gräulich. 5) heiser.

6) gebrochen. 7) weißt Du. 8) alter. 9) im Herzen. 10) trägt. 11) konnte es.

12) gehen. 13) Traum. 14) vor Augen gestanden. 15) bittet. 16) füß.

17) streichelt. 18) sanft. 19) zu Ende. 20) kindisch. 21) außer Athem. 22) ge-

laufen. 23) finkt. 24) nachher. 25) zu Hauf, zusammen. 26) einschlüge.

27) dabei wohl hättest. 28) ei, was. 29) laß sein . 30) geh. 31) fällt Dir bloß

ein. 32) junge Gänse. 33) saßt. 34) Haare. 35) geriffen. 36) vergessen. 37) schilt.

38) Lieberes. 39) hilft. 40) müffen. 41) hinein stoßen. 42) wollten . 43) die

Reichen. 44) Mutterherz. 45) geblutet. 46) das Liebste. 47) stößt. 48) fremd.

49) auf guten. 50) weiter.
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-

Lau jeder Stund dat warden wiß,¹

Dat so 'n frömd Kind Gottskind of is.

De Sünndag? kümmt,3 lütt Fiken ſteiht¹

Vör ehre Oll'n,5 tau gahn6 bereit.

En lüttes Bündel olle Plünn'n,7

De Mutter tunn8 taufamen finn'n,9

Von hir un dor taujamen stückt,

Doch Allens sauber wascht10 un flict,

Dat f' lichting11 in de Hand deiht hollen, 12

Dat is de Utstü'r¹³ von de Ollen.

Oll Smidt sitt buten14 vör de Dör15

Un rauht sich16 in de warme Sünn,¹7

Un Mutter wirthschaft't hen un her.

„Süh,“ ſeggt oll Smidt,,, min Kind , ick bün

Ok so mal von min Öllern18 gahn ;19

Von Lad'20 was dunn21 of nich de Red'.

Min Ollen hadden 't Mæglichst dahn22

Un hadden mi nah Kräften fled't,23

Un as de Afschidsstunn'24 tamm neger,25

Un ick süll ' rinne26 in de Frömd,

Gaww27 Mutter mi en reines Hemd

Un Vader desen Hosendräger. "

Hei knöpt28 en af un treckt29 en dörch de Hand

Kit,30 Kind, de Reim'31 is noch bewandt,32

Ün is noch ümmer düchtig dor ;33

Jc bruf34 en nu all männig Johr,35

Wenn mi wat fehlt, tau allerhand.

Wenn mi mal ritt36 min Karrensälen,37

Ward38 mi en Strick tau ' m Binnen39 fehlen,40

Drag41 ick ' ne unbequeme Laſt,
43

Is in den Hus'42 mal wat nich fast,4

Kriggt Fris mal fine troß'gen Nücken,44

Un wenn de Lütten45 sick nich schicken,

Denn binn46 ic mi den Dräger47 af,

1) deffen eingedenk_ſein. (N.) 2) Sonntag. 3) kommt. 4) steht. 5) vor

ihren Alten (Eltern). 6) gehen. Dalter Plunder, Lappen. 8) konnte. 9) zu-

sammen finden. 10) gewaschen. 11) leicht. 12) hält. 13) Aussteuer. 14) fißt

draußen. 15) Thür. 16) ruht. 17) Sonne. 18) Eltern. 19) gegangen. 20) Lade,

Koffer. 21) damals. 22) gethan. 23) gekleidet. 24) Abschiedsstunde. 25) näher

fam. 26) follte hinein. 27) gab. 28) knöpft. 29) zieht. 30) gud. 31) Riemen.

32) brauchbar. 33) tüchtig da. 34) brauche. 35) schon manches Jahr. 36) retßt.

37) Karrenstele. 38-40) fehlt mir zum Binden. 41) trage. 42) im Hause.

43) feft. 44) Einfälle, Launen. 45) die Kleinen. 46) dann binde. 47) Träger.

-

필
요
한
물
품
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Mak¹ de Verlegenheit en End,

Un holl² en richtig Regiment,

Un segen denn',3 de em mi gaww.

Di kann ' den Reim' nu doch nich schenken,

Doch gah ich einmal ut de Welt,

Un wenn de Dräger denn noch höllt,5

Denn friggt en Friz tau ' m Angedenken,

Wil hei de Negste dortaus is.

Di heww ick nu nicks mit tau gewen,7

As desen lezten gaudens Rath,

11

Un den, min Döchting, den holl wig ! 10

Un dauhil nah em Din ganzes Lewen,

Drag'12 em in ' n Harten13 früh un lat ;14

Lag as15 en Reimen möt hei hollen, 16

As deſe Gaw'17 von minen Ollen ; 18

Möt Di tau allen Dingen dægen,19

Ut alle Swerlichkeit20 Di trecken ;21

Un büst Du mal up slichten22 Wegen,

Denn fall23 hei Di ' t Gewissen wecken.

Süh, ritt Di mal Din Karrensälen,

Hest mal wat dahn,24 wat nich sall sin,

Leig'25 nich! Gestah dat ihrlich in ! 26

Wer leigen deiht,27 de ward of stehlen.

Murr nich un mak28 kein sur29 Gesichter !

Schint30 of Din Last Di mal tau hart,

Fat drist man tau,31 bet ' t beter32 ward,

Dörch Murren ward kein Arbeit lichter.33

Snack34 nich, is in den Hus' wat los,

Un fühst35 Du 't ok, un denkst Din Deil ! 36

Dörch Snacken ward kein Schaden heil,

Hei ward man gröter,37 slimmer blos.

Un nu segg ick Di noch dat Ein'

Du weitst,38 min Döchting, wat ick mein'"

Un irnsthaft in ehr Ogen39 seg ' e,40

Un treckte sinen Hosendräger

1) mache. 2) halte. 3) segne den. 4) gehe. 5) hält.

7 geben. 8) gut. 9) dim. von Tochter. 10) halte feft.

13) im Herzen. 14) spät. 15) zähe wie. 16) muß er halten.

(Vater). 19) taugen. 20) Beschwerlichkeit. 21) ziehen.

soll. 24) gethan. 25) Lüge. 26) gestehe es ehrlich ein.

29) fauer. 30) scheint. 31) fasse nur dreist zu. 32) bis

34) schnacke, klatsche. 35) stehst. 36) Theil. 37) nur größer.

40) sah er.

6) der Nächste dazu.

11) thue. 12) trage.

17) Gabe. 18) Alten

22) schlecht. 23) dann

27) lügt . 28) mache.

es besser. 33) leichter.

38) weißt. 39) Augen.
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So grimmig dörch de harte Hand:

„Matst Du Din Moder¹ mal de Schand'

Dunn stunn2 hei up un gung3 herin.

Un uns' lütt Pudel ſtunn un weint,

Dunn kamm ehr Mutting : „Lat man sin !¹

Uns' Vader hett dat ſo nich meint.

Hett Di mit Fründlichkeit jo tagen,5

Un hett Di jo ſindag' nich slagen,7

Doch schicht Di nich dat segg ick Di

.11

-

•

Un fümmst mi mal tau Hus³ mit Klagen,

Denn ſallst mal seihn, denn is 't vörbi !

Na, lat man sin, wardſt Di woll ſchicken“

Un ward sei fründlich an sick drücken.

" Wo hest Din Meidsgeld ? In de Tasch' ?

Wis' her, dat künn¹0 Di 'rute slackern ;

I will 't Di in den Halsdauf12 knöpen.13

Ün hür ! 14 deihst15 Du dat Geld verklackern, 16

Un wardst17 dorför nicks Orndlichs köpen,¹18

Denn fallst mal ſeihn ! Un wis' den Daler19

Nich Jedwereinen20 up de Strat ;21

De Slichtigkeit22 is glif23 parat ;

De Stæhner24 hett wat, nich de Prahler.

Un grüß Fit Schulten of von mi,

Sei segg'n tau ehr jo nu , Zaphie ‘ .

Du lettſt Di awer , Fiken nennen

Un nich , Zaphie ' , dat segg ick Di !

Un kannst Du dat so dreihn un wennen,25

Dat Du tau Pingſten² hir kannſt ſin,

Un wenn de Bäcker nicks dorgegen,

Denn fumm, 27 min Kind ; wi bliwen in ;2

Un denn bring' för uns' annern Nägen29

En Stuten30 mit för Jedwerein,

Dat sei doch, wenn s' Di wedderseihn, 31

Sick tau ehr grote32 Sweſter freu'n.

Hir sünd twei33 Gröschen, nimm sei mit,

Acht Stuten fünd 't, dat stimmt genau,

.28

1) Mutter. 2) da stand . 3) ging. 4) laß nur sein. 5) erzogen. 6) niemals.

7) geschlagen. zu Haus. 9) weise, zeige her. 10) könnte. 11) heraus schlenkern.

12) Halstuch. 13) knöpfen. 14) höre. 15) u. 16) verthust unnüß. 17) u. 18) kaufst.

19) Thaler. 20) Jedem. 21) Straße. 22) Schlechtigkeit. 23) gleich. 24) Stöhner.

25) drehen und wenden.

ein, d. h. zu Hause.

32) groß. 33) zwet.

26) Pfingsten. 27) dann komme. 28) wir bleiben

29) Neun. 30) Semmel. (N.) 31) wiedersehen.
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Un nägen Gör'n,¹ denn för dat Lütt,ª

Dor gimmt3 hei Di woll einen tau.4

Un nu adjüs ! un bliw' gefund""

Un drückt en Kuß ehr up den Mund.

„Un holl dat Dinig5 gaud tau Rad'.6

Micheli köps ick Di 'ne Lad',

"
16

20

Wenn ' t jichtens9 mit de Gäuf'10 deiht glücken.11

Dat segg ' c Di æwerst : 12 möst Di schicken.

Un nu, min Döchting, gah, nu gah !“ “

Un Fiken geiht, sei kickt¹³ ehr nah.

Un Vader ward14 ut ' t Finster kiken :15

‚Adjüs, adjüs ! min leiw' lütt Fiken!"

Un Fiken geiht un weint so sacht,¹

Ehr is ' t, as güng f' in düstre17 Nacht ;

As wenn de Sünn18 un Man19 un Stirn "

Versact,21 vergahn22 an ' n Hewen23 wir'n.

Un üm ehr 'rüm is luter24 Licht,

Dat lewt un wewt25 un singt un lücht't,26

As wir de Welt hüt27 jung irſt28 word'n,

As wir ' t de irste Sünndagmorrn,29

Ar denn' uns' leiwe Herrgott säd ,30

Dat Allens prächtig wesen ded.31

Un sei, sei geiht in Blaum32 un Gras,

In Sünnenschin un Vagelsang,

So rein un schön, as Eva was,

Un in den Harten³3 doch so krank,

As wir sei för ehr ganzes Lewen

Ut 't Paradies herute drewen.34

Un is ' t of krank mit ehr bestellt,

In jungen Harten flütt35 en Born,

Von den is Männig³6 heil all³7 word'n,

De Born, worin de Hoffnung quellt ;

De mallt tau Höcht38 ut düstre Nacht,

So deip,39 so deip, un doch so sacht ;

Bald wellt hei up, bald wellt hei dal,40

4) zu.1) Kinder. 2) das Kleine. 3) da giebt. 5) halt das Delnige.

6) zu Rathe. 7) Michaelis. 8) kaufe. 9) irgend. 10) Gänsen. 11) glückt.

12) aber. 13) guckt. 14) u. 15) guckt. 16) Leise. 17) bunkel. 18) Sonne.

19) Mond. 20) Sterne. 21) versunken. 22) vergangen. 23) Himmel. 24) lauter.

25) lebt und webt. 26) leuchtet. 27) heute. 28) erft. 29) Sonntagmorgen.

30) fagte 31) wäre. 32) Blume. 33) im Herzen. 34) getrieben. 35) fließt.

36) Mancher. 37) schon geheilt. 38) zur Höhe, auf. 39) tief. 40) nieder.
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Bet¹ hei tau Dag'2 kümmt3 frisch un hell,

Un Hewen blag4 un Sünnenstrahl

Sid speigeln in sin klores Well.

Un wenn fin Flauthen wider teihns

Dörch frisches Wisch-9 un Waldesgräun,

Denn kiken de Blaumen ut ehren Verſtek,

Un speigeln sick bunt in de klore Bäk ; 10

Denn wardii dat en Flimmern un Lüchten un Gläuhn,12

En Danzen un Springen un Küseln un Dreihn ;13

Un Welt un Hewen, de danzen mit,

Wenn vull in Flauthen de Strom hen flütt,

Un in den Harten, dor ward dat en Freu'n;

De Hoffnungsstrom, de heilt un käuhlt,14

Bet 't franke Hart gesund sick fäuhlt.15

So was 't denn ok mit unſ' lütt Fiken ;

De swarten16 Schatten von ehr wiken,17

Un wat ehr ahnt un wat ehr ſwant,18

Dat schüchert furt19 de Sommerdag.

So wankt sei furt bet20 an dat Flag,21

Wo Jochen mit fin Lotting wahnt,22

Un fett't23 fick hen, wo Hanner lagg.24

13.

Un Jochen fickt25 ut ' t Finster 'rut :

„Herr Je, wo füht26 sei nüdlich ut!"

Un winkt un röppt27 fin leiwe Fru!

„Rif,28 Lotting, kik ! So smuck as Du !"

Doch Lott' ward falsch :29 "Ih, dræhn30 un dræhn !

Wat sall31 dat dæmliche Geflæhn ?32

Raup leiwerst33 uns're Frünn'34 tausamen,35

Un fegg36 de Swalk,37 nu süll sei kamen,38

Nu wir dat Tid,39 nu wir dat Tid,

Dat s' in de Stadt herinne tüht. '1140

"Ja woll," jeggt Spaß, un weitst,41 id mein,

1) bis. 2) zu Tage. 3) kommt. 4) blau. 5) spiegeln. 6) far. 7 Fluthen.

8) weiter ziehen. 9) Wiesen . 10) Bach. 11) wird. 12) Leuchten und Glühen.

13) Wirbeln und Drehen. 14) fühlt. 15) fühlt. 16) schwarz. 17) weichen.

18) schwant. 19) scheucht fort. 20) bis. 21) Fled, Stelle. 22) wohnt. 23) ſeßt.

24) (einst) lag. 25) gudt. 26) wie sieht. 27) ruft. 28) gud. 29) böse, ärgerlich .

30) schwaße. 31) soll. 32) dumme Geschwäß. 33) rufe lieber. 34) Freunde.

35) zusammen. 36) fage. 37) Schwalbe. 38) sollte ste kommen. 39) nun wäre

es Zeit. 40) zieht. 41) weißt.
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Wi tünn'n¹ jo ok tau Stadt 'rin teihn,2

Un bi den Bäcker uns inmeiden ; 3

Dor fan'n wi sei am besten häuden.5

Jck weits an 't Hus en ollen? Knaſt,

Schön holl, de sick tau Hüſung⁹ paßt.

Uns' Gören¹0 fan'n sick fülwst alli¹ fäuden,12

Sei freten13 wunderschön allein.

Un dat is ' t Beſt noch bi uns' Lütten,14

Dat s' nich tau lang' in 't Neſt 'rüm ſitten.15

Wie schrecklich, Lotting, würd es sein,

Wenn alle uns're lieben Gören

Hier noch bei uns zu Hause wären,

Und wir, wir sollten sie ernähren !

Nein! nein! Ich habe viel Gefühl,

Doch was zu viel ist, ist zu viel !

Wir woll'n uns also christlich faſſen

Un heut fie in die Welt entlassen. “

Hei röppt sin Kinner nu bi Namen,

Un lett16 ' üm sick tauſamen kamen,

Un red't sei an recht väterlich :

„Seht, Kinder, Mutter so wie ich,

Wir haben weise Euch erzogen :

Ihr seid zur Prob' schon ausgeflogen

Un fressen könnt ihr meisterlich;

Ich habe euch die Kaß gewiesen

Und auch den Hawk17 und auch die Wih ;18

Ich warne, hütet cuch vor diesen,

Und, wo Ihr könnt, vermeidet sie.

Merkt euch den Grundsaß für das Leben :

Nehmt Alles, was ihr kriegen könnt !

Aus Großmuth wird kein Brod vergeben,

Und ' s schmeckt am besten ungegönnt.

Übt meinentwegen höhern Schwindel,

Er ist Beruf und ist Natur,

Doch übt ihn nobel, liebe Kinder,

Mit Feinheit und mit Politur.

Nun geht mit Gott ! Doch dankbar seid

Mir und Mama zu aller Zeit,

1) könnten. 2) ziehen. 3) einmiethen.

7) alten. 8) hohl. 9) Wohnung , Behausung.

12) futtern, ernähren. 13) fressen. 14) Kleinen.

18) Weihe.

4) können. 5) hüten. 6) weiß.

10) Kinder. 11) schon selbst.

15) sißen. 16) läßt. 17) Habicht.
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Denn, liebe Kinder, Dankbarkeit

Ift für die Kinder erste Pflicht.

Vergesset dieser Tugend nicht !

Was wir für euch gethan, bedenkt !

Das Leben ha'n wir euch geschenkt,

In vierzehn Tag' euch ausgebrütet,

Euch vierzehn Tag' versorgt mit Futter,

Und euch erzogen und gehütet,

Vergeßt das niemals mir und Mutter !

Und nun, ihr Lieben, nun adieu !

Un hollt¹ mal eins2 den Start³ tau Höh ! "4

Un gimmt5 en Stots von achter? Allen,

Dat s' köpplingss in de Welt 'rin fallen.

De annern burren af,9 blot¹0 lütt Krischæning,11

Wat ' t Nestdutt12 is un Mutterſæhning,13

Den famm14 tau unverwohrs15 de Stot

Tau swack16 sünd noch sin lütten Flüchten, 17

Un of de Start tau fort18 tau 'm Richten ;

Un as hei so vöræwer schot,"
19

Un ' rute stött20 würd ut de Dör,21

Dunn föll22 dat unbehülplich Gör23

In uns lütt Fifen ehren Schot.24

Sei nimmt em sachting25 in ehr Hand :

Din Flüchten sünd noch nich bewandt,26

Du lüttes Dirt ;27 lat28 ick Di fri,29

Denn30 triggt de Hawk Di un de Wih.

Jek nem Di mit un will Di plegen,31

Bet32 Du de Flüchten irst33 kannſt rögen ;34

Büst hir geburen up unsern Felln,35

Sallst mi von 't Vaderhus vertell'n. “36

Sei nimmt em mit, un as sei geiht,3

Kümmt38 in ehr Hart39 ' ne Fröhlichkeit ;

Un is 't en lütten Vagel man,40

Sei hett doch wat, wat s' hegen kann;

Dat is de Leim ',41 de in den Buffen¹2

1) und haltet. 2) einmal.

6) Stoß. 7) hinten. 8) kopfüber.

12) Nestküchlein. 13) söhnchen.

3) Schwanz. 4) in die Höhe.

9) ab, fort. 10) bloß. 11) dim. von Chriftian.

14) dem kam. 15) unerwartet.

5) giebt.

16) schwach.

23) Kind.

28) laffe.

35) Fel-

17) Flügel. 18) kurz. 19) schoß. 20) gestoßen. 21) Thür. 22) da fiel.

24) Schoß. 25) sanft. 26) in gutem Stande, kräftig genug. 27) Thier.

29) fret. 30) dann. 31) pflegen. 32) bis. 33) erft. 34) regen, rühren.

dern. (N.) 36) erzählen. 37) geht. 38) kommt. 39) Herz. 40) nur ein kleiner

Vogel. 41) Liebe. 42) Busen.

Reuter, Band IV. 6

1
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In 'n Düstern¹ still un heimlich wussen.2

Un üm ehr 'rüm dor röppt dat lud :3

„Kamt 'rut,4 kamt 'rut, kamt All herut!

Hir geiht s' , hir geiht s' ! Süh,5 tit, süh, kit !

Hir geiht uns' leiw' , lütt Smidten-Fik,

6

Hanne Nüte'n, Hanne Nüte'n fin Brut !"7

Ün de Swælk, de zwitschert un wippt un ſtippt

Ehr Flüchten in ' t Water, wenn f' 'ræwer swippt :9

„Lütt Fiken, lütt Fiken, Du büst de Best ;

8

Lütt Fiken, lütt Fiken, ick treck10 mit Di ;

An ' t Finster, an ' t Finster, dor bug'11 ick min Nest

Un früh, un früh, denn weck icd Di. “

Un Lotting, de singt: „Nestküken, Nesthahn!

Krischæning, min Sæhning, wo is Di dat gahn ! 12

Du föllft13 in de Pütt14 jo mit Rock un mit Büx.15

Sitt stilling ! 16 sitt ſtilling, dit deiht Di¹7 noch nicks.

Din Öllern,18 de bu'n19 fick en Nest in den Knast,

In ' n Stänner20 an ' t Finster, dicht unner de Fast:21

Dor kumm denn an ' t Finster, denn mak wi22 Di satt,

Un fleig'23 nich tau tidig,24 süs frett25 Di de Katt.26

Sing' Fifen in 't Hart27 ' rin den frischesten Maud 128

Krischæning, min Sæhning, un schick Di ok gaud ! "2

Un niglich kickt30 de Nachtigal,

37

Un hüppt31 den Weg Busch up, Busch dal :32

Lütt Fifen, id weit33 en gräun34 Verstek

In 'n Bäckergorn35 nich wid36 von ' n Tun,3

Dor flütt38 voræwer de klore Bäk;39

Dor will ' ck dit Johr40 min Neſt mi bu'n,

Un hest Du Tid,41 un hest Du Tid ,

Wenn sacht42 de Nacht heruppe tüht,43

Besäuk mi dean,44 besäuk mi denn !

Jck sing' Di denn von Leim',45 von Leiw' ;

Un wenn ick treck, drag'46 ick de Breim'47

Von Hanne Nüte'n her un hen.“

#29

1) im Dunkeln. 2) gewachsen. 3) ruft es laut. 4) kommt heraus. 5) fieh.

6) gud. 7) Braut. 8) Waffer. 9) schwippt, schnellt . 10) ziehe. 11) baue. 12) ge-

gangen. 13) fällst. 14) Pfüße. 15) Hose. 16) fiße ganz stille. 17) dies thut Dir.

18) Eltern. 19) bauen. 20) Ständer. 21 ) First. 22) dann machen wir. 23) fliege.

24) zeitig. 25) sonst frißt. 26) Kaße. 27) Herz . 28) Muth. 29) gut. 30) neu-

gierig gudt. 31) hüpft. 32) auf nieder. 33) weiß. 34) grünes. 35) -garten.

36) weit. 37) Zaun. 38) da fließt. 39) der klare Bach. 40) dies Jahr.

41) Zeit. 42) fanft, letse. 43) zieht. 44) besuche mich dann. 45) Liebe. 46) trage.

47) Briefe.



Hanne Nute. 83

Un as sei wider¹ geiht, dunn schallt

Ehr ut den friſchen, gräunen Wald,

Ut düster Nacht un käuhle³ Rauh,4

So 'n lustig Lewen un Singen tau.

Oh gräune Wald, oh Vagelſang !5

Un wir dat Hart ok noch so krank,

Fäuhlt 't fick von aller Welt verlaten,8

Din helle Klang, Din frische Athen,9

De trösten, heilen, richten wedder,10

Wat lagg¹¹ in Angst un Bangen nedder.12

Un as de Stirn'13 heruppe teihn,14

Sitt15 uns' lütt Pudel ganz allein

In ehre Kamer16 unn'r ' e Fast17

In ' t Achterhus18 nah 'n Goren19 was 't

De lütte Swælt singt sachting buten,20

Pickt lising21 an de Finsterruten :22

Hir bug ' min Nest, hir in de Ec;

Gu'n Nacht ! Slap23 till , bet24 ick Di weck."

Un Jochen, de unrauhig25 Gast,

De wirkt noch in den hollen26 Knast ;

Un Lotting röppt27 lütt Krijchan tau:

„ „Dau,28 Kriſchan, Krischan ! gah tau Rauh!29

Un morgen fumm30 up 't Finsterbrett

Un mell mi,31 wo sei slapen32 hett.""

Un buten singt de Nachtigal

Dat Led33 von de twei34 Beiden:

„De Ein' treckt35 awer Barg un Dal,36

De Anner sitt in Leiden.

Un wenn hei tüht,37 denn lat38 em teihn,39

Hei ward mal wedder kamen ;40

Swor41 Leid liggt42 dicht bi selig Freu'n,

As Barg un Dal tausamen,43

Holl ut,44 holl ut,

Du leiwe Brut!

Hei ward mal wedder kamen. "

1) weiter. 2) da. 3) kühl. 4) Ruhe. 5) Vogelsang. 6) wäre. 7) fühlt_es.

8) verlassen. 9 Athem. 10) wieder. 11) lag. 12) nieder. 13) Sterne. 14) ziehen.

15) sitt. 16) Kammer. 17) unter dem First. 18) im Hinterhaus. 19) nach dem

Garten. 20) leiſe draußen. 21) ganz leise. 22) Fensterscheiben. 23) schlafe.

24) big. 25) unruhig. 26) Hohl. 27) ruft. 28) Du. 29) gehe zur Ruhe.

30) komme. 31) melde mir. 32) wie sie geschlafen. 33) Lied . 34) zwei. 35) zieht.

3) Berg und Thal. 37) zieht. 38) dann laffe. 39) ziehen. 40) wieder kommen.

41) schweres. 42) liegt. 43) zusammen. 44) halte aus.

6*
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14.

Un Hanner treckt¹ dörch Barg un Dal.²

Un as hei fine Strat³ so geiht,4

Steiht hei woll still un horfts woll mal,

Ob hei de Vægel noch versteiht,7

Doch dat ' s vörbi, dat ' s rein vörbi ;

Denn förredem,9 dat hei dat weit,10

Dat Fiken em in ' n Harten¹¹ dragen,12

Is all de Gunst un Kunst verslagen. 13

Doch schadt em nich! Wat Anners spredt14.

Vel leiflicher,15 as Vagelſang ;¹
.16

Dat is dat Hart, ſin Stimm is weckt,

Un redt mit em den Weg entlang :

Geiht hei tau twei,17 geiht hei tau drei,

Un geiht hei izig18 ganz allein,

Dat redt so ' n säutes19 Einerlei,

Von Leiwen20 un von Wedderseihn ;

Dat redt mit em den ganzen Dag,2

Dat röppt23 ut jeden Hamerslag :24

"

.21

22

Man düchtig d'rup 125 Man düchtig d'rup !

Slah26 up Din Isen27 los !

Du letst28 tau Hus29 ' ne Rosenknupp,3

Findſt eins31 'ne ſäute Ros'. “

30

Dat was fein Sehnen un Stæhnen nich,

Dat was kein Hangen un Bangen,

Dat was kein Willen un Kænen32 nich,

Dat was kein wild Verlangen.

Dat was ' ne grote33 Freudigkeit,

De ut dat Hart em redt ;

In frischen Für,34 in helle Freud

Hett hei sin Isen smädt.35

Un wo hei hett in Arbeit stahn,36

Dor37 was hei Kind von 't Hus ;

Un wenn hei wedder wider gahn,38

1) zieht. 2) Berg und Thal. 3) Straße. 4) geht. 5) steht. 6) horcht.

7 versteht. 8) vorbei. 9) seitdem. 10) weiß. 11) im Herzen. 12) getragen.

13) verflogen. 14) etwas Anderes spricht. 15) viel lieblicher. 16) als Vogelsang .

17) zwei. 18) Verstärkung zu allein. (R.) 19) füß. 20) Lieben. 21) Wiedersehen.

22) Lag. 23) ruft. 24) Hammerschlag. 25) nur tüchtig d'rauf. 26) schlage.

27) Eisen. 28) ließest. 29) zu Haus. 30) knospe. 31) einft. 32) Können.

33) groß. 34) Feuer. 35) geschmiedet. 36) geftanden. 37) da. 38) wieder weiter

gegangen.
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Denn folgt em männig? Gruß,

Un männig Döchting³ kek4 em nah:

„Lew wolls of in de Firn !6

Kumm t'rügg !7 Min Muttings seggt⁹ woll : ,Ja',

Un ic? Un ick, wo girn ! " 10

11

16

Un wenn dat Döchting of so spredt, 1

Un ward of Mutting willig fin, 12

De ,Meckelburger ' awer trect13

Mit frischen Maud14 in ' t Reich herin.

Sin oll15 Herr Paster hett em seggt, ¹

Hei sall¹7 sick hübsch de Welt beſeihn,

Ün kümmt 't18 mit Jena ok nich t'recht,19

So lockt em doch de gräune20 Rhein.

So wannert21 hei denn lustig wider,

Un ſtött mal eins22 des Abends lat23

Up einen Murer24 un en Snider,25

De trecken beid' de fülwig Strat.26

De Snider is en narsches Krut,27

En Puckel hinn'n, 28 en Puckel vören :29

De Murer of süht30 lustig ut;

Un fechten dauhn '31 an alle Dören.32

Sei reden fründlich33 nu tauſamen,34

Natürlich Hochdütsch reden sei, -

Un as sei nah de Harbarg'35 kamen,36

Dunn slapensis' All up eine Streu.

Un as ' des Morgens wider38 wannern,

Dunn reden oft de beiden Annern

Up Plattdütsch, wil39 de Schapstöpp40 glöwen,41

Dat 't Hanne nich verstahen42 fann,

Wat Hanne Nüte nich sall hüren :43

Wenn ' t Rackertüg44 fick deiht monkiren,45

Wenn s' awer em46 sick lustig maken,

Denn47 heww'n sei ümmer Plattdütsch spraken.48

1) dann folgte. mancher. 3) dim. von Tochter. 4) gudte. 5) lebe wohl.

6) auch in der Ferne. komme zurück. 8) dim. von Mutter. 9 sagt. 10) wie

gerne. 11) spricht. 12) ist Mutter auch willig. 13) aber zieht. 14) Muth.

15) alter. 16) gefagt. 17) foll. 18) kommt es. 19) zurecht, zu Stande. 20) grün.

21) wandert. 22) stößt einmal. 23) spät. 24) Maurer. 25) Schneider. 26) die.

felbe Straße. 27) närrisches Kraut. 28) hinten. 29) vorne 30) fieht. 31) fechten

thun ste, fie fechten. 2) Thüren. 33) freundlich. 34) zusammen. 5) Herberge.

36) kommen. 37) da schlafen. 38) weiter. 39) weil. 40) Schafstöpfe. 41) glauben.

42) verstehen. 43) hören. 44) Rackerzeug. 45) ſich moquirt. 46) über ihn.

47) dann. 48) gesprochen.
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" "

is hei blewen ?"4-

Na, Hanne lacht in finen Sinn

Un denkt : „Ji brockt Jug¹ ſchön wat in,“2

Un geiht ganz still un stumm dorneben.

"Wo," fröggts de Ein' up Plattdütsch,

'Ne Mil's ward hei noch achter fin.6

Un in de Stadt dor wull hei bliwen,7

Hei wulls an finen Brauder, schriwen,10

Dat de em Reis'geld schicken süll. ” ”11

„Je, wenn sin Brauder of man¹2 will ?"

" Hei möt,13 säd hei jo, un hei redt

Un fwört un flucht, wenn hei nich ded ' t,14

Denn wull15 hei em ' ne Supp anrühren,

Sin Bräuding16 süll17 sick schön verfiren. "" 18

„Ja," seggt de Murer, so ' ne Saten19

Hett hei of gistern tau mi spraken.20

Hei säd, em würd de Sak tau dull ;21

Sin Brauder hadd den Hals so vull,22

Dat Jedwerein23 em nennt den Riken,24

Un hei müßt Land un Sand dörchstriken.25

Jd, Brauder Snider, möt gestahn,

De Kirl26 hett wat Fitals27 för mi,

As hadd hei mal wat Gruglichs dahn.28

Von woher awer kennt hei Di ?"

„„Hei is min Landsmann ut Stemhagen ; 29

Jd tenn em fid30 min kindlich Dagen,

Hei's einer von de ſlimmsten Gäſt,

Un is en Hundsfott ümmer west ;3

Un würd dat mal taufällig kund,

Wat hei
#111

32

un leggt33 den Finger up den Mund,

-

Un fict³4 sick flüchtig üm un wiſ't35

Up Hannern, de dicht achter36 geiht.

"Ih," ſeggts de Murer, red man drift !3

Wat uns' Gesellschaft is, versteiht

Kein Wurt39 dorvon. “

"n

―
" Na

138

1,"" seggt de Snider,

„De Sak is so doch segg 't nich wider,40

1) Euch. 2) ein. 3) fragt. 4) geblieben. 5) Meile. 6) hinter (uns) ſein.

7) bleiben. 8) wollte. 9 Bruder. 10) schreiben. 11) sollte. 12) nur. 13) muß.

14) thate es. 15) dann wollte. 16) dim . von Bruder. 17) sollte. 18) erschrecken .

19) solche Sachen. 20) gesprochen. 21) zu toll . 22) voll . 23) Jeder. 24) Reichen.

25) durchstreichen. 26) Kerl. 27) etwas Fatales. 28) Gräuliches gethan.

29) Stavenhagen, medlenb. Stadt. 30) feit. Lagen. 32) gewesen..

33) Iegt. 34) guckt. 35) weis't. 36) hinter. 37) sagt. 38) dreift. 39) Wort.

40) weiter.

31)



Hanne Nüte. 87

Hei sleiht mi dod, kriggt hei 't tau weiten?

Sin Brauder, den f' den Riken heiten,3

Un hei, de hewwen mal vör Johren

In de Franzosentiden, ſegg'n ſei , wir ' 5

En frömden Handelsmann nah Wohren,6

Mit veles Geld in ' n Kuffert,8 führt9

De Lüd',10 de segg'n, dat was en Jud' ;

Doch dat ' s egal. Bald sprok 't ſick ut : 11

De Minsch was nich nah Wohren kamen.12

Of an 't Gericht würd wid¹3 her schrewen,14

Sei füll'n doch tauseihn,15 wo hei blewen.16

De beiden würden of vernamen,17

Un heww'n of seten18 lange Tid;

29

Den Minschen sin oll Mutting19 famm20 von wid,

Un hett sei gor tau knäglich21 beden22

Mit Fautfall, Thranen un mit Reden,

Sei füll'n doch seggen, ob ehr Kind,

Ehr armes Kind, wir noch an 't Lewen ;

Doch All'ns vergews ! 23 De Beiden sünd

Bi 't Striden24 un bi ' t Leigen25 blewen.

Kortüm !26 ehr was27 nicks tau bewisen,

Sei kemen28 los ut Block un Isen.2

Des',30 wat de Smäd'gesell deiht sin,31

De gung nahst32 in de Frömd33 herin,

Un was up etlich Johren³4 furt,35

Un Keiner hett von em wat hürt.36

En Schaufter37 blot38 ut unsen Urt,39

De hett em mal tau Hamborg drapen :40

Dor hett hei 'n snurrig Lewen41 führt:

Den dürsten Win42 blot hett hei sapen,43

Un mit so ' n oll entfamtes44 Nickel

Von Dirn' hett hei fick 'rümmer_treckt,45

Un hett dorés spelt en schönen Zwickel,47

1) schlägt. 2) wissen. 3) heißen, nennen. 4) -zeiten. 5) war es. 6) Waren,

medl. Stadt. 7) viel. 8) im Koffer. 9) gefahren. 10) Leute. 11) sprach es sich

aus. 12) gekommen. 13) weit. 14) geschrieben. 15) zusehen. 16) geblieben.

17) vernommen. 18) gefeffen. 19) altes Mütterchen. 20) kam. 21) kläglich,

flehentlich. 22) gebeten. 23) vergebens. 24) bei'm Streiten. 25) Lügen.

26) furzum. 27) ihnen war. 28) famen. 29) Eisen. 30) dieser. 31) der der

Schmiedegesell ist. 32) ging nachher. 33) Fremde. 34) Jahre. 35) fort. 36) ge-

hört. 37) Schuster. 38) bloß. 39) aus unserm Ort. 40) getroffen. 41) schnurriges

Leben. 42) theuersten Wein. 43) gefoffen. 44) infam. 45) herum gezogen.

46) da. 47) einen schönen Zwickel gespielt, d . h. sich ein Ansehen gegeben.
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So lang' dat stahlen1 Geld hett redt.2

Un as dunn³ Allens dod was slagen,4

Dunn kamm hei wedder nah Stemhagen

Un läd sick bi den Bäcker in.5

-

Dat was dunns all en riken Knaſt ;7

Denn de Kujon würd kläufer sin,8

Un wat hei hadd, dat höll hei faſt.9

Na, æwer dunn !10 All Dag'11 was Larm

In 'n Bäckerhus' ; sei slogen12 sick

Binah13 intwei14 de Bein' un Arm',

De Näsen15 breit, de Ogen16 dick;

Bet17 dat Gericht dortüschen kamm18

Un den Gesellen ' rute namm.19

De hett nu hir un dor 'rüm legen,20

Hett 't Eten21 von den Brauder kregen,22

Is denn mal23 wedder24 wannern gahn,25

Hett ' t Geld, wat em de Anner gaww,2

Up liderliche Wis'27 verdahn ;2
.28

26

GORG
Un so gung ' t ümmer up un af. ""29

„Na, un de Bäcker?" fröggt de Murer.

" Ih, dat ' s so ' n Sliker,30 is so ' n Lurer,31

Kann Keinen in de Ogen seihn , 32

Is gegen Armaud33 hart as Stein,

Sports Geld taujam35 un giwwt nicks ut,36

As wenn hei praßt för sick allein.

De Lüd', de reden allerlei,

Un wenn of Allens wohr37 nich is,

Wat is mit em nich in de Reih ;38

Un Eins, dat weit39 ick ganz gewiß:

Hei kann kein Kiwitts40 hüren schri'n.41

Dat sünd nu woll en Johrner drei,12

Dunn geiht min Vader nah Gallin,

Un unnerwegs dröppt43 hei den Bäcker.

Sei grüßen sick un gahn44 taufamen ;

42

1) gestohlene. 2 gereicht. 3) dann. 4) todt geschlagen war. 5) legte fich

ein, in's Quartier. 6) damals. 7) ein reicher Kauz. 8) war flüger. 9) hielt

er feft. 10) aber da. 11) alle Tage. 12) schlugen. 13) beinahe. 14) entzwei.

15) Nasen. 16) Augen. 17) bis. 16) dazwischen kam. 19) heraus nahm. 20) herum

gelegen. 21) Effen. 22) gekriegt. 23) dann einmal. 24) wieder. 25) wandern

gegangen. 26) der Andere gab. 27) Weise. 28) verthan. 29) auf und ab.

30) Schleicher. 31) Laurer. 32) sehen. 33) Armuth. 34) fpart. 35) zusammen.

36) giebt nichts aus. 37) wahr. 38) in Ordnung. 39) weiß. 40) Kibize.

41) schreien hören. 42) etwa drei Jahre. 43) trifft 44) gehen.
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2

13

Un as sei ut den Holt¹ 'rut kamen,

Dunn gahn sei fick wat in de Richt³

Dörch eine Wisch ;4 mit einmal flüggt5

En Kiwitt ümmer üm ehr 'rüm,6

Un röppt un krischts mit helle Stimm;

Dunn steiht de Bäcker dodenblaß,⁹

As wenn hei bannt¹0 un töwert¹¹ was ;

Dörch fine Knaken12 flüggt en Bewer,1

Em schüddelt ' t as dat kolle Fewer ; 14

Dunn schütt15 dat Blaud¹6 em in ' t Gesicht

Min Oll17 de denkt, em rögt de Slag18

Un as hei wedder Lewen19 kriggt,

Dunn ſtamert20 hei ut ' t Mul21 herut :

,Verfluchtes Dirt,22 verfluchtes Flag !<23

Un stört't24 dunn furt in helle Wuth.

Min Vader seggt, hei hadd sick awer25

Den Bäcker hellschen26 irst27 versirt,28

Doch as de irste Schreck vorawer,

Dunn hadd hei lacht un em verirt :

Dunn hadd de Bäcker, ahn tau spreken,29

Em mit en düstern Blick ankeken, 30

36
De wir so scharp31 dörch 't Hart32 em gahn,33

As hadd 't Ein³ miť koll Isen35 dahn.3

Hei hadd findag' nich37 wedder lacht,

Wenn hei an jennen Blick hadd dacht."

So reden sei denn mit enanner,

Un Keiner denkt an unsern Hanner,

Denn de ward ganz unſchüllig dauhn; 38

Doch as sei cewer39 Middag rauhn,

In ' n Schatten unn'r ' e Eif¹ henreckt,4

Den Kopp43 up ehren Bündel leggt,4

Dunn just45 wat awer ehr46 tau Höcht :47

'Ne Schaum'48 von Adebors,49 de treckt50

44

42

1) Holz, Gehölz. heraus kommen. 3) da gehen sie sich etwas in die Richte,

einen Richtweg. 4) Wiese. 5) fliegt. 6 um sie herum. 7) ruft. 8) kreischt.

9) todtenblaß. 10) gebannt, behert. 11) bezaubert. 12) Knochen. 13) Beben,

Schauder. 14) wie das falte Fieber. 15) darauf schießt. 16) Blut. 17) mein

Alter. 18) ihn rührt der Schlag. 19) wieder Leben. 20) stammelt, stottert.

21) Maul. 22) Thier. 23) Fleck, Stelle. 24) stürzt. 25) über. 26) höllisch, sehr.

27) erst. 28) erschrocken. 29) ohne zu sprechen. 30) angeguckt. 31) scharf. 32) Herz.

33) gegangen. 34) Einer, Jemand. 35) mit faltem Eisen. 36) gethan. 37) nie-

mals. 38) thut, ftellt sich ganz unschuldig. 39) über, um. 40) ruhen. 41) Eiche.

42) hingestreckt. 43) Kopf. 44) gelegt. 45) da ſauf't. 46) über ihnen.

die Höhe. 48) Schaar. 49) Störchen. 50) zieht.

47) in
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""

Ehr Kreisen ümmer neger,¹ neger,

Un ümmer dichter, ümmer höger2

Dreiht fick de Tog tau 'm Hewens 'rup.

Dunn springt Jehann von 't Lager up,

Un röppts up Plattdütsch unverwohrs :7

„Kikt dor, kikt dor de Adebors !"

Knapp⁹ hett hei æwer dat man ſeggt,

Dunn fohrtio de Murer up em in,11

Un de lütt12 pucklich Snider fröggt :13

„Was soll dies sin ? Was soll dies sin?

Zu Adebors, da sagt mer , Sterche ',

Un zu die Lewark14 sagt mer ,Lerche ',

Gesellschaft, Du kannst Plattdeutsch reden?"" -

„Ja," seggt Jehann. ,,,Entfamte Lurer ! 15

Du hest uns uthorft,""16 röppt de Murer.

„„Täum,¹7 dit,18 dit will wi¹9 Di verleden ! ""20

Un höllt de Fust21 em unn'r ' e Näs'.22

"Holt ! "23 röppt Jehann. Ji dummen Klæs' ,24

Ji wullt Jug25 œwer mi monkiren ?26

Ji wullt mi irst dat Wannern lihren?27

Ji wullt mi hänseln, wullt mi plücken,28

Dat Geld mi ut den Büdel29 ströpen,30

Mi mit 'ne lange Näs' wegschicken,

Un mi taulegt för dumm verköpen ?31

17

Nu heww ick Jug, nu kann ick Jug betahlen,32

I bruk33 den ollen Smäd'gesellen

Blot Juge Reden tau vertellen,34

De ward dat Ledder35 Jug versalen. "36

De Murer schull,37 de Snider bed,38

Bet39 endlich Hanne tau em fäd :

„ Na, lat ' t man sin !40 För mi büſt ſeker.41

Ja kenn den Smid un ok den Bäcker ;

Jc heww mal sülwſt42 wat mit ehr hatt.

Du awerst,43 Snider, mark44 Di dat :

1) näher. 2) höher. 3) drehet. 4) Zug. 5) Himmel. 6) ruft. 7) un-

versehens , unerwartet. 8) guckt , seht da. 9) kaum. 10) da fährt. 11) auf ihn

ein. 12) klein. 13) fragt. 14) Lerche. 15) infamer Laurer. 16) ausgehorcht.

17) warte. 18) dies. 19) wollen wir. 20) verleiden. 21) hält die Faust.

22) unter die Nase. 23) halt. 24) pl. von Klas ; etwa : Ihr Dummföpfe.

25) wolltet Euch. 26) moquiren. 27) wändern lehren. 28) pflücken. 29) Beutel.

30) ftreifen. 31) verkaufen; sprichw. 32) bezahlen. 33) brauche. 34) erzählen.

35) Leder. 36) versohlen. 37) schalt. 38) bat. 39) bis. 40) laßt nur sein.

41) sicher. 42) selbst. 43 aber. 44) merke.
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6

So licht lat id mi noch nich plücken.

Un matt2 Ji mi noch mal so 'n Stücken,

Is ' t mit de Fründſchaft rein vörbi ;3

Un denn gimmt 't irnstlich Krækeli."6

De Murer un de Snider böden'

De Hand denn ok tau nigen Freden;8

Un ut de Drei, dor würden Frünn' ;9

Un mo s' nich all Drei Arbeit fünn'n,10

Dor treckten11 Smid un Murer, Snider

In lustige Gesellschaft wider ; 12

Un treckten sei de Strat¹³ entlang,

Denn ftimmten s' an den Wannerfang :

Die Wanderschaft ist schöner doch,

Als fizen still im Haus;

Und weht der Wind in ' s Armelloch,

Er weht wohl wieder 'raus.

Wir ziehn zu zwei, wir ziehn zu drei,

Durch Sachsen und durch Preuß'n;

Und reißt der Stiefel auch entzwei,

So laßt den Schelmen reiß'n !

Das Mädchen schaut uns lange nach,

Wohl über Vaters Zaun;

Gott grüß Dich, Mädchen, jeden Tag!

Dich, Mädchen, blond und braun.

Mit Augen braun, mit Augen blau,

Mit Rosen im Gesicht ;

Ich macht' Dich gleich zu meiner Frau,

Wär' nur das Wandern nicht !

Frau Mutter, eine Kanne Wein,

Für Geld und gute Wort' !

Und kehren wir auch heute ein,

So ziehn wir morgen fort.

Und borgen wir auch heut bei Dir,

Laß Du das Mahnen bleib'n,

Schreib ' s nicht an Deine Kammerthür,

Mußt 's in den Schornstein schreib'n.

1) leicht. 2) macht. 3) vorbei. 4) dann giebt es. 5) ernstlich . 6) Streit.
7) boten. 8) zu neuem Frieden. 9) Freunde. 10) fanden.

12) weiter. 13) Straße.

11) da zogen.
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Und ist der Beutel leer an Geld,

Wird wieder frisch geschafft ;

So ziehn wir durch die ganze Welt

Auf uns'rer Wanderschaft.

15.

As Harwstwind¹ awer de Stoppel_weiht,2

Dunn liggen drei Burßen in Herzlichkeit

Tausamens unner den Schatten-Bom,6

Un seihn herun up den gräunens Strom,

Up den gräunen Rhein, up olle Borgen,9

Un fingen herin in den hellen Morgen.

Sei fingen, ob ' t paßt, is ganz egal ;

Ehr Lid schallt lustig dörch Barg un Dal,¹

Sei fingen en Jeder, wat Jeder weit ;11

Doch wat sei singen ut Harlensfreud',12

Dat is de olle leiwe13 Sang,

10

De14 schallt tauirst,15 wenn ' t Hart16 noch fri,17

Un klingt denn nah,18 dat Lewen19 lang,

Mit fine säute20 Melodi ;

Dat is de Luft, de ' rute bredt,21

Wenn Gottes Herrlichkeit

So warm un vull tau 'm Harten spreckt,22

Wenn 't frisch un jung noch fleiht.23

Wat kümmert 't uns, wo 't 'rute fümmt,24

Wat kümmert ' t uns, wo ' t stimmt ?

Dat is de Lust, de helle Freud',

De Maud25 is 't, de in ' n harten gläubt,26

Sei möten 'rute27 in de Welt!

Wen kümmert 't, ob ' t geföllt ?28

De Murer29 wüßt en einzig Led,30

Hei wüßt man blot dit ein',31

Dat sung32 hei, wenn hei trurig set,33

Un wenn hei ded fick freu'n ;34

Un was hei trurig, sung hei ' t sacht,35

1) Herbstwind . 2) weht. 3) da liegen.

6) Baum. 7) sehen. 8) grün. 9 alte Burgen.

12) Herzensfreude. 13) Iteb. 14) der, welcher.

18) dann nach. 19) Leben. 20) füß. 21) heraus

24) wie es heraus kommt. 25) Muth. 26) glüht.

29) Maurer. 30) Lied. 31) nur bloß dies eine.

freuete. 35) letſe.

4) Bursche. 5) zusammen.

10) Berg und Thal. 11) weiß.

15) zuerst. 16) Herz. 17) frei.

bricht. 22) spricht 23) schlägt.

27) müffen hinaus. 28) gefällt.

32) sang. 33) faß. 34) fich
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Un was hei lustig, lud ;1

Hei hett dorbi ball weint,2 ball lacht,

'T kamm All³ up Eins herut :

Habe wieder mal was Neu's erfohr'n,

Daß mein Schat, das allerliebste Kind,

Welchem ich so lieb un treu gesinnt,

Daß mein Scha mir ungetreu is word'n.

Ihre Zähne, die sind freideweiß;

Kreide-freideweiß sind ihre Zähn',

Rosenroth ihr Mündlein anzusehn,

Meine Lieb' zu ihr, und die war heiß.

Wie sie mir die Treue hat gebroch'n,

Lag ich wohl die lange, lange Nacht.

Hab' die Sach' mir über-überdacht,

Daß sie mir in ' s Herze hat gestoch❜n.

Lebe wohl, Du Allerungetreu'st !

Zieh' nun über Berg und über Thal,

Siehst mich nun zum legten, legten Mal;

Wenn Du Deine Sach' nur nicht bereu'st !

Hast Du dann was Neues mal erfohr'n,

Daß Dein Schat in fernem, fernem Land

Ruhen thut im leichten, leichten Sand,

Daß Dir ' s dann nur leid nicht is geword'n!

„Na,“ röppt¹ de pucklich Snider,5 „hür,6

Wenn 't Ding man nich so trurig wir!

Dat geiht so duſemangs un sacht,9

As wenn bi uns de Nijohrsnacht

Oll10 David von den Thorm¹¹ wat blöst ;12

Un wir Din rod13 Gesicht nich west,14

Hadd 'ck dacht, ick wir tau Gräfniß15 beden.16

Ne, Murer! fannst nicks Beters17 bringen,

Denn füllst18 dat Singen ganz verreden.19

Paß up! Min Lid fall anners klingen :

1) laut.

6 höre.

Es thät ein Schneider mal fich frei'n

Des böhm'schen Grafen Töchterlein,

2) bald geweint. 3) es kam Alles. 4) ruft. 5) Schneider..

geht. 8) doucement. 9) langfam. 10) der alte. 11) Thurm..

13) rothes. 14) gewesen. 15) Begräbniß . 16) gebeten , geladen.

17) Besseres. 18) dann solltest Du. 19) verreden, entsagen.

12) bläs't.
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Sie war von hohem Adel.

Was sett' er in das Wappen sein?

'Ne Schere und ' ne Nadel.

Und schrieb darum in jede Eck :

Med, med, med, med, med, med, med, med !

Und fünd'te allen Leuten :

Sein'n Wahlspruch sollt 's bedeuten.

Und als er, minniglich bemüht,

Mit seinem Schaß zur Traue zieht,

Mit Nadel und mit Schere,

Und Jedermann nun klärlich sieht,

Daß 's nur ein Schneider wäre,

Da rufen Alle : Geht mer weck !

Meck, meck, meck, meck, meck, meck, meck, meck !

S' ist leider, leider, leider !

Der neue Graf ein Schneider.

Und als er an die Hofstatt kam

Und dorten seinen Antritt nahm,

Da lacht es männiglichen :

Sein Wappen ist gar wundersam;-"1

Der ist auf Schnitt un Stichen !"

Und, zu des armen Schneiders Schreck,

Geht ' s wieder los : Meck, meck, meck, meck !

Ja, in des Kaisers Halle,

Da mec un neckten Alle.

Es lacht des Kaisers Majestät,

Bis ihm beinah der Bauch vergeht :

"Oh, bringt ihm doch ' ne Elle!

Ein Rößlein, das fein ſachte geht.

Nun, Ritter, reite schnelle:

Und fall vom Roß nicht in den Dreck!"

Und Alles lachte: Meck, meck, meck !

Und selbst sein Weib, das feine,

Das stimmte hell mit d'reine.

Da zog der neue Ritter aus

Für immer aus des Kaiſers Haus

Und von der Grafentochter,

Und manchen schweren, harten Strauß

An allen Thüren focht er,

Und jedem Dirnlein frei und keck,
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Das hinter ihm rief : Meck, meck, meck,

Dem stand er zu Gebote:

"Heraus, Du Weiß-und-rothe ! "

Drum merkt Euch, Schneider, die Geschicht' :

Frei't böhm'sche Grafentöchter nicht,

Und ziehet nicht zu Hofe !

Dann lacht Euch nicht in ' s Angesicht

Der Knappe und die Zofe.

Nein, fechtet brav ! ihr Ziegenböck !

Und ruft ein Mädchen: Med, med, meck,

Dann füßt sie auf der Stelle,

Ihr Ritter von der Elle !

Wat 's dit för Wirthschaft !" röppt Jehann,

,,Ji stimmt hir blot wat Hochdütſch an,

En Lid, wat in de Bäufer¹ steiht?"

Jc fing Jug,3 wat tau 'm Harten geiht ;

Un paßt mi up un fallt mit in,5

Denn falls dat prächtig flingen.

Wat? Ji willt? plattdütsch Burßen sin

Un fænt nich plattdütsch fingen?" :

Jck weits einen Eikbom,9 de steiht an de See,

De Nurdstorm,10 de brus't11 in sin Knäst ;

Stolz reckt hei de mächtige Kron' in de Höh;

So is dat all dusend Johr west ;12

Kein Minschenhand,

De hett em plant't ;13

Hei reckt sick von Pommern bet14 Nedderland.15

Jck weit einen Eikbom vull16 Knorrn un vull Knast,

Up denn' fött kein Bil nich un Äxt.18

Sin Bork is so rug,'19 un sin Holt20 is ſo faſt,21

As wir hei mal bannt22 un behert.

Nicks hett em dahn ;2

Hei ward noch stahn,24

Wenn wedder25 mal dusend von Johren vergahn.26

Un de König un fine Fru Königin

Un sin Dochter, de gahn27 an den Strand :

1) Büchern. 2) steht. 3) Euch. 4) zum Herzen. 5) ein . 6) dann soll.

7) Ihr wollt. 8) weiß. 9) Eichbaum. 10) Nordsturm. 11) braust. 12) schon

1000 Jahre gewesen. 13) gepflanzt. 14) bis. 15) Niederlande. 16) voll. 17) auf

den faßt. 18) Art. 19) rauh. 20) Holz. 21) fest. 22) gebannt , bezaubert .

23) gethan, geschadet. 24) stehen. 25) wieder. 26) vergangen. 27) gehen.
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"Wat deiht dat för 'n mächtigen Eikbom sin,2

De fin Telgen³ reckt æwer dat Land ?

Wer hett em plegt,4

Wer hett em hegt

Dat hei fine Bläders so lustig rögt ?"6

Un as nu de König so Antwurt begehrt,

Trett vör em en junge Gesell :

""Herr König, Ji hewwt Jug jo ſüss nich d'rüm schert,9

Jug' Frulo nich un Juge Mamsell !

Kein vörnehm Lüd',11

De hadden Tid,12

Tau seihn, ob den Bom of sin Recht geschüht.

Un doch gräunt13 so lustig de Eitbom up Stunns ,14

Wi Arbeitslüd' hewwen em wohrt ;15

De Eifbom, Herr König, de Eikbom is unſ',

Uns' plattdütsche Spratis is 't un Ort.17

Kein vörnehm Kunst

Hett s' uns verhunzt,

Fri müssen '18 tau Höchten19 ahn20 Königsgunst. ""

"

Rasch giwwt21 em den König fin22 Dochter de Hand :

Gott seg'n Di, Gesell, för Din Red' !

Wenn de Stormwind eins23 brus't dörch dat dütsche Land,

Denn weit ick ' ne sekere Städ ' :24

Wer eigen Ort

Fri münn25 un wohrt,26

Bi denn' is in Noth Ein27 tau ' m besten verwohrt."

Un as hei ſung ſin Lid tau End,

Dunn ward sick achter em wat rögen,28

Un as hei dornah üm sick wennt,29

Richt30 em de Smäd'geſell entgegen.

Sin Og'31 fickt höhnschen32 un verglas't33

In ehren lust'gen Kreis herin;

Un in ſin Mixen hadd de Sünn'34

Mit all ehr Wuth herümmer ras't.

Swor liggt35 üm fine Lipp en Haß,

1) u. 2) ift. 3) Zweige. 4) gepflegt. 5) Blätter. 6) regt. 7) tritt. 8) sonst.

9) geschert. 10) Eure Frau. 11) Leute. 12) Zeit. 13) grünt. 14) zur Stunde,

jekt. 15) gewartet. 16) Sprache. 17) Art. 18) frei wuchsen sie. 19) in die

Höhe, auf. 20) ohne. 21) giebt. 22) des Königs. 23) einst. 24) sichere Stätte.

25)gewann. 26) wahrte. 27) Einer, man. 28) da rührt sich etwas hinter ihm. 29) wendet.

30) gudt. 31) Auge. 32) höhnisch. 33) gläsern, stier. 34) Sünde. 35) schwer liegt.
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As wenn ut Bli¹ hei gaten? was ;

Un will hei lachen, ward 't en Wesen ,3

Dat Jeden grugen würd un gräſen ;5

Verfollens stunn hei dor, verkamen,8

En schändlich Bild in dred'gen Rahmen.

„So, “ rep⁹ hei , „ſo ! Hir drap¹0 id Jug! "

Un 'rute plast en weusten11 Fluch

„Ji fingt jo hellschen12 awerböstig,13

Denn14 is de Brammin¹5 woll nich wid.16

Na, rückt man 'rut ! denn ick bün döſtig.¹

En Sluck18 fmeckt beter as en Lid. “

De drei Gesellen sprungen up ;19

De Lust was hen, de Freud' vergällt,

As wenn in frische Rosenknupp20

En gift'ge Worm21 herinne föllt ;22

Denn is dat ut23 mit Bläuh'n ;24

So was 't of mit ehr Freu'n .

nn„Wat gelt25 Di hir uns' Singen an ?""

Röppt26 hellfchen argerlich Jehann.

17

" Gah27 Dine Weg' , uns lat inRauh! " " 28

Ün wat de beiden Annern wiren,29

De stimmten kräftig ok mit tau :

„Wi heww'n mit Di nicks tau verkihren !“

Un treckten af30 mit ehr Fellisen.

" Ja, gaht man ! " "31 röppt de Kirl32 ehr nah,

" Kann ich nich gahen, wo ick gah?

Ji brukt33 de Weg' mi nich tau wiſen.34

Na, täumt !35 wi will'n36 uns wider spreken,37

I ward Jug mal en Sticken steken. ""38

Un wankt39 ehr nah mit falschen¹º Blick.

So hinkt de Afgunst achter '41 Glück,

Un flüggt42 dat Glück of noch so hoch,

De lahme Afgunst kriggt dat doch,

Un hett sei ' t fat't43 mit knækern44 Armen,

Denn wörgt45 ſei 't dod ahn Gnad' un Barmen.46

1) aus Blei. 2) gegossen. 3) Gebaren. 4) grauen. 5) grausen. 6) ver

fallen. 7 stand er da. 8) verkommen. 9) rief. 10) treffe. 11) wüſter. 12) höllisch,

gewaltig. 13) übermüthig. 14) dann. 15) Branntwein. 16) weit. 17) durftig.

18) Schluck, Schnapps. 19) sprangen auf. 20) knospe. 21) Wurm. 22) fällt.

23) dann ist es aus. 24) Blühen. 25) gilt, geht an, kümmert. 26) ruft. 27) gehe.

28) Jaß in Ruhe. 29) was die beiden Undern waren, d. h. was anbetrifft.

30) zogen ab. 31) geht nur. 32) Kerl. 33) braucht. 34) weisen. 35) wartet. 36) wir

wollen. 37) weiter sprechen. 38) etwas in den Weg legen. 39) geht. 40) falsch, böse.

41) hinterdem. 42) fliegt. 43) gefaßt. 44) knöchern. 45) dann würgt. 46) Erbarmen.

Reuter, Band IV.

-

7
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16.

'Tis wedder mal de Göffeltid.2

De Lewark3 stiggt nah 'n Hewens 'rup

Un singt en helles Frühjohrslid ;

6De Bom, de driwwt sin brunes Knupp⁹

Un smitt¹o dat lezte gele¹¹ Blatt

As Deckbedd12 dal13 för Gras un Krut;14

De kiken15 jung un schämig16 ' rut

Un reden lis'17 von dit un dat, ¹
18

Von Winters Noth, von Sommers Freuden,

Un liggen enanner19 in den Arm

Un fluſtern sacht :20 „wo21 warm ! wo warm !"

Un hoch an ' n Hewen treckt22 de Kraun23

Un stött24 herin in ehr Posaun :

„De Luft is fri ! 25 De Luft is fri !

Mit Snei26 un Winter is 't vörbi ! "27

Ehr Swager Adebor,28 de ſteiht29

Vergnäuglich30 up den einen Bein,

Wil '131 nu bald Poggen32 gewen deiht, 33

Un fict34 von 't Schündack35 up den Rhein,

Un flappert 'ruppe nah de Kraun :

"Fru Swägern,36 grüß vel37 mal von mi,

Jd tem'38 def' Dag39 glik achter Di,40

Ick hadd hir blot41 noch wat tau dauhn,4

Ick müßt nah Hanne Nüte'n seihn. "43

Un flüggt herun44 un dröppt4s den Specht,

De is hir's Winters awer46 blewen,47

Un warden beid' fick hellschen48 freu'n,49

Bet50 endlich Adebor em fröggt :51

„Na, hett ' t hir wat besonders gewen ?52″

" Mit Hanne Nüte'n ?"" fröggt de Specht.

" Ih, Arbeit hett hei hir jo funn'n,53

42

1) wieder. Zeit der Gänseküchlein. 3) Lerche. 4) steigt. 5) Himmel.

6) Baum. 7 treibt. 8) braun. 9) Knospe. 10) schmeißt , wirft. 11) gelb.

12) -bett. 13) nieder. 14) Kraut. 15) gucken. 16) verschämt. 17) leiſe. 18) von

diesem und jenem. 19) liegen einander. 20) leise. 21) wie. 22) zieht . 23)Kranich.

24) stößt. 25) fret. 26) Schnee. 27) vorbei. 28) Storch. 29) steht. 30) ver-
guüglich. 31) weil es. 32) Frösche. 33) giebt. 34) gudt. 35) Scheunendach.

36) Frau Schwägerin. 37) viel. 38) fame. 39) dieser Tage. 40) gleich hinter Dir.

41) bloß. 42) thun. 43) sehen. 44) fliegt herunter. 45) trifft . 46) über. 47) ge
48) höllisch , sehr. 49) werden fich freuen, freuen sich. 50) bis.

51) fragt. 52) gegeben. 53) gefunden.

blieben. -
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11116

Hei arbeit❜'t in de Smäd'¹ dor unn'n ; 2

Un of de Snider3 is hir blewen,

De Murers hett sick ' rümmer drewens

Den Winter dörch, nu œwer is

Hei hir in Arbeit wedder wiß. "

"Ih," seggt de Adebor un schellt,7

Wat uns de Snider un Murer gelt !8

Jc frag', ob Hanne an sin Fiken

Mit faste, true10 Leiw'11 noch höllt,12

Wil deß13 ick aw'r ' e14 See müßt ſtriken. "15

Dat weit16 ick nich so ganz gewiß,

"

""

##19

Weit blot,17 dat hei in Arbeit is,

Hir unn'n18 bi ' ne Fru Meisterin,

Wat noch en smuckes Wiw deiht sin. "

Gotts Dunner !" röppt20 de Adebor,

Wotau21 heww'n w' Di denn vörrig Johr22

Hir bi em sett't?23

"

Na, dit is nett !

Hei fall den Jung'n vör Untru schütten,25

Ün lett26 em bi ' ne Fru Meistern sitten,27

Un bi 'ne jung' ! Weitſt28 wat dat ſeggt?"29

„ Du heft gaud30 reden !"" seggt de Specht,

" Mi geiht 131 up Stunns32 man hellschen swack. 33

Dor sitt ick nu un hack un hack

""

Den leiwen, langen Winter œwer,

Un denn un wenn34 mal ' n lütten35 Käwer ; 36

Jck heww allein mit mi tau dauhn.37

Dochfäd38 mi hüt39 de Smäd'sch40 ehr Hauhn:41

De Ollsch,42 de leg'43 em stramm tau Liw' ,44

Sei set45 em hellschen up de Hacken,46

Un wull47 em hüt Pannkaufen48 backen,

För Hannern wir ehr nicks tau rim'.49

Un wenn hei wir tau ' m Graben gahn,50

Denn51 wull sei em den Kaufen bringen,

1) Schmiede. 2) da unten. 3) auch der Schneider. 4) Maurer. 5) ge-

trieben. 6) gewiß , fest. 7 schilt. 8) angeht, kümmert. 9) fest. 10) treu.

11) Liebe. 12) hält. 13) während. 14) über die. 15) streichen. 16) wetß.

17) bloß. 18) unten. 19) d. h. ift. 20) ruft. 21) wozu. 22) voriges Jahr.

23) gefeßt. 24) Untreue. 25) schüßen. 25) läßt. 27) fißen. 28) weißt. 29) fagt.

30) gut. 31) geht es. 32) zur Stunde, augenblicklich. "33) höllisch, sehr schwach.

34) dann und wann. 35) klein . 36) Käfer. 37) thun. 38) fagt. 39) heute. 40) Schmiede-

frau. 41) Huhn. 42) die Alte. d . h. Hausfrau. 43) läge. 44) zu Leibe.

45) fäße. 46) Fersen . 47) wollte. 48) Pfannkuchen. 49) verschwenderiſch. (N.)

50) gegangen. 51) dann.

7*
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111
Un hadd of so ' ne Reden dahn :1

Hüt müßt 't ehr mit ehr Leiw' gelingen. '

De Adebor tict2 langs³ de Näs',

Un stellt sick up den einen Bein

Up defe Ort fann hei in des'5

Verhältnissen am besten seihn

Un makt in de Geswindigkeit

Sick einen Slachtplan schön taurecht, 8

Un fickt tau Höchte un fröggt10 den Specht,

Wo Hanne Nüte graben deiht.11

De wis't12 em denn nu of Bescheid.

De Oll,13 de flüggt14 dat Feld hendal,15

Un up den Tun16 süht17 hei den Sprein : 1

Mak, hest Du nich dat Rabbhauhn19 jeihn ? 20

Oh, raup21 mi doch dat Rabbhauhn mal!“

Dat Rabbhauhn lett22 nich up sid luren ;23

De Adebor, de bückt ſick dal24

.25

-

.18

Un flustert ehr wat in de Uhren;

Sei nicht em: ja, dat süll gescheihn.

Hei flüggt up ' t Schündack wedder 'rup26

Un stellt sick up den einen Bein.

Klock nägen27 geiht de Smäd'dör up.

Fru Meisterin, so rund un slank,

En smudes Wim,28 so blink un blank,

So nett un sauber baben29 un unn'n,

Trett30 ut de Husdör31 gau32 herut,

In 'n slohwitt33 Dauk34 den Kaufen bunn'n :

Dit fall Di smeden, Hanning35 Snut!

Un denn,36 un denn? .. Wi warden 't ſeihn -

Natürlich All'ns in allen Ihren37 -

Hei is jo of von Fleisch un Bein,

Un hett en Hart38 of tau verliren. “

So trippelt sei de Strat39 entlang

Un böhrt40 dat Röckschen41 in de Hög',42

Wo Rönnstein43 un wo Pütten44 wiren,

1) gethan. 2) guckt. 3) längs . 4) Art . 5) dieſen. 6) sehen. 7 macht

8) zurecht. 9) in die Höhe. 10) fragt. 11) gräbt. 12) weis't. 13) der Alte.

14) fliegt . 15) hinab. 16) 3aun. 17) fieht. 18) Spree, Staar 19 , Rebhuhn. 20) ge-

sehen. 21) rufe. 22) läßt. 23) Lauern. 24) nieder. 25) Ohren. 26) wieder

hinauf. 2 Uhr 9. 28) Weib. 29) oben. 30) tritt. 31) Hausthur.

munter. 33) schneeweiß. 34) Tuch. 35) dim. u. Koseform von Johann.

37) Ehren. 38) Herz. 39) Straße. 40) hebt. 41) Röckchen. 42) Höhe.

stein. 44) Pfüßen.

32) hurtig,

36) dann.

43) Rinn-
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Bileim' !1 dat f' keinen Hamel2 freg ! 3

Un kamme s' denn wedder up den Drögen,5

Denn lets s' dat Röckschen of nich dal,

Dat doch de Lüd' ehr Beinwarks segen.9

So geiht sei wider.1 Mit einmal
10

Geiht 't baben von dat Schünendack :

Klack, flack, flack, flack, flack, klack, klack, flack!

Sei fickt tau Höcht : De Adebor!"

Dat is de irsti in desen Johr.

Dat Teiken, "12 seggt sei, wir nich slicht !13

Schad is dat blot, dat hei nich flüggt,

Un dat hei sitt un klappern deiht;

Denn fall jo Ein14 för ' t negste15 Johr

Vel Pött16 un Schötteln17 fappeniren.18

Na, dat is of so ' n Dæmlichkeit!

Un mi fall 't seker19 nich passiren.

Na, grüß di Gott, du Langebein ;

Wo20 fick dat doch so prächtig paßt,

Dat hüt grad ick tauirſt21 di seihn !

Kumm,22 bug'23 din Hus24 up minen Fast ! "25

Sei geiht nu wider nah den Fell'n,26

Wo ehr leim' Hanning Nüting gröwwt.27

So ' n Teifen," feggt sei, sall doch gell'n ! 28

Ein geiht vel sek'rer an 't Geschäft ! "

Nu kümmt en Graben. Dat ' s fital !29

Dor unnen nah de Brügg'30 hendal,31

Dat is tau wid.32 Man kort entſlaten !33

So ' n Sprung is ehr all34 oft gelungen,

Sei hett all velmals höger35 sprungen.

Sei ward36 ehr Röckschert höger faten,3

Sett't an un springt nu : ein, twei , drei!

Burr! flüggt dat Rabbhauhn up nah baben,38

Un de Fru Meistern in den Graben ;

Un all ehr Schötteln sünd intwei,39

Un all de Kaufen dreck'ge Klümp,4
40

37

Un ganz vull Modd41 ehr witten Strümp,

1) beileibe. Schmutsaum. 3) kriegte. 4) fam. 5) auf's Trockene.

6) ließ. Leute. 8) wert. 9) fähen. 10) weiter. 11) erste. 12) Zeichen.

13) schlecht. 14) Einer, man. 15) nächste. 16) viele Löpfe. 17) Schüsseln.

18) caput werfen. 19) foll es sicher. 20) wie. 21) zuerst. 22) fomme. 23) baue.

24) Haus. 25) First. 26) Felde. 27) gräbt. 28) gelten. 29) fatal. 30) Brücke.

31) hinab. 32) weit. 33) nur kurz entschlossen. 34) schon. 35) höher. 36) u. 37) faßt.

38) nach oben. 39) entzwei. 40) Klöße. 41) Moder, Schmuß.
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Un all ehr heite¹ Leiw' is täublt,2

As sei dat kolle Water³ fäuhlt.4

Un as ' fick endlich ' rute ampelt,

Dunns steiht sei dors un pruſt un trampelt,

Un smitt den Kauken in den Sand,

Un hett de Schörens in de Hand,

-

Un paßt s' tauſamen : „So hewwen s' seten. "9

Ehr heite Leiw' is ganz vergeten.10

Un geiht nah Hus 't is ganz egal,

Ob dörch ' ne Pütt, ob up den Drögen

Un lett ehr Röckschen deip hendal,11

Dat blot de Lüd' ehr Strümp nich segen.

Un fickt up ' t Schündack 'rup un ſeggt :

De dæmlich Adebor hett Recht!"
"

De awer stunn12 up finen Bein

--->>

"}

Un kek von ' t Schündack höhnschen ' runne

Un lacht för fick
up des' Ort funn13

Sihr spaßig un sihr spöttsch utseihn

Un flappert ' run: Fru Meisterin,

Dat was woll nich nah Ehren Sinn,

För ditmal laten S''t14 man bewenn'n ,15

Dat namm16 doch tau en klætrig Enn'. “17

Un flüggt herunne nah dat Feld,

Wo Hanne gröwwt un seggt tau sick :

"Möt
is doch mal seihn, wo hei fick höllt,19

Un ob de Jung' noch up den Schick?"

Un as hei noch so ' ræwer tüht,20

Un Hanne em dor fleigen füht,21

Sett't hei den Spaden22 bi de Sid,23

Un singt dat olle Kinnerlid :24

" Adebor, du Langebein,

Wennihr25 willst du weg hir teihn. “ “ 26

Un Adebor, de seggt : „Dat mag ick liden,2

Hei denkt noch an sin Kinnertiden ;

.28

Sin Back is roth, fri29 is sin Blick.

Vel Glück, Jehann, vel Glück, vel Glück ;

Vel Segen is för Di upsport ;30

1) heiß. 2) gekühlt. 3) kalte Waffer. 4) fühlt. 5) da. 6) da . 7) schmeißt.

Scherben. 9) geseffen. 10) vergessen. 11) tief herunter. 12) stand . 13) konnte.

14) laffen Sie es. 15) bewenden. 16) nahm. 17) klägliches Ende. 18) muß.

19) hält. 20) steht. 21) fliegen steht. 22) Spaten. 23) Seite. 24) Kinderlied.

25) wann ehe. 26) ziehen. 27) leiden. 28) zeiten. 29) frei. 30) aufgespart.
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Du hest Din Unschuld Di bewohrt. "

Un nimmt fin Flüchten¹ in de Hand

Un segelt æwer Stadt un Land,

Un wo hei kümmt, dor is 't en Freu'n:

Wi heww'n den Adebor all ſeihn. "2

Ün as hei kümmt nu nah Gallin,

Dunn³ freu'n sick of oll Smidten Sin :4

" Adebor, du Rauder,5

Bring' mi 'n lüttens Brauder !7

Adebor, du Neſter,8

Bring' mi 'n lütte Swefter !""

Un bidd'n noch üm en nigen Segen,

Du leiwer Gott! un 't fünd all Nägen!10

Fru Meisterin dacht hen un her,

Rekli Hannern an un fitt't ehr Schör :12

Rein Bom13 föllt14 up den irsten Hau,15

I hau noch eins un tweimal16 tau ;

Hei is jo jung, ick of jo noch. "

Un halt ' ne Wust17 von ehren Bahn :18

„Na, Meckelnburger, eten19 S' doch!

Un drinken S' ! Hir steiht Win,20 min Sæhn. "21

Un uns' gaud22 Hanne? Ganz unſchüllig23

Vertehrt24 hei Win un Wuſt gedüllig.25

Un gung26 Fru Meistern in ehr Kamer :27

„Na, Medelnburger, nu gu'n Nacht!

Un laten28 S' fick wat Leiwes drömen. “ 29

Denn hujahnt30 hei : " De grote Hamer,3

De hett mi hellschen afmaracht. ""32

De Bengel füll fick brav wat schämen !

Vir Wochen nah den Adebor

An 'n Sünndagnahmiddag, dunn ſtünn33

In ehre Kaf34 Fru Meisterin,

Un fakt35 en Pöttken Schockelor.36

Un wat dortau 337 Pannkauken deden

-

31

1) Flügel. schon gesehen. 3) da. 4) d. H. die Kinder des alten Schmidt.

5) Ruderer (in den Lüften). 6) klein. 7) Bruder. 8) der du auf dem Neste

fißeft. 9) neuen. 10) schon Neun. 11) guckte. 12) Scherben. 13) Baum. 14) fällt.

15) Steb. 16) einmal und zweimal. 17) holt eine Wurst. 18) Boden. 19) effen.

20) Wein. 21) Sohn. 22) guter. 23) unschuldig. 24) verzehrt. 25) geduldig.

26) ging. 27) Kammer. 28) laffen. 29) etwas Liebes träumen. 30) dann gähnte.

31) der große Hammer. 32) gewaltig angestrengt, müde (mürbe) gemacht. 33) da

ftand. 34) Küche. 35) kochte. 36) Töpfchen Chokolade. 37) was dazu.
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Ehr eklich mal eins all verleden,¹

Ne, Waffelkaufen müßten 't ſin.

Hett Ein von Jug woll mal eins seihn,

Wenn so ' ne jung' Fru Meiſterin

Tau Mehl un Rohm² de Eier rührt,

Mit ' t Waffelisen³ 'rüm handtirt,

Wenn s' mit ehr runden, drallenª Bein

Herümme hüppt,5 bald hir, bald dor ?

Bald springt sei nah de Schockelor,

Bald möts sei nah de Waffeln seihn,

Un möt dat Isen dreihn un wenn'n.7

Wo gung ehr dat so glatt von Hänn❜n,8

As sei ehr sauber Arbeit dahn !9

So smidig¹o gung ehr Arm un rund,

Dat Ein dorup hadd swören kunnt,

Sei fünn dormit en Knuppen¹¹ ſlahn.12

De lütten Bein un Arm, de flogen

So strewig13 nett, so fir un licht,14

De Kahlen15 gläuhn16 ehr ut de Ogen17

Un von ehr friſches Angesicht.

Un unner ehren witten Dauf,1

Dor brennt ehr lüttes Hart so heit, 18

Un hett ' t so hild20 un pudt21 un fleiht 22

As wenn oll Schultsch ehr Stuwenklock

In jede Stunn'23 fiw24 Virtel geiht.

Un dat all üm de Schockelor

Un üm de Waffeln ? Gott bewohr !

Na, dorüm ward25 kein Hart nich rönnen,26

Binah27 dörch Lazenschörten28 brennen,

Dit Wirken all von binn'n un buten,29

Dit 'Rümhandtiren mit Arm un Bein,

Dit Hartenpuckern,30 dit Ogengläuhn

Is all för unsern Hanning Snuten;

De Schapstopp hett dat blot31 nich seihn. -

Den fülm'gen32 Abend satt33 Jehann

In 'n Goren34 mit Fru Meiſterin ;

18

19

1) verleideten (es) ihr schon einmal. 2) Rahm, Sahne. 3) -eisen.

4) rund, etwa wie gedrechselt. (R.) 5) hüpft. 6) muß. ) drehen und wenden.

Händen. 9) gethan. 10) geschmeidig. 11) Knoten. 12) schlagen. 13) kräftig,

ftraff. 14) leicht. 15) Kohlen. 16) glühen. 17) Augen. 18) weißen Tuche.

19) heiß. 20) emsig. (R.) 21) pocht. 22) schlägt. 23) Stunde. 24) fünf.

25) u. 26) wird rennen, schlägt rascher. 27) beinahe. 28) -schürzen. 29) innen

und außen. 30) Herzpochen. 31) bloß. 32) selbigen. 33) faß. 34) Garten.

-
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Vör Beiden ſtunn ' ne blanke Kann,

Un ut de Kann schenkt sei em in,

Un rect¹ em of de Waffeln hen :

„Na, Meckelnburger, drinken S' ut!

Un seggen S'mal, wo ſmeckt² Sei 't denn ?”

""Heils prächtig,"" seggt uns' Hanning Snut,

Un drinkt fin Schockelor, un pact

Den Teller fick von Kauken vull,4

"" Dit ' s noch nich in min Tähnen hackt.5

Un wenn min Mutting ok woll_wull,6

Min Vader was partuh? entgegen,

Dat in den Hus' würd Kauken backt .

So 'n Kaufen hemm ' d meindag nichs fregen.""9

Fru Meistern schenkt em wedder in:10

"Denn was Ehr Vader woll recht hart?"

" Dat fegg'n Sei nich, Fru Meisterin !

Hei slog¹¹ mi woll den Puckel swart,12

Un was mi hellschen streng tau Tiden,13

Un kunn kein Leckermüler14 liden, 115

Doch heww ' noch keinen Minschen funnen,16

De mi so leiw un tru¹7 was ſunnen. ””18

Hir würd Fru Meistern ehren Schörtenband19

Verlegen üm den Finger winn'n20

"}Un füfzt21 un seggt : Dat wir ' ne Schand' !

So ' n Minschen ward'n Sei vele finn'n.22

Ne, ne! De Öllern23 sünd tau hart,

Dat schellt24 un schellt un sleiht un fleiht,

Wenn mal so 'n armes, junges Hart

Nah 'n lütten Mundsmack25 janken26 deiht.

Dor was ick anners tau min Tid,

As mi min selig Mann hett fri't27

Ach Gott, ick was en junges Ding,

Un 'n halw Johr28 heww ' c em jo man hatt

Dor bruft29 dat man en halwen Wink,

Denn sorgt un lep30 ick all, un wat

Jc em von Ogen kunn aflesen,

-

1) reicht. 2) wie schmeckt. 3) ganz. (R.) 4) voll. 5) in meinen Zähnen

hängen geblieben. 6) wohl wollte. 7) partout. 8) niemals. 9) gekriegt. 10) wieder

ein. 11) schlug. 12) schwarz. 13) zu Zeiten. 14) -mäuler. 15) leiden. 16) gefunden.

17) lieb und treu. 18) gefonnen. 19) Schürzenband. 20) wand, fing an zu winden.

21) seufzt. 22) viele finden. 23) Eltern. 24) schilt. 25) Leckerbissen. (R.) 26) ver-

angen, lechzen. (R.) 27) gefreiet. 28) halbes Jahr. 29) da brauchte. 30) lief.
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1
Dat müßt nah sinen Willen wesen.¹

Ach Gott, dat sünd nu knapp twei Johr

Ick weit dat noch, as wir dat hüt³ -

Dunn säd¹ hei : Kaf5 uns Schockelor,

Jck heww dorup so ' n Appetit.'

Un seihn S' , hir up dat izig Flag" —

'I was grad of Sünndagnahmiddag?

Treckts hei mi noch up sinen Schot,⁹

Un drünken¹º Beid in Gottes Namen,

In Leim' uns' Schockelor tausamen,11

Un acht Dag' drup, dunn was hei dod." 12

Un fung13 nu ' n beten¹s an tau plinsen15

Un an tau füfzen, an tau günſen,16

Un würd so trurig bi em ſitten17

Un läd ',18`as müßt ſei ſick d'rup ſtütten,19

De Hand up Hannern fine Schuller. 20

Den jammert dat, un trösten wull ' e,21

Em würd weikmäudig22 of tau Sinn:

„ Na, laten S' man,23 Fru Meisterin ,

Un strakt24 ehr æwer ' t glatte Hor.25

Herrgott, wo 's nu de Adebor?

"Ja," feggt sei , „ ick heww minen Ollen26

Jd heww em as en Prinzen hollen,27

Un hei, hei hett 't mi ok vergullen,28

Denn Hus29 un Feld un Smäd' un Schün'30

Seihn S', Meckelnburger, All'ns is min ;

Un up dit All kein Spirken³1 Schullen. 32

Dat hett hei kort33 vör ſinen End'

För mi all sett't34 in 't Testament,

Dat hett hei Allens mi vermakt. "35

Un rohrt36 dorbi ehr bittre Thran',

Un hett of gor tau kurlos37 dahn ; 3

Un de oll Jung' , de tröſt't un ſtrakt.

Sei höllt39 sick faster10 an em wiß,41

⚫38

1111

w

1) sein. 2) weiß. 3) als wäre es heute. 4) da sagte. 5) koche. 6) genau

auf derselben Stelle. 7) Sonntagnachmittag . 8) zog. 9) Schoß. 10) tranken.

11) zusammen. 12) todt. 13) fing. 14) bischen. 15) still weinen. (R.) _16) leiſe ſtöhnen,

wimmern. 17 saß so traurig bei ihm. 18) legte. 19) stüßen. 20) auf Hanne's

Schulter. 21) wollte er. 22) weichmüthig. 23) lassen Sie nur. 24) streichelt.

Mann. 27) gehalten. 28) vergolten.

31) Spierchen. 32) Schulden. 33) kurz.

37) trostlos. 38) gethan. 39) hält.

25) Haar. 26) Alten, d . h .

30) Schmiede und Scheune.

35) vermacht. 36) weint.

41) fest.

29) Haus.

34) gefeßt.

40) fester.
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Un hei rückt 'ranne in ehr Neg'.¹

Ach Gott, wo woll dat Rabbhauhn is?

Dat 't Rabbhauhn doch tau Höchten flög' !2

„Ja,“ ſeggt ſei , „ dat wull 'ɗ All verdragen,

Doch dat ' c in minen jungen Dagen

So ganz allein ſtah³ in de Welt,

.!"

Seihn S' , Hanning, dat is tau 'm Verzagen !4

Wat helpt mi Gaud, wat helpt mi Geld ?

Ja, wir ick olt, denn wull 'ck nicks ſeggen,

Denn künn ' c min Geld up Zinsen leggen,⁹

Doch nu in minen jungen Johren .

Un fängt nu düller10 an tau rohren,

Un leggt vör idel¹¹ Trurigkeit

Sick sacht12 in Hannern sinen Arm.

Un de oll Jung', de tröst't un ei't, 13

Un dorbi ward em gor tau warm

'T is mæglich14 von de Schockelor.

Oh Rabbhauhn un oh Adebor,

Nu is 't de allerhöchste Tid !

Un as fei liggt15 an sine Sid,16

So trostlos tau em ' ruppe füht,17

Dunn fohrt ' t18 em so dörch sinen Sinn,

Ob nich en Kuß sei trösten künn.

Wat woll so ' n Jung von Küssen weit ?19

Doch kik, de Slüngel bückt sick dal,20

As wüßt hei lang' dormit Beſcheid,

Un de Fru Meistern kickt tau Hög',21

De Lippen sünd ganz in de Neg'22

Mit einem Mal,

•

As wenn ein Bliz dortwiſchen flög' ,23

Fohrt Hanne up, as ut en Drom :24

" Fru Meisterin, de Nachtigal !""

Un ut den bläuh'nden25 Appelbom,26

Dor schallt herun en fäutes27 Lid,

Dat wedder dörch de Seel em tüht,28

As dunntaumal,29

1) Nähe. 2) in die Höhe flöge. 3) stehe. 4) Verzagen. 5) hilft. 6) Gut.

wäre ich alt. 8) dann. 9) legen. 10) toller, heftiger. 11) eitel = lauter. 12) leiſe.

18) eien" wird eigentlich von Wärterinnen gebraucht, die durch Streicheln und

„ ei "-Sagen die Kinder beruhigen. (R.) 14) möglicherweise, vielleicht . 15) liegt.

16) Seite. 17) hinauf sieht. 18) da fährt es. 19) weiß. 20) nieder. 21) guckt

in die Höhe. 22) Nähe. 23) dazwischen schlüge. 24) wie aus einem Traum.

25) blühend. 26) Apfelbaum. 27) süß. 28) zieht. 29) wie dazumal.
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As¹ hei an jennen? Affchidsdag

Vör Jochen sine Husdör³ lagg.

As wenn so 'n Waldhurn in de Firn'5

Weihmäudig flagt, so klingt dat dal,

As wenn sin leiwe, lütte Dirn'

En grüßt tau 'm allerleşten Mal,

As wir all Glück un Freud' verfollen,8

Un ' t füll⁹ up Jrden10 nicks mihr hollen.11

Un denn mal wedder liggt dat hell

Up den Gesang as Morgengläuhn,

Wenn klore Flauthen, 12 Well up Well,

Dörch 't gräune13 Land gen Morgen teihn.14

Un nu tauleßt, nu klingt dat Lid

Un jucht15 tau Höcht mit hellen Schall,

As wenn 't all¹6 in den Himmel ſüht,

Den true Leiw' mal arwen ſall.17

Wat Jeder ahnt un Keiner weit,

Dorvon giwwt18 Nachtigal Beſcheid.

Jehann steiht dor, fickt vör fick dal;

'Ne gruglich19 Angst, ' ne bitt're Qual

Snert20 em dat frische Hart tauſamen :

Wo is dat scheihn ?21 Wo is dat kamen ?22

Wat hett hei seggt ? Wat hett hei dahn?

Un as em de Gedanken kemen,23

Dunn föllt up fine Seel so ' n Schämen,

Hei kann de Ogen nich upſlahn.24

Un as hei fick besinnt nahgraden,25

Liggt 'tem so düster26 up den Sinn,

As hadd hei Gott un Welt verraden.27

Sin ollen Öllern fall'n em in,

Un wat sin Vader tau em fäd,

As hei taulett em segen ded :2

"!

.28

Gedanken gläuh' in helle Eff',

Un sünd ſei rein von Slack un Slir,29

Denn fat30 Din Wark31 mit Tangen32 an.

Holl wiß ! 33 Holl wiß, min Sæhn Jehann!

4) lag. 5) Ferne. 6) wehmüthig.

11) mehr halten. 12) flare

17) erben soll. 18) iebt.

22) gekommen. 23) kamen.

27) verrathen. 28) fegnete.

32) Zangen . 33) halt fest.

1) als. 2) jenem. 3) Hausthür.

7) alles. 8) verfallen. 9) sollte. 10) auf Erden.

Fluthen. 13) grün. 14) ziehen . 15) jauchzt . 16) schon .

19) gräulich. 20) schnürt. 21) wie ist das geschehen.

24) aufschlagen. 25) nachgerade. 26) dunkel.

29) Schlacke und Schmuß. 30) dann faffe. 31) Werk.
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Un smäd Din Wark in frischen Für !"1

Un sin Gedanken, de sünd gläuht2

In Scham un Gram un Trurigkeit,

Nu sünd ſei rein von Slack un Slir,

Nu smäd Din Wark in frischen Für!

Hei fickt tau Höcht : Fru Meisterin,

Jc weit . . . idk bün

-

I heww sihr grotes Unrecht dahn,

Ja möt bi Sei ut Arbeit gahn.“

Dat arm' lütt Wiwken³ kickt em an,

As künn s' kein Wurts von_em_verſtahn.

„Fru Meistern,“ röppts nochmal Jehann,

"I möt ut Ehren Hus' herut.

I heww tau Hus ' ne leiwe Brut,6

De lat id nich un kann s' nich missen ;

De Bagel jungs i' mi in ' t Gewissen. "

De lütt Fru Meistern sitt un weint,

Ehr Hart is bet tau 'm Dod⁹ bedräuwt ; ¹

Sei hett ' t mit em so ihrlich meint,

Sei hett den Jungen wirklich leiwt,12

Ehr stumme Mund, de spredt13 kein Wurt,

Sei mennt14 fick af un winkt em furt ;15

Un as Jehann sick af deiht wenn'n,16

Dunn folgt f' so kurlos ehre Hänn',

Doch as hei von de Gorenpurt18

Noch einmal tau ehr 'ræwer fickt,

Dunn is ' t ehr glückt,

Dunn hett s''t verwunn'n,19

10

Ehr gaudes Deil20 hett j' wedder funn'n.21

Un springt tau Höchten, rasch entſlaten,2

Un roth von Schämen awergaten,23

Geiht sei em nah un redt em an :

""

22

So gah24 nich von mi furt, Jehann !

Un fann 't nich sin, un sall ' t nich sin,

Denn will'n wi doch in Freden25 scheiden,

Un wenn ick Di mal helpen26 fünn,

Denn ward ick girn27 de Hand Di beiden.28

1) Feuer. 4) Wort.2) geglüht. 3) Weibchen. 5) ruft. 6) Braut.

9) bis zum Tode. 10) betrübt. 11) ehrlich. 12) geliebt.

15) fort. 16) fich abwendet. 17) faltet. 18) Garten-

20) Theil. 21) wieder gefunden. 22) entschlossen .

25) Frieden. 26) helfen. 27) gerne. 28) bieten.

7) laffe. 8) Vogel sang.

13) spricht. 14) wendet.

pforte 19) verwunden.

23) übergoffen. 24) gehe.
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Un nu adjüs ! Wi bliwen Frünn'. "

Jehann drückt ehr de Hand un geiht,

Un sin Fru Meisterin, de steiht

Noch lang', wo sei tauſamen ſtünn’n‚ª

Un fickt em nah den Weg entlang.

Un oftmals steiht ſ' nah Johr un Dag

Up dit fin lettes Scheidelflag,3

Dat lütte Hart von Weihmaud krank.

Wi Minschenkinners seihn de Flæg'

Woll girn mal wedder, wo de Lust

In hellen Flammen ut uns ſlög,”

Doch jenne stillen Truerstäden,8

Wo mal uns drop⁹ en grot Verlust,

Wo mal dat Minschenhart hett leden,10

De holl'n uns wiß, un ümmer wedder

Teihn¹¹ s' uns up ehre Gräwer12 nedder:13 -

17.

De Nachtigal, de flüggt14 von dannen

Un lett15 Fru Meistern un Jehannen :

„Adjüs, Jehann , ick grüß von Di !

Un tröst Di Gott, Fru Meisterin,

Un awer ' t Johr ward 't beter16 sin ! "

Un flüggt an eine Heck vörbi ;17

De olle Fi'rburß18 liggt dor achter,19

Un höhnschen achter Hannern lacht 'e:

" "Ja, gah20 Du man so frank un fri ,21

So stolz un drift22 Din jungen Weg',

Jck ward Di doch för Dine Släg'

Mal ſteken einen ſchönen Sticken.23

Wi heww'n en Häuhnken24 noch tau plücken. ““25

Un Nachtigal flüggt von em furt :26

„För so en Kirl27 mag ick nich singen."

Un ward behenn'28 von Urt29 tau Urt

De lütten,30 firen Flægel31 swingen,32.

1) bleiben Freunde. 2) standen. 3) Scheidestätte. 4) Wehmuth. 5) Menschen.

finder. 6) Stätten. 7) schlug . 8) Trauerstätten. 9) traf. 10) gelitten. 11) ziehen.

12) Gräber. 13) nieder. 14) fliegt. 15) (ver)läßt. 16) beffer. 17) vorbei.

18) Feierbursch; f. pag. 55,12, 19) liegt dahinter. 20) gehe. 21) frei. 22) dreift.

23) einen Sticken stecken, d. h. etwas in den Weg legen. 24) Hühnchen.

25) pflücken. 26) fort. 27) Kerl. 28) behende. 29) Ort. 30) flein. 31) Flügel.

32) wird ---
schwingen = schwingt.
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-

2
Un mo en Busch steiht¹ an 'ne Bäk,?

Un wo en heimlich still Verſtek,

Dor singt s'ehr Led³ so wunnersam ;

Doch wo en Pors fitt5 still tausam,6

Un drückt in Leiw'7 sick trus de Hänn',9

Dor will ehr Singen gor nich enn'n ;10

'T is grad, as künn¹¹ ſei von de Beiden

In alle Ewigkeit nich scheiden.

Un just as bi den Adebor¹2

Röpptis Jeder : „Nachtigall is dor!

Nu ward de Hartensfreud¹4 irst echt,

De hett dat richt'ge Frühjohr bröcht !"15

Sei awer nimmt ehr Standquartir,

Wo sei verleden16 Johr is west,117

Un bugt18 fic dor en niges19 Nest,

Denn uns' lütt Fifen wahnt20 jo hir ;

De irst21 Bekanntschaft, de sei süht,²

Is Jochen un sin leiw'23 Gemahl.

Wo ' hüppen24 mit ehr firen Bein

De Arwten-Bedden25 up un dal26

Un junge Arwten ' rute teihn.27

22

„So ! diese noch und nun noch dieſe !"

Seggt28 Jochen un ward förfötsch trecken,29

„Das soll uns heut heil30 prächtig schmecken !

Ich bün en Freund von frisch Gemüſe. "

Dunn fümmt31 de Nachtigal un grüßt:

-

""Gu'n Dag ok,32 Kinnings 133 Na, wo geiht ' t ? " " 34

"Je," seggt uns' Jochen, „ as Du sühst ;35

Wenn man36 de Kopp37 noch baben steiht."38

Un Lotting füfst : " Ach, Vaddersching,39

Dit Johr40 gung '141 uns gefährlich ſlicht.42

Wat Ein43 of Sommers vör fick bring',

Des Winters geiht ' t All in de Kraz.44

Wi hewwen hungert, hewwen froren,

1) steht. 2) Bach. 3) Lied . 4) Paar. 5) fißt. 6) zusammen. 7) Liebe.

8) treu. 9) Hände. 10) enden. 11) könnte. 12) Storch. 13) ruft. 14) Herzens-

freude. 15) gebracht. 16) vergangen. 17) gewesen. 18) bauet. 19) neues.

20) wohnt. 21) erste. 22) sieht. 23) lieb. 24) wie sie hüpfen. 25) Erbsen-Beete.

26) auf und nieder. 27) ziehen. 28) sagt. 29) zieht unverweilt , in Einem fort.

30) ganz. 31) da kommt. 32) guten Tag auch. 33) dim. und Koseform von

Kinder. 34) wie geht's. 35) wie Du siehst. 36) nur.

39) dim. von Gevatterin. 40) dies Jahr. 41) ging es.

nan. 44) geht Alles drauf.

37) Kopf. 38) oben steht.

42) schlecht. 43) Einer,
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Un dortau freg¹ ich noch min Gicht,

Kunna mi nich rögen³ von den Plaz;

Nu, Gott sei Dank, is doch unf Goren

All wedder tämlich5 gauds beschickt,

Dat Ein fick af un an wat plückt,

Nu kæn' w' uns doch nahgrads7 verdoren.8

Doch Sorg' un Noth heww'n w' d'rüm nich minner,⁹

Heww'n wedder all uns' Nest vull Kinner. ""10

"All wedder ?" fröggt11 de Nachtigal.

Wat wull'n12 wi nich ! " " seggt trurig13 Lott,

" Un denk Di, Vaddersch, söß14 ditmal!

Wo fall dat warden, leiwer Gott ! ""

„Ach, Lotting, mußt Dich nicht so haben!"

Röppt Spaß. Vergrößer' nich die Sache!

Der liebe Gott ernährt die Raben,

Und zählt uns Sperlings auf dem Dache.

Zwar Kinder sind ' ne große Laſt,

Doch wenn man in die Zukunft sieht

Und die Erziehung richtig faßt,

Und sie zur Dankbarkeit erzieht,

Dann werden Kinder auch in alten Tagen

Den Ältern ihre Schuld abtragen.

Als Beispiel stell ich Krischan hin,

Weil wir schon längst verhungert wären,

Hielt Krischan nicht zu meinen Lehren

Und übte sie mit treuem Sinn.

De Jung', de hett nich Sinesgliken ! 15

Denn sieh mal, Vadderſch Sängerin,

Der Jung' wohnt noch bei uns' klein Fiken,

Und hat nach guter Kinder Art

Das Essen sich vom Mund gespart,

Und schob, was er ersparte, mit behendem Wize

Fürsichtig durch die Fenſterriße.“

" Ja, Vaddersching,"" föllt Lotting in,16

" Un wi, wi drogen 't¹7 denn¹8 tau Neſt.

Uns' Krischan, Vaddersch, is de Beſt

Von all uns' velen,19 leiwen20 Kinner :

De annern, de sünd von uns gahn,2
21

1) dazu kriegte. 2) konnte. 3) regen, rühren. 4) Garten. 5) schon wieder

ziemlich. 6) gut. 7) nachgerade. 8) erholen. 9) minder. 10) voll Kinder.

11) fragt. 12) wollten. 13) traurig. 14) sechs. 15) Seinesgleichen . 16) fällt

ein. 17) trugen es. 18) dann . 19) viel. 20) lieb. 21) gegangen.

-
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Un flogen in de Welt herinner,

Hei hett an uns dat Sinig dahn. "" 1

Dat is jo schön," seggt Nachtigal,"

"Nu awerst, Rinnings, seggt mi mal,

Wo dat mit Fiken ſtahen deiht."3

"" ,"" antwurt't Lott, „,,ick dank, dat geiht.

Sei müßt tauirst fick hellschens placken,

De Bäcker satts ehr up den Nacken ;

Un in dat irste halwe Johr

Fölls ehr de Arbeit hart un swor,9

14

Doch nu hett s' 't gaud. De Bäcker geiht

Ehr frilich nah up Schritt un Tritt,

Doch wenn hei ehr ok folgen deiht

Un ehr of up den Brennen sitt,10

Un ümmer is üm ehr herüm,

Geiht hei doch fründlich mit ehr üm;

Un Krischan seggt, dat kümmt of vör,

Dat hei an ehre Kamerdör¹¹

Ganz lis'12 un sachten kloppen deiht,13

Wenn hei lütt Fiken binnen weit,1

Des Abends lat,15 des Nachts sogor ! ""

„Ji ſid¹6 en oll¹17 recht dæmlich Por ! "18

Röppt Nachtigal. „Du dumme Spaß !

Ja, flei'19 den Kopp Di man un krag !

Büst füz20 mit allen Hunnen21 hitt,22

Wo is Din grote Klaukheit23 jigt?

Büst jo so 'n flotten Kavalir

Un prahlst dormit, dat alle Damen

Di in de Arm 'rin flagen kamen,24

Un hir?

Hir markst25 Du nich, dat uns' lütt Dirn

De slichte Bäcker will verführ'n ?“

""

--

„De Adebor,"" ſeggt Lott,,,,,hett 't of all ſeggt,

Un ick säd 't of,26 Du dumme Klas !

Doch Du sädst ümmer, 't wir man Spaß.

Ach Gott, ick krig meindag' nich27 Recht !""

„Hm, hm,“ seggt Spaß, „ es wäre möglich,

1) das Seinige gethan. 2) aber. 3) steht. 4) zuerſt. 5) höllisch , sehr.

6) saß. 7) ersten halben. 8) ftel. 9) schwer. 10) wörtlich : auf den Bränden oder

auf dem Brennenden sißt, d. H. dicht über dem Feuer. 11) Kammerthür. 12) leiſe.

13) flopft. 14) drinnen weiß. 15) spät. 16) Ihr seid . 17) altes. 18) Paar.

19) flete, kraue. 20) ſonſt. 21) Hunden. 22) geheßt. 23) große Klugheit. 24) ge.

flogen kommen. 25) merkft. 26) sagte es auch. 27) niemals .

Reuter, Band IV.
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--

Daß ich vom Irrthum wär' besessen;

Der schlechte Kerl, der folgt ihr täglich

Mit dummer Red' un plumpen Schmeicheln ;

Erst gestern bald hätt' ich ' s vergessen

Wollt er ihr dreist die Wangen streicheln.“

" Un sei ?"" fröggt¹ Nachtigal dormang.2

Sie stieß ihn fort mit Angst und Grauen.

Ihr klares Auge starrte bang',

Als wenn wir Vögel Kazen schauen;

Er schien ihr fürchterlich verhaßt. "

""Na,"" jeggt de Nachtigal, „,,dor heww'n wi 't nu!3

Nu, æwerst, Lott' un Jochen, Du,

Nu heit dat hellschen upgepaßt!

Un up 't Gewissen binne id ' t Jeden.

Ich möt nu mal mit Krischan reden.""

Ün flüggt nah 'n Bäckerhof un sett❜t⁹

Sick in den Win10 bi ' t Finsterbrett,

Wo Sparlings Kriſchan wahnen deiht,11

Un singt un lockt ok gor tau säut :12

„„Kriſchæning, min Sæhning,13 kumm 'ruppe,14 kumm flink!

Je bün jo Din Tanten, Din Päding15 jo bün ' d;

Vertell16 mi von dit, un vertell mi von dat,

Krischæning, min Sæhning, ick schent Di of wat. ""

Un Krischan kamm denu ok tau Stell,

Ach Gott, wo let ' t17 den ollen Sell ;118

So plustrig19 fitt20 hei up fin Brett,

As wenn hei Darr21 un Fewer22 hett.

" Herr Gott doch, Jung', wo ſühſt Du ut?

Wer hett Di denn den Start23 utreten?""24

„Un oll gris' Katt,25 de ret26 em ut,

As ' mi mal Morgens wull upfreten. "27

Min lütte Jung', Du büst woll krank ?”“

„Ja, lewen dauh ' ck woll28 nich mihr lang."

" Kumm ' rute in den Sünnenschin,29

Denn30 ward Di bald vel beter sin. ""31

1) fragt. 2) dazwischen. 3) da haben wir es uun. 4) aber. 5) heißt.

6) binde. 7) muß. 8) fliegt. 9) feßt. 10) Wein. 11) wohnt. 12) füß. 13) dim.

und Koseformen von Christian und Sohn. 14) komme herauf. 15) dim. von Päd

Pathe. (R. ) 16) erzähle. 17) wie ließ es, wie sah er aus. 18) Gefell. (R.)

19) (plauftrig), mit gesträubten Federn. 20) fißt. 21) Darre, Krankheit der Vögel

22) Fieber. 23) Schwanz. 24) ausgerissen. 25) graue Kaße. 26) riß. 27) auf

freffen wollte. 28) ich lebe wohl. 29) Sonnenschein.

besser sein.

30) dann. 31) viel
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„Ne, Päding, ne, dat kann nich scheihn,1

Denn sitt lütt Fiken ganz allein.

Sei hett an mi noch ümmer dacht,

Min Brod un Water2 nich vergeten.3

Sei lockt mi fründlich, ſtrakt mi sacht ;4

Ick holls tau vel von 't lütte Mäten."

" Je, Krischan, wenn dat ok so is ;

Paß up! Di kriggt de Katt gewiß. "

‚Un wenn mi denn ok kriggt de Katt,

Sei hett mi jo all einmal hatt,

Un fretts ſei mi,

Denn is 't vörbi ;9

# "

Ick bün min armes Lewen ſatt.

Doch so fir geiht ' t nich mit dat Fangen,

Un vör de Katt deiht mi nich bangen,

Kriggt mi nich wedder¹º in ehr Klaben; 11

Hir is en Mus'lock12 achter ' n Aben 13

Dor flitsch14 ick ' rinne, wenn wen15 kümmt,

Krup unner dor16 un täuw'17 so lang',

As ' t Uhr18 en frömden Tritt vernimmt,

Vör 't Freten19 is mi grad nich bang'. "

Du leiwer Gott! "" seggt Nachtigal,

" Un lemst in ew'ge Angst un Qual,

Möst20 stunn❜nlang in ' n Düſtern21 luren ;22

Wat möt23 Di dor de Tid24 lang duren ! ""25

„Ih, dat segg26 nich ! Dat drag'27 ick woll :

De ganze Bæhn28 is holl un boll,29

I fann dor hübsch herümspaziren

Un mi dor nüdlich amüsiren.

Dat is dor ganz plesirlich unnen,

Jck heww dor allerlei all funnen,30

En brunen31 Rock, ' ne bunte West,

So hübsch, as32 Du s' nich seihen³3 heſt,

Un in de Rocktasch krup ick 'rin,

Wenn mi ward folt34 un frostig ſin.35

Ach, dat is mal en warmes Neſt !

1) geschehen. 2 Waffer. 3) vergessen. 4) streichelt mich sanft. 5) halte.

6) viel. 7) Mädchen. 8) frißt. 9) dann ist's vorbei. 10) wieder. 11) Klauen.

12) Maufeloch. 13) hinterm Ofen. 14) schlüpfe.. 15) wer, jemand . 16) frieche

da unter. 17) warte. 18) Ohr. 19) Freffen. 20) mußt. 21) im Dunkeln.

22) lauern. 23) (was) wie muß. 24) Zeit. 25) dauern. 26) fage. 27) trage.

28) (Fuß-)Boden. 29) Verstärkung für hohl. (R.) 30) schon gefunden. 31) braun.

32) mi . 33) gesehen. 34) kalt. 35) wird kalt und frostig sein = frieren wird.

8*
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Un in de Westentasch, dor fünn¹

I lezt2 en wunderschönes Ding :

Dat is en halwen,3 goldnen Ring,

Un 't is ſo blink, un 't is ſo blank,

Dor spelt ick mit, ward Tid mi lang."

""Wat ' s dit ?"" röppt5 Nachtigal, wat ' s dit?

Wenn dor mans nich wat achter sitt !?

Nu hür ! Krischæning, leiw' lütt Jung',

Un wohr⁹ Din Red' un häudio Din Tung',11

Vertell dat Stück nich All un Jeden ;

Ick möt irſt mit den Kiwitt¹2 reden ;

De Adebor of möt dat weiten. 13

Un nu, leiw' Päding, 14 nu adjüs !

Un häud un wohr Din Heimlichkeiten,

Un grüß lütt Fiken ok von mi,

Jd würd ehr hüt en Led15 vörfingen

Un ehr vel Grüß von Hannern bringen. “

So kümmt heran de Junimand.16

Spaß un sin Lotting, gaud¹7 vermahnt

Von Nachtigal, de paſſen alle Tid

Den ollen Bäcker up den Deinst. 18

“ በ

Eins Morgens seggt uns' Spaß : „Wat meinst?

Je möt woll mit ehr ' rute hüt,19

Sei fall dorhinnen20 ganz allein

Bi 'n leßten Kamp21 dat Fauder22 heu'n." -

""Ja,"" ſeggt uns' Lott, „„ dat dauh man,23 Jochen,

Un lat24 sei jo nich ut de Ogen. ""25

Un as lütt Fiken mit ehr Hark26

28
Un ' n Etendauf27 geiht awer ' n Mark,2

Dunn hüppt29 uns' Jochen langs de Däker30

Un schimpt herunne up den Bäcker,

Un makt31 en Larm un ſchüll32 un ſchüll :

So 'n Dummerjahn, so ' n Lüderjahn,

So ' n Deigap,33 de müßt früh upſtahn,34

De em ' ne Näs' andreihen süll ! 35.

1) fand. 2) in der leßten Zeit , neulich. 3) halber. 4) spiele. 5) ruft.

6) nur. 7) nichts dahinter sist. 8) höre. 9) wahre. 10) hüte. 11) Žunge.

12) Kibiß. 13) wiffen. 14) Pathchen, Täufling ; vgl. pag. 114,15. 15) Lied. 16) Juni-

monat. 17) gut. 18) Dienst. 19) heute. 20) dort hinten. 21) eingefriedigtes,

abgegrenztes Feld. 22) Futter, Gras. 23) das thue nur. 24) laffe. 25) Augen.

26) Harke, Rechen. 27) Essentuch, Tuch mit Effen. 28) über den Markt. 29) da

hüpfte. 30) die Dächer entlang. 31) machte. 32) schalt. 33) Teigaffe, Schimpf-

wort für die Bäcker. (R.) 34) aufstehen. 35) andrehen sollte.
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Un as lütt Fiken æwer 't Feld

Un dörch dat gräune Kurn¹ hentüht,2

Dunn hüppt uns' Jochen an ehr Sid,3

Un schellt un schellt

Up alle Welt,

Un schimpt up Juden un up Christen :

Ob sei nich wüßten,

Dat, wer sick blot mal unnerſtünn5

Un rögt sei mit en Finger an,

Up wat gefaßt sick maken künn,

Denn dat ded ehr lütt Fiken fin.8

So tamen f' nah de Heuwisch10 ' ran;

Un Fiken, de ward11 flitig12 heu'n,

Un ward de Swaden kihr'n13 un wenn'n¹4

Von ein Enn'15 bet16 tau ' m annern Enn',

Un smitt¹7 de lütten Höp18 vonein,19

Un ward s' hübsch utenanner streu'n,

So drad20 de Wisch is drög21 von Dau.22

Un Jochen, de kickt23 flitig tau

Un sett't sick baben24 in ' ne Wid',25

Dat hei den Weg entlanke süht,26

Un ward biher27 nah Wörm un Rupen28

Bald linksch, bald rechtsch herümmer glupen,29

Un snappt verluren üm sick 'rümmer,

34

33

Bald nah 'ne Fleig',30 bald nah en Brümmer.31

Sin Jagd is awerst man32 sihr zeitlich,3

Un makt hei mal en lütten Fats,3

Denn35 smeckt hei em nich mal wat36 lecker.

Dit stimmt em denn nu sihr verdreitlich,37

De ganze Jagd hett keinen Grats,38

Denn sin Gedank is bi den Bäcker.

Nu kümmt de Kirl !39 Dor kümmt hei, dor !

Un knapp40 ward Jochen em gewohr,

Dunn rögt41 sick in em Grull42 un Grimm,

1) grüne Korn. 2) hinzieht. 3) Seite. 4) schilt. 5) unterstände. 6) rührte.

7) u. 8) wäre. 9) kommen. 10) Heuwiese. 11) wird fängt an. 12) fleißig.

13) fehren. 14) wenden. 15) Ende. 16) bis . 17, schmeißt. 18) Haufen. 19) von,

aus einander. 20) so bald. 21) trocken. 22) Thau. 23) guckt. 24) feßt sich oben.

25) Weide. 26) entlang sieht. 27) beiher. 28) nach Würmern und Raupen.

29) gloßen, spähen. 30) Fliege. 31) Brumm-, Schmeißfllege.

33) mäßig, spärlich. (R.) 34) Fang. (R.) 35) dann. 36) etwas.

38) Zug, Erfolg. 39) Kerl. 40) kaum. 41) da regt. 42) Groll.

32) aber nur.

37) verdrießlich.
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Hei fänn ' ne Murddaht¹ glik begahn,2

Hei künn fick mit den Düwel³ slahn.4

Un grad in desen Ogenblick, dunn brummt ' ne Imm,5

So 'n recht oll fett' , em üm de Uhrens 'rüm ;

Swabb ! snappt hei tau :

7

„Wat heſt tau brummen, Racker, Du?

Süh, Krætending, id heww Di nu."

Dat oll lütt Worm,8 dat krümmt sick sihr,

Un bidd't⁹ un deiht,10 un geiht tau Kihr :11

" Ach, Jochen, Jöching, lat mi lewen ! 12

Ach Jöching, dauh Pardun mi gewen ! 13

Ach Jochen, Jöching, lat mi gahn ! 14

Jck heww Di nicks tau Leden dahn. " "15

,,Dorvon, Karnalli,16 swig17 mi ſtill !

Brummst Du des Nahmiddags nich ümmer,

Wenn ick en beten slapen18 will,

-
Mi üm de Näs' un Uhren 'rümmer ?”

""Ach Jochen, Jöching, heww Erbarm !

Süh,19 ick un ok uns' ganze Swarm,

Wi will'n Di in den Slap nich ſtüren ! ” “20

„Dat," feggt uns' Jochen, „lett fick hüren,21

Ün ick fünn mi binah22 bedenken,

Un künn Di schir dat Lewen schenken,

Wenn Du hüt deihst,23 wat ick Di heit. "24

Un flustert ehr mit life25 Stimm

In 't Uhr den heimlichen Bescheid .

„ „Ja woll, dat will ick ! "" ſeggt de Imm.

De Bäcker is nu 'ranne gahn ; 26

Un as em Fifen kamen ſüht,

Mag sei de Ogen27 nich upslahn.28

De Bäcker is recht fründlich hüt,

Frst lawt29 hei Fiken ehren Flit,30

Un wat s' för Arbeit vör fick bröcht ,3

So freg'32 hei bald sin Heu taurecht ;

Sei wir 'ne lütte fire Dirn,

31

1) Mordthat. 2) gleich begehen. 3) Teufel. 4) schlagen. 5) Imme, Biene.

6) Ohren. 7) Kleine Kröte, boshaftes Geschöpf. 8) Wurm. 9) bittet . 10) thut;

Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 11) geht zu Kehr , nimmt eine bescheidene,

demüthige Haltung an. 12) laffe mich leben. 13) gieb mir Pardon. 14) gehen. 15) zu

Letde gethan. 16) Canaille. 17) schweige. 18) bischen schlafen. 19) steh. 20) stören.

21) läßt sich hören. 22) beinahe. 23) heute thust. 24) heiße. 25) Leife. 26) ges

gangen. 27) Augen. 28) aufschlagen . 29) erst lobt. 30) Fleiß. 31) gebracht.

32) friegte.
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'Ne lütte flitige Perßohn,

Un wenn s' noch bet¹ tauſamen wir'n,2

Denn gew's hei ehr ok högernª Lohn.

Dorups fängt hei tau spaßen an

Un brukte so ' n slichte, häßlich Würd',8

Dat Jochen fick nich hollen kann ;

Hei schellt herunne tau de Jrd' :10

"

.14

Du Dummerjahn, Du Lüderjahn !

Glik lettst¹¹ Du uns' lütt Fiken gahn!"

Un uns' lütt Fiken gütt dat æwer,12

As leg'13 sei in en hißig Fewer ;1

Vör hellen Schimp15 ehr Backen gläuhn,16

Sei weit17 nich, wo sei hen sall seihn.18

Un drister19 ward de Kirl, un dranger20

Makt hei fick an dat Kind heranner.

Wo is de Smäd'jung ?21 Wo is Hanner?

Un banger ward dat Kind un banger,

Versteiht22 sei of dorvon kein Wurt,23

So fäuhlt24 sei doch, dat unner so 'n Spaß,

As unner Blaumen,25 unner Gras,

De Sünn' ,26 as gift'ge Adder,27 lurt.28

Sei will sick flüchten von em furt.29

Dunn grippt30 hei tau un höllt ſei wiß,31

Un will sei küssen up den Mund ;

"

-

-

brumm, brumm, brumm
37

Dunn röppt32 de Spaß : Entfamte33 Hund !

Weitst34 nich, dat unſ' lütt Dirn dat is ?

So Jmm, nu is dat Tid, nu kumm ! “35

Un de lütt Imm flüggt36

Grad up den Bäcker ſine Näs'‚³½

Un giwwt38 em dor en Meiſterſtich.

De olle Spitbaum'39 flüggt taurügg ;40

De Kuß, de hett em nich gefollen,41

Un Spaß kann sick nich länger hollen¹2

Un lacht un röppt: „Du alter Schurke!

Sag mal, wie schmeckt Dir diese Gurke ?"

1) länger (baß). 2) zuſammen wären. 3) dann gäbe. 4) höheren. 5) darauf.

6) braucht. 7 schlecht. 8) Wörter. 9) halten. 10) Erde. 11) gleich läßt.

12) übergießt es. 13) läge. 14) Fieber. 15) Schimpf, Scham. 16) glühen.

17) weiß. 18) hinsehen soll. 19) dreifter. 20) zudringlicher. 21) Schmiedefunge.

22) versteht. 23) Wort. 24) fühlt. 25) Blumen. 26) Sünde. 27) Otter, Gift.

schlange. 28) lauert. 29) fort. 30) greift. 31) hält sie fest. 32) ruft. 33) infamer.

34) weißt. 35) komme. 36) fliegt. 37) Nase. 38) giebt. 39) Spizbube. 40) zu

rück. 41) gefallen. 42) halten.
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18.

De Harwst,¹ de Treckeltid, is dor.3

De Nachtigal, de hett den Adebor¹

Von Krischan sinen Fund vertellt.5

De Adebor, de æwerall

För einen Philosophen gellt,6

Hett desen ganz besondern Fall

Mit all sin Handwarkstüg? dörchsunnen,s

Un doch den Grund nich ' rute funnen;9

Bet10 em un of de Nachtigal

Inföllt,11 den Kiwitt12 tau befragen :

Wat woll de Kiwitt dorvon weit.13

Sei fleigen14 also in de negsten Dagen15

Nah de Galliner Wisch16 hendal,17

Wo noch de Kiwitt wahnen deiht,18

Dicht an den Holt,19 as vörrigmal.20

"

#

Gu'n Morgen, Vadder,"21 seggt22 de Adebor,

Wi sünd wat23 in Verlegenheit.

Du wahnst hir doch all männig Johr24

Un weitst25 mit Allens hir Bescheid,

Nu segg uns mal ...“ un hei vertellt26 de Safen,27
-

De lütt28 Krischaning tau em spraken.29

Den Kiwitt schuddert ' 130 dörch de Knaken,31

As hei d'ran dacht, wat hir gescheihn ;

Mit einen Schrei flüggt32 hei tau Höcht : 33

"I heww dat seihn,34 ick heww dat seihn,

I was dorbi,35 ick seg ' t,36 ick seg ' t,

Wo37 s' em dor in de Eck dodslogen,38

Em nahsten39 Rock un West uttogen,40

Un denn¹¹ em unn'r ' e42 Wrausen43 leggt.44

Hir bi de Wid',45 hir bi de Wid', hir bi de Wid' is 't west.46

Brun47 was de Rock, un bunt fin West;

De Bäcker hett s' tausamen bunn'n;48

3) da.1) Herbst. 2) Umzugszeit. 4) Storch. 5) erzählt. 6) gilt.

7) Handwerkzeug. 8) durchsounen, durchdacht. 9) heraus gefunden. 10) bis.

11) einfällt. 12) Kibit. 13) weiß. 14) fliegen. 15) nächsten Tagen. 16) Wiese.

17) himinter. 18) wohut. 19) Holz , Gehölz. 20) voriges Mal. 21) Gevatter.

22) fagt. 23) etwas. 24) manches Jahr. 25) weißt. 26) erzählt. 27) Sachen.

28) flein. 29) gesprochen. 30) schaudert es. 31) Knochen. 32) fliegt. 33) in die

Höhe. 34) gesehen. 35) dabei. 36) sah es. 37) wie. 38) todt schlugen. 39) nachher.

40) auszogen. 41) dann. 42) unter die. 43) Rasen (Plur.) 44) gelegt. 45) Weide.

46) gewesen. 47) braun. 48) zusammen gebunden.
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Sin Tüg, fin Tüg hett Krischan funn'n."2

""Ja,"" röppts de Nachtigal, dat is ' t!

Dat 't grad uns' Päding finnens müßt !""

"

6
Still ! " seggt de Adebor, still ! Kinnings, still ! "

Un stellt sick up den einen Bein ;

Denn wenn hei recht wat grüweln? will,

Kann 't up des' Orts allein gescheihn.

„Un lat't9 mi 'n beten10 nu allein !"

So steiht11 hei lang' up finen Bein,

Doch endlich, as tau 'm Sluß12 hei kamen, 13

Dunn hett hei finen Aftritt namen,14

Un geiht,15 vullſtännig16 mit fick klor,17

An 'n Dif.18 De Poggenkanter19 fatt20

Mal wedder21 up fin Mümmelblatt.22

Gu'n Morgen," seggt de Adebor,"

-

"Kumm23 doch en beten neger24 'ranner !"

" I ward mi häuden,""25 seggt de Anner,

,,,Süh,26 wat Du mi tau feggen hest,

Dorvon kann mi kein Wurt27 gefallen. ""

„Jck bün Di gaud28 jo ümmer west,

Je bün Din beste Fründ von allen. "

""Je,"" ſeggt de Kanter, „ „ in de Bibel steiht,

Rein fall fin besten Frünn'29 verführen.

Red' Du man drist,30 ick kann Di hüren. ""31

"Wo klauk32 de Racker wesen deiht !33

Un wat hei fett is æwer34 Johr !".

Seggt still för fick de Adebor

Un sett't denn lud hentau :35 För minentwegen

Sitt36 Du dor up Din Flag37 man wiß ; 3

Jak wull man fragen, ob Ji hir nich segen,39

Wo woll de Mus'buck40 blewen41 is . "

Ih, de wahnt baben42 in de Koppel

Un aust't43 dor mang44 de Klewerstoppel. ""45

„Na, denn is 't gaud, min leiw' oll Sæhn,4
46

1) Beug. 2) gefunden. 3) ruft.

Kofeform, Plur. von Kind. 7) grübeln.

11) steht. 12) Schluß. 13) gekommen.

16) vollständig. 17) klar. 18) Teich.

22) Blatt der Wafferrose. 23) komme.

28) gut. 29) Freunde. 30) dreift. 31) hören. 32) wie flug. 33) ist.

35) fest dann laut hinzu. 36) size. 37) Fleck , Plaß. 38) feft, ruhig.

40) Mauſebock. 41) geblieben. 42) wohnt oben. 43) erntet.

45) Kleestoppeln. 46) Iteber alter Sohn.

4) Pathchen. 5) finden. 6) dim. und

8) auf diese Art. 9) laßt. 10) bischen.

14) d. h. da ist er abgetreten. 15) geht.

19) Frosch-Cantor. 20) faß. 21) wieder.

24) näher. 25) hüten. 26) steh. 27) Wort.

34) über.

39) fahet.

zwischen.44)
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Un wider wull¹ ick nicks von Di.

För dit Johr segg ' ck Di nu : adjü !

Un holl2 Di of recht sett un schön !

Dat negste Johr krig ick Di doch,

Wat möst Du för en Happen fin !"

" Du olle Swinhund ! ""s röppt de Pogg⭑

Un plumpt5 von ' t Blatt in ' t Waters ' rin.

Un Adebor geiht an den Barg? henup,8

Un söchte sick dor den Mus'buck up;

Un wohrtio nich lang' , dunn grippt11 hei 'n sick:

„Süh nu! Karnallg' ,12 heww id Di nu?

Du ſtehlst hir 'rüm, Du Slüngel,13 Du !

Un frettst¹4 in frömdes¹5 Gaud16 Di dick ?

Un driwwst17 hir unmoralisch Wesen?

Täum,18 ic ward Di Moral mal lesen !

Holl ' t Mul ! 19 Un deihst Di blot noch mucken,20

Denn21 ward 'ck tau Straf Di æwerſlucken. “22

Un Mus'buck bedt un bidd't23 ſo knäglich :24

" Ja, Herr, ick bün en groten Sünner,25

Doch seihn S' , tau Hus26 min Fru un Kinner,27

Dat sitt28 un rohrt29 un quält mi däglich,30

Mi ward wahrhaftig angst un bang'n,

Worüm sall31 ick denn tau nich lang'n,

Wenn 't just vör mine Husdör32 liggt?

Jck weit33 recht gaud, ick dauh³4 nich recht,

Un Sei sünd Herr, un ick bün Knecht;

Gahn gnedig mit mi in ' t Gericht!""

„Na, ditmal will ' ck mal gnedig ſin,

Wil35 ' ck just in gnedig Stimmung bün,

Doch möst Du dauhn,36 wat ick Di ſegg :

Du treckst37 hir ut de Koppel weg,

Un treckst mit Fru un all Din Kinner

In ' t Bäckerhus an 'n Mark38 herinner,

Wo Fiken un wo Kriſchan wahnen;39

Un mellft Di dor40 bi lütt Krischanen

1) weiter wollte. 2) halte. 3) Schweinhund.

8) hinauf. 9) sucht.

greift. 12) Canaille. 13) Schlingel. 14) frist. 15) fremd.

5) plumpft. 6) Waffer. 7) Berg .

4) ruft der Frosch.

10) währt. 11) da

16) Gut. 17) treibft.

18) marte. 19) halte das Maul. 20) muchst Du Dich bloß noch. 21) dann.

22) überschlucken. 23) betet und bittet. 24) kläglich , flehentlich. 25) großer

Sünder. 26) zu Haus. 27) Frau und Kinder. 28) fist. 29) weint. 30) täglich.

31) warum soll. 32) Hausthür. 33) weiß. 34 ) thute. 35) weil.

37) ziehst. 38) am Markt. 39) wohnen. 40) meldest Dich da.

36 ) thun .



Hanne Nüte. 123

7

Un büst in Allen em tau Will,1

Wat hei tau dauhn2 Di heiten füll.³

Süh, achter ' n Aben is ' ne Ed,

Un in de Eck, dor is en Lock,5

Un in dat Lock, dor is en Rock,

Dorinne bugst Du Dine Heck,?

Un wat denn widers sall gescheihn,

Dat ward wi⁹ negſten Sommer ſeihn.

Un folg' mi ganz genau in Allen,

Un lat 't Di nich meindag10 infallen,

Krischanen ut dat Lock tau driwen,11

Hei ſall dor bi Di wahnen bliwen.

Un fümmt 't Di, Rader, mal in ' n Sinn,

Dat Du lütt Fiken mi verfirst,12

Un krüppst¹³ mal in ehr Bedd herin,

Un up Din Ort14 dor 'rüm handtirſt,

Denn ward ick lewig,15 fallſt mal ſeihn,

Dat Fell Di aw'r 'e Uhren teihn.16

Un nu holl Tud,17 Du Rackerwohr ! "

Un nimmt sick up un flüggt tau Höcht ;

Un Mus'buck folgt fin Hänn'18 un seggt:

„Wer kann gegen Gott un den Adebor?

Dit Flag, dat kunn mi woll gefallen,

Hir hadd 'c den Winter wahnen künnt,

Nu möt19 ' den Bündel wedder ſnallen

Un wannern furt20 mit Fru un Kind.

Denn helpt21 dat nich ! En Bäckerhus

Is noch dat legst22 nich för ' ne Mus." "

Hei pipt23 fin Volk tauſamen all

Un seggt ehr, wat geſcheihen ſall;

Un as s' den Fautstig24 lanker gahn,25

Dunn seihn sei dor lütt Fiken stahn,26

De Thranen in dat helle Og' ;27

So fickt28 sei nah den Hewen29 ' rup,

Wo fri30 de Adebor hentog.31

""

An desen Dag hadd Fiken jüst

1) zu Willen. 2) zu thun . 3) heißen sollte. 4) hinter'm Ofen. 5) Loch.

6) baueft. 7 Hece, Nest.

11) treiben. 12) erschreckst.

Ohren ziehen. 17) halte feft ;

19) muß. 20) wandern fort.

steig. 25) entlang gehen.

30) frei. 31) hinzog.

8) dann weiter. 9) werden wir. 10) niemals.

13) friechst. 14) Art. 15) lebendig . 16) über die

hier: das Versprechen. (R.) 18) faltet seine Hände.

21) hilft. 22) das schlechteste. 23) piept. 24) Fuß-

26) stehen. 27) Auge. 28) guckt. 29) Himmel.
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Mal nah Gallin herute müßt,

Sei mull mal mit ehr Öllern¹ spreken.2

'T was Sünndag,³ un ehr Vader was

En beten awer Feld mal gahn,4

Wull mit den Herrn sick mal bereken,5

Bi denn' hei hadd in Arbeit stahn;6

Doch Muttern kamm sei gaud tau Paß;

Dor würd denn irst? en Rathſlag hollen,8

Von dit un dat, von hinn'n un vören,9

Von Kauh un Swin,10 von Gaus¹¹ un Gören ;19

Doch Fiken künn ' t nich länger hollen,13

Sei müßt un müßt dat endlich wagen,

Ehr Mutter ehre Noth tau klagen.

Doch dormit kamm¹ª ſei nüdlich an.

Ehr Mutting säd :15 ſei wull nicks weiten,16

Dat wiren blote Dæmlichkeiten.17

Dat wiren Kinnerien18 man ,¹
19

Sei wir en oll vertagen20 Gör,

So wat fem'21 alle Näs' lang vör ;

Sei brukt22 jo nich up em tau hüren,2

Wenn fine Würd’24 nich sauber wiren ;

Un wat dat Küssen anbedröp,2
25

23

Denn26 süll sei man de Fingern bruken,2

Wenn ehr de Gall mal æwerlep.28

27

„Min Döchting,29 ne, wi möt30 uns duken,31

Wi möt uns bücken dörch de Welt.

Uthollen32 möſt in Dinen Deinst !33

Un wenn hei Di ok nich geföllt .

Uthollen möst Du doch! Wat meinst,

Wat würd'n de Lüd'34 doræwer reden,

Wenn Du kemst ut den Deinst herut?

Du kümmst nich an35 bi All un Jeden.

Ne! tif36 mal, Dirn, dor ' s Hanner Snut

De Ollsch,37 de was noch gistern hir

Un säd, wo hei in Arbeit wir,

5) berechnen. 6) ge.1) Eltern. 2) sprechen. 3) Sonntag. 4) gegangen.

standen. 7) erft. 8) gehalten. 9 hinten und vorne. 10) Kuh und Schwein.

11) Gans. 12) Kinder. 13) halten. 14) fam. 15) fagte. 16) wiffen. 17) Albern

heiten 18) Kindereien. 19) nur. 20) altes verzogenes. 21) käme. 22) brauchte.

23) hören. 24) Worte. 25) anbeträfe. 26) dann. 27) brauchen. 28) überlief.

29) dim. und Koseform von Tochter. 30) wir müssen. 31) ducken, beugen.

32) aushalten. 33) Dienst. 34) Leute. 35) kominst nicht an, wirſt nicht an-

genommen. 36) gud. 37) die Alte.
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Dor wull'n s'em gor nich laten teihn¹

Nu is hei buten2 an den Rhein -

Un wenn hei güng,3 wir 't man von dessentwegen,

Dat hei up Flæg'4 mihr lihren fünn,5

Un, Dirn, so möst Di of bedrägen

Na, kumm un lat7 dat Weinen sin !

Uthollen möst! Dat segg id Di."

Dat was de Trost, den sei ehr gaww.8

Un uns' lütt Fiken ſeggt adjü,

Un geiht mit sworen Harten af.

So kümmt ſei nah de olle Wid',10

Wo Hanner lagg.11 Dor steiht s' un süht12

So trurigis tau den Hewen 'rup.

Dunn nimmt de Adebor sick up

Un flüggt14 tau Höcht un flüggt so licht,15

Un swewt16 so fri dat Feld entlanten,

Un an sin lichte, rasche Flücht,17

Dor hängen fick ehr swor Gedanken :

Du kannst Din Flüchten recken,

Fri awer See un Land,

Ach, wer mit Di künn trecken

Wid18 furt von Schimp19 un Schand !

Hir unnen20 drücken Leiden

Up ' t arme Hart so swor ;

Künn 'c doch min Flüchten breiden21

A322 Du, leim'23 Adebor !

Wer sin unschüllig Leiwen24

Still wohrt25 in ' t deipe26 Hart,

De möt gedüllig täumen,27

Bet ' t mal eing28 beter29 ward.

Ach, wer mit Di künn wannern,

Wer mit Di trecken fünn!

Grüß dusendmal min Hannern !

Sall an den Rhein jo sin.

30

1) ziehen lassen. 2) draußen. 3) ginge. 4) (anderen) Stellen, stellenweise.

5) mehr lernen könnte. 6) betragen. 7) komme und laffe. 8) gab. 9) schwerem

Herzen. 10) alten Weide. 11) lag , gelegen hatte. 12) steht. 13) traurig.

14) fliegt. 15) leicht. 16) schwebt. 17) Flügel. 18) weit. 19) Schimpf. 20) unten.

21) breiten. 22) wie. 23) lteber. 24) unschuldiges Lieben. 25) wahrt. 26) tief.

27) muß geduldig warten. 28) bis es einmal. 29) beffer. 30) wandern.
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Ach, wer mit Di künn wannern,

Ach, wer mit Di künn teihn,¹

Von einen Urt2 tau 'm annern,

Bet an den gräunen³ Rhein !

19.

Bi Köln an ʼn Rhein,

Dor steiht ein Stein,

.11

Dor sitt des Dags en Judenwiw ;6

Bull Schrumpelns is ehr oll9 Gesicht,

Vöræmer bögt¹0 ehr krummes Liw ;1

En düster Og' , 12 dat flammt un lücht't13

Herute ut de witten14 Branen.15

Nah Morgen kickt16 sei unverwennt,17

Bet18 ehr de hellen, heiten19 Thranen

Dal20 fallen up de lahmen Händ' ;

Dorhen21 müßt hei mal von ehr teihn,22

Ehr einzigst Kind, ehr einzigst Sæhn 123

Wat was ehr Isaak doch schön,

För Mutterogen antauseihn ! 24

Hir up dit Flag,25 bi desen Stein,

Hett hei mal von ehr scheiden müßt,

Hir hett s' tau 'm leßten Mal em füßt,

Hir brok 26 den gollen27 Ring vonanner ;28

Ehr Hälft hängt noch an ehren Band

Up Mutterharten.29 Ach, de anner,

De liggt30 nu längst in Mürderhand !

Hir sitt sei nu all31 Johr un Dag,

Un flagt ehr ewig Weih32 un Ach;

Bi Sommerglaut33 un Wintersnei34

Klagt s'ümmer blot35 dat eine Weih.

Un flickt36 sei Abends still taurügg,37

Denn ſeggt38 sei blot : Hei kamm39 noch nich!

Un leggt¹º j ' ſick in ehr Kamer¹¹ nedder,42

1) ziehen. 2) Ort. 3) grün. 4) da steht. 5) sitt. 6) weib. 7) voll.

8) Runzeln. 9) altes. 10) borüber gebeugt. 11) Leib. 12) dunkles Auge.

13) leuchtet. 14) weiß. 15) Augenbrauen. 16) gudt. 17) unverwandt. 18) bts.

19) hetß. 20) nieder. 21) dahin. 22) ziehen. 23) Sohn. 24) anzusehen . 25) auf

diesem Fleck, Plaß. 26) brach sie. 27) goldenen. 28) von-, auseinander. 29) -herzen.

30) liegt. 31) fchon. 32) Weh. 33) gluth. 34) schnee. 35) bloß. 36) schleicht.

37) zurück. 38) dann sagt. 39) kam . 40) legt. 41) Kammer. 42) nieder.
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-

Denn seggt sei : Morgen gah id wedder.¹

Hir wahnt² ſei ſo wid³ ganz allein,

Blot dat en ollen rupp'gen Sprein¹

In ehre Stuw'5 herümme hüppt6

Un achter Kisten un Kasten krüppt.8

Dat is uns' Mazen sine oll Vader

De dumme Kirl¹0 let¹¹ mal sick faten,12

Nu heww'n sei em in sinen Kader13

Den Kekelreimen14 sniden laten ;1
•15

Nu plappert hei denn furt¹6 un furt

De fülm'gen Würd', ¹

De hei hett hürt,18

17

"Bald schriggt19 hei up : De wille Murd ! "20

Bald flustert hei so krank un swack :21

„Min Isaak ! Min Isaak!"

Un krüs't ſick up22 un ſchriggt denn wider :23

„Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder !"

Un dat is ehr Gesellschaft all ;

Un wat de Vagel raupen deiht,24

Dat is de em'ge Wedderschall,25

Wat ehr dörch Kopp un Harten geiht.26

Un neben ehre einsam Kamer,

Dor swenkt27 Jehann den groten Hamer28

Mit starken Arm un frie Bost.29

De schont sick nich, wenn 't Arbeit koſt't.

Dat Swönnst30 is licht31 för unsern Hannern ;

Un fümmt32 en Stück, wat Keiner kann,

Denn röppt33 de Meister: Furt ji Annern,

Lat't34 mal den Meckelnburger ' ran!"

Un nich blot in de Smäd’35 allein,

Ok up de Harbarg' gelt36 hei wat ;

Dor wull37 kein Strid38 un Zank gedeihen,

Wo Hanner in Gesellschaft jatt.39

Un Kein, as hei, kunn40 sick so freu'n.

Blot wenn de olle Smäd❜geſell

12) faffen.

16) fort.

1) gehe ich wieder. 2) wohnt. 3) soweit. 4) Spree, Staar. 5) Stube.

6 hüpft. 7) hinter. 8) kriecht. 9) unseres Maß . 10) Kerl. 11) ließ.

13) Unterkinn, Kropf. 14) Zungenbändchen. (R.) 15) schneiden laffen.

17) diefelben Worte. 18) gehört. 19) schreiet. 20) der wilde Mord. 21) schwach.

22) träuft sich auf. 23) dann weiter. 24) ruft. 25) Wiederhall.

27) schwingt. 28) großen Hammer. 29) freier Bruſt. 30) das

31) leicht. 32) kommt. 33) ruft. 34) laßt. 35) Schmiede . 36) gilt.

38) Streit. 39) saß. 40) konnte.

26) geht.

Schwerste.

37) wollte.
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Ok in de Harbarg' was tau Stell,

Denn wull fein Freuen em gelingen,

Denn was ' t vörbi¹ mit Luſt un Singen.

Mal hadd de wedder em verdrewen ;2

Hei geiht herut un steiht noch eben

En beten vör de Harbargsdör,4

Dunns wankt 'ne olle Judenfru dorher,

So fümmerlich, so swack von Gang,

Slickt s' an de Hüserreihs entlang.

Un as sei an de Harbarg' kümmt,

Dunn is 't, as wenn s' nich wider kann,

As wenn ' t den Athen? ehr benimmt ;

Sei fat'ts an einen Post9 sick an.

-

11
Dunn ritt10 de Smäd'gesell dat Finster apen,1

Un fict12 herut verwillert13 un verſapen,14

Un röppt15 ehr tau : „Hepp, hepp, hepp , hepp !"

De olle Fru, de hürt16 de Stimm,

Sei fickt tau Höcht,17 sei fickt sick üm,

Un fickt den Kirl in 't frech Gesicht.

Dat hett i' all seihn,18

Dat is dat ein',

20

Wat Nachtens19 sei tau seihen friggt,

Wenn f' up ehr einsam Lager liggt :

Dat is dat ein' , wat ehr bi Dag"

Verfolgt mit gruglich21 Plack un Plag' ;

Dat is de Satan, den f' in frömden22 Land

Fautfällig23 mal eins beden24 hett;

De Satan is 't, von den sin25 Hand

Ehr Kind den Dod26 mal leden27 hett.

As en Gespenst ut Mürder-Gruft

Richt't sei sick bleif28 vör em in Enn',"29

Sei rect30 tau Höcht de magern Hänn'31

Un schüdd❜t32 sei bewernd³3 dörch de Luft,

Un wat de Sprak34 von Fluchen weit,35

Un wat de Haß von Gift un Gall,

Un wat 't an Elend gewen deiht, 36

1) vorbei. 2) vertrieben. 3) bischen. 4) Herbergsthür. 5) da. 6) Häuſer.

reihe. 7 Athem. 8) faßt. 9) Pfosten. 10) reißt. 11) offen , auf. 12) gudt.

13) verwildert. 14) verſoffen. 15) ruft. 16) hört. 17) in die Höhe. 18) schon

gesehen. 19) Nachts. 20) bei Tage. 21) gräulich. 22) fremd. 23) fußfällig.

24) einmal gebeten. 25) von deffen. 26) Cod. 27) gelitten. 28) bleich. 29) in's

Ende, auf. 30) streckt. 31) Hände. 32) schüttelt. 33) bebend. 34) Sprache.

35) weiß. 36) giebt..
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Dat flucht sei all

1

Herinne in fin frech Gesicht.

Un as verklungen is de Stimm,

As sei tauſamen fact,¹ dunn flüggt2

Noch Fluchen üm ehr Lippen 'rüm.

Doch ihr 3 tau Jrden follens is,

Springt Hanner tau un höllt sei wiß,6

Un fängt ſei up in sinen Armen,

Dat Hart vull Grugels un Erbarmen.

De Fi'rburß æwer lacht un ſeggt :10

„Heſt Di en smucken Schaß utsöcht ;11

Un nimm in Acht un häud ok gaud,12

Wat Di so warm an ' n Harten rauht ! “

Un dormit sleiht14 hei ' t Finster 'ran. -

" Ja, Du Hallunk, dat ſall geſcheihn,

Jd will sei häuden,"" röppt Jehann,I

18

#13

Dit is en Elend, wat den Stein

Hir up de Strat15 erbarmen kann !""

Un bringt s' tau sick un richt f' tau Hög'16

Un täumt,¹7 bet s' Athen wedder kreg, ¹

Un redt ehr tau mit fründlich Red',

Un stütt't19 sei hen nah fine Smäd',

Un bringt s' in 't Nahwerhus20 herin

Dor hett heis' vördem ut un in21

All oftmals gahn un famen feihn22

Un em entgegen hüppt de Sprein :

Min Isaak! Min Jjaak !"

Un as hei sei so krank un swack

Leggt up ehr einsam Lager nedder,

Dunn frischt23 hei wedder :

"Fluch! Dreimal Fluch den willen Mürder !"

Un swor24 un ängstlich stehnt dat Wim,

En Schudder25 flüggt dörch ehren Liw.

De Vagel flagt, de Vagel schriggt ;

Un düstrer26 ward dat Dageslicht,

Un swore, swarte27 Schatten reden

Sick hoch un höger28 ut de Ecken.

1) zusammen finkt. 2) fliegt. 3) ehe fte. 4) zur Erde. 5) gefallen.

hält fle fest. 7) Herz. 8) Grauen. 9) Feierbursche. 10) fagt. 11) ausgesucht.

12) hüte auch gut. 13) ruht. 14) schlägt. 15) Straße. 16) in die Höhe.

17) wartet. 18) Athem triegte. 19) stußt. 20) Nachbarhaus. 21) aus und ein.

22) gehen und kommen gesehen. 23) Freischt. 24) schwer. 25) Schauder.

26) dunkler. 27) schwere, schwarze. 28) höher.

Reuter, Band IV.

-

9
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Jehannen is ' t, as wenn dat oll Gerümpel,

Wat an de Wänn' herümme ſteiht,

Em neger2 rückt up einen Hümpel ; 3

As wenn 't em nicken un winken deiht,4

As wenn von Kisten un von Kaſten ·

De Deckel un de Haugen basten,6

Un dor ut oll Geſchirr un Tüg?

Gespenster heimlich 'rute kiken,8

Un lising dörch de Kamer sliken,10

Un all de Klagen, all de Flüch',

Un wat sei von de Undaht¹¹ wüßten,

Noch einmal klagen un fluchen müßten.

Jehann höllt ut12 un hegt un plegt13

Mit true14 Sorg' dat arme Wiw,

Un fröggt ehr fründlich, 15 wenn s' sick rögt :16

Wo17 ' t mit ehr steiht, un wo 't nu geiht ?

Un ob 't nich beter wesen deiht ?18

Dunn böhrt s' fic19 up mit halwen20 Lim',

Un leggt em up den Kopp de Hand,

Un murmelt för fick allerhand

In frömde Sprak,21 de hei nich kennt ;

Un as sei dormit is tau End,

Dunn röppt sei dütlich,22 lud23 un fri :

„Ja, Og'24 üm Og' un Tähn25 üm Tähn!

D'rüm segen26 Gott Di, leiwe27 Sæhn!

Gott Abrahams , de ſtah28 Di bi,

A329 Du mi bistunnst30 in min Noth,

Gerecht is uns' Herr Zebaoth !"

Un heit em gahn.31 Jehann, de geiht,

Em is, as wenn em swindeln deiht ;32

Hett desen Dag tau ' m irsten Mal

Deip33 'runnerfeihn34 up Minschen-Qual,

Hett in de Höll herunner seihn,

In de ein Minsch den annern stött ; 3
.35

Un düst're swore Schatten teihn36

Em üm dat junge, klore Og' ;

aus.

1) Wänden. 2) näher. 3) Haufen. 4) zunickt und winkt. 5) Fugen.

6) berften. 7) Zeug. 8) gucken. 9) leise. 10) schleichen. 11) Unthat.

1 ) pflegt. 14) treu. 15) fragt fte freundlich. 16) regt , rührt.

18) beffer ist. 19) erhebt sie sich. 20) halb. 21) fremder Sprache. 22) deutlich.

23) laut. 24) Auge. 25) Zahn. 26) ſegne. 27) lieb. 28) ſtehe.

30) beistandest. 31) heißt ihn gehen. 32) schwindelt. 33) tief.

gesehen. 35) stößt. 36) ziehen.

12) hält

17) wie.

29) wie.

34) Herunter.
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-

Em is, as wenn hei Deil¹ d'ran hett,

As wenn ' t em rep² un ' runner tog.3

Un stiller würd hei sörredem ;4

Un wenn de Fierabend kamm,5

Denn gung hei nah de Ollschs herüm

Un sach sick nah ehr Wesens üm ;

Hei redt mit ehr von ehren Gram,

Hei halt ehr Water,10 haut ehr Holt,11

Un mo ehr Hänn' tau swack un olt, 12

Dor hülp13 hei ehr in ehren Kram.

Hei satt so männig Stunn'14 bi ehr,

Un wüßt doch nich, worüm hei 't ded ;15

Dat Mitleid was dat nich allein

De olle Fru verlangt ok kein

Ok was 't nich blote Niglichkeit16

Sei müßt nich mihr,17 as wat hei weit18

Un doch trock19 em dat tau ehr hen,

Dat Stunn'n lang hei mit heimlich Schu20

Bi ehr müßt sin. Dat is, as wenn

Em 't andahn21 hett de olle Fru.

Un wenn hei nich kunn22 bi ehr sin,

Denn ſtunn23 hei oft un sünn24 un sünn,

Ob von dit gruglich,25 heimlich Wesen

Hei nich mal würd den Knuppen26 lösen.

So was vergahn27 dat tweite28 Johr ;

Voræwer treckt29 was Adebor,30

Voræwer treckt was Nachtigal,

Un Draußel,31 un de Annern all ;

Kein hett em grüßt, kein mit em redt.

Kein lustig Vagellid32 kann klingen,

Wenn Ein in vullen Füer33 smädt,34

Un wenn Ein swenkt den groten Hamer ;

Kein lustig Vagellid kann dringen

Herin in düst're Judenkamer.

Blot Adebor, de hett em seihn,

As hei flog awer ' n gräunen35 Rhein.

4) seitdem.1) Theil. ) rief. 3) 30g. 5) kam. 6) der Alten. 7) fah.

8) Hauswesen. 9 holt. 10) Maffer. 11) Holz. 12) alt. 13) half. 14) manche

Stunde. 15) that. 16) bloße Neugierde. 17) mehr. 18) weiß. 19) zog. 20) Scheu.

21) angethan. 22) fonnte. 23) dann stand. 24) jann. 25) graulich. 26) Knoten.

27) vergangen. 28) zweite. 29) gezogen. 30) Storch. 31) Droffel. 32) Vogellied.

33) vollem Feuer. 34) schmeidet. 35) grün.

9*
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De schüdd't den Kopp för fid un seggt :2

„Du dumme Jung', wat willst di grämen?

Wat wi in uns're Hänn' mal nemen,

Dat frig wis of alleine t'recht. "4

Sin Nebengesellen ok, de ſchüdden

Den Kopp , wenn ſ' em verändert ſeihn.

Hei lemts för sick, as wir hei midden

In ehr Gesellschaft ganz allein.

Sin Arbeit deds hei as vörher,

Doch was 't of man de Arbeit juſt ;

Rein Spaßen mihr flog hen un her,

Vörbi' was 't mit de olle Lust.

Sin Mitgesellen latens Hannern

Tauirst in Fred' ,10 doch wohrt ' t11 nich lang',

Dunn is de Fopperi in Gang' ;

Sei flustern heimlich Ein tau 'm Annern

Un warden endlich lud12 mit Wizen

Up Hannern un sin Nahwersch13 ſpißen,

Wat hei de Olsch woll frigen füll,15

Un wat hei s' blot bearben16 will.

De olle Smäd'gesell ward hißen,17

Wenn Hanner grad is nich taugegen.

Un up de Harbarg', in de Smäd',

Un wo hei sin mag allentwegen,

Giwwt '118 för em Strid¹9 un ſpike Red'.

Sin Meister röppt em tau sick 'ran :

,,Segg, Meckelnburger, wat dat heit ?20

Du wast süs21 so vull Fröhlichkeit,

So lustig, as Ein wesen22 fann,

En Jeder lemt mit Di in Freden,

Un ganz verännert büſt Du nu :

Nu hest Du Strid un Stank mit Jeden.

Wat hest Du mit de Judenfru ?"

" በ
23

Nicks heww idk, Meister,"" seggt Jehann,

,,,Un wat ick heww, gelt Keinen an.

Sei awer heww'n mi Gaudes dahn,24

So lang' id hir in Arbeit stahn,25

2) sagt. 3) friegen wir.1) schüttelt. 4) zurecht.

7 vorbei. 8) laffen. 9) zuerst. 10) in Frieden. 11)

5) lebte. 6) that.

währt es. 12) laut.

22) wie Einer sein.

13) Nachbarin. 14) ob. 15) freien sollte. 16) beerben. 17) wird heßen, heßt.

18) giebt es. 19) Streit. 20) heißt. 21) warst sonst.

23) geht keinen an. 24) Gutes gethan. 25) gestanden.
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So will id apen¹ mit Ser reden :

De olle Fru hett Gruglichs2 leden,³

De arme Fru, de jammert mi. ""

"

7

Arm is sei nich, dat weit de Welt,

Ehr Risten, Kaſten fünd vull Geld ;

Un kein Gesellschaft is 't för Di.

Süh,5 des' Geſellſchaft deihts Di Schaden,

Nimm Di in Acht un lat Di raden,

Gahs nich mihr nah de Ollsch herüm,

De Lüd', de reden Slichtz10 von ehr ;

Gah nah de Harbarg' as vörher,

Wes11 luſtig mit Din Kameraden,

Denn ward sick Allens wedder reihen ;12

Jißt büst Du Uhl13 jo mang de Kreihen."14

Jehann geiht von em in Gedanken

Un æwerdenkt sin Meisters Red' ;

Un as hei ' rin will in de Smäd',

Dunn geiht de Smäd'gesell den Hof entlanken

Un slickt sick 'rute ut de Dör. 15

Dat kamm up 't Lezt16 sihr öfters vör,

Dat hei Weckeinen17 dor bejöcht. 18

Jehann, de acht't denn nich dorup19

Un denkt nich an den Smäd'gesellen,

Doch as hei sinen Hamer söcht20

Un will sick an sin Arbeit stellen,

Dunn is sin Hamer nich tau finnen21

Den hett hei ümmer hatt, hei hett em hinnen22

En Krüz23 inbrennt24 up finen Stel.25

Verbreitlich26 ritt27 hei ' t Schortfell28 af un seggt :

„Wat arger ick mi hir noch vel ?29

Hirhen heww id em gistern leggt,30

Nu is hei weg. Wotau mi quälen,

Will jeder Narr en Schawernad mi spelen ? " 31

Sin Mitgefellen warden lachen,3

32

Un as hei geiht tau ' m Dings herut,

Röppt em de Sachs' : Du, Johann Schnut!"!

1) offer. 2) Gräuliches. 3) gelitten. 4) weiß. 5) steh. 6) thut. 7) laß

Dir rathen. 8) gehe. 9) Leute. 10) Schlechtes. 11) fet. 12) wieder reihen,

zurecht ziehen. 13) Eule. 14) zwischen den Krähen. 15) Thür. 16) in der legten

Zeit. 17) Irgendeinen , Jemanden. (R.) 18) besuchte. 19) darauf. 20) sucht.

21) finden. 22) hinten. 23) Kreuz. 24) eingebrannt. 25) Stiel. 26) verdrießlich.

27) reißt. 28) Schurzfell. 29) viel. 30) gelegt. 31) spielen. 32) fangen an

zu lachen.
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Du willst wohl heute blau mal machen ?¹

Na warte nur, mer kommen auch,

Und zeigen Dir, was Handwerksbrauch." "

„Dat will'n wi seihn," segat uns' Jehann,

Ün fict² em æw'r ' e Schuller³ an.

Hei geiht herut, dunn föllt em in,4

Woans de Kirl dat meinen fünn.6

Ach so ! ' T is jo hüt Mandag? grad',

Un up de Harbarg' ward ' ne Uplag' hollen,

Un up den Disch steiht de Gesellenlad'.

„Schön," seggt hei, „dat mi dat infollen !9

Wo?10 Meint de Kirl, dat ick mi frücht ?11

Meindag' noch12 bün ' c vör kein13 Gericht

Von uns're Bräuderschaft14 in Straf' verfollen ;

Jck will mal seihn, wat hüt15 geschüht.

Ja, ick gah up de Harbarg' hüt.“

20.

As 't Tid16 is, geiht hei hen.

8

Dor sitten

Twei17 Meister, vir Gesellen un de Oltgesell,18

An eine eigne Tafel midden

Up ehren groten19 Harbargssaal ;

Un as de Bräuderschaft tau Stell,

Dunn kloppt20 de Oltgesell dreimal

Mit finen Hamer21 up den Disch un seggt :22

„Mit Gunst, ihr Gesellen , seid still ! Es sind heute

vier Wochen , daß wir zuleßt Auflage gehalten haben.

Mag es länger oder kürzer ſein, ſo iſt hier Handwerks-

gebrauch, daß wir nach vier Wochen auf der Herberge

zuſammenkommen, um Auflage und Umfrage zu halten.

Der Knappmeister wird die Lade auftragen nach Hand-

werksgebrauch und Gewohnheit.“

De ward23 de Lad' denn up den Disch henstellen24

Un redt tau Meiſter un Gesellen :

HIIMit Gunſt , daß ich mag von meinem Size abe

schreiten, fortschreiten, über des Herrn Vaters und der

-

1) blauen Montag halten. (R.) 2) guckt. 3) über die Schulter. 4) da

fällt ihm ein. 5) wie. 6) könnte. 7) Montag. 8) Auflage gehalten. 9) ein

gefallen. 10) wie. 11) fürchte. 12) u. 13) noch niemals

fchaft. 15) heute. 16) Zeit. 17) zwei. 18) Altgeselle.

21) Hammer. 22) ſagt. 23) u. 24) ſtellt hin.

vor einem. 14) Bruder.

19) groß . 20) da klopft.
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Frau Mutter Stube gehn und vor günstiger Meister und

Gesellen Tisch treten.

D'rup seggt de Oltgesell : „Das sei Dir wohl vergönnt !"

De Junggesell, de lett¹ de Lad' nu los un seggt :

nn„Mit Gunst, daß ich mag die Gesellenlade auf günstiger

Meister und Gesellen Tisch sezen. Mit Gunft hab' ich

angefaßt, mit Gunst laß ich ab.""

„Du hast Deinen Abtritt,“

Seggt nu de Oltgesell, un flütt2

Den Deckel up, halts 'rute de Papiren,

De tau de Uplag' nödig wiren,

Un ward mit Krid5 twei Kreisen schriwen.6

Den bütelsten, den lett hei apen bliwen,8

Un wo hei up is, ſpannt hei mit den Dum⁹

Un mit den Middelfinger awer 'n Rum,10

Tau 'm Teifen,11 dat fin Hand fall gellen12

As Vörhand aw'r ' e13 Annern all,

Un dat em Jeder folgen fall,

Un redt nu so tau de Gesellen :

Mit Gunst, so habe ich den Gesellenkreis gezeichnet , er

fei groß oder klein , ich überspanne ihn und schreibe

die Gesellen hinein , die hier in Arbeit stehen. Schreib'

ich zu viel oder zu wenig , so kommt wohl ein reicher

Kaufmann und zahlt Strafe und Buße für mich.“

Un floppt nu dreimal up den Disch:

Mit Gunst , so habe ich Macht und Kraft und siehe

den Gesellenfreis zu . "

Un dormit schriwwt14 hei up den Diſch un tüht15

Den Kreis taufamen16 mit de Krid:

nMit Gunst, ihr Gesellen, seid still ! Ich habe Euch ein

gezeichnet , ist Einer oder der Andere vergessen worden,

der melde fich. Macht Euch bereit zum Auflegen !"

Un de Gesellen treden achter 'n anner¹7

Mit ehre Bistü'r18 an den Disch heranner,

Un leggen19 up den Disch ehr Geld ;

Un as fid Reiner wider mellt,20

1)läßt. 2) schließt. 3) holt. 4) nöthig. 5) Kreide. 6) schreibt. 7) äußersten.

8) offen bleiben. 9) Daumen. 10) über den Raum. 11) zum Zeichen. 12) gelten

foll. 13) über die. 14) damit schreibt. 15) zieht. 16) zusammen. 17) hinter

einander. 18) Beifteuer. 19) legen. 20) weiter meldet.
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Dunn¹ kam'n de Frömden an de Reih.

De Oltgesell, de seggt tau ehr,

Es sei nicht bloß günst'ger Meister und Gesellen Begehr,

Nein, alter Handwerksbrauch es ſei,

Daß, wenn ein Schmied in dieser Stadt

Bei vierzehn Tag' gearbeit't hat,

Dann müßt er sich einschreiben lassen :

"Ist das Dein Wille, so gelobe an,

Un thu' hier dieſen Hammer faſſen ! “

De Frömd', de fötts den Hamer an.

Oltgesell: Grüß Dich Gott, mein Schmied!

Frömde: Dank Dir Gott, mein Schmied!

Öltgesell : Mein Schmied, wo streichst Du her,

Daß Deine Schuhe so staubig,

Dein Haar so kraufig,

Daß Dein Bart gleich einem Schlachtschwert

Auf beiden Seiten herausstört?

Haft einen feinen meisterlichen Bart

Und eine feine meisterliche Art.

Mein Schmied, bist Du schon Meister gewesen,

Oder gedenkst Du ' s noch zu werden?

Frombe: Mein Schmied, ich streich über ' s Land,

Wie der Krebs über ' n Sand,

Wie der Fisch über 's Meer,

Daß ich mich ehrlich ernähr',

Bin noch nicht Meister gewesen

Gedent' es aber noch zu werden,

Ist 's nicht hier, ist ' s anderswo.

Eine Meile vom Ringe,

Wo die Hunde über die Zäune springe,

Da ist gut Meister sein.

Ditgesell: Mein Schmied, wie ist der Name Dein,

Wenn Du zur Herberg' trittst hinein,

Wenn die Gesellenlade geöffnet ist

Und Du Meister und Gesellen, jung und alt, darum

fizen siehst?

Frombe: Silbernagel, das edle Blut,

Dem Essen und Trinken wohl thut.

Effen und Trinken hat mich ernährt,

Worüber ich manchen Pfennig verzehrt.

1) da. Fremden. 3) faßt.
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Ich habe verzehrt meines Vaters Gut

Bis auf einen alten Hut,

Der liegt unter des Herrn Vaters Dache,

Wenn ich d'ran denke, muß ich lache.

Sei er gut oder böse,

Fern sei, daß ich ihn löse.

Willst Du ihn lösen , sollst Du drei Heller Beisteuer

haben.

Ditgesell: Mein Schmied, ich danke für Deinen alten Hut;

Aber Silbernagel ist ein Name gut,

Den woll'n wir in Ehren hier behalten.

Mein Schmied, wo hast Du ihn errungen?

Hast Du ihn ersungen oder ersprungen ?

Frömde: Mein Schmied, ich konnte wohl singen,

Ich konnte wohl springen,

Es wollte mir aber nicht gelingen.

Ich mußte rennen und laufen,

Um für ' s Wochenlohn ihn zu erkaufen.

Das Wochenlohn wollte aber auch nicht recken,

Ich mußt das Trinkgeld noch d'ran stecken.

Oltgesell: In welchem Lande, in welcher Stadt

Ist Dir widerfahren diese Wohlthat ?

Frömde: Zu Bramborg, wo man mehr Gerste zu Bier målzt,

Als man hier Gold und Silber schmelzt.

Oltgesell: Mein Schmied , kannst Du mir nicht drei Glaub-

würdige nennen,

Damit ich Deinen Namen kann recht erkennen?

Frömde: Ich will ſie Dir nennen , wenn Du sie Dir willst .

merken:

Peter triff's Eisen,

Fir von dem Stock,

Rasch mit dem Balg.

Haft nicht genug an den Dreien Du,

Bin ich, Conrad Silbernagel, der Vierte dazu.

De Oltgesell, de fröggt2 noch dit un dat.3

De frömd Gesell hett up sin Fragen

De Red' un Antwurt gliks parat,

Un as hei fine Bistü'r gewen,5

Dunn ward hei in dat Bauks indragen?

Un in de Bräuderſchaft inſchrewen.8

3) dies und das. 4) gleich. 5) gegeben.1) Brandenburg. 2) fragt.

6) Buch. 7) eingetragen. 8) eingeschrieben,



138 8. Reuter's Werke. IV. Bd.

Nu kümmt¹ de Ümfrag', dat Gericht ward hollen,

Wenn Streitigkeiten vör fünd follen,3

Wenn Einer wegen Handwarksjaken⭑

Un Handwarksbruk hett wat verbraken.®

De Öltgesell steiht up un seggt :

„Mit Gunst , still ihr Gesellen ! Es sind heute gewesen

vier Wochen, daß wir nicht beisammen gewesen . Hat sich

während dem etwas zugetragen , was Einem oder dem

Andern nicht zu leiden steht , so wolle er aufstehen vor

Meister und Gesellen und thun eine Umfrage,

Es soll ihm wohl vergönnet sein,

Und schütte Jeder seine Sache aus;

Weil wir sind in des Vaters Haus',

So hat man Macht zu sprechen d'raus,

Daß man 's nicht spare bei Bier und Wein,

Wo gute Gesellen beiſammen sein.

Auf freien Straßen und Gaſſen

Soll Einer den Andern zufrieden laſſen.

Zu Wasser und zu Landen

Wird Keinem etwas zugestanden .

Rede Keiner viel von Handwerksgeschichten,

Was Meister und Gesellen auf der Herberge verrichten;

Schweigt Einer jest, so schweig' er auch hernach.

Was aber Einer mit Wahrheit bezeugen kann,

Das steht mir und meinen Gesellen wohl an.

Das sei gesagt zum erstenmale,

Das sei gesagt zum andernmale,

Das sei gesagt zum drittenmale

Bei der Buße mit Gunſt !"

Un de oll Smäd'gesell, de stünnⓇ

Nu up, gung⁹ in den Kreis herin :

Mit Gunst, hei wull10 doch blotli mal fragen,

Wat12 günſt'ge Meister und Gesellen

Bi ' n Smid Holthau'n13 un Waterdragen14

För handwarksbrütlich Arbeit höllen ;15

Un wat dat wir en richt'gen Smid,

De, stats16 in luft'ge Cumpanie

Sin Lid tau fingen frank un fri,

1)kommt.

6) verbrochen.

gehalten. 3) vorgefallen sind. 4) Handwerkssachen. 5) -brauch.

steht auf. 8) stand . 9) ging. 10) wollte. 11) bloß. 12) ob.

13) Holzhauen. 14) Waffertragen. 15) hielten. 16) statt.
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Bi olle Judenwiwer¹ sitt.2

Un dat Gericht ward d'rup entscheiden :3

„Mit Gunsten, das steht nicht zu leiden,

Zeig' es uns an, wer dies gethan,

Er soll ein doppelt Strafmaß ha'n.“

Dunn wis't hei höhnschs up Hanner Snuten:

" Hir de Gesell bi Meister Wohlgemuthen. ""

Uns' Hanner will fid deffendiren,6

Doch Reiner lett? fick dorup in,

Un dat Gericht will nicks nich hüren,8

Un '19 ward en heimlich Lachen fin.10

Sin Mitgesellen ut de Smäd',

De treden¹¹ nah einanner vör,

Un jeder mit ' ne ni Beſwer,12

Un wat Jehann ok dortau säd',13

Hei würd verurthelt un verdunnert.14

Un halw in Wuth un halw verwunnert15

Tellt16 hei sin Strafen grimmig hen

Un fett'i17 fic trogig up fin Städ' ,18

De Oltgesell steiht up : „Mit Gunſten, wenn

Niemand mehr etwas weiß, so weiß ich was :

Wir wollen Geld zählen und Bier zappen,

Wo schöne Mädchen mit den Krügen klappen."

Un tellt dat Geld un flütt19 de Lad' :

So wie ich unserer Gesellenlade Schloß schließe, soll ein

Jeder seinen Mund schließen. Mit Gunst, aus Kraft und

Macht schließe ich zu . Mit Gunſt ſtecke ich mein Schwert

in die Scheide. Mit Gunst, daß ich mein Haupt bedecke.

Mit Gunst, ihr Bursche, bedeckt euch !"

Un somit is de Uplag' slaten,20

En Jeder kriggt fin Glas tau faten.21

Un 't lustig Lewen geiht nu an;

Un in den Trubel sitt Jehann,

In fine Bost,22 dor fakt23 de Grimm ;

Hei fict24 sick nah den Ollen25 üm,

Doch de is weg ; un dat is gaud,26

1) weibern. 2) sitt. 3) entscheidet darauf. 4) da weis't. 5) höhnisch.

7) läßt. 8) hören. 9) u. 10) es wird6) defendiren , vertheidigen sein,

entsteht. 11) treten. 12) neuen Beschwerde. 13) auch dazu fagte. 14) verdonnert.

17) fest. 18) Stätte, Plaz.

22) Brust. 23) kocht. 24) gudt.

15) verwundert. 16) zählt.

20) geschloffen. 21) faffen.

Alten. 26) gut.

19) schließt.

25) nach dem
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Süs hadd 't hüt Slägeri noch gewen.2

Hei sitt in argerlichen Maud :3

Lau 'm irsten Mal in sinen Lewen

Hett hei ' ne Straf' betahlen müßt,4

Un ungerecht un schändlich is ' t! -

Rings üm em ' rüm würd Pußen drewen,5

Gesellschaft kamm ut Rand un Band,

Dunn rückt em Ein dat Glas tau Hand :

De Wohlthäter, de sall hüt lewen !

Hoch, Hoch, Gesellen ! Jehann Snut !

Ein Jeder drink sin Gläsken ut !"6

Jehann will sick nich marken? laten,

Dat em de Sak tau arg verdraten,8

Hei drinkt un drinkt, hei drinkt tau vel.9

Un as dat Zechgelag' is slaten,

Dunn stütt'tio hei fick entlang de Del',11

Un tummelt12 in de Nacht herin.

Hei geiht un geiht, un steiht denn still,

As ob hei fick besinnen will,

Wo woll fin Slapstäd'13 wesen14 fünn.

Hei geiht un geiht as in en Drom :15

Em ward so swack, em ward so mäud,16

Em is ' t, as wenn wat baben17 weiht,18

Hei fickt tau Höcht : ja, 't is en Bom.19

Wat dat för ' n Bom woll wesen deiht ?20

Hei fött21 em an un höllt sick wiß,22

Doch wohrt nich lang' , dunn sackt23 hei hen.

Ach, wat hei krank doch worden is !

Dor liggt24 hei denn un slöppt25 hei denn,

Bet26 Morgen-Gragen27 'ruppe trect,2

Un uns' lütt29 Krischan Fink em weckt,

De schellt30 von ' n gräunen31 Bom herunner:

Stah up ! 32 Stah up ! Slag'33 Di de Dunner ! 34

Swinegel35 up: Noch sünd w' allein,

Noch hett kein Minschenkind Di seihn,

Noch liggt in Slap36 de ganze Stadt.

28

1) sonst. 2) gegeben. 3) Muth, Stimmung. 4) bezahlen müssen. 5) Poffen

getrieben. 6) trinke sein Gläschen aus. 7) merken. 8) verdroffen. 9 zu viel.

10) ftüßt. 11) Diele, Hausflur. 12) taumelt. 13) Schlafstätte. 14) sein. 15) wie

im Traum. 16) müde. 17) oben. 18) meht. 19) Baum. 20) ist. 21) faßt.

22) hält sich fest. 23) da finkt. 24) liegt. 25) schläft. 26) bis. 27) Grauen.

28) herauf zieht. 29) fleiner. 30) schilt. 31) grün. 32) steh auf. 33) schlage.

36) Schlaf.34) Donner. 35) Schweinigel.
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Pfui, gah nah Hus ! ¹ Pfui, ſchäm' Di wat!"

Hei rappelt sick tau Höcht, em früst,2

Hei fidt fid üm : wat is 't, wat is 't ?

Wo kann hei sin? Wo is dat kamen ?3

Wat hett hei hir ſin Slapſtäd' namen ?4

De olle Fi'rburß föllt em in.

Ja, up de Harbarg' ded hei fin ,5

Un hei würd dor tau Schand' un Spott.

Nu was de Schand' irst grot. Ach Gott,

Tau Hus! tau Hus ! wenn hei tau Hus doch wir!"

Un krank vör Schimp, verwurren in Gedanken,

Slidt hei de Hüserreih entlanken.

10

14

Hir is fin Smäd ' . Nu, Hanner, rasch !

Hei halts den Slatel9 ut de Tasch.

Hei fickt sick üm , wat em wer ſüht.¹

Ne, Gott sei Dank ! em süht hir Kein,

Noch is hei up de Strat¹¹ allein.

Hei flütt, un apen12 is dat Dur,13

Dunn föllt en Ton em in dat Uhr,¹

En Stæhnen un en Günsen15 wir 't ;

Hei stugt un steiht un horkt16 un hürt,

Hei weit nich, wat18 dat Würklichkeit,

Wat ' t blot Jubillung19 weſen deiht.

Ne, ne, dat is ' ne Minschenstimm!

Hei geiht taurügg20 un fickt sick üm.

Mein Gott, bi sin oll Nahwerſch is

Dat Finster up, de ' s frank gewiß.

Herr Gott, en Finſter is inslahn,21

Wo kann dat sin ? Wer hett dat dahn?

Hei springt hentau,22 hei tidt herin:

Herr Gott, wo kann dat mæglich sin?

De olle Fru liggt up de Jrd,23

Ehr Bedd is ' rüm un ' rümmer fihrt.24

'Rin in dat Finster ! Gott erbarm !

De olle Fru swemmt25 in ehr Blaud ;26

Hei böhrt s' tau Höcht2 in ſinen Arm.

Wat æwerst28 nu ? wat nu ? wat nu?

>>

1) Haus. 2) friert. 3) gekommen. 4) genommen. 5) war er (gewesen).

6) erst groß. 7) wäre. 8) holt. 9) Schlüffel. 10) fieht. 11) Straße. 12 offen.

13) Thor. 14) Ohr. 15) Winseln. 16) horcht. 17) weiß. 18) ob. 19) Ein-

bildung. 20) zurück. 21) eingeschlagen. 22) hinzu. 23) Erde. 24) um und um

gekehrt. 25) schwimmt. 26) Blut. 27) hebt fie auf. 28) aber.
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Em is so wirr un weust¹ tau Maud²

Un düller³ stæhnt de olle Fru.

Hei leggt sei 'rinne in ehr Bedd,

Ün as hei s' dor herinne hett,

Will Hülp4 hei raupens ut dat Finster ' rut;

Dunn steiht sin Meister Wohlgemuth

Vör em un ward herinne seihn :6

"Wat is hir los ? Wat is gescheihn?"

Jehann steiht dor mit bläudig Hänn'n,7

Sin Hors steiht wild tau Barg's in Enn' ,10

Den Rock vull Blaud, dat Og'11 verglas't,12

Hei ſtamert wat13 verdust, verbas't : 14

Hei wüßt von nicks, nicks von de Daht,15

Hei wir man just herinne stegen ,16

Hei hadd de Nacht jo buten legen,17

Hadd slapen18 up de ap'ne Strat. —

De Nahwerschaft, de fümmt hervör ;

De Husdör19 un de Kamerdör,

De warden hastig apen braken :2
.20

„Rift,21 fift, hir is en Murd gescheihn!"

Von Mund tau Mund flüggt grell22 dat Wurt :23

Wer hett dat dahn ? Wer hett ' t verbraken?"24

Ün von den Aben frischt25 de Sprein:

"„ De wille Murd! De wille Murd!

Fluch, dreimal Fluch den willen Mürder ! "

Un vör de Minschen steiht Jehann,

Den Rock vull Blaud, vull Blaud de Hand;

Hei redt un stamert allerhand,

Un Jeder fickt den Burßen an :

"Is de dat west, hett de dat dahn ?

"Oh ne, de nich ; de was ehr gaud,

Hei hett sei plegt, dat Holt ehr haut,

Is för ehr Water dragen gahn.2

Ne, ne, de nich ; de hett 't nich dahn." "

"Ja, awer kikt dat Blaud, dat Blaud!

Wo kamm hei in de Kamer 'rin ?

1) wüft. 2) zu Muthe. 3) toller , lauter. 4) Hülfe. 5) rufen. 6) steht

hinein. 7) blutigen Händen 8) Haar. 9) zu Berge. 10) in die Höhe. 11) Auge.

12) stier. 13) stammelt, stottert etwas. 14) stumm vor Staunen und Schred. (R.)

15) That. 16) gestiegen. 17) draußen gelegen. 18) geschlafen. 19) Hausthür.

20) aufgebrochen. 21) gudt, feht. 22) hell, auch wie hier: schnell.

24) verbrochen. 25) kreischt. 26) ift tragen gegangen, hat getragen.

23) Wort.
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Hei is dat west,¹ hei mötª dat ſin.“

Un dat Geschrei ward ümmer duller,3

Dunn trett sin Meister up em tau

Un leggt de Hand em up de Schuller :5

Den Burßen hir kenn ick genau.

De hett 't nich dahn, de is 't nich weſt.

Hei 's min Gesell un is min beſt',

Hei hett mi tru un ihrlich deint,6

Ün 't mit de Olſch tau 'm Beſten meint.

Un wenn of dusend Tügen? sünd,

Ja tüg's för em, as9 för min Kind. "

Un grad wildeßio hei dit hett seggt,11

Dunn heww'n weck Lüd'12 herümmer söcht,13

Un in de ein' Eck von de Kamer,

Dor finnen sei en bläud'gen Hamer:

„Kikt hir ! Kift hir ! Wat heww'n wi funnen!14

Hir lagg15 hei acht'r ' e Beddſtäd'16 unnen.“ 17

Un as ſei 'n hen un 'ræwer reiken,18

Süht19 Meister Wohlgemuth en Teiken,

Wat inbrennt is in sinen Stel,

Blaß jackt hei t'rügg,20 un fött21 fick an,

Den sworen22 Dod in fine Seel ;

" Herr Gott, min Hamer ! "" schriggt23 Jehann.

"Ja, 't is fin Hamer, ' t is sin Hamer!"

Seggt swad un krank de olle Mann. -

" Sei is ' t, hei is ' t,"" geiht 't dörch de Kamer,

„ „Hei is de Mürder, hett dat dahn,

Hei hett de gruglich Daht begahn! ""

Dunn röppt de Vagel von den Aben 'raf :

„Min Isaak ! Min Iſaak !"

Ün ' t is, as wenn des' Vagelſnack24

Jehannen Kraft un Lewen gaww.25

Hei rect de bläudig Hand in Enn':

„ Un wenn vull Blaud ok sünd min Hänn',

Unschüllig26 bün ' c, bi minen Lewen !

Unschüllig bün ' d vör Gott in ' n Hewen ! 27

1) gewesen. 9 muß. 3) toller, lauter. 4) da tritt. 5) Schulter. 6) treu

und ehrlich gedient. 7 tausend Zeugen. 8) zeuge. 9) wie. 10) während.

11) gesagt. 12) welche, einige Leute. 13) gesucht. 14) gefunden. 15) lag.

16) hinter der Bettstelle. 17) unten. 18) reichen . 19) sieht. 20) sinkt er zurück.

21) faßt. 22) schwer. 23) schreiet. 24) dieser Vogelschnack. 25) gab. 26) un-

schuldig. 27) Himmel.



144 F. Neuter's Werke. IV. Bd.

Un wenn uns' Herrgott hüt of swiggt,¹

Hei bringt de Daht doch mal an ' t Licht !""

De Dotters un Gerichtslüd' kamen,

Jehann ward in Verwohrsam namen,

De olle Fru ward unnerſöcht ;

Un wenn de Dokters Einer fröggt,

Wat sei woll wedder warden³ künn,

Antwurten sei : 't künn mæglich sin,

Un fünn of nich. Eins æwer wir gewiß,

Dat, wenn ehr Gott dat Lewen gem',4

Sei doch för ümmer wirrig blew'.5

Un in de lust'ge Smäd ' , wo süs

In gaude Tid recht ut den Vullens

De Arbeit un de Spaß hett gullen,7

Dor is ' t nu einſam, ſtill un bang'n,

Dor will kein Luſt un Lewen fang'n.

Of Meister Wohlgemuth sitt still

In fine Stum', un ſinnt un ſinnt,

Denn wat hei anfötts un beginnt,

Kein Arbeit för em fluschens will.

Den besten Deil10 von sine Ham'11

Müggt12 hei woll för den Jungen miſſen :

"Oh Gott, de Jung', de arme Anaw ' 113

Mit so ' ne Undaht up ' t Gewissen !

Ne, ' t is nich mæglich! ' kann nich fin! -

Un doch de Hamer ! Ach, de Hamer !

Wo kamm de in de Juden-Kamer?"

Hei springt tau Höcht, em föllt wat in :

"Herr Gott, füll ic d'ran schüllig14 fin?

Jd heww den Jungen jo vertellt,15

De Ollsch, de hadd vel Gaud un Geld.

Hadd em dit Wurt ut minen Munn'16

Verführt tau de unſelig Daht,

Jd fünn17 tein Rauh18 nich früh un lat,19

Jd hadd meindag' fein ruhig Stunn'. "

Ok Hanner sitt allein ach, wo allein!

Sitt achter Slott20 un Rigel faſt21

1) heute auch schweigt. 2) ob. 3) wieder (gesund) werden.

5) irrfinnig bliebe. 6) aus dem Vollen. 7) gegolten. 8) anfaßt.

10) Thet!. 11) Habe. 12) möchte. 13) Knabe. 14) schuldig.

16) Munde. 17) fände. 18) Ruhe. 19) spát. 20) Schloß. 21) fest.

4) gäbe.

9) schaffen.

15) erzählt.
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-
En schuddrig, einsam Wesen2 was 't !

Wat müßt em dörch den Kopp all teihn ?³

Un ach, sin Kopp was as intwei,

Em was so wirr, em was so weih,5

Un in em hamerts jede Ader,

Ach Gott, fin Mutter un fin Vader !

Sin Fiken, ach ! un hei nu hir !

Ach, wer doch lang' begrawen wir !

Hei fohrt sick mit de Hand dörch 't Hor

Wo is dat mæglich? Is dat wohr ?8

Ja, up de Harbarg' ded hei sin,9

Un unner ' n Bom, dor hett hei slapen,10

Un nahsten sach11 hei 't Finster apen,

Un in dat Finſter ſteg¹2 hei 'rin,

Dor lagg f', dor lagg de olle Fru.

Wat awerst nu? wat nu?

Wat is denn nahst mit em gescheihn?

Vel Minschen hett hei üm sick seihn,

Vel Minschen wiren in de Kamer,

Sin Meister hett wat tau em seggt,

Un dunn ?13 dunn würd de Hamer bröcht.14

Ja, ja, dat was fin eigen Hamer !

Bull Blaud ! vull Blaud !

Wo kamm dat rode15 Blaud an denn' ?!

Hei drückt den Kopp mang beide Hänn'

Herr Gott, sei kæn'n doch dat nich glöwen ?16

Hei springt an fine Dör¹7 heran

Hei will glik18 Red' un Antwurt gewen:

„Makt up,19 makt up !"
22

Ja raup Du man !20

Wild ward21 hei an de Dören slahn :2

„Ick bün 't nich west! Ick heww 't nich dahn !

Jck bün 't nich west !" Ja, klopp Du man !

„Herr Gott, Herr Gott in ' n hogen23 Hewen,

Sei möten24 un möten un möten mi glöwen !

Oh, Herr Gott, hür mi gnedig an,

Un bring' de Wohrheit an dat Licht !

Erlös' mi doch!" Ja, bed25 Du man !

1) schaurig. 2) Lage, Zuſtand. 3) alles ziehen. 4) wie entzwei. 5) weh.

6) hammerte. fährt. 8) wahr. 9) war er. 10) gefchlafen. 11) nachher fah.

12 ftieg. 13) dann. 14) gebracht. 15) rothe. 16) glauben. 17) Thür. 18) gleich.
19) macht auf. 20) rufe Du nur. 21) u. 22) wird

23) hohen. 24) müffen. 25) bete.

Reuter, Band IV.

J
schlagen, schlägt.

10
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Uns' Herrgott, in den Himmel, swiggt,

Un mæglich is ' t, nah lange Pin,¹

Denn kann dat fin,

Dat hei för Di Erbarmen kriggt,

Un dat hei gnedig hürt Di an.2

Nu fitt3 Du man!

21.

.15

De Mus'buck mit fin Madam Mus

Was ' rinne treckt' in 't Bäckerhus,

Un up Befehl von 'n Adebors

Mellt hei fick bi Krischæning dor.

Krischanen is dat irst nich mit,8

Doch Mus'buck redt so stramm un drift9

Von sinen Updrag10 un Befehl,

Bet11 hei taulest den Tautog12 litt13

Un in de Eck dat Lock14 em wis't:1

Un Mus'buck treckt nu unn'r ' e Del'.16

Dat was ' ne Lust, dat was ' ne Hæg',17

As Mus'buck fick fin Sloß beseg : 18

„Hir is dat schön, hir fehlt uns nics,

As hir un dor noch en por Dören,19

Twei20 noch nah hinn'nai un twei nah vören,22

Nu Mutter, kumm !23 Nu ' ranner fix!

Nu fir heran, ji leiwen Gören ! "24

Dat was denn Water25 up ehr Mæhl ;26

Nu gnagen27 sei un gnagen sei

'Ne tweite Husdör28 dörch de Del',

Un nah den Kurnbahn29 ok noch twei.

Un Allens schormarkt,30 wirkt un puſſelt,

Dat Kalk un Stein herunner ruſſelt.31

Krischæning denkt : „Wo dit woll möt ?32

Hir was 't all33 slimm, as ick alleine set,3

Nu geiht35 Gottswurt jo cewerall36

34

1) Pein. 2) Dich anhört. 3) size. 4) Mauseboď. 5) gezogen. 6) Storch.

7) meldet. 8) erst nicht recht. 9) dreift. 10) Auftrag. 11) bis. 12) Zuzug.

13) leidet. 14) Loch. 15) weist, zeigt. 16) unter die Diele, Bretterboden. 17) Be-

hagen, Freude. 18) besah. 19) paar Thüren. 20) zwei. 21) hinten. 22) vorne.

23) komme. 24) ihr lieben Kinder. 25) Wasser. 26) Mühle. 27) nagen.

26) Hausthür. 29) Kornboden. 30) scharwerkt, arbeitet. 31) fällt. 32) wie

dies wohl muß (abläuft). 33) schon. 34) saß. 35) geht. 36) überall ; sprich

wörtlich.
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Wo dit woll mal eins warden fall ?"

De Winter kümmt; ¹ dat Mus'volk hett

Den Harwst lang2 velmals3 Rinddöp hollen,

Sowoll de Jungen, as de Ollen,5

Un hett en Umfang un 'ne Grött,6

Dat ' t awer Winter gaud un girn?

För 'n richt'gen Mus'staat kann passir'n,

Up puren Roms organisirt ;

Un uns' oll Mus'bud as Regent,

Würd Majestät un Raiser nennt ;

Un wat uns' lütten? Krischan hürt,10

Dat würd von em frisch annectirt ;

Un gung de 's Abends still tau Bedd

Up 't Lager, in den brunen¹¹ Rock,

Denn würd hei ut dat Bedd ' rut stött¹2

Un 'rute dremen13 ut dat Lock. 14

Denn fatt hei dor15 un frür16 un frür :

„Ach, wenn 't doch ball irst¹? Frühjohr wir !"

Un Morgens famm18 fin Vader denn19

Un floppte an de Finsterruten :20

" Du, Krischan, kumm nah ' t Finster hen,

Din leiwe21 Vader is hir buten !22

Un hest Du nich en Stückschen Brod,

Bi uns is wedder grote23 Noth.

Sieh, lieber Sohn, die Dankbarkeit

Steht Kindern wie ein Ehrenkleid,

Du wirst Dich nicht entäußern deſſen,

Wirst Deine Ültern nicht vergessen. ""

„Ach,“ seggt24 Krischan, „min leiw ' Herr Vader"

Un Thranen in de Ogen25 hadd 'e,

"„ Dat's All recht schön, doch kann ' c nicks gewen ;26

Ick heww jo sülmst nich wat27 tau lewen ;

#31
Dat Tafeltüg28 von Müs' hir unn'n29

Ritt30 mi dat Brod jo ut den Munn'. "

Un Spaß, de schellt32 in ' t Finster ' rin :

" "Ji Rackertüg, ji Röwertüg, 33

1) kommt. 2 d. h. während des Herbstes.

gehalten. 5) die Alten. 6) Größe.

3) vielmals. 4) Kindtaufe

7) gut und gerne, mit Fug und Recht.

Raub. 9) unserm kleinen. 10) gehörte. 11) braun. 12) gestoßen. 13) getrieben.

14) Loch. 15) dann saß er da. 16) fror. 17) bald erst. 18) kam. 19) dann.

20) Fensterscheiben (Rauten). 21) lieber. 22) draußen. 23) wieder große. 24) fagt.

25) Augen. 26) geben. 27) selbst nichts. 28) Lumpenzeug, Gesindel. 29) unten.

30) reißt. 31) Munde. 32) schilt. 33) Raubgefindet.

10*
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Lat 't dat man blot irst¹ Frühjohr sin,

Denn kümmt de Adebor taurügg,2

De fall jug Rackerwohr³ mal lihr'n¹

Frömd' Eigenbaum5 tau respectiren. ""

Doch dat helpts nicks. De Müs' , de lungern,

As wenn s'von Gottes Gnaden wiren,

In ' t warme Bedd von lütt Kriſchanen ;

Lott un ehr Jochen möten? hungern,

Un lütt Krischæning, de möt friren

Un in de follens Ecken wahnen.9

Na einmal ward de Tid10 em lang :

Ach, hadd hei doch den halwen Ring!

Wat was dat för en schönes Ding!

Wat was de Ring so blink un blank ! 11

Hei slickt12 sick an dat Lock heran,

Hei bückt sick dal13 un fickt herin,14

Un fif!15 so vel16 hei seihen¹7 kann,

Ward 't unnen hüt18 ganz leddig19 fin.

Hei hüppt20 herin un söcht21 un söcht

Un bringt em richtig mit tau Höcht.2

Hei fitt23 nu dor un spelt24 dormit ;

Un as hei so vergnäuglich25 sitt,

Dunn26 fümmt de Mus'buck an un fröggt :27

„Du dumme Jung', wat heſt Du dor?"

""

"

22

Gelt Di nicks an !28 Dat is min Ring. ""

Din Ring is dat ? Jd glöm'29 noch gor!

Glik gimmst30 em her, Du dummes Ding!"

""Ne,"" röppt31 Krischan, „ „ dat is min eigen ! ""

Un ward dormit tau Höchten fleigen,32

Un flüggt33 up Fiken ehre Lad'.34

Un as dit schüht,35 kümmt Fiken grad'.

Wutsch! is de Mus'buck in fin Lock herin

Un dukt sick dal,36 un kickt denn wedder37 'rut,

Un pipt em tau in vulle³s Wuth :

"„Täum,39 lato sei man irst weggahn sin,

19 laßt es nur erſt. 2) zurück. 3) waare , -zeug. 4) lehren. 5) fremdes

Eigenthum. 6) hilft. 7) müſſen. 8) talten. 9) wohnen. 10) Zeit.

stärkung für blank, wie linkelang für entlang. (N.)

14) gudt hinein. 15) gud. 16) viel. 17) sehen.

20) hüpft. 21) fucht. 22) zur Höhe, herauf. 23) fißt.

26) da. 27) fragt. 28) gilt, geht an. 29) glaube.

32) fliegt damit zur Höhe. 35) fliegt. 34) Lade, Koffer.

fich nieder. 37) dann wieder. 38) voll. 39) warte.

-

11) Ver-

12) schleicht. 13) nieder.

18) unten heute. 19) leer.

24) spielt. 25) vergnüglich.

30) gleich giebst. 31) ruft.

35) geschieht. 36) duct

40) laffe.
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Du Kræt, denn will'n w’2 uns wider spreken !"3

Lütt Fiken sett't ſick up ehr Bedd

Un weint, as fülls dat Harts ehr breken :7

„Id kann ' t un kann ' t nich mihr uthollen,8

Id möt herut nah mine Ollen. "9

Slüttlo ehre Lad' dunn up un kriggt

Herut ehr einzig gaudes Kled ;11

Lütt Krischan fir tau Höchten flüggt

Un ihr s' den Deckel wedder slöt, 12

Flüggt hei hentau,13 un ahn14 Bedenken.

Smitt15 hei den Ring in ehre Lad' :

„Kreg' di16 de Mus'buck, wir ' t man Schad' :

Ne, leiwer will ' d di Fiken schenken. "

Dat Ringstück föllt17 an eine Sid18

De Lad' hendal bet19 up den Grund,

Un Fiken würd dorvon nicks fund.

Sei treckt sick an un flütt de Lad',

Un wil data is en Sünndag22 grad',

Geiht23 sei herute nah Gallin.

„Rif dor ! " 24 rep25 Smidtsch, „min Drom is ut,26

Mi hett hüt drömt,27 dat Fiken fem',28

Nu red mi Keiner gegen Dröm' !

Doch, Dirn, wo sühst29 Du trurig30 ut ! "

Oll Smidt, de leggt31 sin Arbeit weg

Un schüwwt32 sin Logbänk33 in de Ed,

Gimwt34 ehr de Hand : Wat is Di, Fiten?""

Un ward ehr in de Ogen kiken.35

„Oh, nicks nich, Vader, nicks nich is ' t :

I heww mi man so ängsten36 müßt.

Min Herr, de lett37 mi nich in Freden,38

Hei führt so 'n sonderbore Reden

Un stamert39 wat, dat Blaud,40 dat ſtiggt41

Ehr gläugnig42 roth in dat Gesicht.

" Man wider,43 Dirn,"" seggt Vader Smidt,

-

1) Kröte. 2) dann wollen wir. 3) weiter sprechen. 4) febt. b) als

follte. 6) Herz. 7) brechen. 8) aushalten. 9) Alten (Eltern). 10) schließt.

11) gutes Kleid. 12) schloß. 13) hinzu. 14) ohne. 15) schmeißt. 16) kriegte Dich.

17) fällt. 18) Seite. 19) hinunter bis. 20) zieht. 21) weit es. 22) Sonntag.

23) geht. 24) guck, steh da. 25) rief. 26) mein Traum ist aus , d. h. geht in

Erfüllung. 27) geträumt. 28) fäme. 29) wie siehst. 30) traurig. 31) legt.

32) schiebt. 33) Zugbank der Rademacher 2c. , worin fte das Holz spannen, um

es bequemer bearbeiten zu können. 34) giebt. 35) steht ihr in die Augen.

36) ängstigen. 37) läßt. 38) Frieden. 392 stammelt, stottert. 40) Blut. 41) steigt.

42) glühend. 43) nur weiter.
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Un trect2 de

" Wat wull¹ hei Di ? Man ' rut dormit !""

genbran's taufamen.

„Ach Gott, ich kann jo dor nicks vör !

Hüt Morgen kloppt hei an min Dör,

Un rep5 mi, ick süll ' rute kamen.6

Dat ded ick denn, un as ick 't dahn,8

Un wull an mine Arbeit gahn,9

Namm10 hei den Beffen11 ut min Hand

Un fäd :12 dat wir för mi ' ne Schand',

Dor füll ' mi länger nich mit quälen,

Un wenn ich müggt,13 wat hei woll müggt,

Denn künn¹ ick Fru_in 'n Huſ'15 dor spelen. "16

Un höllt¹7 de Hand sick vör 't Gesicht.

" Herr Gott doch, Dirn!" " röppt Smidtsch,,,,, mi dücht18

"Holl ' t Mul !"19 seggt Smidt tau sine Fru,

Tauirst20 red ick , un nahsten21 Du.

Vertell22 mal wider ! wider, Dirn!"

""„Un treďkt23 mi 'rinner von de Del',24

Ün as wi vör fin Wandschapp25 wir'n,

Dunn slot hei up26 un wis't27 mi Geld,

Vel28 Geld ach, Vader gor tau29 vel !

Un säd tau mi, dat All wir min,

Un Hus un Hof un Gor'n30 un Feld,

Wenn ick em wull tau Willen ſin,

Un wenn ich warden wull sin Fru.""

"# "

33

Man wider !" ſeggt de Ol. Un Du?"

Id heww nicks seggt,31 ick heww nicks seggt,

I heww mi blot up ' t Bidden32 leggt,3

Hei füll mi laten34 still taufreden ;35

Dunn let36 hei mi un säd blot37 noch :

Min fallst Du ſin, min wardſt Du doch!

Jc ward mal mit Din Öllern38 reden."""

On Smidt füht39 still sin Dochter an

Un antwurt't d'rup nich swart un witt,40

Hei geiht an fine Togbänk 'ran,

...

- tommen.

13) möchte.

18) däucht.

23) zieht.

wies, zeigte.

24) Diele,

28) viel.

33) gelegt. 34) laffen.

40) schwarz

1) wollte. zieht. 3) Augenbrauen. 4) klopfte. 5) rief. 6) sollte

that. 8) gethan. 9) gehen. 10) nahm. 11) Besen. 12) fagte.
14) dann könnte. 15) Frau im Hauſe. 16) spielen. 17) hält.

19) halt das Maul. 20) zuerst. 21) nachher. 22) erzähle.

Hausflur. 25) Wandschrank. 26) da schloß er auf. 27)

29) gar zu. 30) Garten. 31) gesagt. 32) bloß auf's Bitten.

35) zufrieden. 36) ließ. 37) fagte bloß. 38) Eltern. 39) steht.
und weiß.
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Un sett't¹ fick hen un snitt2 un snitt.

De Olsch, de kennt fin Wis'4 genau,

Sei hett all lang' d'rup paßt un lurt ;5

Nu kümmt sei endlich an dat Wurt,6

Un ' t ganze Wurt, dat hürt? ehr tau :

„ Du büft de dæmlichſts von min Kinner!

Wat rohrst⁹ un rohrſt un fittſt un fittſt?

Du büst noch dümmer as uns' Lüttſt ! 10

Denn uns' lütt Riting11 un uns' Hinner, 19

De hadden fick ganz anners raden,13

De hadden taulangt, wir 't ehr baden.14

Wat hest Du nu? Nu hest en Quark.

Meinst Du, dat ſ' för Di, dumme Dirn,

De Bäckerhüfer an den Mart,

As Roffe up de Kindelbir'n,15

Twei-,16 dreimal 'rümmer preſentir'n ?

Glik17 geihst Du nah den Mann taurügg,

Un hest Di nich so zimperlich,

ja!

21

Un steihst nich vör em zipp18 un ſtumm,

Un ſeggſt tau em, Du wullſt dat

Du wirst in dese Ort19 noch dumm,

Un ick tem' des' Dag'20 fülmsten nah,2

Denn22 würd dat Anner sick woll finn'n,23

Doch täum!"24 un grawwelt25 unner ' t Rigel26 ' rup

Un fett't 'ne olle27 Kapp sick up,

--

Un ward en Dauk fick awer binn'n28

„Am Besten is 't, ick gah glik29 mit. “

" "Du bliwwst30 tau Hus,"" ſeggt Vader Smidt

Un wards den Rock fick 'raffe halen32

Un treckt de Hanschen33 aw'r ' e Hänn' , 34

" Id möts noch nah den Holt36 hendalen.37

Kumm,38 Kind, ick gah mit Di en Enn ' . " " 39

De Oll geiht mit fin Dochter furt,40

Hei redt mit ehr kein einzig Wurt,

Doch as sei kamen an den Holt,

1) fest. 2 schneidet. 3) die Alte. 4) Weise. 5) gelauert. 6) Wort.

gehörte. 8) albernste , einfältigste. 9) weinft. 10) Kleinstes. 11) Riekchen.

12) Heinrich. 13) gerathen. 14) geboten. 15) Kindtaufsfeier. 16) zwet. 17) gleich.

18) zimperlich. 19) Art, Hinsicht. 20) käme dieser Tage. 21) selbst nach. 22) dann.

23) finden. 24) warte. 25) grabbelt , tastet. 26) Riegel, Zeugriegel. 27) alte.

28) bindet sich ein Tuch über. 29) gehe gleich. 30) bleibst. 31) u. 32) holt

herab. 33) zieht die Handschuhe. 34) über die Hände. 35) muß. 36)Holz, Wald.

37) hinunter. 38) fomme. 39) Ende. 40) fort.
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Dunn makt¹ hei Holt,2

Un seggt in fine stille Wis' :3

" Hir, Fiken, stahn4 min Beffenris',5

De Förster hett mi dat vergünnts

Nu gah tau Hus mit Gott, min Kind!“ “

Sin Fiken fickt em trurig an.

" "

-

„Ne, ne, min leiwes Kind, ick kann

Up Stunns nich helpen, ne, ick bün 't

Nich in den Stann' ;9 de Noth is grot,

Wi tehren10 von uns' lettes Brod.

Lat Di nich von den Düwell1 blenn'n,¹

Denn13 kümmt dat All tau 'm gauden Enn'.14

Un wenn Di dat nich mæglich is,

12

Denn brukst15 Du jo nich , ja ' tau ſeggen""

Un ward16 de Hand ehr up de Schuller leggen17

„„Holl ut,18 min Kind, holl wiß,19 holl wiß !" "

22.

Of20 hir was gahn21 dat tweite Johr,22

Un Nachtigal un Adebor23

Un all de Annern wiren kamen24

Un verlustirten fick mit de Fomili Spaß.

An unsern oltbekannten Plak,

An 'n Widenbom25 bi ' n Holt26 tauſamen.27

Ok würd von irnsthaft Saken28 redt, 29

De Adebor vertellt,30 dat in ' ne Smäd’31

Lau Köllen³2 an den gräunen³3 Rhein

Hei körtlings34 unsern Hannern seihn.35

De Jung', de Jung' , de hadd em nich gefollen,36

Hei hadd em doch för frischer hollen.37

Dat hadd kein Grats38 un hadd kein Jwer,39

Set40 ' rüm bi olle Judenwiwer.41

Un wat oll Spreinsch ehr Unkel42 wir,43

1) da macht. 2) Halt. 3) Weiſe. 4) stehen. 5) Besenreiser. 6) vergönnt,

erlaubt. 7) zur Stunde, jeßt. 8) helfen. 9) im Stande. 10) zehren. 11) Leufel.

12) blenden. 13) dann. 14) zum guten Ende. 15) brauchst. 16) it . 17) legt

auf die Schulter. 18) halte aus. 19) fest. 20) auch. 21) ge-, vergangen.

22) zweite Jahr. 23) Storch. 24) waren gekommen. 25) Weidenbaum. (Die älteren

Ausgaben haben hier Wischensom Wiesenfaum.) 26) Holz, Gehölz. 27) zu-

fammen. 28) Sachen. 29)geredet. 30) erzählt. 31) Schmiede. 32) zuKöln. 33) grün.

34) kürzlich. 35) gesehen. 36) gefallen. 37) gehalten. 38) Energie. 39) Eifer.

40) fäße. 41) bei alten Judenweibern. 42) der alten Staarin , Spreeweibchen
Onkel. 43) was wäre, zur Hervorhebung der Persönlichkeit.-

=
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De bi de Judenfru inliggt,¹

Hadd ſeggt, so güng³ dat nümmermihr,

So fem'4 hei heil un deils taunicht.6

"„ Grad so," föll Lott em in dat Wurt,8

"Deiht dat mit uns' lütt Fiken wesen,10

Un, Vadder,11 wenn dat länger durt,12

Denn13 kann sei heil un ganz verdæſen.14

De Bäcker plagt sei ümmer furt15

Mit fin entfamte16 Frigeri,17

Un Krischan seggt : bliwwt18 dat so bi,

Denn geiht ' tau Grunn',19

""
21

Denn geiht sei gänzlich vör de Hunn'. "20

Gevadder !"" redt uns' Jochen mang,2

" Gevadder, ja, es ist ein Jammer,

Da fist das Würmchen in der Kammer,

Vor Sehnsucht und vor Liebe frank.

Ja, wär' mein Krischan noch gesund,

Dann könnt er sie durch Spielen, Singen

Auf andere Gedanken bringen,

Doch der ist selber auf den Hund.

Un dat is Dine Schuld , Mufch22 Langebein,

Jd segg23 Di 't grad in dat Geficht,

Du hest en schönes Stück anricht :24

Lettst25 mi de Müs'26 dor 'rinne teihn,27

Dat ' mi den Jungen dor verjagen

Un 'rute drimen28 ut sin Lock,29

Dat hei in follen30 Winterdagen

Dor friren möt.31 - Kit !32 fülmst33 den Rock,

Den min lütt Krischan dor hett funn'n,34

Behöllt35 dat Rackertüg36 dor unn'n. ““37

„Ja, ' t is ' ne rechte Rackerwohr,"

Seggt argerlich de Adebor,

#38

„Na, täum !39 Jck krig' Di man,40 Du Schuft!"

" Hüt," "41 ſeggt uns' Lotting, „„,künnſt42 em krigen ;

Hüt ward hei woll hir 'rümmer ſtigen.43

1) einliegt, wohnt. 2) gesagt. 3) ginge.

6) zunichte. 7) fiel. 8) Wort. 9) u. 10) iſt

13) dann. 14) düfig, d. h. verrwirrt werden.

4) käme. 5) ganz und gar.

e8. 11) Gevatter. 12) dauert.

15) immer fort. 16) infam.

17) Freierei, Freite. 18) bleibt. 19) geht ste zu Grunde. 20) Hunde. 21) (da-)
zwischen. 22) Monsieur. 23) fage. 24) angerichtet. 25) läßt. 26) Mäuse. 27) da

hinein ziehen. 28) treiben. 29) Loch. 30) kalten. 31) muß. 32) gud. 33) selbst.
34) gefunden. 35) behält. 36) Racerzeug, Gesindel. 37) unten. 38) maare.

39) warte. 40) nur. 41) heute. 42) könntest. 43) herum steigen.
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1
Hei säd, ¹ hei wull2 mal in de Luft,

Un wull mal halen³ frischen Athen.4

De Poggenfanters hadd em bidden laten.6

So gung? hei denn mit Fru un Kinner

Vörmorrntaus in dat Feld herinner.

„Wohen?" " Hir achter an den Dik. " "9

Täum! denn betahl10 ick di hir glik !" 11

Seggt Adebor un ſtäwelt af.¹

"

-

12

26

Un as hei famm13 hen an de Burd,14

Wo de oll Kanter hüt¹5 Gesellschaft gaww,16

Dunn flitscht17 dat Mus'volk fixing18 furt.

De Kanter hüppt19 in 't Water20 'raf 21

Un blot22 den Mus'buck kreg23 hei in den Nacken:

„Mit Di heww ick en Wurt tau snacken.“24

Un ward em rammeln,25 ward em schüdden,2

Un höllt27 em fine Sünn'n28 vör,

De hei begahn29 an ' t Spaßen-Gör.30

De Mus'buck ward em knäglich31 bidden,

Bet32 Adebor denn endlich seggt :

„Nu holl Din Mul,33 entfamte Knecht!

Un dauh,34 wat ick Di heiten dauh !

De Bäcker-Kater is min gaude Fründ,3

Un fluster36 ick em blot en Würtken³7 tau,

Frett38 hei Di up mit Fru un Kind.

Lütt Krischan will nich mihr bi Jug herin,

Ji stänkert dat tau dull39 em in,40

Doch för den Winter will hei sinen Rock

Herute hewwen ut dat Lod."

" Herr Gott, wo füll41 dat mæglich sin! ""

Röppt42 Mus'buck ut,

"

den krig wi jo nich ' ruter !"" -

Wenn ' t heil nich geiht, denn snid Ji43 em in luter

Lütt44 Lappen un lütt enzeln Stücken,

Un tredt45 em ' rute Flick bi Flicken.

Sin Eigendaum,46 dat möt47 hei krigen,

1) fagte. 2) wollte. 3) holen. 4) Athem. 5) Frosch-Cantor. 6) laffen. 7 ging.

gegen morgen (früh) 9) hinten am Teich. 10) dann bezahle. 11) gleich.

12) stiefelt, geht ab. 13) fam. 14) Bord, Ufer. 15) heute. 16) gab. 17) da flist.

18) fir, schnell. 19) hüpft. 20) Waffer. 21) hinab. 22) bloß. 23) friegte.

24) schnacken, sprechen. 25) stößt ihn heftig . 26) schüttelt. 27) hält. 28) Sünden.

29) begangen. 30) Kind. 31) flehentlich. 32) bis. 33) halte Dein Maul.

35) guter Freund. 36) flüstere. 37) Wörtchen. 38) frißt. 39) toll, arg.

41) wie follte. 42) ruft. 43) dann schneidet Ihr. 44) lauter kleine.

Eigenthum. 47) muß.

34) thue.

40) ein.

45) zieht
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Un deihst¹ Du 't nich, denn² paß mal up,

Denn ward ick up 't Rollet³ Di ſtigen. "4

Un lett5 em los un nimmt ſick up,

Un flüggts heræwer nah de Annern.

Dunn fümmt de Bäcker an tau wannern.8

.10Un all de lütten9 Vægel schrigen : 1

„Kikt,11 kikt ! Dor geiht ' e, 12 geiht ' e, geiht ' e hen!

Un de will uns' lütt Fiken frigen ?13

Wat will hei denn ? Wat meint hei denn?

Lütt Fifen, lütt Fiken

Tau straken,14 tau ſtriken,15

Is nicks för den Riken,16

Den Bäcker an 'n Mark ;¹
.17

20

Sei is un sei bliwwt18 Hanne Nüte'n fin Brut. "19

" Uns' Brut ! uns' Brut !"" röppt de Kukuk lud,2

Un de Holtschrag'21 schriggt22 herun23 von de Bark :24

„ Du kriggst en Quark ! Du kriggst en Quark!"

Den Bäcker stürt25 kein Vagelsang26

Wat gelt27 en Vagellid em an ?

Geiht nah Gallin den Weg entlang,

Ob hei de Oll'n28 bereden kann.

On Smidt is ut, de Ollsch,29 de hürt30

Mit heimlich Freud' up fine Würd' ,31

Smitt32 af un an en Wurt33 mit in,

A3 :34 ja natürlich, ja!
- > A

dor hadd hei recht ! -

'Ne gaude Dirn ded35 Fiken fin,36

Dat hadd, wat Hei wir,37 Smidt, ok ümmer seggt.38

Sei wir of von 'ne gaude Ort,39

Un wenn s' nu set40 un ümmer rohrt,41

Denn fünn42 dat mæglich43 blot44 gescheihn,

Wil45 ehr de Sat46 so span'sch47 vörkem'.48

Nu füll de Bäcker æwer ſeihn,

Wenn sei ' t in ehre Hand irst nem',4

Denn füll de Sat sick likerst50 reih'n.51

49

1) thust. 2) dann. 3) Koller, Wams. 4) steigen. 5) läßt. 6) fliegt. 7) da

tommt. 8) wandern. 9) flein. 10) schreien. 11) gudt. 12) da geht er. 13) freien.

14) u. 15) streicheln. 16) Reichen. 17) am Markte. 18) bleibt. 19) Braut.

20) laut. 21) Holzrabe. 22) schreiet. 23) herunter. 24) Birke. 25) stört. 26) Vogel-

gefang. 27) gilt, geht an. 28) die Alten. 29) die Alte. 30) hört. 31) Worte.

32) schmeißt, wirft. 33) Wort. 34) wie. 35) u. 36) wäre. 37) was Er wäre,

d. h. ihr Mann. 38) gefagt. 39) guten Art. 40) fäße. 41) weinte. 42) dann

Tönnte. 43) möglicherweise , vielleicht. 44) bloß. 45) weil. 46) Sache.

47) spanisch, seltsam. 48) vorkäme. 49) erst nähme. 50) gleichwohl. 51) reihen, ordnen.
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Un sei wull mit, glit2 mit em gahn,3

Dor füll en Dunner 'rinner flahn !4

Dat deiht sei denn. Un Allens, wat

Sei för den Bäcker ſeggen kann,

Dat bringt sei bi lütt Fiken an.

Sei redt von dit, ſei redt von dat,

Von Hus un Hof un Gaude un Geld,

Un wat sei ' t nahsten? up de Welt

Doch schön un herrlich hewwen fünn,8

'Ne Hülp⁹ tünn f' för ehr Öllern10 fin,

Dat sei in ehren ollen Dagen¹¹

Sick nich mihr bruften12 so tau plagen.

„Ich kann nich ! " weint lütt Fiken still,

„Ich kann nich, Mutting, wenn ' ck of will. "

""
Dirn ! "" springt de Öllsch tau Höcht13 un fröggt :14

" Heſt mit en Annern Di verkrempelt 215

Jd heww dat Vadern of all seggt :16

Du hest Di ganz gewiß verplämpert?" "

„Ne, Mutting, ne ! ne ganz gewiß !

So heww ' d mit Reinen noch nich spraken.17

Jck weit18 nich, wat dat in mi is
"1

Un 't flüggt19 en Schudder20 dörch ehr Knaken21

„Mi grugt22 vör em, grugt vör den Mann.

Ne, Mutting, ne, ick kann un kann

Di hirin nich tau Willen wesen,23

Mit grugt vör em, ward vör em gräſen. “24

Un wedder25 fängt ehr Mutter an

Un redt so iwrig26 up ehr in,27

Dat fei ' ne Stütt28 ehr wesen fünn ;

Sei un ehr Vader hadden meint,

Dat sei dat woll üm ehr verdeint.

Dunn29 seggt lütt Fiken, bleik³0 un ſtill

Kein Thranen hadd s' in ehre Ogen,31

Obschonst ehr alle Glider flogen :

"Ja, Mutting, ja, wenn Vader will ! “

Dat was denn nu ehr lezt Bescheid.

1) wollte. 2) gleich. 3) gehen. 4) Donner hineinschlagen. 5) thut.

6) Gut. 7 nachher. 8) haben könnte. 9) Hülfe. 10) Eltern. 11) alten Tagen.

12) brauchten. 13) in die Höhe. 14) fragt. 15) in eine Liebschaft eingelassen.

16) schon gesagt. 17) gesprochen. 18) weiß. 19) fliegt. 20) Schauder. 21) Knochen.

22) mir grauet. 23) sein. 24) graufen. 25) wieder. 26) eifrig. 27) auf sie ein.

28) Stüße. 29) da. 30) bleich. 31) Augen.
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Oll Smidtsch möt¹ gahn, un as sei geiht,

Ward sei doch ehr oll Nahwersch drapen,3

Dat is tau vel,4 sei kann 't nich hollen,5

Un makts ehr Pepermæhl7 denn apen :8

Vertell19 ehr denn, ehr Fit füll frigen -

'I fem' blot noch an up ehren Ollen

Den riken Bäcker künn ſei krigen.

Un as oll Smidt Sünnabends lat¹0

Von den Verdung¹¹ tau Hus12 fümmt in,13

Dunn heit '14 in ' t Dörp15 un up de Strat,16

Dat Smidten-Fiken frigen künn.

Un Röster17 Suhr, de redt em an:

„Mein lieber Smidt, ich höre eben,

Daß sich das Schicksal hat begeben,

Daß Euer Fiken frigen kann.

Hab' ich nicht immer Euch geſagt,

Daß Fiten mal Furage18 macht ?

Der Bäcker ist ein sehr profecter Mann

Und sizet stark in schöne Nohrung,

Un wenn lütt Fiken mehr Erfohrung

Un Andacht hat in Wirthschaftsführung,

Denn sollt Ihr seh'n, wird sie ' ne hellsche19 Fru.

Ich for mein Theil geb' meinen Segen zu,

Und meine schönste Gratulirung. "

""So wid,""20 seggt Smidt,,,,,is ' t noch nich p'rat" "21 —

Un geiht verdreitlich22 lang23 de Strat,

Un trett24 herin in sinen Kathen,25

Dunn ward26 de Düsch en Hart sick faten,27

Un ward utführlich All'ns vertellen

Un nebenbi up Fiken schellen.28

De Oll seggt nicks, hei sitt un swiggt,29

Un as dat naug30 em wesen dücht,31

Dann geiht hei 'rute ut de Dör32

Un fett't sick up de Bänk33 dorvör ; 34

Dor sitt hei lang' un awerleggt,35

1) muß. 2) Nachbarin. 3) wird treffen , trifft. 4) viel. 5) halten.

6) macht. 7) Pfeffermühle , Wißwort für ein geschwäßiges Mundwerk. (R.)

8) auf (offen). 9) erzählt. 10) spät. 11) Lohnarbeit. 12) zu Hause. 13) (ein-)
tommt. 14) heißt es. 15) im Dorf. 16) Straße. 17) Küfter. 18) furore.

19) höllisch, tüchtig . 20) weit. 21) parat, fertig. 22) verdrießlich.

24) tritt. 25) Tagelöhnerhaus. 26) u. 27) faßt sich

29) fißt und schweigt. 30) genug. 31) zu sein däucht.

34) davor, vor derselben. 35) überlegt.

- ein Herz.

32) Thür.

23) entlang.

28) schelten.

33) Bant.
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3

Wat Mutter em för Kundschaft bröcht.¹

Dicht bi em steiht en Hümpel Rinner,2

Sin Luten, Riking4 un lütt Hinner,5

De snacken dor mit Jöchings Frahmen

Un mit den Schulten-Gust? tauſamen,8

Un reden so as Kinner dauhn.9

„Morrn slachten10 wi uns' gelbunt Hauhn,"11

Seggt Jöching Frahm, „un dortau Grütt. "12
-

Wi eten Tüften,""13 ſeggt lütt Hinning14 Smidt,

„„Un ümmer Tüften eten wi. ""

„Ii fid of arm,“ seggt Schulten-Guſt,

„ Un Tüften eten möten Ji;

Wi awer eten Sünndags Wust. "15

" Je, lat man16 uns' grot Fiken frigen,

Denn fallst mal seihn, wat w'17 Stuten18 frigen ! ""

"1 Denn giwwst19 mi doch wat af ?" fröggt20 Jöching Frahm,

""Ne,"" feggt lütt Hinner, „„ alltauſam

Den Stuten fret ' d21 alleine up,

Du giwwst mi of kein Hauhnersupp." "22

"Ja, Gören,"23 feggt lütt Smidten-Luten,

„Herr Je, wat krig wi denn för Stuten !"

Un as dat Görenvolk so snackt,

Ward Smidt sacht von de Bänk upſtahn :24

Un Thranen fünd dorinne backt,"

Min leiwstes Kind ehr25 bittre Thran' !"26

Still geiht hei ' rin in fine Dör;

De Olsch, de fängt denn wedder27 an,

Dunn seggt hei hart un barsch tau ehr :

„Ick weit28 nich, Wiw,29 wat Du verlangst?

Hest Du kein Mitleid mit ehr Angst?

Willst Du Di an Din Kind versünnig'n 230

Willst Du dat Kind in 't Unglück stöten ?31

Glif32 morgen fall s' den Bäcker künnig'n ;33

Ik will kein Sünnenbrod nich eten."

So famm ' 135 den annern Morgen, dat

-

1) brachte. 2) Haufen Kinder. 3) Ludwig. 4) Riekchen. 5) Heinrich.

6) dim. von Joachim. 7) Schulzen's Auguft. 8) zusammen. 9) thun. 10) morgen

schlachten. 11) gelbbuntes Huhn. 12) Grüße. 13) effen Kartoffeln. 14) dim.

von Heinrich. 15) Wurst. 16) laffe nur. 17) was wir (für). 18) Semmel.

19 dann giebst. 20) fragt. 21) freſſe ich. 22) Hühnersuppe. 23)Kinder. 24) steht

Schmidt langsam von der Bank auf. 25) meines liebsten Kindes. 26) Thränen.
27) wieder. 28) weiß. 29) Weib. 30) versündigen. 31) stoßen. 32) gleich.

33) kündigen. 34) Sündenbrod. 35) kam es.
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Uns' Smidt gung ' rinne in de Stadt

Un würd dor¹ mit den Bäcker reden.2

Un säd³ em mit rechtschaffen Wurt,

Sin Fit füll tau Martinis furt.5

Un würd ' t mit Höflichkeit inkleden :6

Sin Dochter künn fic nich bequemen,

Dat sei ehr Jawurt gewen künn,

Un wenn dat wir nah sinen Sinn,

Denn wull hei s' hüts noch mit sick nemen.

„Ne," seggt de Bäcker tau den Ollen,

Un wendt sick af, ehr Tid möt s' hollen."9

Un in den Hartenio helle Wuth,

"

Un grimmen Arger in den Blick,

Geiht hei von em, spuckt vör sick ut,

As wenn hei Gift dal slaken¹¹ hett.

Un vull12 von Haß seggt hei för fic:

19

So, Fründting,13 sünd w' noch nich tau Bedd!"14

Oll Smidt de geiht un tröst't sin Kind.

Wat was sin Hand so weik15 un lind,

Sin harte Hand, so pull von Queſen,16

As sei ut Kindeshart de Spledder17

Herute trect18 un heilt dat wedder!

Wat ded sin Og' so fründlich wesen,1

Wat flung20 fin einfach Wurt so säut,21

As hei ehr seggt, ehr Noth wir all,

Un dat f' Martini trecken22 sall !

Sei hadd em küßt woll Hänn' un Fäut.23

Sei geiht up ehre Stum'24 allein,

Un bedt25 so vull un dankt so heit.2

Lütt Krischan flüggt27 up ehre Schuller,28

So idel29 quick,30 so fix, as wull ' e

Sick hüt of mal von Harten freu'n.

Sei nimmt den Vagel in ehr Hänn' :

"Ja, lüttes Dirt,31 bald hett 't en Enn' ! 32

Bald teihn33 wi furt, Du treckst34 mit mi !

26

1) u. 2) redete, sprach da. 3) sagte. 4) der 10. November, früherer Umzugs-

termin der Dienstboten. 5) fort. 6) kleidete es ein. 7) dann wollte. 8) heute.

9 muß sie halten. 10) Herzen. 11) nieder geschluckt. 12) voll. 13) dim. von

Freund, etwa: mein lieber Freund. 14) zu Bett, zu Ende. 15) weich.

16) Schwielen. 17) Splitter. 18) 30g.
19) wie war fein Auge so freundlich.

20) wie flang. 21) süß. 22) ziehen. 23) Hände und Füße. 24) Stube. 25) betet.

26) heiß. 27) fliegt. 28) Schulter. 29) eitel vollkommen. 30) lebhaft,

munter. 31) fleines Thier. 32) Ende. 33) ziehen. 34) ziehst.
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Bald is de ganze Noth vörbi,¹

Un all de Angst un all dat Quälen !"

Sei will nu gahn, dunn ſüht² sei up de Delen³

En brunen Flicken. Wat is dat?

So 'n Flicken hett sei jo nich hatt.

Sei böhrts em up.

-

Wo kümmts de her ?

12

Ne, ne, de Flicken is nich ehr;

Doch wegtauſmiten? is mans Schad' !

Sei flütt9 em also in ehr Lad'.10

Den Morgen d'rup,11 as sei upſteiht,1

Liggt13 wedder so en Flicken dor

Ih, dit¹ is denn doch ſonderbor !

Sei nimmt em mit ſick 'run,15 un geiht

In ' n Hus' herüm un fröggt en Jeden,16

Wen woll de Flicken hüren deden ; 1

Doch keiner weit wat von de Flicken.

De Bäcker feggt : „Du dumme Dirn !

Di ward'n woll fülmst18 de Lappen hür'n.19

För Lumpen dauhn fick20 Lumpen schicken ! "21

Sei sluckt dat dal,22 ahn wat23 tau seggen,

Un ward24 em bi den annern leggen.25

Un ümmer wedder find't sei Stücken

Von brunes Laken26, de s' verwohrt

Un mit Bedacht tausamen sport ;27

Sei kann ſ' mal bruken28 tau en Zweck,

Un is ' t nich anners, tau ' ne Flickendeck.

23.

De lütte Nachtigal hett fungen29

Den Sommer in de Gorenheck,30

Un männigmal³¹ is ' t ehr gelungen,

Dat s' Fifen sung32 de Sorgen weg;

De Harmst33 de kümmt,34 de Treckeltid,35

'T ward Tid,36 dat sei von dannen tüht :37

„Adjüs !" ſeggt38 f' tau den Adebor,3
39

1) vorbei. I da steht. 3) Dielen, Fußboden. 4) braun. 5) hebt. 6) kommt.

wegzuschmeißen. 8) nur. 9) ſchließt. 10) Lade, Koffer. 11) darauf. 12) auf

fteht. 13) liegt. 14) dies. 15) hinunter. 16) einen Jeden. 17) gehörten. 18) selbst.

19) gehören. 20) u. 21) schicken fich. 22) schluckt das nieder. 23) ohne etwas.

24) u. 25) legt. 26) Tuch. 27) spart. 28) brauchen. 29) gefungen. 30) Gartenhede.

31) manchmal. 32) fang. 33) Herbft. 34) kommt. 35) Umzugszeit, Beit zu ziehen

36) Zeit. 37) zieht. 38) sagt. 39) Storch.
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Mi ward hir all tau kolt¹ dat Johr.

Adjüs ! Adjüs ! Ick gah, ick gah,

Je treck2 in 't warme Afrika ! "

" Adjüs of, Vaddersch,""3 röppt ehr Vadder,

„ Ich kam de negstes Woch Di nah,7"

13

-

Denn hir is ' t ut mit Poggs un Adder,9

Un ümmer Müs'10 för alle Dag' ,11

Dor friggt en Lüs'12 jo in de Mag'.1

Un wecke Tur14 nimmst Du ditmal?""

"Ick fleig15 den gräunen16 Rhein hendal. "17

„„Na, täum' ,18 ick kam ok an den Rhein,

Denn warden w' dor uns wedder ſeihn. ““19

De Nachtigal flüggt20 in de Höh

Un segelt æwer Land un See ;

Un as sei kümmt bet21 an den Rhein,

Dunn füht22 sei dor twei Burßen23 teihn ,24

En Murer25 un en Snider26 was 't.

Sihr niglich27 is de lütte28 Gaſt,

Hürt29 also tau, wat de Gesellen

Up apen Landstrat30 sick vertellen.31

Hei is ' t nich west,32 ick will ' t beswören ! "

Seggt irst33 de Ein, „hei hett 't nich dahn!34

Tidlewens35 will ' an alle Dören36

Von Hus37 tau Hus ' rüm snurren gahn ! "3

Wer hett ' t nich dahn ? Wat hett hei dahn?

Lütt Nachtigal, de flüggt von Twig39 tau Twig

Mit de Gesellschaft ümmer wider.40

" ""Un wenn ' d noch einen Puckel krig !""

Röppt iwrig de lütt pudlich Snider,

Hei is ' t nich west ! Uns' Hanner Snut,

Sach42 de woll as en Mürder43 ut ?""

Herr Gott! von Hannern ward hir spraken,44

Dat hei ' ne gruglich Daht45 verbraken,46

Wo is dat mæglich ? Kann dat sin?

5) Gevatter.

10) Mäuse.

6) komme

11) Tage.

hinunter.

23) zwei

28) flein.

33) erft.

1) schon zu kalt. 2) ziehe. 3) Gevatterin. 4) ruft.

die nächste. 7) Dir nach. 8) Frosch. 9) Otter, Schlange.

12) Läufe. 13) Magen. 14) welche Tour. 15) fliege. 16) grün. 17)

18) warte. 19) wieder sehen. 20) fliegt. 21) kommt bis. 22) da steht.

Bursche(n). 24) ziehen. 25) Maurer. 26) Schneider. 27) sehr neugierig.

29) hört. 30) auf offener Landstraße.

34) gethan. 35) Zeitlebens. 36) Thüren.

40) weiter. 41) ruft eifrig. 42) sah.

45) gräuliche That. 46) verbrochen.

Reuter, Band IV.

31) erzählen. 32) gewesen.

37) Haus. 38) betteln gehen. 39) Zweig.

43) wie ein Mörder. 44) gesprochen.

11
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2
Dunn fümmt en Wagen antauführen,

En smuckes Wiwken3 sitt dorin :

Herr Je, dat ' s sin Fru Meisterin !

Sei müggts jo of de Red' woll hüren,6

Sei höllt ehr Fuhrwark an un fröggt:8

Heww'n Ji von Jehann Snuten seggt ?"9

Ein Wurt,10 dat giwwt11 denn nu dat anner,

Sei nödigt12 ' 'rup up ehren Wagen,

Un dörch Vertellen un dörch Fragen

Kümmt 't ' rut, dat sei för unsern Hanner

All Drei fick wull'n13 as Tügen14 mellen.15

Ne!" röppt de lütt Fru Meisterin,"

Wat id of in de Zeitung lesen,

Hei hett ' t nich dahn, hei kann ' t nich wesen! 16

Hei was so tru,17 hei was so gaud !18

Min Smad',19 min Hus, min Geld, min Gaud,

Dat smit20 id hen, dat will ' d verwedden,21

Jc möt22 den Meckelburger redden !“23

Un as ' de Strat entlanke führen,

Dunn warden sei24 en Singen hüren,25

Dat sung de Nachtigal.

Dat was fein helle Frühjohrswij' ,26

De Luft un Leim'27 verspreckt,28

Dat was, as wenn en Wedderhall29

Heræwer tönt so sacht un lis',30

Un olle31 Tiden weckt :

"Fru Meisterin, Fru Meisterin,

Ick ret Jug utenanner.
32

Dat süll33 nich sin un künn³4 nich ſin !

Un von Di gung35 Din Hanner.

Un föll ' 136 Di swor,37 un föll 't Di hart,

So hest Du 't nu verwunn'n.38

Voræwer gung de böse Stunn',39

Wo süs40 de Haß geburen ward;

De Minschenleim' tog41 in Di ' rin ;

D'rüm seg'n42 Di Gott, Fru Meisterin,

1) da. 2) anzufahren. 3) Weibchen. 4) sigt. 5) mochte. 6) hören. 7) hält.

fragt. 9) gefagt. 10) Wort. 11) giebt. 12) nöthigt. 13) wollten. 14) Zeugen.

15) melden. 16) sein. 17) treu. 18) gut. 19) Schmiede. 20) schmeiße. 21) ver

wetten. 22) muß. 23) retten. 24) u. 25) hören sie. 26) weise. 27) Liebe.

28) verspricht. 29) Widerhall. 30) sanft und leise. 31) alte. 32) riß Euch aus

einander. 33) follte. 34) konnte. 35) ging. 36) ftel es. 37) schwer. 38) ver

wunden. 39) Stunde. 40) sonst. 41) 30g. 42) segne.
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Un seg'n Din gaudes Hart. "1

Un nimmt sick up² un süht³ den Sprein :4

‚Gu'n Abend , Maz, wat ' s hir geſcheihn ?“

Na, de vertellt, wat hei von Unkelns

Hett hürt, un wat de Minschen munkeln.

"Ick glöm'," antwurt't de Nachtigal,

De Adebor kümmt_morgen_all,7

Denn möt wis mal mit Unkeln reden."

""Ne,"" ſeggt de Sprein,,,,, mit All un Jeden

Lett hei fick in ' t Gespräk nich in,

Hei hett en wunderlichen Sinn,

Un führt oft gor¹0 tau snurrig Reden,

De von de Minschen hei hett lihrt ; 11

20

Doch kumm12 mal mit ! Jck weit13 sin Flag,14

Dor fitt15 hei ümmer Dag för Dag,

'Tis mæglich, dat hei Di anhürt. " "16

Sei reisen hen. Ol17 Unkel Sprein

Sitt still för sick as in den Drus'18

In 't Tüschenhüschen19 bi den Judenhus' ;

Un as hei de Gesellschaft seihn,2

Ward gnäglich21 hei tau Höchten kiken22

Un will sick sacht23 von dannen sliken,24

Doch redt fin Braudersæhn25.em an

Mit fründlich Red' un Smeichelwürd' ;26

Un as hei nu nich anners kann,

Bequemt sick denn dat olle Dirt,27

Un ward up fine Ort28 vertellen,

Dat de oll Fru tworst29 lewen ded,30

Doch dat sei müßt för wirrig31 gellen ; 32

Sei set33 den langen leiwen Dag

Un grawwelt34 ' rümmer up dat Flag,

Wo süs35 ehr halwe36 Ring hadd seten,37

Den ehr de Mürder 'runner reten.38

Un männigmal mengt hei dor twischen39

So 'n snurrig un so ' n hastig Wurt :40

1) Herz. 2) nimmt sich , fliegt auf. 3) steht. 4) Spree, Staar. 5) von

(dem) Onkel. 6) glaube. 7) schon. 8) dann müssen wir. 9) läßt. 10) gar.

11) gelernt. 12) komme. 13) weiß. 14) Fleck , Plas . 15) fitt. 16) anhört.

17) der alte. 18) wie im Halbschlaf , Traum. 19) Zwischenhäuschen, vgl. Bd. L,

S. 135. 20) gesehen. 21) verdrießlich. (R.) 22) wird gucken, gudt. 23) letfe.

24) schleichen. 25) Brudersohn. 26) Schmeichelworten. 27) das alte Thier.

28) Art. 29) zwar. 30) lebte. 31) irrfinnig. 32) gelten. 33) fäße. 34) grabbelt.

35) sonst. 36) halb. 37) gesessen . 38) geriffen. 39) dazwischen. 40) Wort.

11*
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10

De wille Murd !1 De wille Murd!

Fluch! Dreimal Fluch den willen Mürder !"

Dat fülmst2 hei tunn3 för wirrig gellen.

Grad as de Oll dit deiht vertellen,*

Dunn wards de Murer un de Snider

Un uns' lütt leiw' Fru Meisterin

Bi Meister Wohlgemuthen sin.6

Sei holl'n tausamen Rath un stahns

In 'n Durweg bi de Smäd' tauſamen ;

Dunn fümmt en Minsch dor antaugahn, 1

In Elend un in Noth verkamen.11

Hei stümpert sacht heran un slickt12

Dat Judenhus entlang, un fickt13

Sick ängstlich üm , wat¹4 em wer süht.15

Dat is, as wenn ' t em ' ranne tüht, 16

As müßt hei wedder17 un wedder seihn

Den Urt,18 wo mal de Daht19 gescheihn .

Un doch is ' t em, as wenn an desen Urt

En gruglich Wesen up em lurt,2

Dat em nich laten21 fünn.

20

Hei steiht un stirt in ' t Finster ' rin .

"} De wille Murd, de wille Murd !"

Röppt 't ut dat Tüschenhus herut.

Dat is de Stimm, dat is de Lud,22

De hei in jenne23 Nacht hett hürt !24

Ja, ja, dat sünd de sülm'gen Würd',25

De em verjagt,

As hei de gruglich Daht hett wagt.

Hei steiht,26 as hadd de Slag em rührt,

Hei redt de Hänn'27 wild vör sick hen :

,,Lat28 los ! Lat los ! Wat willst Du denn?"

Ick namm29 Di nicks , as dit allein !"

Dunn30 klirrt wat an dat Finster ' ran

Un flingt wat ' runner up de Stein'.

""Nimm hen ! nimm hen ! Mihr31 heww ick nich!”

Un tummelt32 von dat Finster t'rügg,33

1) der wilde Mord. 2 selbst.

sein, ist. 7) halten. 8) stehen.

12) schleicht. 13) gudt. 14) ob.

18) Ort. 19) That. 20) lauert.

25) Worte. 26) steht. 27) Hände.

32) taumelt. 33) zurück.

3) konnte. 4) dies erzählt. 5) u . 6) wird

9) Thorweg. 10) anzugehen. 11) verkommen.

15) Jemand sieht. 16) zieht. 17) wieder.

21) laffen. 22) Laut. 23) jener. 24) gehört.

28) laffe. 29) nahm . 30) da . 31) mehr.
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Un, willes Gräsen¹ in ' t Gesicht,

Stört'ta hei entlang de stillen Straten ;3

Un achter em de Vagel schriggt :5

„„Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder ! " "

De Vir, de stahn ahn6 Luft un Athen,

As wiren s' bannt? up deſe Stell.

„ Dat is hei ! " röppt tauleßt de Snider,

Dat is de olle Smäd'gesell :

De hett dat dahn, de deds de Daht!"

Sei gahn nu up de Strat nah buten,⁹

Sei heww'n doch dor wat klingen hürt,

As flirrt wat10 an de Finsterruten . 11

Sei säufen12 ' rüm : „Up dit Flag13 wir ' t. "

Dunn bückt Fru Meisterin fick flink,

Un richt't ſick up un höllt tau Höcht de Hand :

Rift hir, fift hir, en siden14 Band,

Un an den Band en halwen Ring ! "

Un niglich kickt de Nachtigal

Ut 't Tüschenhüschen up ehr dal :15

,,,,En halwen Ring ! En halwen Ring ?

Lütt Krischan hett jo just so ' n Ding.

Wo dit woll möt ?16 Wat dit woll heit ?17

Na, des'18 Dag' kümmt de Langebein,

De weit19 dor mæglich20 von Bescheid.

Adjüs ok, Unkel ! Adjüs ok, Sprein !""

Flüggt in den Buſch : Na, Gott sei Dank!

Hir is kein Elend un kein Stank.

!!!!

So 'n Stadt is nich för Unſerein. ““

De Woch dorup kümmt an den Rhein

De Swalk21 mit sammt den Adebor,

Un Nachtigal, de röppt22 sei an :

„Dau ! 23""

---

Nich so hastig, Vaddermann ! 24

Hir bün id, hir! Jck glöm' noch gor,

Du willst ahn mi von dannen teihn ! ""25

Un seggt em nu, wat hir geſcheihn,

Un wat vör 't Judenhus paſſirt,

Un ward em nebenbi vertellen,26

1) Grausen. 2) stürzt. 3) Straßen. 4) hinter. 5) schreiet. 6) ohne. 7) ge=

bannt. 8) that. 9) draußen. 10) als klirrte etwas. 11) Fensterscheiben (Rauten).

12) suchen. 13) auf diesem Fleck, hier. 14) ſeidenes. 15) nieder. 16) wie dies wohl

(ſein) muß, mag. 17) heißt. 18) dieſe. 19) weiß. 20) möglicherweise, vielleicht.

2) Schwalbe. 22) ruft. 23) Du . 24) Gevattersmann . 25) ziehen . 26) erzählt

ihm nebenbei.
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Dat sei den ollen Smäd'gesellen

De fülm'ge¹ Nacht noch arretirt,

Un dat hei frech mit Leigen stred2

Un nicks nich an fick kamen let ;3

Dat Hanner of noch ümmer set.*

Un gistern Abend hadd de Sprein

Bi em noch dörch de Trallings seihn ;6

Sin rode Klür?7 wir ganz verblaßt,

Doch wir hei ruhig, still un fast.8

Un ob hei wüßt, wat hir tau maken ?9

"Je," ſeggt de Oll,10 dat sünd so ' n Saten ! 11

Sin Noth, de deiht mi sihr bedräumen ,12

Doch vör de Hand seih ick kein Hülp.1

Jc fann bi em nich länger täuwen : 14

13

Kein Pogg'15 hüppt16 mihr in Gras un Schülp,17

Un ebenso is dat mit Di.

Doch täum de Swalk!- -
Smælk, kumm mal her!

Du brukstis nich mit uns ' rüm tau ströpen,19

Du hest ' ne prächtige Natur,

Du settst20 des Harmsts Di in dat Ruhr21

Un fannst Di in en Dif22 versöpen,23

Un is dat Frühjohr, watst24 Du wedder up.

Nu mak25 Di up de Flüchten,26 nimm Di up

Un fleig' taurügg27 nah ' t Bäderhus,

Mat Jochen minen schönsten Gruß,

Vertell28 em von den halwen Ring

Un segg,29 dat wir affrat30 so ' n Ding,

As lütt Krischæning hadd dor unnen31

Bi Weg' lang32 in dat Mus'lock33 funnen.34

Un segg : passirten dor Geschichten,

Künn hei sick nah des' Nahricht richten ;

Un segg em, Swælk, ick let35 em seggen :

Hei süll de Hänn'36 in ' n Schot37 nich leggen ;3

Hir würd denn woll of39 Unkel Sprein

un Meist¹o un Specht tau ' m Rechten seihn."

1) dieselbe. 2) stritte. 3) kominen ließe. 4) fäße. 5) Gitter. 6) gesehen.

7 rothe Couleur. 8) fest 9) machen. 10) der Alte. 11) Sachen. 12) betrübt

mich sehr. 13) Hülfe. 14) warten. 15) Frosch. 16) hüpft. 17) Schilf. 18) brauchst.

19) streifen. 20) sebest. 21) Rohr. 22) Leich. 23) untertauchen, eigentl. ersäufen

24) machst. 25) mache. 26) Flügel. 27) fliege zurück. 28) erzähle. 29) fage.

30) accurat. 31) unten. 32) beiläufig , zufällig. 33) Mauseloch. 34) gefunden.

35) ließe. 36) Hände. 37) Schoß. 38) legen. 39) dann wohl auch. 40) Meise.
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24.

De Swalk reist af mit ehr Gewarw'.?

Uns' Jochen is just in den Aust,3

Sitt up de lezte Hawergarm',5

So recht in ' t Fett, un smausts un ſmauſt.

Hei antwurt't nicks un sitt mit vullen Kropp

So recht behaglich dor un ſchüddelt mit den Kopp,

Bets sei em Allens hett vertellt.9

Dunnio awer fängt hei an un schellt : 11

",,So 'n Dummerjahn, läßt sich da kriegen!

Man möchte aus der Haut gleich fliegen !

Ich habe die Geschichte dick.

Wat meint de Adebor,12 dat ick

Nicks heww tau dauhn , 13 as jo ' ne Saken,14

De frumm sünd, wedder15 grad¹6 tau maken ?

Hir hett en Jeder of sin Noth :

Zwei17 Dubend Gören18 tog ick grot19

Dit Johr,20 un dorbi liggt21 min Wim22

Mit allerlei Besorgung mi tau Lim ;23

Jd möt24 den ganzen Dag nah Fiken

Un nah den ollen25 Bäcker kiken ;26

Ick heww den ganzen Dag kein Freden.“ 27

Un as sei so tausamen28 reden,

Dunn fümmt dor wer.29 Wer kann dat sin?

De Bäcker is ' t : geiht30 nah Gallin.

Un up sin wittes,31 weif32 Gesicht

Dor liggt so 'n kolles,33 frostig Freu'n,

As fick de Winter freut, wenn hei dat Gräun34

In Feld un Holt35 tau Grunnen36 richt't.

„ De brött37 nicks Gauds ! " 38 ſeggt39 Spaß. „Kumm mit!

Will'n seihen,40 wat dor achter sitt. "41

De Bäcker geiht in ' t Dörp42 herin,

Bi Smidtschen spredt43 hei hüt44 nich vör,

1) Schwalbe. 2) Gewerbe, Auftrag. 3) Ernte. 4) fist. 5) Hafergarbe.

6) schmaust. 7) vollem Kropf. 8) bis. 9) erzählt. 10) da . 11) schilt. 12) Storch.

13) thun. 14) Sachen. 15) wieder. 16) gerade. 17) zwei. 18) Kinder. 19) zog

ich groß. 20) dies Jahr. 21) dabei liegt. 22) Weib. 23) zu Leibe. 24) muß.

25) alten. 26) guden. 27) keinen Frieden.

jemand. 30) geht. 31) weiß. 32) weich.

36) zu Grunde. 37) brütet. 38) nichts Gutes.

dahinter sitt, steckt. 42) Dorf. 43) spricht.

28) zusammen. 29) da kommt da

33) faltes. 34) Grün. 35) Holz.

39) sagt. 40) wollen sehen. 41) was

44) heute.
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Hei geiht nah Snuten sine Dör¹

Un fröggt, wo Snut woll wesen künn.3

Smid Snut ward raupent ut sin Smäd'.5

De Bäcker makte en grot Gered',

So 'n Ort von Vörspills sülle dat sin !

Hei süd,10 hei kem'11 nich finentwegen,

Šin Brauder12 wir tau Kölln an ' n Rhein,

Von denn' hadd hüt en Breif13 hei kregen,14

En grotes Unglück wir gescheihn.

"Herr Gott !" röppt15 Snutsch, Jehann is frank. “

" Ne, hei ' s gesund."" „Na, Gott sei Dank!

Ik dacht an slimme Nahricht all. "16

Ja, säd hei, slimm wir ok17 de Fall,

Dat fünn woll keinen slimmern gewen,18

Denn 't güng19 Jehannen an dat Lewen.

„Herr Je ! Herr Gott ! Herr Jesus Christ!

Wat is gescheihn ? Wat is ' t, wat is ' t ?"

Springt sei tau Höcht,20 un fürchterlich

Malt sick de Angst up ehre Backen.

„Oh Gott, min Kind !" un ward taurügg21

Bleik as de Dod22 in 'n Staul23 hensacken.24

""Man wider ! ""25 röppt oll Snut,

"Ja," jeggt de Kirl,26 ,,ja, Meister Snut"

Un 't famm27 bedächtig, druppwis'28 ' rut

"Ja, Ehr Jehann, de sitt as Mürder ! "29

Vör Jammer hell tau Höchten schriggt30

De Ollsch,31 un krümmt sick as en Worm.3

De olle Vader sitt un swiggt,33

In finen Harten34 brus't en Storm ;35

Hei fickt36 den Kirl fast37 in dat Og',38

< td>

man wider !"u

Ün as hei sach,39 dat dor so ' n höhnschen Bliz,

So 'n Satansfreud' herute slog,40

Dunn11 springt hei up von sinen Sit :

" " Du hest as Mürder of all seten,42

Un Satan hett Di ' rute reten 143

1) Schnut's Thür. 2) fragt. 3) sein könnte. 4) gerufen. 5) Schmiede

6) macht. 7) Art. 8) Vorspiel. 9) follte. 10) fagte. 11) käme. 12) Bruder.

13)Brief. 14) gekriegt. 15) ruft. 16) schon. 17) wäre auch. 18) geben. 19) ginge.

20) in die Höhe. 21) zurück. 22) bleich wie der Tod. 23) Stuhl. 24) wird hin

finken, sinkt hin. 25) nur weiter. 26) Kerl. 27) fam. 28) tropfenweise. 29) fist als

Mörder. 30) schreiet grell auf. 31) die Alte. 32) wie ein Wurm. 33) fist und

schweigt. 34) Herzen 35) Braust ein Sturm . 36) guckt. 37) fest. 38) Auge.

39) fah. 40) schlug. 41) da. 42) auch schon gesessen. 43) geriffen.
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Un Du willst hir min Kind schandiren,¹

Min armes Wiw tau ' m Dod verfiren ?2

Herut mit Di! 'Rut ut de Dör !" "3

Un kriggt den Kirl in 't Gnick tau fatens

Un smitts em ' rute up de Straten,7

Un richt't sin olle Fru tau Höcht :

" Lats doch ! Lat doch, wat willst Di grämten ?

En Lægner⁹ hett de Nahricht bröcht,10

Un Du wullst¹¹ Di ' t tau Harten nemen ?

Lat doch! Wi müßten uns jo schämen

23

.14

Vör ' t eigen Kind, wenn wi dat glöwen wullen. “ “ 12

Un höllt13 fin Fru in sinen Arm.

Un up de Strat ward dat en Larm,

De Bäcker hett dor 'rümme ſchullen ; ¹

Tauſamen löppt15 en Hümpel Gören,16

De Wiwer17 famen18 up de Strat,

De Manns19 de kiken20 cew'r ' e Dören ,21

Un Smidt un Smidtsch, de kamen grad

Von 't Tüftenbuddeln22 antaugahn.2

De Oll24 geiht sinen graden Gang,

Wat fümmert em de Strid25 un Zank?

Doch niglich26 bliwwt de Ollsch27 bestahn :28

Wat is ' e29 los ? Wat is passirt?"

Un unner Fluchen, unner Schellen30

Ward31 ehr de Bäcker dat vertellen . 32

„Herr Je doch! Kinnings,33 famt un hürt !34

So stah35 doch, Vader ! Hür36 doch, Mann !

Smidt Snuten sin Jehann, de fitt."37

" Ih, dræhn³s un dræhn ! "" seggt Vader Smidt.

Doch alle Nahwers39 kamen ' ran,

Un ' t drängt sick üm den Bäcker 'rüm,

Un Allens fröggt :40 Hei sitt ?"
- Worüm?

Wat? Hanner hadd41 en Wim dod slagen ?"42

Un Allens röppt : „Dat Stück is lagen !"43

-

-

--

1) beschimpfen. 2) zum Tode erschrecken. 3) hinaus aus der Thür. 4) Genic.

5) faffen. 6) schmeißt. 7) auf die Straße. 8) laffe. 9) Lügner. 10) gebracht.

11) wolltest. 12) glauben wollten. 13) hält. 14) gescholten. 15) läuft. 16)Haufen

Kinder. 17) Weiber. 18) kommen. 19) die Männer. 20) guden. 21) über die

Thüren (deren obere Hälfte geöffnet ist). 22) Kartoffelaufnehmen. 23) anzugehen,

d. h. herbei. 24) der Alte. 25) Streit. 26) neugierig. 27) bleibt die Alte.

28) stehen. 29) da. 30) Schelten. 31) u . 32) erzählt. 33) dim. u. Koseform von

Kinder. 34) kommt und hört. 35) ſtehe. 36) höre. 37) fißt (gefangen) . 38) schwaße.

39) Nachbaru. 40) fragt. 41) hätte. 42) todt geschlagen. 43) gelogen.
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""

" De Kirl, de lüggt ! ""1 röppt Durtig Bung'n.2

So 'n Stück von so ' n smucken Jung'n !""

,,De Kirl, de läggt !" röppt Wewer Frahm .

""Sei lüggt !"" so raupen s' alltaujam.3

Un ein Gemunkel mengt fick in den Larm :

Vör Johren wir ein Murd¹ geſcheihn ;

Ein Jeder süll nah 't Sinig seihn,

Un wer dat dahn,6 den würd 't woll jæken."

Ut ehren Dörp, ut ehr Gemein's

Künn Keiner so ' ne Daht verbreken.9

De Bäcker, de steiht dodenblaß,

"'Run mit den Kirl ! " röppt Krischan Snur, 10

De as Soldat up Urlaub was ;

Un All'ns will up den Bäcker slahn.11

Dunn kümmt sacht12 üm de Kirchhofsmur13

De oll Herr Paster14 antaugahn .

,,Still, Kinnings, still ! De Herr Pastur ! "15

" "IWas ist hier los ? Was geht hier vor ?""

Fröggt still un irnst16 de olle Mann.

Un Wewer Frahm trett nah em 'ran :17

,,Sir is wat seggt,18 doch is ' t nich wohr ! "19

Un hei vertelli20 mit forten Würden21

Von Hannern un de Murdgeschicht.

De oll Herr Paster fickt tau Irden,22

Un hürt still tau, un steiht un swiggt,23

Un as hei ' t Og' tau Höchten sleiht,24

Dunn liggt25 up sinen Angesicht

So 'n bitter deipe26 Trurigkeit,

As wir fin eigen Kind em stormen.27

" Salt!"" feggt hei. Laßt den Mann hier gehn!

Die Sach' ist wahr. Der Mann hat nicht gelogen,

Ein großes Unglück ist geschehn,

Der arme Bursch ist eingezogen,

Und eine Klage fürchterlichster Art

Schwebt über seinem jungen Haupte,

Wie vom Gericht mir angezeiget ward.

Fern sei's von mir, daß ich d'ran glaubte!

1)lügt. 2) Dörte, Dorothea Bunge. 3) rufen fie alle zusammen. 4)Mord.

5) nach dem Seinigen. 6) gethan. 7) jucken. 8) Gemeinde. 9) verbrechen.

10) Christian Schnur. 11) schlagen. 12) da fommt langsam. 13) mauer.

14) u. 15) Pastor. 16) ernst. 17) tritt nach, zu ihm heran. 18) gejagt. 19) wahr.

20) erzählt. 21) kurzen Worten. 22) gudt, fieht zur Erde. 23) steht und schweigt.

24) schlägt. 25) da liegt. 20 tief. 27) gestorben.
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Ich kenn den Knaben, kenn den jungen Mann !

Solch offen ehrlich Blut, das kann

So plöglich nicht verdorben werden,

Daß es das Gräßlichſte auf Erden

Begehen sollt. Und ist die Wahrheit noch nicht ' raus,

So wird sie doch zu Tage kommen.

Ihr aber, Kinder, geht nach Haus

Und betet in der stillen Kammer,

Daß dieses Elend, dieser Jammer

Den Ältern werde abgenommen;

Sie sind am meisten zu beklagen.""

De Lüd',¹ de gahn ſtill utenanner,
2

Blots Smidt'schen röppt Herr Paſter 'ranner :

" Ihr habe ich ein Wort zu sagen :

Komm Sie mit mir in ' s Haus hinein ;

'Ne Frauenhand könnt nöthig ſein.

Herr Paster geiht, un Smidtsch geiht mit ;

Un vör den Hus' sett'ts sick oll Smidt,

Vull ihrlich Mitgefäuhls dat Hart,"

Un horft, wat binnen spraken10 ward.

Jrst is dat still, Herr Paster sprect12

Sin tröstlich Wurt, dunn ward dat lud ;13

De olle, arme Fru, de breckt14

In Weinen un in Klagen ut :

Ehr Kind ! Ehr Kind ! Ehr armes Kind !

Un wedder tröst't hei sacht un g'lind ,15

Un wedder fall'n sin tröstlich Würd'is

An 't Hart vörbi¹7 up kolle Jrd'.18

Un as taulest hei seggen möt,19

Dat dat Gericht en Breif hadd schrewen,20

Un dat ehr Hanner würklich set,21

Dunn ward dat22 binn'n en Jammer gewen,23

Dat Smidten sin oll ihrlich Hart

Terbrafen24 un terreten25 ward.

Noch hett kein Wurt de Meister ſeggt,26

Nu springt hei hastig in de Höcht :

Hei hett ' t nich dahn ! Hei hett ' t nich dahn!

1) Leute. 2) auseinander. 3) bloß. 4) vor das Haus. 5) feßt. 6) voll

ehrlichen Mitgefühls. 7) Herz. 8) horcht. 9) drinnen. 10) gesprochen. 11) erst.

12) spricht. 13) dann wird es laut. 14) bricht. 15) sanft und (ge)linde. 16)Worte.

17) vorbei. 18) falte Erde. 19) sagen muß. 20) geschrieben. 21) fäße.

22) 11. 23) giebt es, entsteht. 24) zerbrochen. 25) zerriffen. 26) geſagt.
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Min Kind kann nich so ' n Daht¹ begahn !

Min Jung' würd ' t nich üm Gaud2 un Geld!

Un all' Gerichten in de Welt,

De leigen, wenn f' dat seggen willen,

Un wenn s''t of all beswören süllen ! "4

Un geiht herut, un geiht un steiht,

Un fickt sick üm vör fine Dör,

As wenn hei frömd hir wesen deiht ;5

Un geiht denn t'rügge in 't Hus herin,

Un fickt dor bistrig üm sick her,

As wenn hei wats nich finnen künn.

Un friggt sin Schortfell10 dunn11 tau packen

Un smitt12 sick 't hastig awer 'n Nacken ;

"'T sünd Lægen ! Wat f' of seggen mægen,

'T sünd Lægen ! 13 Utgeftunkene14 Lægen !"

Un redt för sick mit hastig Red',

Un geiht herute nah sin Smäd'

Un schudd't15 de Kahlen16 in dat Für17

Un fickt sick üm : Jung', büst Du hir ?"

Dunn trett18 oll Smidt sacht19 tau em ' rin

Un treckt20 den Balg. Kein Wurt würd redt;

Ou Meister Snut, de smäd't un smäd't ;

Wild haut hei up dat Isen21 in,

De Funken stöwen22 vör Gewalt,23

De ganze Smäd', de klingt un knallt.

Hei leggt24 dat Isen in dat Für

Un sinnt un sinnt un steiht dor lang'

Un stütt't25 sick up de swore Tang' :26

„Ja, ja, hir was ' t. Hir was dat, hir!

Hir hett hei minen Segen fregen,27

Hir up dit Flag ! "28

Un ritt29 dat Jsen ut dat Für :

,,' sünd Lægen!" röppt hei, luter30 Lægen!""/

Un wedder31 klingt de Hamerslag,32

Un wedder ward hei ' t Isen faten,33

Un wedder redt hei vör sick her,

1) That. 2) Gut. 3) lügen. 4) beschwören sollten. 5) hier fremd ist.

6) dann zurück. 7) verwirrt, irre. 8) etwas. 9) finden. 10) Schurzfell. 11) dana.

12) schmeißt, wirft. 13) Lügen. 14) ausgestunken. 15) schüttet. 16) Kohlen.

17) Feuer. 18) da tritt. 19) leiſe. 20) zieht. 21) Eisen. 22) stieben. 23) ge

waltig. 24) legt. 25) stüßt. 26) schwere Zange. 27) gekriegt. 28) Fleck, Stelle.

29) reißt. 30) lauter. 31) wieder. 32) Hammerschlag. 33) faßt , ergreift er

das Eisen.
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Bet ' em taulest de Kräft verlaten.2

Dunn sackt tauſam³ de olle Mann.

Dunn geiht oll Smidt still an de Dör

Un treckt de Dör ganz liſingª 'ran.

Un Meister Snut, de treckt de Hänn's

Up sin Gesicht, un Thranen rönn’n6

Tau Frden dal : „Min Sæhn !8 Min Kind!

Jck weit jo, dat dat Lægen sünd.

Un doch, un doch! Ach grote Noth!

Dit Paschen10-Trübsal tau erlewen!

Hadd Gott mi doch den bittern Dod

Hüt Morgen statt dit Elend gewen !"11

Öll Smidt fickt vör sick still tau Jrd' ;

Dat snitt12 em bi des' Jammerwürd’

So deip dörch sin oll ihrlich Hart,

Hei leggt sin Hand, so fast13 un hart,

Up Meister Snuten : ,,,,Meister Snut,

De Wohrheit, de kümmt doch herut. “

"Gott mag dat gewen, un dat ball ! " 14

Seggt ruhig Meister Snut, steiht up,

Un wischt de leste Thranendrupp15

Sick ut dat Dg',16 „kein Minsch, de fall

Von mi mal seggen, dat ' & in minen Lewen

Nich mal an 't eigen Kind ded glöwen,17

Min Fleisch un Blaud¹8 hett dat nich dahn!

Min Sæhn, din Vader bliwwt di tru !"19

Ward ut de Smäd' herute gahn :20

,,Du leiwer Gott, min olle Fru!"

25.

Up jennen21 Stein tau Kölln an ' n Rhein,

Wo süs22 de Judenfru hett seten,23

Un hett von dor nah Osten seihn,24

Dor sitt hüt25 Abend Martin Sprein26

Un snackt27 mit Meist28 un Specht en beten.29

1) bis. 2) verlassen. 3) sinkt zusammen. 4) leise. 5) Hände. 6) Thräner

rinnen. 7) zur Erde nieder. 8) Sohu. 9) weiß. 10) Paschen Leidenswoche.

11) gegeben. 12) schneidet. 13) fest. 14) bald. 15) Thränentropfen. 16) Auge.

17) glaubte. 18) Blut. 19) bleibt dir treu. 20) geht zur Schmiede heraus. 21) auf

jenem. 22) fouft. 23) geseffen. 24) gesehen . 25) da sist heute. 26) Spree, Staar.

27) schnackt. 28) Meiſe. 29) bischen
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„Also , " fröggt¹ Meisk, „ so wid² is ' t nu,

Un morgen ward dat Urthel spraken ?"3

" Ja,"" feggt de Sprein, de Judenfru

Is nicks nich mihr5 as Hut un Knaken.6

Min Unkel seggt, dat is de höchste Tid ;8

Un wenn dat morgen nich geſchüht,9

Denn fæn10 sei Hannern un den Smäd'gesellen

De Ollsch11 nich mihr genæewer12 stellen.""

"
Dorbi13 ward of nicks ' rute famen !"14

Stimmt hastig Meist un Specht tausamen,15

,,De olle¹6 Fru is jo verrückt.

De fann jo allmeindag' nich17 tügen ! "18-

""Je,"" seggt de Sprein,,,,,tauwilen19 is dat glückt,

Dat sei 't bi weg'lang20 ' rute krigen,

Un dat de Mürder21 ward bekennen,22

Wenn em mit einmal sin Korpusdelikt

As dat de Herrn Avkaten23 nennen

Ward unverseihns vör Ogen24 bröcht. " "25
―

,,Dor ward of vel26 nah27 kamen,"28 seggt de Specht.

Sei füll'n29 em man wat up den Puckel mengen,

So 'n dörtig30 in de Jack ' rin swengen, 31

Denn fem'32 de Saf33 vel ihrer t'recht. " 34 .

Ih, red un red, un dræhn35 un dræhn!

Sei krigen 't anners 'rut, oll Sæhn !36

Süh,37 den Herrn Staatsanwalt sin Herr Karnallenvagel,38

De hängt tauwilen39 buten40 an den Nagel,

Mit denn' hadd ick tauwilen denn de Ihr,41

Wenn hei grad ahn42 Geschäften wir,

Besond're Fäll' tau awerreden.43

De is mit alle Weigen weigt,44

Un gauden45 Rath hadd46 hei för Jeden.

De säd47 tau mi : hei wir , moralisch überzeugt'

Weitst,48 wat dat heit,49 , moralisch überzeugt '?

-

1) fragt. 2) weit. 3) gesprochen. 4) sagt. 5) mehr. 6) Haut und Knochen.

7) Onkel. 8) Beit. 9) geschieht. 10) dann können. 11) die Alte. 12) gegen

über. 13) dabei . 14) heraus kommen. 15) zusammen. 16) alte. 17) niemals.

18) zeugen. 19) zuweilen. 20) bei Wege lang, gelegentlich . 21) Mörder. 22) bekennt.

23) Advokaten. 24) Augen. 25) gebracht.
nach.26) auch viel. 27) da

28) kommen. 29) sollten. 30) dreißig. 31) hinein schwenken. 32) dann fäme.

33) Sache. 34) eher zurecht. 35) schwaße. 36) alter Sohn. 37) fieh. 38) Kanarien.

bogel. 39) zuweilen. 40) draußen. 41) Ehre. 42) ohne. 43) überlegen, besprechen.

44) mit allen Wiegen gewiegt, d. h. weiß mit Allem Bescheid. 45) gut. 46) hatte,

47) fagte. 48) weißt. 49) heißt.
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Dat morrn¹ de Kirl2 bekennen deiht.3

Jehann hadd frilich lang' naug' seten

2Doch wär die Sach in ' s stadium getreten ',

In 's stadium! weitst wat dat heit?""-

"Ih, Vadder, wat weit ick," röppts Specht,

Von 't dæmliche Avkaten-Recht !"

6

-

-

" Süh, stadium,"" seggt Sprein, moralisch überzeugt,

Dat is so gaud, as wir de Sak vörbi,7

Denn wenn dat Allens richtig geiht,8

As gahn dat fall,9 un wenn 't ſick reigt,10

Denn is Jehann ſo gaud as fri . "
##11

"Je, wenn de Kirl nich ingesteiht ?"12

" Ih, paß mal up, den krig'n sei 'rüm. ""

Je, wenn nu nich?" " Je, denn¹³ is 't ſlimm!

Denn möt wi helpen ; 14 denn de Adebor,15

Kümmt16 de dat negste Johr taurügg,¹

De frett18 uns up mit Hut un Hor,1

Lat wi20 den Jungen in den Stich.

Jc möt doch mal mit Unkeln reden.""

"Ih, lat den Ollen21 doch taufreden.22

Wat de woll von den Kram verſteiht,

De is jo jülmsten halw verdreiht. "23

Un dormit gahn24 sei utenanner.25

-

19

17

Den annern Morgen steiht26 uns' Hanner

Vör de Assisen as sei ' t nennen.

Vel27 Volk ward dor tauſamen rönnen,28

Denn dit ' s en ganz besonderen Fall,

Bi den ' t üm 't Lewen gahen sall.
31

Up ' t ganze Hus29 liggt30 dumpes Swigen, 3:

De Herrn Geswuren32 sitten all33

Mit deipen Frnst34 up de Gesichter,

Un vör ehr ſitten ſtreng' de Richter.

Un ' t is en fierliches35 Wesen,

As wenn en Minsch begrawen36 ward,

Un as de Anklag' is verlesen,

1) morgen. 2) Kerl. 3) bekennt. 4) genug. 5) ruft. 6) steh. 7) als wäre

die Sache vorbei . 8) geht. 9) wie es gehen soll. 10) reiht , ordnet. 11) frei.

12) eingesteht. 13) dann. 14) müssen wir helfen. 15) Storch. 16) fommt.

17) zurück. 18) frist. 19) Haut und Haar. 20) laffen wir. 21) Alten. 22) zu-

frieden. 23) selbst halb verdreht. 24) gehen. 25) auseinander. 26) steht. 27) viel.

28) rennt da zusammen. 29) Haus. 30) liegt. 31) dumpfes Schweigen. 32) Ge

schwornen. 33) fißen alle. 34) tiefem Ernst. 35) feierliches. 36) Mensch begraben.
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Dunn puckert¹ bang' männ'g2 starkes Hart.3

Jehann ward fragt : ob hei sick ſchüllig weit ?4

„Unschüllig,“ seggt hei still, un steiht

Vör de Versammlung irnst un fast.5

'Ne bitter grotes Trurigkeit

Liggt up fin bleikess Angesicht,

As fäuhlt hei gaud genaug de Last,

De hütio up fine Schullerni liggt.

Doch as hei all de velen Lüd'12

Un all de velen Ogen süht, 13

De up em rauhn,14 röppt hei nochmal,

Un fine Stimm schallt dörch den Saal:

Unschüllig bün id an dit Stück!"

Un sine Backen fakwen15 sick.

En Summen geiht dörch all de Minschen:

# " De nich! de nich ! de hett ' t nich dahn ! "

Un Keiner glömt 't,17 un Alle wünschen,

Dat hei mag fri herute gahn.

De Tügen18 kamen an de Reih.

Ein nah den Annern kamen twei,19

Un warden von de Herrn verhürt,20

De Murer21 un de Snider22 wir 't.

De beiden gauden Jung's, de tügen

För ehren ollen Reis'kumpan,

"De Murer röppt : Er hett ' s nich dahn!

Wer ' s sagt, der thut entfamten23 lügen.

Die ganze Welt könnt wegen meiner

Und alle Menschen auf der Erden

Aus Bosheit umgebrungen werden,

Doch das sag' Keiner,

Daß dieser anbemerkte Jehann Snut

So etwas thut !

Un ich bin bürtig aus Malchin

Un fenn sin Öllern24 in Gallin. "

De President, de fröggt25 un fröggt,

De Murer æwer bliwwt dorbi :26

Hei hett ' t nich dahn, Jehann möt fri!"

1) da pocht. 2) manch. 3) Herz.

7) liegt. 8) bleich. 9) fühlte. 10) heute.

fieht. 14) ruhen. 15) färben. 16) gethan.

20) verhört. 21) Maurer. 22) Schneider.

26) bleibt dabei.

4) schuldig weiß.

11) Schultern.

17) glaubt es.

##16

5) feft.

12) Leute.

18) Zeugen.

6) groß.

13) Augen

19) zwei.

23) infam. 24) Eltern . 25) fragt.
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7

Bet hei taulest ward 'rute bröcht.2

Nich beter gung dat mit den Snider ;

Wenn em de öbberst Richter frog,5

Wo wide hei mit Jehannen tog,?

Wat s' redten, dedens un so wider,

Denn antwurt't de lütt9 pucklich Snider :

Hei wüßt, wer 't dahn,

"

Hei künn10 en Stück dorvon vertellen.11

De Brauder12 von den Smäd❜gesellen

Wir mal mit finen Vader gahn13 .

"Holt ! "14 rep15 de Richter. Bi de Stang' !

Wo fid Ji16 reist? wohen ? wo lang' ?"

Dat wir egal, antwurt't de Snider,

Hei süll em irst¹? den Smäd’gesellen

Von Mund tau Mund genæwer18 stellen,

Denn wull hei ſeggen, wer de Mürder

Von de oll Fru blot wesen19 künn ;

Hei säd 't em in de Ogen20 'rin.

De Richter will dorvon nicks weiten,21

Un ward em Antwurt gewen heiten,22

Un von dat Anner süll hei ſwigen.23

Je ja, je ja ! ' t is von den ollen Jungen

Kein anner Antwurt 'rut tau krigen :

„ Snut hett die Frau nich umgebrungen. “

Ok hei möt 'rut. Nu trett24 herin

Sihr bang' un blaß Fru Meisterin ;

Tau Jrden25 sleiht26 ſei dal27 de Ogen,

Un stamert28 Antwurt, wat s' ehr frogen.

Sei fall den Richter Antwurt gewen,

Wo29 dat gescheihn ; woans,30 woneben31

Sei Jehann Snuten kennen lihrt,32

Un mo Jehann fick bi ehr führt ?33

Wo schot34 ' taufam bi finen Namen!

Sei stamert: ehr Gesell wir gahn,35

Dunn³6 wir Jehann tau wannern kamen,3
37

1) bis. 2) gebracht. 3) beffer ging . 4) oberste. 5) fragte. 6) wie weit.

7) zog. 8) thaten. 9) fleine. 10) könnte. 11) erzählen. 12) Bruder. 13) ge

gangen. 14) halt. 15) rief. 16) wo seid Ihr. 17 sollte ihm erft. 18) gegen-

über. 19) bloß sein. 20) Augen. 21) wissen. 22) heißt ihn Antwort geben.

23) schweigen. 24) tritt. 25) zur Erde. 26) ſchlägt. 27) nieder. 28) ftottert.

29) wie. 30) wie denn. 81) wo , bei welcher Gelegenheit. 82) gelernt. 33) ge.

führt. 34) schoß. 35) gegangen. 36) da. 37) zu wandern, gewandert gekommen.

Reuter, Band IV. 12
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Un hadd bi ehr in Arbeit stahn.¹

Wo hei fick führt hadd?
-

„Herr, so gaud,

So tru un ihrlich,2 echt un recht!"

Un dorbi sleiht s' den Blick tau Höcht,3

Un mit einmal schütt all dat Blaud,5

Wat dörch dat warme Hart ehr tüht,6

So gläugnig roth in ehr Gesicht;

Denn vör ehr steiht Jehann un süht

Weihmäudigs ehr in 't Angesicht.

Sei fleiht de Dgen dal un smiggt,9

As wir sei en unmünnig10 ind.

Ehr Lewen hadd sei gewen fünnt,

Doch em tau helpen11 is f' nich in den Stann' ;19

Un wat de Richter fragen deiht,

Ob s' dit nich weit13 un dat nich weit,

Sei hürt14 un süht man blot15 Jehann'n,

Un in Verwirrung möt sei gahn.

Ach, wat sei un sin besten Frünn'16

För 'n Lügniß17 för em gewen fünn'n,

Dat hett em keinen Vurthel18 dahn !

Sin Meister kümmt, Smid Wohlgemuth.

De Oll süht irnſt un ruhig ut,

Un antwurt't fast19 up all de Fragen:

Woans fick Hanne hadd bedragen,

Wat hei hadd in de Kamer20 seihn,

Wo 't mit den Hamer21 wir gescheihn,

Un wat hei von den Hamer wüßt.

"Ja," seggt hei, ja, fin Hamer is 't."

Dit Wurt22 föllt swor23 in dat Gewicht,

Un 't Hart, wat för em flog,24 dat swiggt,

Un wat för em all hoffen ded,25

Bewt schu26 taurügg27 bi dese Red'.

Sin Sak steiht slimm.

Dunn hemt28 de Meister sine Stimm:

„Ja, mine Herrn, sin Hamer is ' t,

Doch hett hei 'n Dags vörher vermißt,

Hei hett em söcht,29 hei was em furt.30

1) gestanden. 2) treu und ehrlich. 3) in die Höhe. 4) schießt. 5) Blut.

6) zieht. 7) glühend. 8) wehmüthig. 9) schweigt. 10) unmündig. 11) helfen.

12) im Stande. 13) weiß. 14) hört. 15) nur bloß. 16) Freunde. 17) Zeugniß.

18) Vortheil. 19) feft. 20) Kammer.

schwer. 24) schlug. 25) schon hoffte.

21) Hammer.

26) bebt scheu.

22) dies Wort.

27) zurück.

23) fällt

28) hebt.

29) gesucht. 30) fort.
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Seihn Shir! min Burßen¹ un Gesellen,

De warden tügen för dit Wurt. "

Un as de fick as Tügen stellen,

Dunn is ' t , as wenn en Freudenstrahl

Wir follen in den düstern³ Saal;

Un dörch den Saal dor gung en Freu'n :

" Hei hett 't nich dahn, sin Hand is rein. ""

De Richter fröggt den Meister dunn :4

Ob Hanner mæglich5 dat hadd wüßt,

Wo mit de Judenfru dat ſtunn,6

Un dat för rif sei gellen müßt.

„Ja," feggt oll Meister Wohlgemuth,

Un 't , Ja ' dat kamm⁹ so swor herut,

So mäuhsam10 ut de Bost¹i tau Höcht:

„Ja ! un ick fülmſt, 112 ic heww ' t em ſeggt."

Un en Gemurr flüggt13 her un hen:

" Hei hett dat wüßt14 ja, denn

----

G

ja, denn!

Dat Geld treckt15 an dat Geld höllt wiß16

Schad', dat 't so ' n smucken Jungen is !"" ..

Un wo noch eben Freuen was,

Dor ward so männig Antlig blaß ;

Un 't was, as wenn sin besten Frünn'

Man blot up sin Verdarwen¹7 sünn'n,18

As wenn de, de em helpen wullen,

Em deip19 in 't Unglück ſtörten ſullen ; 20

Denn all ehr Tügniß bröcht21 em Schaden,

Un Hoffnung föllt22 nah Hoffnung af.

Jehann füht schuddernd23 in ſin Graf,24

As hadd de Leim'25 em sülwst verraden.26

Sin junges Lewen bömt27 sick hoch

Un wild in Enn' :28

So kann 't nich enn’n : 29

Un as de Judenfru ward 'rinne dragen,36

Dunn sleiht31 de Hoffnung wedder32 hoch:

Sei möt33 mi fenn'n!

De fænt Ji fragen !
-

Ach, de oll Fru, de kennt em nich,

1) Burschen! 2) gefallen. 3) dunkeln. 4) dann. 5) möglicherweise.

6) stand. 7 reich. 8) gelten. 9) Fam. 10) mühsam. 11) Bruft. 12) felbft.

13) fliegt. 14) gewußt. 15) zieht. 16) hält fest. 17) Verderben. 18) fännen.

19) tief. 20) stürzen sollten. 21) brachte. 22) fällt. 23) schaudernd. 24) Grab.

25) Liebe. 26) verrathen. 27) bäumt. 28) in's Ende, in die Höhe. 29) enden.

30) getragen. 31) da schlägt. 32) wieder. 33) muß.

12*
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Sei fickt so stir,

Wo sei woll wir,2

Un sackt dunn swack³ up 't Lager t'rügg.¹

Hei bückt sick dal : 5 „Jck bün 't, ick bün 't !"

Sei grawwelt mit de welke Hand

An ' n Hals' Herüm un söcht" den Band :

„Min Isaak ! Min armes Kind ! ““

Vergews 18 vergews ! Kein Wurt,9 kein Wurt!

De Schatten teihn¹0 nich von ehr furt.11

Un ümmer düſtrer, ümmer höger12

Teihn fick sin Schatten swart13 taufamen.

Un ümmer greller, ümmer neger14

Süht hei den Bliz heranner kamen.

Sin Hart, dat bewt,15 sin Hart, dat bedt,16

Kein Herrgott is, de tau em redt,

Wild, wirr un hastig fleigen17 ſin Gedanken

Laurügg den korten18 Weg entlanken :

„Min junges Lewen !19

Mihr20 will mi nich min Herrgott gewen?

Min leiwe Dirn',

Min Lewen, Leiwen , 21 All verluren ! "22

Dunn23 is 't, as wenn ut wide Firn'24

Em eine Stimm rep25 in de Uhren :26

""Holl wiß ! 27 Holl wiß, min Sæhn28 Jehann ! " "

Un 't Hart sleiht wedder in em lewig,29

De olle Maud,30 de rögt31 sick strewig :32

Ja, hei will hollen,33 wat34 hei kann !

„Holl wiß ! " röppt hei ut drange35 Bost,36

Holl wiß ! un wenn 't din Lewen kost't. "

Ün lett37 em Allens ok in Stich,

De olle Maud kihrt38 doch taurügg ;

Künn Leim' un Fründschaft em nich redden,

Verlet39 em Minschenmacht hinedden,40

Uns' Herrgott, de verlett em nich!

Uns' Herrgott hett vel dusend Hänn',41

Mit de hei kann en Unglück wenn'n ;4
.42

4) zurüď. 6) nieder.

12) höher.

17) fliegen. 18) Fura.

aus weiter

30 ) Muth.

36) Bruft.

1) guckt. 2) wohl wäre. 3) sinkt dann schwach.

taftet. sucht. 8) vergebens. 9) Wort. 10) ziehen. 11) fort.

13) schwarz. 14) näher. 15) ſein Herz bebt. 16) betet.

19) Leben. 20) mehr. 21) Lieben. 22) Alles verloren. 23) da. 24)

Herne. 25) rief. 26) Ohren. 27) halte fest. 28) Sohn. 29) lebendig.

81) regt. 32) fräftig. 33) halten. 34) was , so viel. 35) bedrängt.

87) läßt. 38) kehrt. 39) verließ. 40) hienieden. 41) viel tausend Hände. 42) wenden.
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Baßt Fründschaft nich in finen Plan,

Dücht¹ Minschenleim' em nich wat nütt,”

Denn ward dat3 mit de Bosheit gahn,

De æwer 't Mals henæwer ſchütt.6

De olle Småd'geſell ward bröcht,

Den hellen Trok up fin Gesicht,

Un wat em of de Richter fröggt,

Hei lüggt ! Hei lüggt!

20

Den halwen Ring hadds Snut em gewen⁹

Des Dags vörher, as 't was gescheihn :

Laufällig hadd hei grad em eben

Ut 't Judenhus ' rut kamen ſeihn.10

Hei hadd em beden,11 em dat uptauhegen,19

Doch heimlich, up ' ne korte Tid, 13

Dat fin Kammraden dat nich segen :14

Hei würd jüs gor15 tau eflich brüdt,16

Dat von de Ollſch17 hei em hadd namen.18

Dat hadd hei dahn,19 doch as hei ' t hürt,2

Wat Snut för ' n gruglich21 Stück vullführt,

Dunn wir'n em Nahgedanken kamen.

Hei hadd dat in de Irst22 nich glömt ;23

Doch as de ganze Stadt dat fäd,

Dat Snut de Mürder weſen ded,24

Dunn hadd dat Hart em gruglich bewt ;25

Dat Ding hadd in de Hand em brennt,

Un ahn26 Besinnung wir hei rönnt,27

Un hadd den Ring an ' t Finster smeten.28

Hei wüßt, hei drög'29 ' ne grote30 Schuld,

Hei hadd dat glitsi anzeigen fullt,32

Ün dorför hadd hei jo ok seten ;33

Doch wull'n de Herren man bedenken,

Dat Snut en Landsmann wejen ded,

En Fründ, de Brauder34 tau em ſäd,

Denn würd'n sei em de Straf' woll schenken.

Un wennt35 fick tau Jehannen üm : „Jehann,

Kif36 mi up dit,37 min Wurt,38 mal an!

1) däucht. 2) nichts nüße. 3) dann wird es. 4) gehen. 5) über's Ziel.

6) hinüber schießt. 7) lügt. 8) hätte. 9) gegeben. 10) kommen gefehen.

11) gebeten. 12) aufzuheben. 13) kurze Zeit. 14) sähen. 15) ſonft gar. 16) ge-

foppt. 17) der Alten. 18) genommen. 19) gethan. 20) gehört. 21) gräulich.

22) auerft. 23) geglaubt. 24) wäre. 25) gebebt. 26) ohne. 27) gerannt. 28)ge

schmissen. 29) trüge. 30) groß. 31) gleich. 32) gefollt (sollen). 33) gefeffen.

34) Bruder. 35) mendet. 36) gud. 37) dies. 38) Wort.



182 F. Reuter's Werke. IV. Bd.

Gestah dat ihrlich,1 Jehann Snut !

De Wohrheit, de kümmt doch herut ;

Un hest Du 't ihrlich ingestahn,2

Denn ward of Gnad ' för Recht ergahn. “

Un 't munkelt dörch de Minschenflaut :3

""„ De Oll is gaud5 en ihrlich Blaud !6

Wull nich verraden den Kammeraden

Bröcht leiwerst sülwſten ſicks in Schaden.""

Un nah Jehannen wenn'n9 fick de Gesichter,

Un Jeder smitt¹º up em den Stein,

Un Haß un Afschu11 grullen12 dörch de Reih'n,

Blot tolt un ifig13 stahn de Richter.

Mit einmal hemt14 sick still de ein'

Un ward den ollen Smäd'gesellen

Vör en verdecktes Lager stellen.

En Laken föllt.15
-

„Kennst Du de Fru?"

Hei glost sei an, hei prallt taurügg

En Ögenblick, en korten16 Nu

-

" Ne, ne ! De Fru, de kenn ich nich !““

Hei preßt de Nægel in de Hänn',

Hei gnurrscht17 tauſamen mit de Tähnen :18

3d bün hir frömd,19 wo füll ick f' fenn'n ?

Wo süll ick de woll kennen kænen ?“ “ 20

„Hest Du s' nich vör Din Harbarg'21 seihn,

As ' vör Di lagg22 up harten Stein?

Segft23 Du s' nich in Din Vaderland,

As s' vör Di folgt24 de swacke25 Hand?"

Hei smitt en hast'gen Blick up ehr;

De Saal, de dreiht26 ſick üm em her,

De folle Sweit27 flütt dal28 de Backen,

'Ne wille29 Angst, de ward em packen:

„Nu Satan, Satan, stah mi bi !30

Rein Tügensi sünd hir gegen mi !""

Noch einmal ritt32 em Satan 'rut

Un gütt33 em Mark in ſine Knaken,34

Noch einmal ward hei fast em maken :35

""

1) gestehe es ehrlich. 2) eingestanden. 3) Menschenfluth . 4) der Alte.

5) gut. 6) Blut. 7) wollte. 8) lieber sich selbst. 9) wenden. 10) schmeißt,
wirft. 11) Abscheu 12) grollen. 13) falt und eisig. 14) (er)hebt. 15) fällt.

16) Furzes. 17) knirscht. 18) Zähnen. 19) fremd. 20) können. 21) Herberge.

22) lag. 23) fahest. 24) faltete. 25) schwache. 26) dreht. 27) der kalte Schweiß.

28) fließt nieder. 29) wilde. 30) stehe mir bei. 31) Zeugen. 32) reißt. 33) gießt.

34) Knochen. 35) macht er ihn fest.
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„Bi Gott, ick kenn ſ' nich!“ “ röppt hei lud,¹

Un böhrt² de Mürderhand tau Höcht,

Un swört tau Gott, un flucht un seggt :

"nUn heww ic s' ſeihn in minen Lewen,

Mag Gott ein Wunnerteiten³ gewen !

Jct smör 't bi Gott un Gotteswurt !"

Un fickt dorbi frech üm sick 'rüm.

Dunn röppt ' ne frömde, harte Stimm:

De wille Murd !4 De wille Murd!
"

Fluch! Dreimal Fluch den willen Mürder ! "

Den Fauts vörut,6 as müßt hei furt,

Wid von fick reckt? de starren Hänn',

As müßt hei Geister von sick möten,8

Dat Og' verglas't,10 dat Hor¹¹ in Enn',12

Den bleifen13 Mund taujamen beten,14

Nich frech mihr, gruglich antauseihn,15

So ſtunn hei as en Bild von Stein.

De Blitz hadd drapen !16

De ollen Gräwer17 ſtunnen apen,18

Un Knakenhänn' ,19 de winkten ' raf20

Em in sin eigen, schurig21 Graf.

De Stimm, de dröhnt em dörch de Uhren22

Un Satan hadd fin Spill23 verluren ;

De Kraft was hen, hei sackt tau Jrd : 24

" De Stimm! De Stimm! De Stimm, de wir 't!""

So zischt dat dörch de slaten Tähnen.25

" Dat is de Stimm, id heww sei hürt !""

So ward dat aw'r ' e26 Lippen stæhnen.

,,,Lat27 los ! Lat los ! Un mak en Enn' !28

Ja ded 't !29 Jck ded 't ! I will befenn'n !

Ik will bekenn'n, wat ick verbraken :30

Ne anner Daht31 noch heww ick dahn,

Den Juden heww ick of dodslahn ! ""32

Ut ' n Vagel33 hadd uns' Herrgott spraken.34

1) ruft er laut. 2) hebt. 3) Wunderzeichen. 4) der wilde Mord. 5) Fuß.

6) voraus. 7) gestreckt. 8) abwehren. 9) Auge. 10) wird stier. 11) Haar.

12) zu höhe. 13) bleich. 14) gebiffen. 15) gräulich anzusehen. 16) getroffen.

17) alten Gräber. 18) standen offen. 19) Knochenhände. 20) herab. 21) schaurig.

22) Ohren. 23) Spiel. 24) finkt zur Erde. 25) die geschlossenen Zähne. 26) über

die. 27) Iaffe. 28) mach' ein Ende. 29) that's. 30) verbrochen. 31) That.

32) auch todt geschlagen. 33) Vogel. 34) gesprochen.
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26.

Krischæning sitt up 't Finsterbrett

Un snackt mit sinen Herrn Papa.

Ja," jeggts hei iwrig, Vadding, ja !

Wenn ' t süss all sinen Schick man hett,

Denn treck wi furt,6 wi dynsen? morgen,

Un all uns' Noth un all uns' Sorgen,

De heww'n en Enn'. Lütt⁹ Fiken säd :10

Mit einmal höllt11 hei an un swiggt,12

Em is ' t, as wenn wer kamen ded;13

Hei horft.14
G

•

"Ja, richtig is 't“ un flüggt15

Herunner von dat Finsterbrett,

Un sett't16 sick lifing17 unner ' t Bedd.18

De Dör19 geiht20 up, de Bäcker slickt21 herin,

Hei halt22 den Slatel23 ut de Tasch,

Hei bückt sick dal,24_un_liſ' un ſwinn’25

Slütt26 hei de Lad'27 up, ſmitt28 wat 'rin,

Dat blinkt un klimpert ; wedder29 raſch

Slütt hei de Lad' un brummelt mang de Tähn :30

„Du willst abslut jo trecken31 schön!
―

Du fallst of trecken ; blot32 de Weg'

Will ick Di wisen.33 Dicht hir in de Neg',34

Up 't Rathhus35 is en stilles Flag,36

Dor37 fannst Du Di denn männ'gen Dag38

Ganz in de Still mit Di benemen,

Worüm Du Di nich wullſt39 bequemen. "

Hei geiht ; un as hei ut de Dör,

Krüppto Krischan unner ' t Bedd hervor ;

„Wat 's dit ?41 Wat 's dit? Wat hett hei dahn ?49

Wat hett hei in de Lad ' rin smeten?"43

De Oll44 hett in Gedanken jeten,45

Doch endlich seggt hei : Still Frischan!

-

""

22) holt.

1) sißt auf dem. 2) schnackt. 3) sagt. 4) eifrig. 5) sonst. 6) dann ziehen

wir fort. 7 ziehen um. Das Wort leitet R. mit Anderen vom Dionyfiustag

(Dynf'tage) als ehemaligem Umzugstermine der Dienstboten (15. October) ab;

vgl. jedoch dinsen ziehen, schleppen. 9) Ende. 9) Klein. 10) fagte. 11) hält.

12) schweigt. 13) jemand käme. 14) horcht. 15) fliegt. 16) feßt. 17) Leiſe.

18) unter das Bett. 19) Thür. 20) geht. 21) schleicht.

23) Schlüffel. 24) nieder. 25) leise und geschwinde. 26) schließt.

Koffer. 28) schmeißt. 29) wieder. 30) zwischen den Zähnen. 31) ziehen.

33) weisen. 34) Nähe. 35) auf dem Rathhause. 36) Fled, Stelle.

38) manchen Lag. 39) wolltest. 40) kriecht. 41) dies. 42) gethan.

schmissen. 44) der Alte. 45) gesessen.

27) Lade,

32) bloß.

37) da.

43) ge-
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Ich muß mal erst mit Muttern reden,

Was sie sich bei der Sache denkt ;

Doch merk Dir das : ' S steht schlimm mit Jedem,

Dem Satan Silber-Löffel schenkt. ""

De oll Burmeister¹ sitt an sinen Disch;

En grote Packet mit Akten is em frisch

Von Kölln an ' n Rhein hüt³ Morgen kamen ;4

Un mit dat grot Packet taufamen

Js noch en lütt Packeting5 packt;

Dat nimmt tauirſts hei in de Hand,

Un as hei dorvon löſ't den Band,

Un as hei dat Poppir" uplact,8

Dunn liggt en halwen10 Ring dorin.

Wat dauſend, " 11 ſeggt hei, „kann dat sin?"

Hei nimmt dat Attenbund, hei lest12 un left,

Hei tredt sin Ogenbran'13 taufamen :14

"Herrgott, wat hir verbraken weſt,15

Möt wid16 von hir herute kamen !"17

Un wider18 lest hei, ängstlich wider :

"Un nu tau Dag'19 nah so vel Johr ! 20

'Ne Murddaht21 hir, ' ne Murddaht dor!

Un ut uns' Stadt twei so ' ne Mürder ! "22

Hei lest dat Aktenbund tau Enn'23

Un leggt den Kopp24 in fine Hänn' ! 25

Un sinnt un finnt: Wo is dat mæglich!

Un so en Mann, mit den ick däglich,

"1

Wenn of nich girn,26 tau dauhn heww hatt,27

De riffte Börger28 in de Stadt,

Geiht frech herüm mit so ' ne Schuld ?"

Dat kloppt.29
-

-

"Herein !" röppt30 de Burmeister.

Un 'rinne trett31 de Bäckermeister.

De oll Herr flüggt vör Schreck in Enn'32

As wenn em hadd 'ne Adder33 ſtaken,34

1) Bürgermeister. 2) großes . 3) heute. 4) gekommen. 5) kleines Packet.

6) zuerst. 7) Papier. 8) entsiegelt , den Lack entfernt. 9) da Itegt. 10) halber.

11) was (der) tausend. 12) liest. 13) Augenbrauen. 14) zusammen. 15) verbrochen

gewesen. 16) muß weit. 17) kommen. 18) weiter. 19) zu Tage. 20) vielen

Fahren. 21) Mordthat. 22) zwei solche Mörder. 23) zu Ende. 24) legt den

Kopf. 25) Hände. 26) gerne. 27) zu thun gehabt habe. 28) reichste Bürger.

29) es flopft. 30) ruft. 31) tritt. 32) in die Höhe. 33) Otter, Giftschlange.

34) gestochen.
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As hadd hei ſülmsten¹ wat verbraken ;

Hei deckt up ' t Aktenbund de Hänn'

Un steckt den Ring so hastig furt,

"

As hadd hei sülwst begahn2 den Murd.

Wat will'n Sei ? " 3 röppt hei em entgegen.

" Herr,"" feggt de Bäcker,,,dit ' s ' ne Sat,

Ic hadd f' ut Gaudheits girn verswegen,6

Doch up de Lezt? kümmts s' doch tau Sprak.9

Seihn10 S' , Herr, min Mäten¹¹ will hüt trecken,

Un as ick dat Geschirr nahseih,112

Dunn13 fehlen mi tau minen Schrecken

Von mine sülwern Lepel¹4 twei.

16

De Dirn, de hett sei anners Keiner !

Nu wullis ' Sei bidden üm en Deiner, ¹

Dat de mal eins¹7 ganz in de Still

In ehren Kuffert18 nahseihn süll. " "19

De oll Herr hett fick fat't :20 „ Dat fall gescheihn,

Doch will id fülmst de Lad' nahseihn,

Un ok en Rathsherrn nem wi mit."

K

Na, dat geschüht, un as ſei kamen,21

Dunn steiht lütt Fiken un oll Smidt

In grot Verlegenheit tausamen.

„Wat fall dat fin? Wat heit22 dit All ?"

Worüm sei woll nich trecken sall?

Wat bringt de Bäcker dat Gericht ?"

Des'23 Fragen stahn24 up ehr Gesicht ;

Sei fict25 den Vader ängstlich an.

Dunn kümmt de oll Burmeister ' ran :

" "
##128

„Min Döchting,26 slut27 Din Lad' mal apen !" "

Min Lad' ? Min Lad' ? Wat is ? Wat is ?"

Un höllt sick an den Vader wiß29

Un steiht, as hadd de Blig sei drapen.30 -

""Wat?"" fohrts oll Vader Smidt tau Höcht,32

Wer hett tau so en Stück en Recht ?

Wer seggt hir wat up mine Dirn ?

Wer will mi hir min Kind schandir'n ?""

11) (Dienst )

16) (Polizei.)

21) kommen.

27) schließe.

1) selber. 2) begangen. 3) was wollen Sie. 4) Sache. 5) Gutheit, Güte.

6) verschwiegen. 7) zulegt. 8) kommt. 9) Sprache. 10) sehen.

Mädchen_12) nachsehe. 13) da. 14) silbernen Löffeln. 15) wollte.

Diener. 17 einmal. 18) Koffer. 19) nachsehen sollte. 20) gefaßt.

22) heißt. 23) diese. 24) stehen. 25) guckt. 26) Kofeform von Lochter.

25) auf (offen). 29) fest. 30) getroffen. 31) fährt. 32) in die Höhe.
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Nich länger kann de Bäcker hollen¹

Den Gift, de in em gährt un kaft,⁹

Hei snauzts ingrimmig an den Ollen :

,,Man upgemakt !4 Man upgemakt !

Man mit min sülwern Lepel 'rut !“

„Wat Lepel ?"" röppt de Oll in Wuth,

Em æwerlöppt dats kolt un heit.6

""Je fo! Je so!

""

-
Jck weit Bescheid !

Dirn, ' rut den Slætel !"" röppt hei baschs

Un ritt den Slætel ut ehr Tasch:

" Hir is ' e, Herr ! Nu fäufen¹0 S' man !""

Un trett mit Fik an 't Finster 'ran

Un wennt¹¹ sick af un kickt nah buten.12
-

Vör 't Finster sitt uns' Jochen Spak,

Ridt niglich13 dörch de Finsterruten14

Un röppt herin: „Krischan, tau Plaz!

Nu torr15 den einen Flicken von den Rock

En beten16 in de Stum' ,17 min Kind,

Un wenn sei den wohr18 worden sünd,

Denn treck19 den tweiten ut dat Lock. "20

De Lad' is up. Unkünnig21 Hänn',

De sünd dorbi22 un dreihn un wenn'n23

Dat beten Armauth24 üm un dümm25

Un fligen26 in de Lad' herüm. —

De oll Burmeister kickt den Bäcker an,

Wohrschugt27 sin Og'28 un fin Gesicht

Un füht,29 dat d'rup30 en Freuen liggt,

Wat knapp31 hei unnerdrücken kann,

-

Un dorbi fickt hei blot nah en bestimmtes Flag.32

Noch heww'n sei nicks Verdächtigs funnen,33

Doch dor, wohen de Bäcker kickt, bet unnen,34

Dor kam'n de Lepel an den Dag.

Dor fünd f' !"" feggt Ein, un Allens ſwiggt35

Oil Smidt, de fidt fid hastig üm,

Den blaffen Dod36 in fin Geficht :

1) halten. 2) kocht. 3) schnauzt an. 4) nur aufgemacht. 5) thn über.

läuft es. 6) falt und heiß. 7) weiß. 8) barsch. 9) reißt. 10) suchen. 11) wendet.

12) gudt nach draußen. 13) neugierig. 14) Fensterscheiben (Rauten). 15) zerre.

16) bischen. 17) Stube. 18) gewahr. 19) dann ziehe. 20) Loch. 21) unkundige.

22) dabei. 23) drehen und wenden. 24) Armuth. 25) um und um. 26) Framen.

27) beobachtet aufmerksam. 28) Auge. 29) sieht. 30) darauf. 31) kaum. ´32) Fleck,

Stelle. 33) gefunden. 34) weiter unten. 35) schweigt. 36) Tod.
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„Dor sünd s' ! " feggt hei mit swackel Stimm,

Sin Ogen fleigen hen un her,

Dals up dat Bedd hen sackt hei swer:

"}Un Du ? Un Du hest mi dat dahn ?5

Heft dat von Dine Öllerns lihrt "?7

Un ach, dat Kind, dat jackt tau Jrd,8

Dat sleiht de Arm em üm de Knei,9

Dat winnt10 sick in sin Ach un Weih:

" Ne, Vader, ne! Idk heww ' t nich dahn !""

Un ritt¹¹ sin welke Hand heran

An 't kranke Hart, un fickt em an:

" Ick kann vör Di un Gott bestahn ! " "

Un füht sin stummes, bleik12 Gesicht,

Schriggt13 up un springt tau Höcht un flüggt

Wild up den oll'n Burmeister los :

" Herr, Herr, min Vader ! Segg'n S' blos

En einzig Wurt14 tau minen Vadern !""15

Ehr Og', dat starrt, un swack un smäcker

Flütt16 ehr dat Blaud17 dörch ehre Adern,

Dunn dreiht s' sick üm un süht den Bäcker :

" Dei !18 Dei ! "" Un prallt von em taurügg,1

" Furt120 furt von em! Man desena nich!""

De oll Burmeister trett heran,

Un tröst't oll Smidten, wat hei kann,

Un redt em an mit christlich Würd' ,22

Un böhrt23 dat Mäten von de Jrd',

Un fött den Ollen fine24 Hand,

Un ward em sacht tau Höchten teihn :25

„Hei26 is as ihrlich mi bekannt,

Un mit Sin kind ward sick dat reih'n. "27

De Oll, de richt't sick von dat Bedd,

Dat arme Worm28 von Mäten hett

Den Arm em um den Nacken slahn ;29

19

„Ne," seggt hei still, dat kunn f' nich dauhn !"30

Sei ward an finen Harten rauhn,31

.33
Un up em föllt32 ehr heite Thran' ;3

„Ne," seggt hei fast,34 sei hett ' t nich dahn !"

1) schwach. 2) fliegen. 3) nieder. 4) sinkt. 5) gethan. 6) Elteru. 7) ge

lernt. 8) zur Erde. 9) Kniee. 10) windet. 11) reißt. 12) bletches. 13) schretet.

14) Wort. 15) Vater. 16) fließt. 17) Blut. 18) der. 19) zurück. 20) fort. 21) nur

diesen. 22) Worten. 23) hebt. 24) faßt des Alten. 25) zieht ihn sanft in die

Höhe. 26) Er, als Anrede. 27) reihen, ordnen. 28) Wurm. 29) geschlagen. 30) konnte

fie nicht thun. 31) ste ruht an seinem Herzen. 32) fällt. 33) heiße Thräne. 34) fest.
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Wil deß¹ de Vader un sin Kind

In still Vertrugen wedder3 fünd,

Hett de Herr Rathsherr in de Lad' 'rüm wäuhlt

Ün 'n Hümpels Flicken ' rute fäuhlte

De Herr Senator was en Snider.7

-

"Herr!" seggt hei, „seihn wi doch mal wider 18

Seihn Shir mal desen Hümpel Flicken,

Von 'n Mannsrock sünd ſ’ ick seih dat an den Kragen

Dat Dauf is gaudio un is noch wenig dragen,11

Un doch de Rock in dusend12 Stücken,

As hadden Müs'13 intwei em gnagt,14

Un ganz vull15 Schimmel un vull Stock ! 16

Wo17 fümmt dat Mäten tau den Rock ?"

Lütt Fit ward fragt.

Hir in ehr Kamer18 hadden f' legen.19

Woneben denn 320 - Je, allentwegen ; 21

Doch hadd sei f' meistetid22 dor unnen,23

Bi 'n Aben hen,24 un achter ' n25 Aben funnen.26

De oll Burmeister kickt sei an

"Un schüdd't27 den Kopp : Min Kind, dat kann

Jc nich recht glöwen.28 Möst29 de Wohrheit seggen !

Wer füll30 hir hen de Flicken leggen ?""
-

Wildeß hett de Herr Rathsherr Stück för Stück,

So gaud dat geiht, tauſamen leggt,

Un as hei dormit is tau Schick,31

Wis't32 hei den Kragen vör un ſeggt :

" Herr, ſeihn Sei blot33 mal desen Kragen !

De Kragen is nah olle Mod',34

በበ
A335 hei vör twintig36 Johr würd dragen,37

Up Stunn338 is hei nich halw so grot.

De oll Burmeister steiht in Sinnen :

-

-

En brunen39 Rock? Vör twintig Johr ?

De süll fick hüt irſt wedder40 finnen?

Ne, dat 's nich mæglich! Gott bewohr !41

Hei fickt den Bäcker an, de ſteiht,

-

-

1) während. 2) Vertrauen. 3) wieder. 4) gewühlt. 5) Haufen. 6) heraus

gefühlt. 7) Schneider. 8) weiter. 9) Tuch. 10) gut. 11) getragen. 19 tausend.

13) Mäuse. 14) ihn entzwei genagt. 15) boll . 16) Stockflecken. 17) wie.

18) Kammer. 19) hätten sie gelegen. 20) wo denn. 21) allerwegen, überall.

22) meister Beit, meistens. 23) unten. 24) bei'm Ofen hin. 25) hinter'm. 26) ge

funden. 27) schüttelt. 28) glauben. 29) mußt. 30) follte. 31) zu Stande, fertig.

82) weist, zeigt. 83) bloß. 34) nach alter Mode. 35) wie. 36) zwanzig. 87) ge.

tragen. 38) zur Stunde, jeßt. 39) brauner. 40) heute erst wieder. 41) bewahre.
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As wenn em vör sin stiren Ogen¹

De swarten Schatten ' ruppe togen,2

As wenn ' t üm em sick rögen deiht.3

Unheimlich is 't.
-

Kein Wurt, kein Lud,4

Bets de oll Herr trett 'ranne an de Lad' :

„Kramt Allens ut de Lad' mal 'rut!"

Un as sei dormit fünd parat,

Dunn bückt de Deiner fick hendals

Un halt noch wat : „„Herr, ſeihn Sei mal

Dit blanke Stück! 'T is von en Ring."

De oll Burmeister nimmt dat Ding.

Herr Gott, wo ' s ' t mæglich.

Hei hett dat Stück jo eben seihn,

Dat liggt jo noch bi fine Akten !

Wo kann dat gescheihn ?

Wat heits dit All ? Geſcheihn hir Wunner ?s

Hei stunn10 verdußt ; de Hänn', de sackten¹1

Em rathlos an den Liw'12 herunner,

Dunn schütt 't13 em dägernis dörch den Sinn:

De anner Hälft möt¹5 dit hir fin !
―

Hei höllt 't16 den Bäcker vör : „Herr, kenn'n Sei 't nich?“ .

De Bäcker nimmt ' t in Ogenschin,

Sin olle Fatung17 fihrt taurügg,18

Em is 't jo nich vör Ogen kamen :19

,,Ne, Herr, dat Stück, dat is nich min,

Dat hett sei woll woanner320 namen.

De oll Burmeister wennt sick an dat Mäten :

„Wo kümmt dit in Din Lad' herin ?"

##21

Sei stæhnt un rohrt :22 ehr23 ded 't nich fin !24

Un hett dunn stumm in Thranen ſeten.25

Hir is kein Utkunft26 nich tau finnen,

Hir helpt27 kein Fragen un tein Sinnen,

Un as sei nu so rathlos stahn,

Röppt Spaß von buten :28 " Dau,29 Krischan !

Nu mak30 Din Stück ! Nu is 't Tid !31 Nu is 't Tid ! " "

Krischæning krüppt32 herut un tüht33

En Flicken nah den Aben hen,

1) Augen. 2) zogen. 3) regt, lebendig wird. 4) Laut. 5) bis. 6) hinab.

7) holt. 8) heißt. 9) Wunder. 10) stand. 11) die Hände sanken. 12) am Leibe.

13) dann schießt es. 14) heftig. 15) muß. 16) hält es. 17) alte Faffung.

18) kehrt zurück. 19) gekommen. 20) anderswo. 21) genommen. 22) weint.

nicht. 25) gefeffen. 26) Auskunft. 27) hilft.

31) Zeit. 32) kriecht. 33) zieht.

23) ihres, das Ihrige.

28) draußen. 29) Du.

24) wäre es

30) mache.
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Un de Herr Rathsherr, de dit jüht,¹

Röppt: Herr, dit is doch wunnerbor!

Seihn S' blot den brunen Flicken dor !

De wi heww'n funn'n,² de ligg'n³ hir alltauſamen,

Jd lädt sei all hir up den Disch;

6

Nah ' n Aben sünd wi gor nich kamen :5

Nu liggt dor wedder ein up 't Frisch,

En lütten Vagel7 spelts dormit. "

Un as hei fick dornah ward bücken,9

Ward Krischan hei gewohr, de achter ' n Aben fitt

Un ut dat Mus'lock treckt en nigen Flicken.

„Herr," röppt hei, „Herr, hir is noch ein,

Jd hemm dat eben dütlich seihn,10

De Vagel tog11 em ut dat Muſ’lock12 'rut. "

Herrgott! Wo süht13 de Bäder ut!

Hei möt sick an de Wand anlehnen ;

Em früst,14 hei klappert mit de Tähnen,

Un doch steiht em in groten Druppen15

De blanke Sweit16 in ' t Angesicht.

Em fallen von dat Og' de Schuppen,

Hei füht fin Daht17 in frischen Licht.

De oll Burmeister fött18 em an

"Un schüddelt em : Wat heit dit, 19 Mann?

Wat geiht hir vör ? Wat deiht Sei fehlen ? 20

Wat liggt hir unner Ehre Delen ?"21

Hei fickt so schu22 üm sick herüm,

Hei murmelt wat : em würd so slimm,

un will herute ut de Dör.23

„Holt ! " 24 röppt de Oll, „'rut kümmt hir Keiner !"

Trett in den Weg em, röppt den Deiner :

„Mal Timmerlüd'25 un Dischers26 her ! "

De kamen27 denn ok nah en Beten.28

„De Delen hir mal upgereten !29

Hir bi dat Mus'lock fangt mal an!"

Na, dat geschüht.

" "

―
" Herr,"" seggt de Ein',

So vel as idk tariren kann,

1) der dies sieht. 2) gefunden. 3) liegen. 4) legte. 5) gekommen. 6) aufs

Frische, von Neuem. 7) kleiner Vogel. 8) spielt. 9) als, indem er sich darnach

büdt. 10) deutlich gesehen. 11) 30g . 12) Maufeloch. 13) wie sieht. 14) friert.

15) Tropfen. 16) Schweiß. 17) Chat. 18) faßt. 19) was heißt dies. 20) was

fehlt Ihnen. 21) Dielen . 22) scheu. 23) Thür. 24) halt. 25) Zimmerleute.

26) Tischler. 27) kommen. 28) nach einem Bischen, bald. 29) aufgerissen.
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So fünd s' all mal eins¹ upmakt weſt.""2

Man wider tau !3"

Un süh !5

Wat liggt dor unn'n ?"4

'ne bunte, siden West

Un 'n halwen brunen Rock ward funn'n.

Frnst wennt de olle Herr sick af,

Un geiht nah Smidten ' ran un gawws

Em trus de Hand : „Min leiwe¹º Smidt,

Gah Heill nah Hus ! Dat reiht sick Al.

Hüt kann sin Dochter noch nich mit,

Doch as ich hoff', folgt sei em ball.12

Un Du, min kind, Du brukst Di nich tau grämen.

Jck weit13 gewiß, Din Hand is rein;

Jck fülwst will Di in Obacht nemen,

Du fallst bi mi in Deinſten teihn. " 14

Un wennt sick von dat Mäten furt,

Den Bäcker tau, de bewernd15 swiggt,16

Un seggt mit düstern17 Angesicht :

„Un Sei verhaft ick wegen Murd ! “

27.

Wohen?18 Wohen?" - Kumm19 mit! Kumm mit !

Dit ward mal ' ne Hæg' ,20 ' ne Lust ward dit!

Wat sittst21 Du hir, wat lurst22 Du hir?

Bi Sparlings is wedder mal23 Kindelbir. “ “24

„Ne, ne ! ick gah25 nich nah de Stadt;

'Ne trurige,26 knägliche27 Luft is dat :

An 'n irsten Mai, wenn Allens gräun,28

Mag de Kukuk in steinerne Muren29 teihn ! " 30

" Du narsche Kiwitt,31 Du dumme Gast !

Sei wahnen32 jo wedder in ehren Knaſt,

In ehre Wid',33 dicht an den Dif,34

Wo Hanner drömte35 von sin lütt36 Fik.""

„Na, denn man tau !37 Hei38 Nachtigal !

Hei Draußel !39 Un ji Annern all !

Heran ! Heran mit alle Mann!

-

1) schon einmal. 2) aufgemacht gewesen. 3) nur weiter zu. 4) unten. 5) fteh.

6) feidene. 7) ernst wendet. 8) gab. 9) treu. 10) lieber. 11) gehe Er. 12) bald.

18) weiß. 14) in Dienst(e) ziehen. 15) bebend. 16) schweigt. 17) düster, ernst.

18) wohin. 19) komme. 20) Freude, Behagen. 21) fißt. 22) lauerst. 23) wieder

einmal. 24) Kindtaufsfest. 25) gehe. 26) traurig. 27) kläglich. 28) grim .

29)Mauern. 30) ziehen. 31) närrischer Kibiß. 32) wohnen. 33) Weide. 34) Tetch.

35) träumte. 36) flein. 37) dann nur zu. 38) he. 39) Droffel.
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Wer danzen un wer singen kann,

De fall¹ up gräune Maien

An uns're Köst2 sick freuen !"

Un all de lütten flinken Gäſt,

De trecken³ nah dat Sparlingsnest,

Un Kindelbirsvadding steihts stolz vör de Dör,6

Hett reine Vatermürder vör ;

Šin brune Snipel? sitt so glatt,

As hadd de Bull em lickt ; 8

Un orndlich vörnehm lett em dat,⁹

Wenn mit den Kopp hei nicht ;

"Willkommen, ihr Freunde, willkommen !

Wird heut mir die Einrichtung schwer !

Wo nehm ich woll all die Gevattern her ?

Denn ditmal sünd 't wedder mal föß.“

Un Allens lacht, un Allens singt,

Un Allens danzt, un Allens springt;

De oll10 Herr fülmst,11 de Adebor,

Steiht hüt12 nich up den einen Bein,

Vergettis fin Würd14 hüt ganz un gor,

Un stellt sick lustig in de Reih'n

Un danzt henup15 un danzt henæewer,16

En Schottschen dörch den gräunen Klewer.17

Uns' Herrgott kickt18 ut 't Finster 'rut

Un lacht un seggt : „ „Nu kifi⁹ doch mal!

Hüt süht 't up Jrden20 lustig ut,

De Philosophen danzen all ; 21

Un is 't of man22 up knickrig Bein,

Is 't doch plesirlich antauseihn. ""

Un as ſei all ut Puſt un Athen,23

Ward Jochen eine Red' loslaten.24

Indeß

Hei pust sick up25 un seggt :26 Geliebten Gäste,

Ihr meint, Ihr seid auf Kindelbir ?

Nein, dieses nicht ! Heut seid Ihr hier

Auf einem Volks- und Jubelfeste.

Ja, Freunde, es ist uns gelungen ,

Wir ha'n die Beiden durchgebrungen

1) foll. 2) Festschmaus , Feier. 3) ziehen. 4) dim. und Koseform von

Kindtaufspater. 5) steht. 6) Thür. 7) brauner Frack.

Bolle geleckt ; sprichw. 9) läßt, steht es ihm. 10) alte.

13) vergift. 14) Würde. 15) tanzt hinauf. 16) hinüber.

19) guckt. 20) fieht's auf Erden. 21) schon. 22) auch nur.

24) läßt eine Rede los. 25) pustet, bläst sich auf. 26) sagt.

Reuter, Band IV.

8) als hätte thn der

11) selbst. 12) heute.

17) Klee. 18) guckt.

23) außer Athem.

13
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Durch alle Fährlichkeit und Noth!

Doch Einer ist in uns'rer Mitten"

Hir höll¹ hei an, hir würd hei roth

"

-

Der hat am meisten für das Paar gelitten,

Am meisten hat er sich geplagt
"

Un Allens fickt sick üm un fragt :

De Adebor ? de Nachtigal ?""

Un Jochen sleiht de Ogen dal²

Un grifflacht³ vör sick hen bescheiden :

"Ja, leiwen Frünn',4 ick was 't, ic was 't !

Id drogs de allerswönnstes Last,

Un ick verfrig' denn ok de Beiden. "

Uns' Herrgott lacht : „ Je, du Hans Quaſt!

Na, freu' di man in dine Wichtigkeit !

De Minschen maken ' t noch vels slimmer :

Wenn so ein Narr taufällig Gaudes deiht,9

Denn¹o prahlt hei drift,11 denn glömt12 hei ümmer,

Dat hei dat ut sick sülwen13 hett,

Un hadd ' ck em mit de Näſ'14 upſtött.""15

As Spaß dat Wurt16 nu wedder nimmnt,

-

Kümmt¹7 Wepstart18 an : „ Sei fümmt! ſei fümmt !"

Un Fiken fümmt den Weg hendal,19

Un trett20 herute ut den Holt,21

In up ehr föllt22 en Sünnenstrahl

Un lücht23 üm ehr as luter24 Gold;

Ehr brunes Og' ,25 dat kickt so wacht,26

Un doch so sinnig un bedacht,

Ehr weite27 Back is roth un frisch,

As dunn, as28 sei spelte29 up gräune Wisch ;30

Un rank un slank de vullen³¹ Glider,

Geiht sei mit frohen Harten32 wider.33

Un as sei kümmt an uns're Wid',34

Sett't35 sei fick in den Schatten dal,36

Un æwerdenkt vergah'ne Tid.37

Verwunn'n38 is all de Angst un Dual,

1) hielt. schlägt die Augen nieder. 3) schmunzelt. 4) liebe Freunde.

5) trug. 6) allerschwerste. 7 verheirathe. 8) viel. 9) Gutes thut. 10) dann.

11) dreift. 12) glaubt. 13) selber. 14) Nase. 15) d'rauf gestoßen . 16) Wort.

17) kommt. 18) Wippsterz, Bachstelze. 19) hinunter. 20) tritt. 21) Holz, Gehölz.

22) fällt. 23) leuchtet. 24) wie lauter. 25) Auge. 26) lebendig, munter. 27) weich.

28) wie damals , als. 29) spielte. 30) Wiese. 31) voll. 32) Herzen. 33) weiter.

34) Weide. 35) sett. 36) nieder. 37) vergangene Bett. 38) verwunden
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6

Vöræwergahn¹ dat Ach un Weih !2

Sei folgt de Hänn' up ehre Kneit

Un fickt in 't schöne Land herin .

Ach, wenn doch Eins ehr jeggen künn,

Dat All dat, wat s' in düstern Stunn'n'

In stillen Harten heimlich spunn'ns

Mal tem's so herrlich an de Sünn, 10

As dese florell Frühjohrsdag,

De golden vör ehr Ögen12 lagg ! 13

So fitt f' un sinnt vergah'ne Ding'n,

Un Hoffnung spinnt den Faden wider,

Un üm ehr 'rümmer is 't en Kling'n,

En Jubeln is 't von Vagellider ; 14

Un ut den Holt dor klingt ' ne Fläut,¹

De Draußel is 't, ſei ſingt ſo ſäut:16

"Hir geiht ' e hen,17 hir fümmt ' e an!

Hei gung18 as Burß,19 hei fümmt as Mann,

Hei höll20 in Leiw'21 tru tau di ut,22

Nu is hei din, du leiwe Brut. "23

Un ut den Holt kümmt stramm un strack

En Mann herut mit brune Back,

De tickt sick üm so klor un wiß;24

Un as hei ' t Og' herümmer sleiht,²

Dunn26 feggt hei : „'T is noch so as füs. ” 27

Un as hei ' n beten wider28 geiht,

25

15

30
Dunn ſeggt hei irnst :29 „Hir is dat Flag,3

Hir heww ick swuren31 an jennen Dag.32

Höll ick min Wurt?"

Deip33 in Gedanken geiht hei furt.

So fümmt hei an de holle¾ Wid',

Un as hei dor tau Höchten35 süht,

Dunn süht hei sitten36 en Mäten37 dor ;

De Sünnenstrahl spelt in dat kruse Hor,33

Ehr Hänn' sünd folgt39 up ehre Knei,

Wid40 fickt sei in ' t gräune Land herin ;

1) vorüber gegangen. 2) Wehe. 3) faltet. 4) Kniee. 5) Einer. 6) sagen

könnte. 7) in trüben Stunden. 8) gesponnen. 9) einmal käme. 10) Sonne.

11) wie dieser flare. 12) Augen. 13) lag. 14) Vogelliedern. 15) Flöte. 16) sūß.

17) geht er hin. 18) ging . 19) Bursche. 20) hielt. 21) Liebe. 22) treu zu dir

aus. 23) Braut. 24) fest, sicher. 25) schlägt. 26) da. 27) wie sonst 28) bischen
weiter. 29) ernst. 30) Fleck, Stelle. 31) geschworen. 32) an jenem Lage.

33) ttef. 34) hohl. 35) in die Höhe. 36) fißen. 37) Mädchen. 38) in dem

traufen Haar. 39) gefaltet. 40) weit.

13*
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Dunn ward 't em in ' n Harten so woll nu so weih:

Dat is ſei ! dat is ſei ! Dat möt¹ ſei ſin !

„Lütt Fiken, lütt Pudel ! Jck bün 't, ick bün 't!"

Un hell tau Höchten flüggts dat Kind

En Ögenblick
un weit un warm

Liggt sei in finen ſtarken Arm,

Un weit un warm fötts hei sei rund,

Un küßt sei up den roden Mund;

Un weik un warm singt Nachtigal

Dat Brutled 'ræwer von den Dif;

Uns' Herrgott fickt von babens dal :

" Kumm, Hanner, ' rup, kumm 'rup, lütt Fit!

Un is de Jrd'⁹ of noch so gräun,

Un schintio de Sünn ok noch so klor,

För so ' ne Lust, för so en Freu'n

Is 't düster doch ! Kamt¹¹ in den Hewen,¹

It will jug sülwſt de Hochtid gewen. " "13

12

Un as Jehann'sdag14 kamen15 was,

Dunn würd up Irden de Hochtið hollen ;16

Hell flüngen17 Vigelin18 un Baß,

Un Klarenett is ' rinne follen,19

.22
Vör Snuten Hus'20 geiht ' t lustig her,

De Gören21 drängen fick an de Dör ;

On Smidtsch ehr Nägen alltauſamen,23

De springen herümmer mit Jöching Frahmen

Un Schulten-Gusten.24 „Kift ! " 25 röppt26 lütt Luten,27

„Rikt, Gören, fift ! hüt heww wi Stuten ! "28

Un höllt29 en Stuten hoch in Enn'30

Un höllt em wiß31 mit beide Hänn'.

Un Hinning32 röppt : „Nu kamen s' 'rut !

Hurrah! Uns' Pudel is hüt Brut!"

Un as de Tog33 tau Kirchen geiht,

Dunn spelen Klarenett un Fläut,

Un Allens drängt sick mit herin,

Un still un stiller ward dat sin.35

1) muß. 2) lebhaft, rasch. 3) fliegt. 4) weich. 5) liegt. 6) faßt. 7) Braut.

lied. 8) oben. 9) Erde. 10) scheint. 11) tommt. 12) Himmel. 13) geben.

14) Johannistag. 15) gekommen. 16) gehalten. 17) flangen. 18) Violine.

19) eingefallen. 20) vor dem Hause Schnut's. 21) Kinder. 22) Thür. 23) die

Neun der alten Schmidt alle zusammen. 24) Auguft. 25) gudt. 26) ruft.

27) Ludwig. 28) Semmel. 29) hält. 30) in die Höhe. 31) fest. 32) der kleine

Heinrich. 33) Bug. 34) da spielen. 35) wird es.
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Lütt Fiken steiht wedder an den Altor :

De Sünnenstrahl spelt in ehr kruses Hor,

Liggt golden up ehren Ihren¹-Kranz,

Un schint in dat Hart mit den seligsten Glanz;

Un vör ehr steiht so irnst un wiß,2

Wat nu ehr Ein un Allens is,

Un drückt de Hand ehr tru un fast:3

Je drag' för Di de Lewenslaſt.

Un de Herr Paster spreckts den Segen,

Un vör em sitt oll Mutter Snutsch

Un weint in ehren Blaumenftruz.6

Un Smidtsch möt of ehr Ogen drögen ;8

Un Vader Smidt un Meister Snut,

De seihn so wiß un isern ut,

Un Meister Snut seggt : „Vadder10 Smidt,

Kumm mit! Jck gah11 in mine Smäd ' ,12

Jck weit¹3 nich, wat hüt in mi ſitt ;

Is dat den Preister sine14 Red',

Is dat dat Glück von uns're Kinner ;15

Kumm mit mi in de Smäd' herinner !"

Un as de schöne Tru16 is ut,

Un as dat Por17 kümmt ' rut nah_buten,18

Dunn kümmt de Köster19 'ran : „Herr Snut,

Un Sie auch, werthste Madam Snuten,

Gott segne Ihnen alle Zeit !

Ich hab' mir hellschen heut gefreut,

Daß Sie taulezt sich doch gekriggt."

Un fickt sick üm nah Schulten-Guſten,

„Das merke Dir, Du Bösewicht !

Worum friggt Hanne sick un Fiken?

Dorum , weil sie Ihr20 ümmer wußten.

Bestrebe Dir darnach, sie d'rin zu glifen ! 21

Un wennt22 fic argerlich von em: Doch Du !

Du friggst meindag' kein23 orndlich Frul"

As nu de Köst24 in vullen Gang'n, 25

Sitt Jochen up den Schostein26 baben :27

" Frau,"" seggt hei, mich soll doch verlang'n,

1) Chren. 2) sicher. 3) fest. 4) trage. 5) spricht. 6) Blumenstrauß. 7) muß.

8) trocknen. 9) eisern. 10) Gevatter. 11) gehe. 12) Schmiede. 13) weiß. 14) des

Priesters.. 15) Kindern. 16) Trauung. 17) Baar. 18) draußen. 19) Küster.

20) ihre Lection. 21) gleichen. 22) wendet. 23) niemals eine. 24) Festschmaus,

Feier. 25) in vollem Gange. 26) Schornstein. 27) oben.
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Ob Alle uns vergessen haben.

Es riecht hier ganz famos nach Kuchen.

Sie könnten uns für uns're Müh'

Ein bischen zu belohnen suchen.

Wir haben ' 3 wohl verdient um fie. “

Doch Lott, de seggt : „Wat hir, wat dor !

Jehann un Fiten fünd en Por ;

Un wat wi wullen,¹ is geſcheihn,

Nu will w' uns recht von Harten freu'n.

Nu, Olling, ' ran ! Drag's Halm un Fedder !4

Wi bugens en niges6 Nest uns wedder."

Hir will'n wi wahnen,s un sallst mal seihn,

Hir ward uns Keiner dat Nest utdreihn ;9

In desen Hus' litt¹0 Keiner Noth,

Hir finntil en Jeder sin däglich Brod ;

Un föllt12 de Winter hart uns sihr,

Denn heww'n wi jo Krischaning hir;

Hir will'n wi lewen in Freud' un Rauh.13

Nu, Jochen! nu drag' flitig¹4 tau. ““

Un as de Köst tau Enn' is gahn ,15

Steiht still an den Hewen de vulle Man16

Un gütt17 fin Licht up Barg un Dal,¹

Dunn singt in den Goren19 de Nachtigal ;

Sei singt von de Twei20-Beiden,

Von nümmer, nümmer Scheiden,

Von Leiw' un Tru un Seligkeit,

Von 't Glück an ' n eig'nen Hird :21

Wat Jeder ahnt, un Keiner weit,22

Dorvon gimmt23 Nachtigal Bescheid,

En schönes Singen wir 't !

Un as de Tredeltid24 is dor,

Un as dat Kurn25 tau Fack,26

Dunn stellt sick uns' Fründ Adebor

Bi Snuten up dat Dack.2
27

-

Wat will de knickerbeinig Gast ?

Wat stellt hei fick dorhen ?28

Worüm up Snuten sine Fast?29

18

1) wollten. 2) Alterchen. 3) trage. 4) Feder.

7 wieder. 8) wohnen. 9) ausdrehen, ausnehmen.

12) fällt. 13) Ruhe. 14) fleißig. 15) zu Ende gegangen ift.

17) gießt. 18) Berg und Thal. 19) Garten. 20) Zwet.

23) giebt. 24) Umzugszeit. 25) Korn. 26) Fach (in

27) Dach. 28) dahin. 29) Firſt.

5) bauen.

10) leidet.

6) neues.

11) findet.

16) der volle Mond.

21) Herd. 22) weiß.

der Scheune), Banſe.
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Seggt mal, wat will hei denn ?

Hei stellt sick up den einen Bein,

Rict in den Schoſtein 'raf,¹

Up de Ort2 kann hei beter seihn,

Ob 't dor wat Nigest gaww.5

Un as hei seihn,6 wat dor passirt,

Dunn feggt hei : „So is dit !

Adjüs ! Wenn 't Frühjohr wedder kihrt,7

Denn bring' id Jug wat mit.

Paßt up ! Dat fall vör Allen

Großmutter Snutsch gefallen."

1) hinab. 2) Art. 3) beffer. 4) Neues. 5) gab. 6) gesehen. 7) wieder kehrt
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